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Allgemeines

Um am Ende des Jahres zu beginnen: Am 15. November 
konnten wir Gabriele Herrmann-Krotz als neue Adminis-
trative Direktorin am Institut begrüßen, mit deren Berufung 
eine fast einjährige Vakanz in der Institutsleitung beendet 
werden konnte. Frau Herrmann-Krotz hatte sich in einem 
aufwendigen Bewerbungsverfahren gegenüber einer vom 
Stiftungsrat eingesetzten Findungskommission sehr deutlich 
gegenüber anderen Bewerberinnen und Bewerbern durch-
gesetzt; sie bringt in ihre neue Tätigkeit umfangreiche Er-
fahrungen aus dem wissenschaftlichen Bereich, aber auch 
aus anderen Stiftungen und dem unternehmerischen Sektor 
mit. 

Auch im Stiftungsrat hat es eine bedeutende Veränderung 
gegeben. Der Vorsitzende dieses wichtigsten Aufsichtsgre-
miums des Instituts, Dr. Helmut Messer vom Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-
Württemberg, ist zum Jahresende in den Ruhestand einge-
treten. Das IDS verdankt dem Vorsitzenden seines Stif-
tungsrats in seiner langjährigen Tätigkeit sehr viel, und 
mit seiner unverbrüchlichen Unterstützung war er ein Ga-
rant für eine erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit des In-
stituts.

Das Jahr begann allerdings im Kalender des Instituts wie 
immer mit der Jahrestagung, zu der, diesmal endlich wieder 
im postpandemischen Normalmodus, eine große Zahl von 
Germanistinnen und Germanisten den Weg nach Mann-
heim fand. Mit dem Thema „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“ wurde nach langer Zeit wieder ein The-
ma aufgegriffen, das in den letzten Jahren eine so unerwar-
tete wie große Resonanz gefunden hat. Zugleich bezog sich 
die Themenwahl auch auf den Ende 2023 bevorstehenden 
Abschluss der aktuellen Arbeitsperiode des Rats für deut-
sche Rechtschreibung, den das IDS mit seinen Untersu-
chungen zum Schreibgebrauch in seiner Arbeit unterstützt 
und dessen Geschäftsstelle es im Auftrag der Kultusminis-
terkonferenz betreibt. Zwei weitere internationale Konfe-
renzen wurden zudem vom Institut in den Räumlichkeiten 
der Universität Mannheim durchgeführt, die International 
Contrastive Linguistics Conference im Juli und die Interna-
tional Conference on CMC and Social Media Corpora for the 
Humanities im September haben sich in die Kette großer 
internationaler Tagungen eingereiht, die von Forschenden 
des IDS in den letzten Jahren organisiert wurden. 

1.  ALLGEMEINES
1.1  VORWORT DES VORSTANDS

Einen internationalen Bezug stellen auch die in diesem 
Jahr gleich dreifach gestärkten Verbindungen in unser 
Nachbarland Luxemburg dar. Bei der Vorstellung eines um-
fangreichen Sprachatlasses in Luxemburg und der Eröff-
nung einer Ausstellung zur luxemburgischen Sprache war 
das IDS in ehrenvoller Weise vertreten, bevor eine große 
Delegation aus dem Bildungsministerium und dem Zen-
trum für die luxemburgische Sprache sich seinerseits in 
Mannheim über die Arbeit des IDS informierte. Überhaupt 
stellte der deutschsprachige Raum erneut einen wichtigen 
Bezugspunkt unserer Arbeit dar, wie es auch im Rat für 
deutsche Rechtschreibung zum Ausdruck gekommen ist. 
Dieser tagte im Sommer etwa im ostbelgischen Eupen, wo  
Ministerpräsident Oliver Paasch die Vertreterinnen und Ver- 
treter aus den sechs weiteren deutschsprachigen Ländern 
und Regionen persönlich begrüßte.

Die Rechtschreibung war es dann auch – genauer: die Rol-
le der Genderzeichen in der deutschen Orthografie – die 
die Presse vorrangig beschäftigte. Zwar war auch das Inte-
resse an den weiteren Forschungsthemen des IDS groß, 
doch hat im Jahr 2023 wie schon in den Jahren zuvor das 
Thema Gendern viele Presseanfragen bestimmt. Der Recht-
schreibrat hatte sich erneut mit der Thematik befasst, und, 
ohne Genderzeichen ins Regelwerk aufzunehmen, doch fest- 
gestellt, dass sie gegenwärtig außerhalb der amtlichen Re-
gelung im Gebrauch sind. 

Prof. Dr. Henning Lobin  
Foto: Klein
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Für mich selbst war es in diesem Jahr ein ganz besonderes 
Ereignis, als Sachverständiger an das Bundesverfassungs-
gericht eingeladen worden zu sein, wo es in einer mündli-
chen Verhandlung vor dem Ersten Senat um Zeugnisver-
merke zur Legasthenie ging. Die Befragung des Senats 
drehte  sich um die Funktion der Orthografi e im Sprachsys-
tem, ihre Kodifi zierung und ihre soziolinguistische Stel-
lung. Im Urteil, das einige Monate später erging, wurde die 
Rolle der Rechtschreibung für die Schule, insbesondere für 
das Abitur, in unerwarteter Weise hervorgehoben und als 
wichtiges Element der gymnasialen Qualifi kation betont. 

Auch bei der Planung des Forums Deutsche Sprache konn-
ten wesentliche Fortschritte erzielt werden. Das Jahr war 
geprägt durch die Entwurfsplanung, die die Voraussetzung 
für die Beantragung des Baurechts darstellt. Endgültig fest-
gelegt wurden darin das Raumprogramm und die Ausstat-
tung des Gebäudes, aber auch die wesentliche Struktur der 
zukünft igen Dauerausstellung. Beabsichtigt ist weiterhin, 
dass im späten Herbst 2024 die Bauarbeiten beginnen.

Bis dahin müssen wir allerdings noch die alle sieben Jahre 
stattfi ndende Evaluierung hinter uns bringen: Diese wird 
durch eine vom Senat der Leibniz-Gemeinschaft  berufene 
Begutachtungskommission im Auft rag von Bund und Län-
dern, den Geldgebern für unsere Arbeit, durchgeführt und 
ist für uns von zentraler, ja vitaler Bedeutung. Die Vorbe-
reitungen dafür haben bereits das Jahr 2023 bestimmt, und 
wir sind guten Mutes, diese wichtige externe Bewertung 
unserer Arbeiten und unserer Planungen im April erfolg-
reich zu bewältigen.

Eine wichtige Voraussetzung dafür ist es auch, dass mit 
Frau Herrmann-Krotz nun auch der Vorstand des Instituts 
wieder vollständig besetzt ist. Ich freue mich jedenfalls auf 
die Zusammenarbeit. Im nächsten Jahr wird Frau Herr-
mann-Krotz an dieser Stelle von den Eindrücken des ersten 
Jahres ihrer Tätigkeit für das IDS berichten können. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre unseres Jah-
resberichts! I

Foto: Johannes Vogt
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache steht für linguis-
tische Forschung auf höchstem Niveau mit dem Anspruch, 
als ein international führendes wissenschaftliches Zentrum 
der Dokumentation und Erforschung der deutschen Spra-
che und ihrer Verwendung in Gegenwart und neuerer Ge-
schichte zu fungieren.

Wir befassen uns mit der Vielfalt der Erscheinungsformen 
der deutschen Sprache, ihrer Struktur und ihrem Gebrauch 
und setzen bei ihrer Erforschung verschiedene empirische 
Methoden ein, auch in Hinsicht auf theoretische Modellbil-
dungen. Die forschungsgeleitete Sprachdokumentation er-
folgt durch Referenzwerke (z.B. Grammatiken und Spezial-
wörterbücher) und Sprachressourcen (insbesondere Korpo-
ra), die jeweils bestimmte funktionale, medientechnische und 
historische Teilbereiche schriftlicher und gesprochener Sprach-
verwendung erfassen. Wir sind ein führender Anbieter nach-
haltiger Forschungsinfrastrukturen, die für die gesamte 
Fachgemeinschaft von zentraler Bedeutung sind und von 
dieser dauerhaft für Dokumentations- und Forschungsauf-
gaben genut zt werden. Mit unseren Forschungsergebnissen 
und Dokumentationsleistungen unterstützen wir auch die 
Vermittlung der deutschen Sprache. Die kontinuierliche 
Einwerbung von Drittmitteln im Wettbewerb dient insbe-
sondere der Entwicklung neuer Forschungsschwerpunkte 
und schärft das innovative Profil des Instituts.

Wir beraten auf wissenschaftlicher Grundlage Politik und 
Gesellschaft zu Fragen von Standardisierung, Sprachpolitik 
und sprachlicher Bildung und beteiligen uns aktiv an öf-
fentlichen Debatten zu sprachbezogenen Themen. Dabei 
vermitteln wir ein wissenschaftlich fundiertes Bild der 
Sprache, das die Vielfalt und Varianz sprachlicher Erschei-
nungsformen betont, und sind uns dabei auch unserer 
sprachkulturellen Verantwortung bewusst. Wir sehen uns 
als ein Partner wissenschaftlicher Institutionen in der Regi-
on, im Land, in Deutschland, im gesamten deutschsprachi-
gen Raum und darüber hinaus und vernetzen uns auf allen 
diesen Ebenen. Wir unterstützen die Arbeit des Rats für 
deutsche Rechtschreibung in wissenschaftlicher und orga-
nisatorischer Hinsicht. Besondere Kooperationen unterhal-
ten wir mit Partnerhochschulen aus der Region und über 
diese hinaus auf der Grundlage gemeinsamer struktureller 
oder wissenschaftlicher Interessen. Die Besetzung von wis-
senschaftlichen Leitungspositionen im Institut geschieht 
durch gemeinsame Berufungen vornehmlich mit der Uni-
versität Mannheim. Die Tätigkeit des Wissenschaftlichen 
Beirats und die im Rahmen der Leibniz-Gemeinschaft im-
plementierte regelmäßige externe Evaluierung dienen der 
Qualitätssicherung.

Wir bekennen uns zu einer aktiven Förderung der Chancen-
gleichheit zwischen den Geschlechtern und halten Diversi-
tät für eine Chance. Die Personalentwicklung am IDS ist ei-
ner übergreifenden sozialen Verantwortung verpflichtet. 
Den Beschäftigten aller Personalgruppen ist das IDS ein  
verlässlicher Arbeitgeber, der sie in ihrer beruflichen Ent-
wicklung und in persönlichen Lebenslagen angemessen un-
terstützt und wertschätzende, motivierende und gesund-
heitsförderliche Arbeitsbedingungen schafft. Das IDS be-
rücksichtigt die allgemein beruflichen wie auch die familiären 
Bedingungen seiner Beschäftigten – insbesondere auch in 
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses – unter 
anderem dadurch, dass es planbare Karrierewege eröffnet. 

Als Teil der Leibniz-Gemeinschaft wirken wir am Erreichen 
der übergreifenden Ziele der Gemeinschaft mit und koope-
rieren mit anderen Mitgliedseinrichtungen. Für die germa-
nistische Linguistik in nicht-deutschsprachigen Ländern 
fungieren wir als zentraler Knotenpunkt, auf internationa-
ler Ebene kooperieren wir mit Partnern im linguistischen 
und geisteswissenschaftlichen Bereich. Dabei sehen wir uns 
dem internationalen wissenschaftlichen Austausch auf der 
Grundlage des Leibniz-Gedankens einer Science Diplomacy 
verpflichtet, aufgrund derer durch wissenschaftliche Ko-
operation die internationale Partnerschaft vertieft wird.

Wir setzen uns im Sinne von Open Access und Open Science 
für den uneingeschränkten und barrierefreien Zugang zu 
wissenschaftlicher Literatur, zu Forschungsdaten und -er-
gebnissen sowie zu sprachlichen Ressourcen ein und schaf-
fen die organisatorischen und infrastrukturellen Voraus-
setzungen dafür. Nach innen folgen wir den Prinzipien ei-
nes partizipativen Managements, das sich an den Leitlinien 
einer integrierten Entwicklungsplanung orientiert. Zentra-
le Instrumente bilden dabei eine strukturierte Personalent-
wicklung und eine verantwortungsbewusste Haushalts- 
planung. Nachhaltigkeit stellt in allen Bereichen des Insti-
tuts einen zentralen Bezugspunkt dar.

Wir wollen, dass das IDS seine Stellung als Forschungs- 
und Dokumentationszentrum der deutschen Sprache wei-
ter ausbaut. In der Gesellschaft soll das IDS durch seine 
öffentlichkeitsbezogene Vermittlungstätigkeit als zentrale 
Instanz zu Fragen des Deutschen noch sichtbarer werden. 
Als Leibniz-Institut für Deutsche Sprache streben wir eine 
dauerhafte Stellung als führendes wissenschaftliches Zen-
trum zu Fragen der deutschen Sprache an, das in allen sei-
nen Bereichen durch hohe wissenschaftliche Qualität ge-
prägt ist, in der Öffentlichkeit und der Gesellschaft in sprach-
bezogenen Problemlagen als Ansprechpartner gesehen wird 
und dabei ein wissenschaftlich begründetes Verständnis von 
Sprache und Kommunikation vermittelt. I

1.2 LEITBILD DES IDS
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Allgemeines 1.3 ORGANE UND GREMIEN
Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat beschließt über Angelegenheiten, die für die Stif-
tung von grundsätzlicher Bedeutung sind, wie beispielsweise die mit-
telfristige Finanzplanung oder das Programmbudget des Instituts. 
Der Stiftungsrat schlägt der Ministerin oder dem Minister für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg die Berufung 
der Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats vor, bestellt den Vor-
stand und überwacht die Führung der Stiftungsgeschäfte.

Vorsitzender: MR Dr. Helmut Messer  
(Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst  
Baden-Württemberg)

Stellvertreterin: RD'in Monika van Ooyen  
(Bundesministerium für Bildung und Forschung) 

Mitglieder: Dirk Grunert (Bürgermeister der Stadt Mannheim)
 Bernhard Jorek (Vorsitzender des Vereins „Freunde des 

Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache e.V.“)
 Matthias Kiesler (Auswärtiges Amt, bis 4/2023)
 Claudia Spahl (Auswärtiges Amt, seit 10/2023)

Beratendes Mitglied: Prof. Dr. Mechthild Habermann (Universität 
Erlangen-Nürnberg, Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Beirats des IDS)

Institutsleitung
Das IDS wird als Stiftung des bürgerlichen Rechts von der Wissen-
schaftlichen Direktorin oder dem Wissenschaftlichen Direktor und 
der Administrativen Direktorin oder dem Administrativen Direktor 
geleitet, die gemeinsam den Stiftungsvorstand bilden. Stellvertretun-
gen unterstützen sie in ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich. 
Der oder die Wissenschaftliche Direktor/-in fungiert als Vorsit- 
zende/-r des Vorstands und vertritt in dieser Funktion die Stiftung 
und den Vorstand gegenüber Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

Wissenschaftlicher Direktor und Vorsitzender des Stiftungsvorstands: 
Prof. Dr. Henning Lobin

Administrative Direktorin und Mitglied im Stiftungsvorstand:  
Dipl.-Volksw. Gabriele Herrmann-Krotz (seit 11/2023)

Stellvertretende Wissenschaftliche Direktorin:  
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Stellvertretung Administrative Direktorin:  
N.N.

Wissenschaftlicher Beirat
Der Wissenschaftliche Beirat berät die anderen Stiftungsorgane 
in fachlichen und fächerübergreifenden Fragen der Planung und 
Durchführung der Forschungsarbeiten und der wissenschaftli-
chen Dienstleistungen sowie der Kooperation mit anderen For-
schungseinrichtungen im In- und Ausland.

Vorsitzende: Prof. Dr. Mechthild Habermann  
(Universität Erlangen-Nürnberg)

Mitglieder: Prof. Dr. Ruxandra Cosma (Universität Bukarest, Rumänien) 
 Prof. Dr. Monika Dannerer (Universität Innsbruck,  

Österreich)
 Prof. Dr. Gabriele Diewald (Universität Hannover)
 Prof. Dr. Christian Fandrych (Universität Leipzig)
 Prof. Dr. Helmuth Feilke (Universität Gießen) 
 Prof. Dr. Martin Luginbühl (Universität Basel, Schweiz) 
 Prof. Dr. Angelika Storrer (Universität Mannheim) 
 Prof. Dr. Hélène Vinckel-Roisin (Nancy, Frankreich)

Leitungskollegium
Das Leitungskollegium
•  erarbeitet den mittelfristigen Forschungs- und Entwicklungs-

plan und erörtert ihn mit dem Wissenschaftlichen Beirat,
•  ordnet die Stellen bzw. Stelleninhaber/-innen den Abteilungen 

und zentralen Arbeitsstellen zu,
•  berät sonstige abteilungsübergreifende Angelegenheiten ein-

schließlich Haushaltsfragen.

Vorsitzender: Prof. Dr. Henning Lobin (Wissenschaftlicher Direktor) 

Mitglieder: Dipl.-Volksw. Gabriele Herrmann-Krotz (Administrative 
Direktorin) (seit 11/2023)

 Prof. Dr. Arnulf Deppermann (Abteilungsleiter Pragmatik)

 Prof. Dr. Stefan Engelberg (Abteilungsleiter Lexik)

 Prof. Dr. Andreas Witt (Abteilungsleiter Digitale Sprach- 
wissenschaft)

 Prof. Dr. Angelika Wöllstein (Abteilungsleiterin Grammatik)

 Dr. Beata Trawiński (Sprecherin des Mitarbeiterausschusses, 
bis 10/2023)

 Dr. Nadine Proske (Sprecherin des Mitarbeiterausschusses, 
seit 11/2023)

Mitarbeiterausschuss (bis 10/2023)
Sprecherin: Dr. Beata Trawiński

Stellvertreterin: Dr. Franziska Kretzschmar

Mitglieder: Dr. Katharina Dück
 Christina Mack
 Dr. Nadine Proske
 Dr. Jan-Oliver Rüdiger
 Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu 

Mitarbeiterausschuss (ab 11/2023)
Sprecherin: Dr. Nadine Proske

Stellvertreterin: Dr. Beata Trawiński

Mitglieder: Dr. Katharina Dück
 Dr. Jan Gorisch
 Dr. Rahaf Farag
 Samira Ochs
 Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn

Ombudsfrau/Ombudsmann
  Dr. Denis Arnold (bis 7/2023)
 Dr. Alexander Koplenig (seit 7/2023) 
 Dr. Annelen Brunner (Stellvertretung)

Betriebsrat (bis 11/2023)Betriebsrat (bis 11/2023)
Vorsitzende: Maria Ribeiro Silveira

Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Kerstin Güthert

Mitglieder: Dr. Peter Fankhauser
 Carolina Fenner (bis 6/2023)
 Dr. Alexandra Gubina
 Matthias Hördt
 Evi Schedl
 Dr. Theresa Schnedermann
 Mojenn Schubert
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Betriebsrat (ab 11/2023)Betriebsrat (ab 11/2023)
Vorsitzende: Maria Ribeiro Silveira

Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Kerstin Güthert

Mitglieder: Matthias Hördt 
 Jürgen Immerz
 Melissa Manara
 Dr. Niklas Reinken
 Dr. Jan Oliver Rüdiger
 Evi Schedl
 Mojenn Schubert

Datenschutzbeauftragter
Joachim Gasch

Gleichstellungsbeauftragte
Dr. Doris Stolberg 
Sandra Valeska Steinert-Ramirez (Stellvertretung) (bis 3/2023)  
Sandra Kull (Stellvertretung) (seit 8/2023)

Beauftragter für Diversität
Dr. Ibrahim Cindark

Schwerbehindertenbeauftragter
Matthias Hördt
Heike Kalitowski-Ahrens (Stellvertreterin)

Betriebliches Eingliederungsmanagement
Matthias Hördt
Dr. Kerstin Güthert 
Silke Walter

Ausschuss für Umwelt und Nachhaltigkeit
Dipl.-Volksw. Gabriele Herrmann-Krotz
Carolina Fenner
Dr. Alexander Koplenig
Laurenz Kornfeld
Evi Schedl
Dr. Oda Vietze

Internationaler Wissenschaftlicher Rat 
(Stand: Dezember 2023)
Prof. Dr. Anne Baillot (Le Mans, Frankreich)
Prof. Dr. Yasemin Balcı (Istanbul, Türkei)
Prof. Dr. Lingling Chang (Nanjing, VR China)
Prof. Dr. Helen Christen (Freiburg, Schweiz)
Prof. Dr. Lesław Cirko (Wrocław, Polen)
Prof. Dr. Marcella Costa (Turin, Italien)
Prof. Dr. Martine Dalmas (Paris, Frankreich)
Prof. Dr. Winifred V. Davies (Aberystwyth, Großbritannien)
Prof. Dr. María José Domínguez Vázquez (Santiago de  

Compostela, Spanien)

Stand:  November 2023

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter insgesamt:                               244 

Wissenschaftliche Angestellte:                                  112
(davon Projektmitarbeiter/-innen, Drittmittel: 22)  

Doktorand/-innen: 11
(davon Projektmitarbeiter/-innen, Drittmittel: 6)

Verwaltungs-/technische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:  51

Insgesamt:                        174

Studentische/Wissenschaftliche Hilfskräfte:    70

1.4 PERSONAL

Prof. Dr. Vitek Dovalil (Prag, Tschechien)
Prof. Dr. Khrystyna Dyakiv (Lwiw, Ukraine)
Prof. Dr. Kurt Feyaerts (Leuven, Belgien)
Prof. Dr. Klaus Fischer (London, Großbritannien)
Prof. Dr. Inghild Flaate HØyem (Trondheim, Norwegen)
Prof. Dr. Marina Foschi Albert (Pisa, Italien)
Prof. Dr. Peter Gallmann (Jena/Schaffhausen, Schweiz)
Prof. Dr. Laurent Gautier (Dijon, Frankreich)
Prof. Dr. Peter Gilles (Walferdange, Luxemburg)
Prof. Dr. Stefan Th. Gries (Santa Barbara CA, USA)
Prof. Dr. Stephan Habscheid (Siegen)
Prof. emer. Irma Hyvärinen (Helsinki, Finnland)
Prof. Dr. Elisabeth Knipf-Komlósi (Budapest, Ungarn)
Prof. Dr. Grit Liebscher (Waterloo, Kanada)
Prof. Dr. Angelika Linke (Zürich, Schweiz)
Prof. Dr. Fabio Mollica (Mailand, Italien)
Prof. Dr. Valéria Molnar (Lund, Schweden)
Prof. Dr. Yoshiki Mori (Tokio, Japan)
Prof. Dr. John Nerbonne (Groningen, Niederlande)
Prof. Dr. Damaris Nübling (Mainz)
Prof. Dr. Janja Polajnar Lenarčič (Ljubljana, Slowenien)
Prof. Dr. Ingrid Schröder (Hamburg)
Prof. Dr. Vedad Smailagić (Sarajevo, Bosnien-Herzegowina)
Prof. Dr. Dessislava Stoeva-Holm (Uppsala, Schweden)
Prof. Dr. Janusz Taborek (Poznań, Polen)
Dr. Dang Thi Thu Hien (Hanoi, Vietnam)
Prof. Dr. Liisa Tiittula (Helsinki, Finnland)
Prof. PhDr. Dr. Lenka Vaňková (Ostrava, Tschechische Republik)
Prof. Dr. Klaas Willems (Gent, Belgien)
Prof. Dr. Norbert Richard Wolf (Würzburg)
Prof. Dr. hab. Ewa Żebrowska (Warschau, Polen)
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Allgemeines 1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Wissenschaftlicher Direktor
Prof. Dr. Henning Lobin 

Direktionsbüro
Gabriele Schekulin

Stabsbereich Forum Deutsche 
Sprache
Leitung 
Elena Schoppa-Briele

Öffentlichkeitsarbeit  
und Dokumentation (ÖA)
Leitung
Dr. Annette Trabold

Bibliothek
Leitung 
Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt

Informationstechnik (IT)
Leitung 
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Verwaltung
Zentraler Bereich Verwaltung
Leitung
Dipl.-Volksw. Gabriele Herrmann-
Krotz (seit 11/2023)

Stellvertretung
N.N.

Stabsangestellte
Susanne Becker LL.M
Heike Ripke
Dipl.-Inf. Eric Seubert

Personalservice/Reisekostenstelle
Leitung
Jana Zandt

Zentrale Forschung
Leitung
Prof. Dr. Henning Lobin

Projekte

Z1: Sprache im öffentlichen Raum 
(Dr. Albrecht Plewnia)

Sprache in Deutschland   
(Dr. Astrid Adler)

Sprachminderheiten und Mehr- 
sprachigkeitskonstellationen unter 
Beteiligung des Deutschen 
(Dr. Albrecht Plewnia)

Z2: Interne und externe Services 
(Prof. Dr. Henning Lobin) 

Geschäftsführung des Rats für  
deutsche Rechtschreibung 
(Dr. Sabine Krome)

OpenAccess-Publikationsfonds  
für Monografien der Leibniz- 
Gemeinschaft  
(Monika Pohlschmidt)

Verständlichkeit von Verwaltungs-
sprache 
(Dr. Christine Möhrs)

Stabsbereich  
Forum Deutsche Sprache 
(Elena Schoppa-Briele) 

Querschnittsthema 1: Gesprochenes 
Deutsch 
(Dr. Nadine Proske/Dr. Thilo Weber)

Querschnittsthema 2: Sprachwandel 
im Deutsch der Gegenwart 
(Dr. Kristin Kopf)

Z4: Dokumentationszentrum der 
deutschen Sprache 
(Dr. Christine Möhrs)

Spracherhebung und -dokumentation 
(Dr. Christine Möhrs)

Sprachforschung und Citizen Science 
(Dr. Christine Möhrs)

 

Verwaltungsangestellte
Jean-Christoph Clade
Doreen Huck
Barbara Schuller
Silke Walter
Esther Weichert

Finanzwesen
Leitung
N. N. 

Verwaltungsangestellte
Veronika Hardorp
Gerd Piroth
Anja Platz

Beschaffungswesen/ 
Gebäudemanagement
Leitung
Dimitri Belodedow

Verwaltungsangestellte
Monika Buchmüller
Thomas Gotschlich
Petra Knauer
Andreas Koch
Rainer Scharnagl
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G2: Sprachinformationssysteme 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

Grammatische Ressourcen 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

Sprachanfragen  
(Dr. Christian Lang)

Methoden der Grammatikforschung 
(Dr. Sandra Hansen)

Orthografie-Forschung und  
empirische Schreibbeobachtung 
(Dr. Sabine Krome)

LernGrammis 
(PD Dr. habil. Roman Schneider)

1.5 ORGANISATION, FORSCHUNGSABTEILUNGEN 
UND DEREN PROJEKTE

Abteilung Grammatik
Leitung
Prof. Dr. Angelika Wöllstein

Projekte

G1: Grammatisches Wissen und 
Sprachgebrauch 
(Dr. Marek Konopka)

Grammatik des Deutschen im  
europäischen Vergleich (GDE) –  
Verbgrammatik  
(Prof. Dr. Angelika Wöllstein/ 
Dr. Beata Trawiński)

Grammatische Variation im standard-
sprachlichen und standardnahen 
Deutsch (Korpusgrammatik) 
(Dr. Marek Konopka)

Empirie im Forschungstransfer 
(Dr. Franziska Kretzschmar)

GDE-A – Aspektualität 
(Dr. Beata Trawiński)

GDE-F – Fragesätze 
(Dr. Lutz Gunkel)

Grammatischer Wandel im neusten 
Deutsch – der Sprachwandel- 
Seismograph  
(Dr. Kristin Kopf)

Grammatische Strukturen im  
gesprochenen Deutsch  
(Dr. Thilo Weber)

Grammatische Funktionswörter im 
Sprachvergleich 
(Prof. Dr. Hardarik Blühdorn)

Morphophonologie 
(PD Dr. Renate Raffelsiefen)

ICLC, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference 
(Dr. Beata Trawiński)
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Abteilung Pragmatik
Leitung
Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Projekte
P1: Interaktion 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

Multimodale Interaktion 
(Prof. Dr. Axel Schmidt)

Soziale Interaktion mit Sprach- 
assistenten 
(Dr. Henrike Helmer)

Grammatikalisierung und  
Pragmatikalisierung 
(Dr. Nadine Proske)

Deutsche Aussprache 
(Dr. Stefan Kleiner)

Kommunikatives Repertoire von 
Migrant/-innen  
(Kurztitel: Migrationslinguistik) 
(Dr. Ibrahim Cindark)

Sprachvergleichende Pragmatik 
(Prof. Dr. Jörg Zinken)

Fragesequenzen im Coaching 
(Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Sprachliche Manifestation von Wider-
stand in der psychodynamischen 
Psychotherapie 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann/ 
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy)

Digitaler Alltag im Alter 
(Prof. Dr. Florence Oloff)

Interaktive Bedeutungskonstitution 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann)

ICCAP24 (Tagungsorganisation) 
(Prof. Dr. Arnulf Deppermann,  
seit 9/2023)

Abteilung Lexik
Leitung
Prof. Dr. Stefan Engelberg

Projekte

L1: Lexikographie und  
Sprachdokumentation 
(Dr. Annette Klosa-Kückelhaus)

Wörter, Medien und Gesellschaft 
(Dr. Mark Dang-Anh)

Lexikographie sprachlichen Wandels: 
Fremdwörter – Lehnwörter –  
Neologismen 
(Dr. Dominik Brückner/ 
Dr. Annette Klosa-Kückelhaus/ 
Dr. Peter Meyer/ 
Dr. Petra Storjohann)

Politisch-soziale Grundbegriffe  
großer Reichweite und Dauer 
(Dr. Mark Dang-Anh)

L2: Lexikalische Syntagmatik 
(Prof. Dr. Stefan Engelberg)

Syntagmatik im Lexikon: Wortbildun-
gen, Wortverbindungen, Argument-
strukturen 
(Dr. Kathrin Steyer)

Lexikalische Dynamik deutsch- 
sprachiger Varietäten im Kontakt 
(Dr. Doris Stolberg)

Syntagmatikon 
(Dr. Kathrin Steyer)

L3: Lexik empirisch und digital 
(Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Lexikologische Informationssysteme 
(Frank Michaelis)

Quantitative Linguistik 
(Dr. Alexander Koplenig)

Netzwerk Dynamik des Lexikons 
(Dr. Sascha Wolfer)

Empirische Genderlinguistik 
(Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer)

Text+ am IDS: Lexikalische  
Ressourcen in der NFDI 
(Frank Michaelis)



    IDS Jahresbericht 2023   1313

Allgemeines

Digitale Sprachwissenschaft
Leitung
Prof. Dr. Andreas Witt 

Projekte
S1: Korpuslinguistik 
(Dr. Marc Kupietz)

Korpusanalysemethoden  
(Dr. Marc Kupietz)

Ausbau und Pflege der Korpora  
geschriebener Sprache 
(Dr. Harald Lüngen)

Korpusrecherchesystem 
(Dr. Marc Kupietz/Prof. Dr. Andreas 
Witt)

P2: Mündliche Korpora 
(Dr. Henrike Helmer/ 
Dr. Silke Reineke)

Korpustechnologie für mündliche 
Korpora 
(Dr. Henrike Helmer)

FOLK (Forschungs- und Lehrkorpus 
Gesprochenes Deutsch) 
(Dr. Silke Reineke)

AGD (Archiv für gesprochenes 
Deutsch) 
(Dr. Josef Ruppenhofer (bis 2/2023)/ 
Dr. Siegwalt Lindenfelser  
(seit 7/2023)/Dr. Silke Reineke)

Tiefenerschließung mündlicher  
Korpora (bis 2/2023) 
(Dr. Josef Ruppenhofer)

S2: Forschungskoordination und 
-infrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Forschungsinfrastrukturen 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

Langzeitarchivierung, Standards und 
Recht 
(Prof. Dr. Andreas Witt/ 
Dr. Marc Kupietz)

Forschungskooperation und Transfer  
(Dr. Norman Fiedler)

TextTransfer II 
(Prof. Dr. Henning Lobin/ 
Prof. Dr. Andreas Witt)

Text+: Sprach- und textbasierte  
Forschungsdateninfrastruktur 
(Prof. Dr. Andreas Witt)

DobeS am IDS (Collection replication 
for enhanced re-usability and preser-
vation planning. A case study with 
the DobeS Archive) 
(Prof. Dr. Andreas Witt) 

KoKoKom – Über Geschlecht und 
Gender streiten. Konflikt und Kon-
sens als Herausforderung der Wissen-
schaftskommunikation (seit 11/2023) 
(Dr. Marc Kupietz/Dr. Harald Lüngen) 
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Allgemeines 1.6 HAUSHALT DES INSTITUTS

Institutioneller Haushalt 2023 in €

Einnahmen

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg                             6.550.572

Bundesministerium für Bildung und Forschung  8.277.428

Stadt Mannheim   15.000

Eigene Einnahmen   123.000

Gesamt   14.966.000

Ausgaben

Personalausgaben   11.678.000

Sachausgaben   2.261.000

Mitgliedsbeiträge an Verbände und dgl.  105.000

Investitionen   173.000

SAW-Beitrag WGL   388.000

DFG-Abgabe 361.000

Gesamt   14.966.000

Projektmittel 2023 in € Gesamt

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

z   Lernzentrum Sprache: Grammatik interaktiv und systematisch (LernGrammis) 167.908

z  Verbundvorhaben TextTransfer II – Methode zur korpusgestützten Prognose von Impactmustern in  
wissenschaftlichen Texten

135.894

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

z  Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) Konsortium Text+ 870.555

z  Verarbeitung und Interpretation von Turn-Timing in Konversation (InterTurn) 111.580

z  Fragensequenzen im Coaching 77.000 

z  Sprachliche Manifestation von Widerstand in der psychodynamischen Psychotherapie 75.400

z  Zuschuss zur ICLC 10, Juli 2023 30.500 

z  Zeitschrift „Gesprächsforschung“ – Umstellung auf OJS 12.665

z  Aufbau internationaler Kooperationen: Die komplexe Zeitlichkeit und Sequenzialität von multimodaler Interaktion 7.290

z  10. Konferenz zu Korpora internetbasierter Kommunikation und Social Media (CMC-Corpora) 2023 6.100
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Leibniz-Gemeinschaft (WGL)

z  Open-Access-Publikationsfonds für Monographien der Leibniz-Gemeinschaft 166.500 

z  Navigating the digital everyday life: Elderly participants' use of mundane technolgies in and for social interaction 147.338

z  Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen 93.500

z Kolonial, postkolonial, dekolonial: Aufbau eines Wissensrepositoriums 4.845

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

z  NFDI Konsortium „Text+“ 107.500 

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) und Kultusministerkonferenz (KMK)

z  Rat für deutsche Rechtschreibung 65.000

Bundesverwaltungsamt

z  Grundlegende Neustrukturierung, Neuerarbeitung und Aktualisierung des Amtlichen Wörterverzeichnisses 

(AWZ) für den deutschen Sprachraum und Digitalisierung des AWZ
48.287

Alexander-von-Humboldt-Stiftung

z  MSCA4Ukraine, Personalkostenerstattung 47.422

VW-Stiftung

z  Collection replication for enhanced re-usability and preservation planning 93.200

GAL Gesellschaft für Angewandte Linguistik e.V.

z  GAL Research School „Interaktionsforschung im Kontext methodologischer und technischer Innovationen“ 2.500

z  GAL Research School „Empirische Methoden in der Genderlinguistik“ 2.500

Goethe Institut e.V.

z  Anschubfinanzierung eines neuen deutsch-ukrainischen Wörterbuchs 27.500

Wissenschaft im Dialog gGmbH

z Auf die Plätze! Die Sprach-Checker - So sprechen wir in der Neckarstadt 42.734

Institutioneller Haushalt 14.966.000 

Summe der Projektmittel 2.175.809 

Gesamt 17.141.809

Gesamt
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2.1 INSTITUTSNACHRICHTEN

Foto: Scholz
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Gemeinsam mit Dr. Heike Baldauf- 
Quilliatre (Université Lyon 2) sowie 
Dr. Sara Merlino (Università degli Stu-
di Roma Tre) hat Prof. Dr. Florence 
Oloff (Abteilung Pragmatik) im Januar 
eine Finanzierung für die „Trilateralen 
Forschungskonferenzen Villa Vigoni“ 
erhalten. Am Projekt „An den Gren-
zen der gesprochenen Sprache: Refor-
mulierungspraktiken und Wortsuchen 
aus sprachvergleichender und multi-
modaler Perspektive“ werden insge-
samt fünfzehn Teilnehmer/-innen ver-
schiedener Forschungseinrichtungen 
aus Deutschland, Frankreich und Italien 
mitwirken. Dieses Expert/-innennetz-
werk wird sich mit einem zentralen 
Thema der angewandten Linguistik be- 

An den Grenzen der gesprochenen Sprache:
Reformulierungspraktiken und Wortsuchen 
aus sprachvergleichender und multimodaler 
Perspektive

fassen, nämlich mit für den spontanen 
Sprachgebrauch typischen Reformulie-
rungs- und Korrekturprozessen und 
den dafür verwendeten verbalen, pro-
sodischen und leiblichen Mitteln. Im 
Sinne der mehrsprachigen Ausrichtung 
des Programms sind Deutsch, Franzö-
sisch und Italienisch nicht nur Unter-
suchungsobjekte, sondern auch Ar-
beitssprachen. Die erste Forschungs- 
konferenz ist für 2024 geplant. Das 
Programm „Trilaterale Forschungskon-
ferenzen“ wird gemeinsam von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG), 
der Villa Vigoni sowie der Fondation 
Maison des Sciences de l’Homme (FSMH) 
getragen. I

Foto: Oloff, IDS
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Am 19. Januar fand erstmals seit dem 
Bestehen des Internationalen Promo-
vierenden-Netzwerks (IPN) des IDS 
ein Netzwerktreffen außerhalb der Jah-
restagung statt. Grund dafür war, dass 
das IPN dieses Jahr einige neue Mit-
glieder begrüßen durfte, sodass im Vor-
feld zur Jahrestagung von der Promo-
vierendenvertretung des IDS (Helena 
Budde, Marco Gierke und Laurenz 
Kornfeld) dieses Kennenlern-Treffen ini- 
tiiert wurde. So konnten sich die Netz-
werkmitglieder schon einmal vor der 
Jahrestagung miteinander bekannt ma-
chen und sich ein wenig über die Jah-

restagung austauschen. Sehr gefreut 
haben sich die Netzwerkmitglieder über 
die Teilnahme des wissenschaftlichen 
Direktors zu Beginn des Treffens. 

Nach diesem Treffen sah das Netz-
werk der persönlichen Begegnung im 
März 2023 in Mannheim im Rahmen 
der Jahrestagung erwartungsvoll ent-
gegen. Nach der mehrjährigen Corona- 
Pause (bzw. dem Ausweichen auf eine 
Online-Tagung und dementsprechend 
auch ein Online-Netzwerktreffen) er-
warteten alle Mitglieder dieses Ereig-
nis freudig. I 

Kennenlern-Treffen des Internationalen  
Promovierenden-Netzwerks 

Die Teilnehmenden des Kennlern-Treffens 
Foto: Kornfeld, IDS

Wie kann man Mehrsprachigkeit mit 
Kindern und Jugendlichen gemeinsam 
erforschen? Von Januar bis Juli 2023 
gestalteten Kinder aus dem Mannhei-
mer Vielfaltsquartier Neckarstadt-West 
zusammen mit der Kinderbuchautorin 
und Illustratorin Anke Faust in Koope-
ration mit dem IDS ein Buch. 

Am 6. März gaben die Kinder im Rah-
men einer Werkschau zusammen mit 
der Autorin Einblicke in das Buchpro-
jekt: wie sie die Geschichte aufbauen, 
welche Orte unbedingt vorkommen 

„Babka gehört in die Bäckerei!“, rufen die 
Sprach-Checker 

sollen und wie Wörter in einen Koffer 
passen. Zur Einstimmung in die Werk-
schau fand eine besondere mehrspra-
chige Lesung aus dem Kinderbuch „Ein 
Schaf fürs Leben“ von Anke Faust 
statt. Gelesen wurde in den Sprachen, 
die die Sprach-Checker selbst sprechen. 

Das IDS-Projekt „Die Sprach-Checker 
– So sprechen wir in der Neckarstadt“ 
wurde für ein Jahr im Rahmen des 
Wettbewerbs „Auf die Plätze! Citizen 
Science in deiner Stadt“ vom BMBF 
gefördert. I

Wer sagt zur Begrüßung „ Merhaba – Hallo!“ und 
wo findet man den leckeren Kuchen „babka“?  
Die Sprach-Checker entwerfen zusammen mit der 
Autorin Anke Faust den roten Faden ihrer Geschichte. 
Foto: IDS
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„Orthographie in Wissenschaft und 
Gesellschaft“ lautete das Thema der 59.
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache Mannheim (IDS), die 
vom 14. bis 16. März im Congress Cen-
ter Rosengarten Mannheim stattfand. 
Orthografie als einziger amtlich nor-
mierter Bereich der deutschen Sprache 
spielt nicht nur in der sprachwissen-
schaftlichen Forschung, sondern auch in 
der gesellschaftlichen Diskussion eine 
zunehmend interessante Rolle.

Aktuelle Entwicklungen wie Globali-
sierung und Internatio nalisierung be-
fördern die rasante Aufnahme neuer 
Fremdwörter, vor allem Entlehnungen 
aus dem englischen-amerikanischen 
Sprachraum, in den deutschen Fach- 
und Allgemein wortschatz. Neue digi-
tale Medien erfordern veränderte, nut-
zungsorientierte Vermittlungsstrategien 
orthografischer Inhalte. Und nicht zu-
letzt die kontrovers geführte Debatte 
über gendersensible Schreibung mit 
Genderstern oder anderen Sonderzei-
chen im Wortinneren stellt die Schreib- 
gemeinschaft vor große Herausforde-
rungen bei der korrekten und ange-
messenen Umset zung orthografischer 
Regeln. Die Tagung beleuchtete diese 
komplexen und zum Teil konträren Pro-
zesse unter drei Schwer punkten multi-
perspektiv:

59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft, 14. bis 16. März 2023

Congress Center Rosengarten Mannheim

• Theorie und Empirie wie z.B. Norm-
reflexion und Schreibgebrauch als 
Spiegel gesellschaftlichen und ortho-
grafischen Wandels

• Vermittlung ortho grafischen Wis-
sens im Bildungsbereich in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz  

• Orthografie im öffentlichen Raum, 
z.B. aktuelle Forschungen zu sozio-
kulturell relevanten Themen wie 
Neologismen oder Gender

Eine Podiumsdiskussion mit interna- 
tionalen Expertinnen und Experten aus 
Wissenschaft und Politik erörterte am 
Ende des ersten Tagungstags das The-
ma: „Amtliche deutsche Rechtschrei-
bung – wozu?“.

Im Rahmen der Tagung fand außer-
dem die Verleihung des Hugo-Moser-
Preises sowie des Peter-Roschy-Prei-
ses statt.  

Teilgenommen haben rund 400 Gäste 
aus 24 Ländern.

Das vollständige Tagungsprogramm ist 
nachzulesen unter:
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veran 
staltungen/tagungen/2023/>.

Der ausführliche Tagungsbericht findet 
sich in Kap. 4.1 dieses Jahresberichts. I

IN WISSENSCHAFT
UND GESELLSCHAFT

59. Jahrestagung
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache

      14.-16. März 2023
             Congress Center Rosengarten Mannheim

Anmeldung:
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
Postfach 10 16 21, 68016 Mannheim
www.ids-mannheim.de/jahrestagung2023

© 2022 IDS Mannheim/Öffentlichkeitsarbeit. Gestaltung: Norbert Cußler-Volz
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Der Online-Auftritt des AGD wurde 
im März ergänzt durch eine Weban-
wendung, in der die Ortsdaten der Va-
riationskorpora des Archivs für Ge- 
sprochenes Deutsch nun erstmalig 
auch kartenbasiert exploriert werden 
können.

Diese kartenbasierte Darstellung der 
Variationskorpora des AGD ermöglicht 
damit neue Explorationsmöglichkeiten 
für Forschende insbesondere aus der 
Variationsforschung. Andererseits dient 
die Anwendung für Laiinnen und Laien 
als eine Art ‘Schaufenster’ in die reich-
haltigen Bestände des AGD. 

In der Kartenanwendung wurden ver-
schiedene Explorations- und Abfrage-
möglichkeiten zu Ortsdaten von rund 

10.000 Sprachaufnahmen des AGD aus 
der DGD implementiert, sodass For-
schende und Interessierte die Daten 
sowohl über ein offenes Navigieren in 
der Karte als auch über Kombinationen 
von Korpora, geografischen Merkmalen 
und Ortsmetadaten (u.a. Aufnahmeort, 
Geburtsort, je nach zugrundeliegenden 
Metadaten der ausgewählten Korpora) 
filtern können. Für Forschende mit ei-
nem Zugang zur Datenbank für Ge-
sprochenes Deutsch besteht darüber 
hinaus die Möglichkeit, die zu einem 
Ortsdatenpunkt vorliegenden Aufnah-
men, Transkripte und Metadaten in der 
Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
über einen Link direkt aufzurufen.

Das AGD ist als Forschungsdatenzent-
rum beteiligt am Konsortium für Sozial- 

Neue Webanwendung „Ortsdaten der Variationskorpora  
des Archivs für Gesprochenes Deutsch“

Ansicht der AGD-Kartenanwendung „Ortsdaten der Variationskorpora des Archivs für Gesprochenes Deutsch“

und Wirtschaftsdaten (KonsortSWD) 
der Nationalen Forschungsdateninfra-
struktur (NFDI). Die Entwicklung der 
kartenbasierten Anwendung wurde von 
KonsortSWD als Kurzprojekt zur ver-
besserten Verfügbarkeit qualitativer Da-
ten im Rahmen von QualidataNet ge-
fördert. 

Zur Anwendung: 
<https://agd-karten.ids-mannheim.de/>

Die Bestände des AGD und der DGD 
sind aus Datenschutzgründen grund-
sätzlich nur von Forschenden zu wis-
senschaftlichen Zwecken einsehbar; für 
die breite Öffentlichkeit stehen die zu-
gehörigen Aufnahmen und Transkripte 
etc. daher nicht zur Verfügung. I
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Girls’Day 2023 am IDS

Am 27. April fand der Girls’Day statt, 
ein bundesweiter Aktionstag zur Be-
rufs- und Studienorientierung von Mäd-
chen und Frauen. Schülerinnen wurde 
die Gelegenheit gegeben, Arbeitsplätze 
in Technik, Naturwissenschaft, Hand-
werk und Informationstechnik ken-
nen zu lernen, Berufe also, in denen 
bisher nur wenige Frauen arbeiten. Am 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
wurde das Berufsbild der Computer- 

und Korpuslinguistin vorgestellt. Nach 
einem kurzen Überblick über das For-
schungsinstitut erfuhren die Teilneh-
merinnen in unterschiedlichen Statio-
nen mehr über den Berufsweg ver-
schiedener Wissenschaftlerinnen und 
über ihre Projekte. Das Ganze war in-
teraktiv aufgebaut. Mitmachen war aus-
drücklich erwünscht! Das Angebot rich-
tete sich an Schülerinnen ab Klasse 8. I

Das interdisziplinäre Leibniz-Forschungsnetzwerk Bildungs-
potenziale (LERN) erforscht, wie Bildung für das Individuum 
und auf allen gesellschaftlichen Ebenen vorangetrieben 
und Bildungsreformen dafür ertragreich gestaltet werden 
können. Die wissenschaftliche Jahrestagung griff strate-
gisch wichtige Themenfelder auf, machte die im Netzwerk 
dazu vorhandene Forschungsexpertise sichtbar und identi-
fizierte weiterführende Forschungsbedarfe. Vom 4. bis 5. 
Mai fand sie mit dem Thema „Wirksamkeit und Nachhal-
tigkeit in der Bildung“ unter Leitung des IDS an den drei in 
Mannheim ansässigen Leibniz-Instituten (IDS, Leibniz-Ins-
titut für Sozialwissenschaften [GESIS] und Leibniz-Zent-

Jahrestagung des Leibniz-Forschungsnetzwerks Bildungspotenziale 
(LERN) am IDS

rum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH Mann-
heim [ZEW]) statt. Die Jahrestagung bot ein Forum für die 
Besprechung von Wirksamkeits- und Nachhaltigkeitspo-
tenzialen neuer oder existierender Maßnahmen und Inter-
ventionen in der Bildung bzw. im Bildungssektor. Beiträge 
konnten z.B. empirische Studien oder Kausalanalysen vor-
stellen, methodische Fragestellungen erörtern oder modell-
hafte und systemische Einordnungen (z.B. Systematic Reviews, 
Metaanalysen, komputationelle Modellierung) vornehmen. 
Es konnten Ergebnisse abgeschlossener Forschungsprojekte, 
„Work in Progress“ oder auch (größere) Forschungsprojekte, 
die sich noch am Anfang befinden, vorgestellt werden. I
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30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des IDS beteiligten sich am sogenann-
ten „Stadtradeln“, das dieses Jahr vom 
7. bis 27. Mai stattfand. 

Mitmachen konnten alle, die in Mann-
heim wohnen, arbeiten, einem Verein 
angehören oder eine (Hoch-)Schule be- 
suchen. 

Drei Wochen lang sollten möglichst 
viele Alltagswege mit dem Fahrrad 
zurückgelegt werden. Ziel der Kampa-
gne ist es, viele Menschen zum Um-
steigen auf das Fahrrad zu motivieren 
und dadurch einen Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten. 

Unser Team, die „IDS-StramplerInnen“, 
legte insgesamt 6.127 km zurück und 
sparte fast eine Tonne CO₂ ein. I

Mannheimer Stadtradeln

Der neue Radschnellweg bei Spinelli/Feudenheimer Au
Foto: Dang-Anh, IDS

 Tschentenalp, Adelboden. Foto: Konopka, IDS

Das Projekt „Grammatikalisierung und Pragmatikalisie-
rung“ veranstaltete am 11. und 12. Mai einen Workshop, 
um mit externen Kolleginnen und Kollegen über empirische 
und theoretische Aspekte der Projektarbeit in Austausch 
zu treten. Das Projekt kombiniert Methoden unterschiedli-
cher linguistischer Teildisziplinen (interaktionale Linguistik, 
Korpuslinguistik, Phonetik, Grammatikalisierungsforschung) 
und untersucht die Kombinierbarkeit relevanter Konzepte 
und Ergebnisse aus diesen Feldern. Die Vorträge des Work-
shops thematisierten Variationsphänomene auf phonetischer, 
morphologischer, syntaktischer oder lexikalischer Ebene, die 
mit einer semantischen oder pragmatischen Variation ein-
hergehen. Empirisch betrachtet wurden entweder Gramma-
tikalisierungsphänomene anhand synchroner Gesprächsda-

Workshop „Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung –  
synchrone und diachrone Perspektiven auf das Verhältnis  
von Variation und Wandel“ 

ten oder mündlichkeitstypische Phänomene anhand histo-
rischer Schriftdaten. Hinzu kamen theoretische Beiträge, 
die den Zusammenhang von Grammatikalisierung und 
Pragmatikalisierung oder synchroner Variation und diachro-
nem Wandel adressieren. Die eingeladenen Vortragenden 
waren Prof. Dr. Gabriele Diewald, Dr. Katja Politt, Prof. Dr. 
Elena Smirnova, Prof. Dr. Tanja Mortelmans, Dr. Susanne 
Flach, Prof. Dr. Wolfgang Imo, Valeria Schick, Dr. Jens Lan-
wer, PD Dr. Elisabeth Reber, Prof. Dr. Pia Bergmann. Dane-
ben war auch das IDS-Projekt „Grammatische Strukturen 
im gesprochenen Deutsch“ mit einem Vortrag beteiligt. Der 
Workshop fand im Rahmen des abteilungsübergreifenden 
Arbeitsprogramms zum Querschnittsthema „Gesprochenes 
Deutsch“ statt. I
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Am 11. und 12. Mai waren Şengül 
Kardelen (Neckarstadt-Kids e.V.) und 
Selin Dogan (Campus Neckarstadt- 
West) zusammen mit unseren Kolle-
ginnen Dr. Christine Möhrs und Dr. 
Theresa Schnedermann beim Vernet-
zungstreffen von „Auf die Plätze! Citi-
zen Science in deiner Stadt“. Beim Tref-
fen ging es um den Erfahrungsaus-
tausch der bürgerwissenschaftlichen 
Preisträgerprojekte „Colouring Dres-

den“, „Stadtrandgeschichten“ und der 
„Sprach-Checker – So sprechen wir in 
der Neckarstadt“. Unser vierköpfiges 
Team aus Mannheim nahm interessante 
Impulse zur Definition und Evaluation 
von Citizen Science und Wissenschafts-
kommunikation mit und dankt Bürger 
schaffen Wissen und dem Leibniz-In- 
stitut für ökologische Raumentwick-
lung herzlich für die Einladung und Or- 
ganisation! I

Vernetzungstreffen der Wettbewerbsprojekte in Dresden:  
Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt 

Christine Möhrs, Şengül Kardelen, Theresa Schneder-
mann und Selin Dogan (v.l.n.r.) waren für die Sprach-
Checker in Dresden. Foto: Debora Goman 

Das IDS auf der BUGA 23: Klimawortschatz trifft Videokunst –  
Vernissage am 31. Mai 

Blühwiese, Heißzeit, Klimatarier: De-
batten rund um Klima, Ernährung und 
unseren Umgang mit der Natur hinter-
lassen „Fußabdrücke“ in unserem Wort-
schatz. Für eine funktionierende Ver-
ständigung muss sich unser Wort-
schatz ständig anpassen – neue Wörter 
entstehen (Flugscham) und bekannte 
Wörter machen mit neuen Bedeutun-
gen Karriere (Stromer). Im Neologis-
menwörterbuch des IDS werden lau-
fend Wortartikel zu neuen Wörtern und 
Bedeutungen veröffentlicht, die in den 
letzten Jahren im Deutschen aufge-
kommen sind.  Für die BUGA haben 
Forschende das Wörterbuch nach den 
großen Themen der Bundesgartenschau 
– Klima, Umwelt, Energie und Nah-
rung – durchsucht. Um die Aktualität 

der sprachlichen Forschung visuell er-
fahrbar zu machen, hat das IDS den 
international bekannten Künstler, Vi-
deodesigner und Kurator Benjamin 
Sandro Jantzen beauftragt. Eigens für 
die BUGA 2023 hatte Jantzen eine 
Lichtinstallation entwickelt, durch die 
die Besucherinnen und Besucher in 
BUGA-Wortwelten eintauchen konn-
ten. Soziale Veränderungen zeigen sich 
unmittelbar in unserer Sprache, und 
durch die künstlerische Gestaltung 
mittels Lasertechnik wurden die Wör-
ter rund um Klima, Nachhaltigkeit und 
Umwelt eindrucksvoll inszeniert.

Ausstellungsdauer war vom 1. Juni bis 
10. Juli 2023. I

Benjamin Sandro Jantzen und das IDS-Team bei der 
Eröffnung der Ausstellung am 31. Mai. Foto: Kull, IDS
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Vom 4. bis zum 7. Juni fand das vierte 
Treffen des DACH Forschungsprojek-
tes QueSCo (Questioning Sequences in 
Coaching) <https://questions-in-coach 
ing.aau.at/> am IDS in Mannheim statt. 
Das Treffen wurde organisiert von 
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy und 
seinen Mitarbeiterinnen Rukiye Bur-
kart, Lara Mehr, Chantal Moos und 
Annalena Weber. Aus Österreich bzw. 
von der Universität Klagenfurt nah-
men Prof. Dr. Eva-Maria Graf, die die 
Gesamtprojektleitung innehat, und 
ihre Mitarbeiterinnen Frédérick Dionne 
und Melanie Fleischhacker teil. Aus 

der Schweiz von der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaf-
ten reisten die Psycholog/-innen Prof. 
Hansjörg Künzli, Lara Calasso, Sandra 
Hinzmann und Jana Spichtig an. 
Hauptziel des Präsenztreffens war es, 
den nächsten zentralen Arbeitsschritt 
– die Kodierung des Korpus authen- 
tischer Coaching-Gesprächsdaten mit 
Hilfe des erarbeiteten Manuals zu Fra-
getypen und Fragesequenztypen – zu 
organisieren sowie gemeinsame Über-
legungen zu den anstehenden Berech-
nungen zu machen. I

4. QueSCo-Projekttreffen  
am IDS Mannheim

Die Teilnehmenden des QueSCo-Projekttreffens
Foto: Jana Spichtig, ZHAW

Die Reihe „Germanistische Linguistik“ wird 2025 50 Jahre 
alt. In Vorbereitung darauf fand am 15. und 16. Juni die 
Tagung „50 Jahre RGL: Germanistische Linguistik – in Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft“ im Vortragssaal des 
IDS statt. Mit über 330 Bänden ist die RGL eine der tradi- 
tionsreichsten Reihen der germanistischen Sprachwissen-
schaft, die stets neuartige Sichtweisen auf die Sprache im 
Fokus hat.

In den Vorträgen der Tagung wurden nicht nur die Ent-
wicklung unterschiedlicher Fachgebiete wie Sprachge-
schichte, Pragmatik, Soziolinguistik oder der Gesprächs- 
und Textlinguistik im Spiegel der RGL beleuchtet, sondern 
es wurde auch die Entwicklung von Wissenschaftssprache 
und -kommunikation thematisiert.

Die Podiumsdiskussion widmete sich insbesondere der Fra-
ge, welche Themen die germanistische Linguistik zukünf-
tig prägen könnten. I

50 Jahre RGL: Germanistische Linguistik – in Vergangenheit,  
Gegenwart und Zukunft

50 Jahre RGL
Germanistische Linguistik – 
in Vergangenheit, Gegenwart und Zukun	 
Tagung am Leibniz-Institut für Deutsche Sprache

15.-16. Juni 2023
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache, 
Vortragssaal,
R 5, 6-13, 68161 Mannheim

Mit Vorträgen von:

Noah Bubenhofer (Universität Zürich)
Stephan Elspaß (Universität Salzburg)
Mechthild Habermann (Universität Erlangen-Nürnberg)   
Stephan Habscheid (Universität Siegen)
Nina Janich (Universität Darmstadt)
Nina Kalwa (Universität Karlsruhe)
Katrin Lehnen (Universität Gießen)
Marie Luis Merten (Universität Zürich)
Britt-Marie Schuster (Universität Paderborn)
Renata Szczepaniak (Universität Leipzig)

Podiumsdiskussion am 15. Juni 2023, 18 Uhr:

Die Zukunft der 
germanistischen Linguistik
Angelika Linke (Universität Zürich)
Henning Lobin (Leibniz-Institut für Deutsche Sprache)
Britt-Marie Schuster (Universität Paderborn)
Janusz Taborek (Universität Poznań)

Moderation: Heiko Hausendorf (Universität Zürich)

Die Tagung wird im Livestream übertragen. 

Nähere Informationen � nden Sie unter:
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/50-jahre-rgl 
sowie über den nebenstehenden QR-Code.
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Seit einigen Monaten wird im Projekt 
LernGrammis (Lernzentrum Sprache – 
Grammatik interaktiv und systematisch) 
ein digitales Lernangebot für Gramma-
tik und Rechtschreibung entwickelt. Ge- 
fördert vom BMBF entstehen modulare 
Lernbausteine, curricular begründete 
Lernpfade und interaktive Übungen, 
die online an eine jüngst ins Leben ge-
rufene Nationale Bildungsplattform 
<www.bildungsraum.de> angeschlos-
sen werden.

LernGrammis beim bundesweiten Digitaltag 2023

LernGrammis unterstützt Lernende und 
Lehrende in Schule, Studium oder beim 
Fremd-/Zweitspracherwerb. Es vermit-
telt einerseits sprachliches Grundla-
gen- und Handlungswissen und fördert 
andererseits die aktive Reflexion zen-
traler grammatischer Themen durch 
„Forschendes Lernen“.

Seit Mitte Juni ist unter <https://dgd.ids-mannheim.de> die 
Version 2.20 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch 
(DGD) online. 

Die wichtigsten Neuerungen sind eine erweiterte Version 
des Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK) sowie eine umfangreiche Verbesserung und Verein-
heitlichung der orthografischen Normalisierung von Tran-
skripten in FOLK.

Das Korpus wurde um 14 neue Ereignisse im Umfang von 
rund 11 Stunden erweitert. Rund 6 Stunden dieser Daten 
sind Videoaufnahmen und rund 5 Stunden sind Audioauf-
nahmen von Telefongesprächen, die mithilfe des IDS-eige-
nen Aufzeichnungsservers erhoben wurden. Unter den neu 
hinzugekommenen Interaktionen sind weitere Aufnahmen 
aktueller, privater Telefongespräche, Videotelefonie-Inter-
aktionen unter Studierenden, Videoaufnahmen von Inter-
aktionen im Reitunterricht sowie weitere Videoaufnahmen 
von Interaktionen bei der medizinischen Fußpflegebehand-
lung. Die neuen Ereignisse wurden in den Jahren 2020-
2022 erhoben. 

Neue Version des Forschungs- und Lehrkorpus  
Gesprochenes Deutsch (FOLK) – DGD Release 2.20

Das Projekt dankt allen Personen, die sich zur Teilnahme 
an Aufnahmen für das Korpus bereit erklärt haben!

Mit diesem Release wurde außerdem die Verbesserung und 
Vereinheitlichung der orthografischen Normalisierung der 
Transkripte zu den ersten rund 100 Stunden Aufnahmen in 
FOLK abgeschlossen. Für das Release 2.20 wurde hierzu im 
Projekt die orthografische Normalisierung von 180 Tran- 
skripten zu rund 64,5 Stunden Aufnahmen manuell geprüft 
und überarbeitet.  

FOLK beinhaltet nun insgesamt 414 Ereignisse sozialer In-
teraktion mit rund 347 Stunden Aufnahmen und rund 3, 3 
Millionen transkribierten Tokens. I

FOLK

Für den bundesweiten Digitaltag am 
16. Juni <digitaltag.eu> präsentierte 
LernGrammis als Mitglied im Leibniz- 
Forschungsnetzwerk Bildungspoten-
ziale <www.leibniz-bildung.de> inter-
aktiv erkundbare Stationen zur Er-
schließung von sprachlichem Wissen 
unter Einsatz multimedialer Formate 
und authentischer Sprachdaten. Schauen 
Sie gerne mal bei grammis rein. I
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Sommerfest im IDS

Am 20. Juni fand im IDS nach länge-
rer Pause wieder ein Sommerfest statt, 
das auf großen Zuspruch stieß. Vielen 
Dank an das engagierte Organisati-
onsteam, alle Beteiligten und besonders 

Foto: Trabold, IDS

an unseren ehemaligen Verwaltungs-
leiter Harald Forschner und unseren 
Direktor Prof. Dr. Henning  Lobin, die 
die Getränke spendiert haben. I

Am 21. Juni waren unsere IDS-Läufe-
rinnen und -Läufer beim 8. BAUHAUS- 
Firmenlauf in Mannheim am Start. Bei 
sommerlicher Hitze wurden dabei aus- 
gezeichnete Leistungen über die 5 Kilo-
meter lange Laufstrecke erzielt. 

Schnellstes Teammitglied war Romy 
Bischof. Wir gratulieren allen Teil-
nehmenden und freuen uns über die 
Spitzenergebnisse! I

Das IDS beim Firmenlauf

Oben v.l.n.r.: Romy Bischof, Tanja Tu, Pia Schwarz, Jan Gorisch. Unten v.l.n.r.: Sina Denzel, Jennifer Ecker, 
Andreas Witt, Merle Benter, Marco Gierke, Mark-Christoph Müller, Matthias Streit. Foto: Trabold, IDS
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GWLN-5 – die fünfte Ausgabe des Globalex-Workshops zu 
Lexikographie und Neologie (GWLN) – wurde in Verbin-
dung mit der 16. Internationalen Konferenz der Asiatischen 
Vereinigung für Lexikographie, Asialex 2023, an der Yonsei- 
Universität in Seoul, Korea, abgehalten (22. bis 24. Juni). 

Ziel der GWLN-Reihe ist es, Methoden zur Erkennung, 
Klassifizierung, Beschreibung und Bewertung von Neolo-
gismen mit ihrer lexikografischen Verarbeitung und Dar- 
stellung für verschiedene Sprachen in einem globalen Kon-
text zu verbinden. Der Workshop findet seit 2019 jährlich 
mit Unterstützung der Global Alliance for Lexicography 
(Globalex) statt, und zwar jeweils im Verbund mit den gro-

Fünfter „Globalex-Workshop zu Lexikographie  
und Neologie“ (GWLN-5 @ ASIALEX 2023, Seoul)

ßen Tagungen der verschiedenen kontinentalen Lexikogra-
fieverbände, und wurde auch dieses Mal wieder von Dr. 
Annette Klosa-Kückelhaus (Leiterin Programmbereich „Lexi- 
kographie und Sprachdokumentation“) und Ilan Kerner-
man (Lexicala Ltd., Tel Aviv) organisiert.

Das Hauptthema des diesjährigen Workshops waren nicht 
registrierte Wörter, d.h. lexikalische Elemente, die (noch) 
nicht in Wörterbüchern erfasst sind, aber in Pressetexten, 
sozialen Medien, Lyrik, Songtexten usw. bereits belegt sind. 
Die Ergebnisse des Workshops werden in einer Sonderaus-
gabe von „Lexicography. Journal of Asialex“ publiziert. I

An der 6th International Conference on Conversation Ana-
lysis (ICCA23), die vom 26. Juni bis 1. Juli in Brisbane (Aus-
tralien) stattfand, nahmen elf Forscher und Forscherinnen 
des IDS teil. Sie berichteten über die Arbeit der Projekte 
‘Multimodale Interaktion’, ‘Sprachvergleichende Pragmatik’, 
‘Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung’ sowie ‘Fra-
gesequenzen im Coaching’. Die Organisation von vier Pa-
nels, zwei Workshops, zwölf Vorträgen und einer Paneldis-
kussion dokumentierten eindrücklich die international füh-
rende Rolle, die unser Institut in der Konversationsanalyse 
und der Interaktionalen Linguistik einnimmt. I

6th International Conference on Conversation Analysis (ICCA23)   
vom 26. Juni bis 1. Juli 2023 in Brisbane (Australien)

v.l.n.r.: Uwe-Alexander Küttner, Laurenz Kornfeld, Jowita Rogowska, 
Nadine Proske, Axel Schmidt, Alexandra Gubina, Jörg Zinken, Arnulf 
Deppermann, Thomas Spranz-Fogasy, Christina Mack und Mojenn 
Schubert. Foto: De Stefani
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Bei einer Verhandlung des Bundesver-
fassungsgerichtes am 28. Juni über 
das Thema „Legasthenie-Vermerk in 
Abiturzeugnissen“ wurde auch unser 
Wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. 
Henning Lobin als Sachverständiger 
angehört. Er erläuterte die „Funktion 
und Bedeutung der deutschen Ortho-
grafie“. Das Gericht wollte dadurch 
erfahren, welche Bedeutung die Or-
thografie im Deutschen hat. Drei Abi-
turientinnen und Abiturienten hatten 
dagegen geklagt, dass in Bayern wie 
in vielen anderen Bundesländern im 

Abitur-Zeugnis vermerkt wird, wenn 
die orthografischen Leistungen in der 
Oberstufe nicht mitgewertet wurden. 
Es handelt sich um einen sogenannten 
„Notenschutz“, da im Fach Deutsch 
und einigen anderen Fächern Punktab-
züge vorgesehen sind, wenn in den 
Klausuren zu viele Rechtschreibfehler 
erscheinen. Auch wenn das Wort „Leg-
asthenie“ in diesem Vermerk nicht er-
scheint, so ist doch allgemein klar, dass 
ein solcher Vermerk nur aufgrund von 
Legasthenie erfolgen kann. Da es sich 

Henning Lobin als Sachverständiger beim  
Bundesverfassungsgericht

bei Legasthenie, der Lese-Rechtschreib-
Störung, im Gegensatz zur Lese-Recht-
schreib-Schwäche, ganz offiziell um 
eine Behinderung handelt, von der 
man nicht „geheilt“ werden kann, rich-
tete sich die Beschwerde gegen die 
dauerhafte Benachteiligung bei Be-
werbungen, die mit diesem Zeugnis-
vermerk verbunden ist. Konkret geht 
es um das Benachteiligungsverbot in 
Artikel 3 Absatz 3 Satz 2 des Grundge-
setzes: „Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden.“  I

Am 17. Juli haben wir im Bürgerhaus 
in der Mannheimer Neckarstadt-West 
gemeinsam mit den Sprach-Checkern 
und ihren Freund/-innen und Familien 
das Sprachsommerfest gefeiert. 

Als Sprach-Checker konnten Kinder 
und Jugendliche – gemeinsam mit 
Forschenden des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache und seinen Koope-
rationspartnern – seit September 2022 
in mehreren Aktionen ihren mehr-
sprachigen Alltag im Mannheimer 
Vielfaltsquartier Neckarstadt-West neu 
entdecken und erforschen. Die Ergeb-
nisse aller bürgerwissenschaftlichen 
Aktionen wurden am Sprachsommer-
fest präsentiert:

1) Grundschulkinder aus der Neckar- 
stadt-West haben zusammen mit 
der Kinderbuchautorin Anke Faust 
das Buch „Der Wörter-Sammel-Kof-
fer“ geschrieben und selbst illus-
triert. Am Sprachsommerfest lasen 
sie daraus und signierten im An-
schluss Exemplare des Buchs. Ihre 
Hauptfigur, eine Eule, ist zu Besuch 
in der Neckarstadt: Sie ist auf Rei-
sen und sammelt in ihrem Wörter-

Sammel-Koffer Wörter aus vielen 
verschiedenen Sprachen.

2) Die Sprach-Checker einer 7. Klasse 
der Marie-Curie-Realschule (Neckar- 
stadt-West) erforschten im Juni 2023 
den Stadtteil mit der sprachwissen-
schaftlichen Methode des Linguis-
tic Landscaping. Sie kartierten sprach-
liche Spuren im öffentlichen Raum 
über die App Lingscape. Beim Sprach-
sommerfest wurden interessante 
mehrsprachige Funde aus den Stra-
ßenzügen vorgestellt.

3) Die Sprach-Checker einer 8. Klasse 
der Marie-Curie-Realschule (Neckar- 
stadt-West) erarbeiteten im Juni 2023 
zusammen mit den IDS-Forschenden 
und der Medienpädagogin Kristin 
Lauer in einer Videowerkstatt sprach-
biografische Interviews. Auszüge da-
raus wurden am Sprachsommerfest 
präsentiert. 

Den krönenden Abschluss machten 
die Rapagogen von der „Who Am I  –
Creative Academy“ mit ihrem eigens 
für die Sprach-Checker geschriebenen 
Song „Bitte, hör mir zu!“, der „jedes 
Wort, jeden Tag am Neckar“ feiert. I

Elbette, na klar: Sprachsommerfest en medio de la Neckarstadt

Die Sprach-Checker signieren ihr Buch „Der Wörter-
Sammel-Koffer“ am Sprachsommerfest am 17. Juli 
2023. Fotos: IDS

https://www.youtube.com/watch?v=00fQU7qsty4

Der „Sprach-
Checker-Song“ 
auf YouTube:
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Vom 18. bis 23. Juli fand in Mannheim die 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10) statt. Zu die-
sem Jubiläum wurde eine Konferenz veranstaltet, die die 
Diversität vergleichender Forschung in der Linguistik sicht-
bar machte, Austausch zwischen verschiedenen Forschungs-
ansätzen und -methodologien ermöglichte und zu einer 
Konsolidierung der sprachvergleichend arbeitenden Com-
munity beitragen konnte. Als Keynote-Sprecherinnen und 
-Sprecher konnten international angesehene Vertreterinnen 
und Vertreter unterschiedlicher Ansätze gewonnen werden: 
von der Typologie über die generative Linguistik und Kor-
puslinguistik bis zur Interaktionalen Linguistik: Prof. Dr. 
Dr. h. c. Artemis Alexiadou (Berlin), Dr. Jenny Audring (Lei-
den), Prof. Dr. Elwys De Stefani (Heidelberg), Prof. Dr. Mar-
tin Haspelmath (Leipzig) und Prof. Dr. Hilde Hasselgård 
(Oslo). 

Die Konferenz wurde von Dr. Beata Trawinski (Gramma-
tik), Dr. Marc Kupietz (Digitale Sprachwissenschaft), Dr. 
Kristel Proost (Lexik) und Prof. Dr. Jörg Zinken (Pragmatik) 
organisiert. I

10th International Contrastive Linguistics Conference  
in Mannheim  

© 2022 IDS Mannheim/Public Relations. Layout: Norbert Cußler-Volz

Keynote speakers:
Artemis Alexiadou 
(Humboldt-Universität zu Berlin 
and Leibniz Centre for General 
Linguistics, Germany)
Jenny Audring 
(Leiden University, The Netherlands)
Elwys De Stefani 
(University of Heidelberg, Germany 
and KU Leuven, Belgium)
Martin Haspelmath 
(Max Planck Institute for the Science 
of Human History, Germany)
Hilde Hasselgård 
(University of Oslo, Norway)

More information: 
https://iclc10.ids-mannheim.de

Zusammen mit der Moderatorin und Journalistin Lisa Ruh-
fus hat ein Team aus IDS-Mitarbeitenden die Kurzvideoreihe 
„Kulturbeutel“ erarbeitet: Vier bereits veröffentlichte Videos 
drehen sich um deutsche Lehnwörter im Englischen (z.B. 
wanderlust), weitere um deutsche Wörter, die im Ausland 
genutzt werden, darunter arubaito im Japanischen oder 
shtroudl im Hebräischen. Die Videos vermitteln in locke-
rem Stil, wie die Wörter ihren Weg in die jeweiligen Spra-
chen gefunden haben und nehmen dabei unter anderem 
auch Bezug auf das IDS-Lehnwortportal. Aus dem Kultur-
beutel wird noch manch Wissenswertes rund um die deut-
sche Sprache herausgezaubert werden. Zu sehen gibt es die 
Videos auf dem YouTube-Kanal von Lisa Ruhfus <www.
youtube.com/@klugscheisserwissen> und auf den Social-
Media-Kanälen des IDS. I

Neue Videoreihe in Zusammenarbeit mit Lisa Ruhfus im August gestartet

Titelgrafik der Videoreihe „Kulturbeutel“. Foto: Ruhfus  

Titelgrafik des Videos zum deutschen Lehnwort „wanderlust“ 
Foto: Ruhfus
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10th International Contrastive Linguistics Conference  
in Mannheim  

Kurz-Podcast gestartet: Neues von Wörtern und Wörterbüchern

Im alltäglichen Sprachgebrauch begeg-
nen uns immer wieder neue Wörter 
oder wir fragen uns, in welche ge-
schichtlichen Bezüge Wörter einge-
bettet sind. Einzelne Wörter können 
zu Kristallisationspunkten gesellschafts-
politischer Debatten der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft werden. Sie 

sind eng verbunden mit historischen 
Ereignissen, in ihnen spiegeln sich so-
ziale Beziehungen, technische Inno-
vationen und alte und neue Trends 
wider. 

Wörter regen zum Nachdenken, Nach-
schlagen und zum Gespräch an: Zu-
sammen mit dem Programmbereich 
„Lexikographie und Sprachdokumen-
tation“ erprobt das IDS seit August eine 
Kurz-Podcast-Reihe, in der einmal im 
Monat aktuell relevante Neologismen, 
diskursrelevante Begriffe und die Ge-
schichten hinter Fremdwörtern oder 
Lehnwörtern aufgegriffen und zum 
Ausgangspunkt für kurze Gespräche 
werden. Dabei geht es in den etwa 
fünfminütigen Interviews zum einen 
um Bedeutung, Aufkommen und Ge-
brauchsbedingungen dieser Wörter, aber 
auch um forschungsrelevante Kriterien, 

wie zum Beispiel, wann ein neues Wort 
als „integriert“ gilt, wie man die Ak-
zeptanz von Fremdwörtern untersucht 
oder wie ein Ausdruck im politischen 
Diskurs besondere Brisanz entfaltet. 
Dabei präsentieren wir auch Quellen, 
lexikografische Methoden und lexika-
lische Auswertungsressourcen des IDS, 
um die Forschungsmethoden transpa-
rent zu machen. Wir stellen diese Res-
sourcen auch für Personen vor, die 
selbst Wortschatzforschung betreiben 
möchten.

Gestartet wurde die Reihe mit Gesprä-
chen über Neologismen aus dem Bereich 
des Klimawortschatzes. Dr. Theresa 
Schnedermann sprach mit Dr. Annette 
Klosa-Kückelhaus über enkeltauglich, 
Feuerwetter, Blühwiese und Hummel-
garten. I

Foto: IDS

„Book a Scientist“ ist ein Gesprächsfor-
mat der Leibniz-Gemeinschaft, bei dem 
man nach dem Speed-Dating-Prinzip 
25-minütige Einzelgespräche mit Leib-
niz-Wissenschaftlerinnen und -Wissen-
schaftlern zu festgelegten Themen „bu-
chen“ und alles fragen kann, was man 
schon immer zum gewählten wissen-
schaftlichen Thema wissen wollte.  
Zu mehr als 100 Themen konnten sich 
Interessierte am 12. September in vir-
tuellen Meetingräumen unter vier Au-
gen unterhalten.

Seitens des IDS bot Dr. Annette Klosa-
Kückelhaus Gespräche zum Thema 
„Wortschatzwandel – Spiegel unserer 
Gesellschaft“ an. Mit vier Gesprächs-

IDS beim Format „Book a Scientist“ beteiligt

partnerinnen und Gesprächspartnern 
(z.B. vom WWF Deutschland und der 
Universität Heidelberg) diskutierte sie 
u.A. Fragen zur Etablierung neuen 
Wortschatzes, zum „Aussterben“ ande-
rer Wörter, zum Einfluss der Jugend-
sprache oder zu den Auswirkungen von 
Sprachkontakt (vor allem mit dem 
Englischen) auf das Lexikon. Es kamen 
aber auch methodische Fragen dazu auf, 
wie solche Entwicklungen erforscht 
und in Wörterbüchern oder anderen 
Onlineressourcen dokumentiert werden 
können. Und schließlich fehlte auch 
nicht der Hinweis auf die vielfältigen 
Ressourcen am IDS, mithilfe derer man 
solche Fragen untersuchen und beant-
worten kann. I

Foto: Leibniz-Gemeinschaft und IDS
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Die 10. Ausgabe der Tagung „Computer-Mediated Commu-
nication and Social Media Corpora (CMC-CORPORA)“ wur-
de gemeinsam von der Universität Mannheim und dem 
Leibniz- Institut für Deutsche Sprache am 14. und 15. Sep-
tember in den Räumlichkeiten der Universität Mannheim 
(Schloss) ausgerichtet.

Das Programm der Tagung war vielfältig: Interdisziplinär 
angelegt, vereinte es Forschungsarbeiten zur internetba-
sierten Kommunikation (IBK) und sozialen Medien aus 
Sprach-, Kommunikations-, Medien- und Sozialwissenschaf-
ten mit Fragestellungen aus den Bereichen der Korpus- und 
Computerlinguistik sowie der Sprach- und Texttechnologie.

IBK- und Social-Media-Daten stammten dabei aus ver-
schiedenen Medien der digitalen Kommunikation, wie z.B. 
E-Mails, Newsgroups, Foren, Chat- und Messenger-Anwen-
dungen (WhatsApp), sozialen Netzwerken (Facebook, Insta-
gram), Gaming-Plattformen, Interaktionen in Kommentar- 

und Kommunikationsbereichen von Videoportalen (You-
Tube) oder Lernplattformen, Gaming-Apps, Online-Spielen 
und virtuellen Welten.

Weiterhin wurden Untersuchungen zu computergestützten 
Methoden und Werkzeugen zur empirischen Analyse von 
IBK- und Social-Media-Phänomenen sowie Forschungsar-
beiten zum Aufbau, zur Verarbeitung, Annotation, Reprä-
sentation und Nutzung von IBK- und Social-Media-Korpo-
ra, einschließlich ihrer Integration in digitale Forschungs-
infrastrukturen, thematisiert.
 
Als Keynote-Sprecherinnen der diesjährigen 10. Ausgabe 
referierten Prof. Dr. Unn Røyneland (Universität Oslo) und 
Prof. Dr. Tatjana Scheffler (Ruhr-Universität Bochum).

Die Organisator/-innen waren Jutta Bopp, Dr. Louis Cotgrove,  
Laura Herzberg, Dr. Harald Lüngen und Prof. Dr. Andreas 
Witt. I

Tagung „Computer-Mediated Communication and  
Social Media Corpora (CMC-CORPORA)“
(14. bis 15. September 2023, Universität Mannheim)

Das Bildungspolitische Forum (BPF) 
ist eine jährliche Veranstaltung des Leib- 
niz-Forschungsnetzwerks Bildungspo-
tenziale (LERN; <www.leibniz-bildung. 
de>), in dessen Rahmen das IDS ge-
meinsam mit 24 anderen Leibniz-Ein-
richtungen seine bildungsrelevanten Ak- 
tivitäten vernetzt und den Austausch 
mit den Agierenden im Bildungsbereich 
sucht. In diesem Jahr lag der Schwer-
punkt des interdisziplinären Forums 
auf außerschulischen und informellen 
Lernorten für Kinder und Jugendliche. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Wissenschaft, Bildungspolitik und 
Verwaltung konnten sich in spannen-
den Keynotes und Impulsreferaten in-
formieren und in vertiefenden Diskus-
sionsformaten austauschen.

In diesem Rahmen nahmen Dr. Nik- 
las Reinken und PD Dr. habil. Roman 

Grammis beim Bildungspolitischen Forum 2023

Schneider am 26. September die Ge-
legenheit wahr, erste Evaluationen und 
Ergebnisse des BMBF-geförderten IDS-
Projekts LernGrammis (Lernzentrum 
Sprache – interaktiv und systematisch; 
<http://grammis.ids-mannheim.de/lern 
grammis>) zu präsentieren. LernGram-
mis wurde als Interaktionspunkt vor-
gestellt, an dem man in einer Live-
Umgebung Inhalte für unterschiedli-
che Bildungskontexte (Schule, Studium 
und Fremd-/Zweitspracherwerb) online 
erproben konnte. Neben dem Aus-
tausch zur methodischen Umsetzung 
der Projektziele standen dabei insbe-
sondere fruchtbare Diskussionen zur 
gemeinsamen Förderung von gramma-
tischem Grundlagen- und Handlungs-
wissen als unverzichtbarer Komponente 
von Sprachkompetenz und gesellschaft-
licher Teilhabe im Vordergrund. I

Niklas Reinken und Roman Schneider am Interaktions- 
punkt „LernGrammis“ auf dem Bildungspolitischen  
Forum in Berlin. Foto: Schneider, IDS
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Türen auf mit der Maus – Aktionstag am IDS für Kinder

Am 3. Oktober fand wieder der Akti-
onstag „Türen auf mit der Maus“, die-
ses Mal unter dem Motto „Wertvolle 
Schätze“, statt. Auch das IDS hat wie-
der seine Türen geöffnet und Mitar- 
beiter/-innen aus allen Abteilungen 
haben 18 Kindern zwischen 7 und 12 
Jahren sowie ihren Begleitpersonen 
Einblicke in die Schätze unserer Spra-
che gegeben: An sechs interaktiven Sta-
tionen erforschten die Kinder Fragen 
wie die folgenden: Wo kann das Verb in 
einem Satz überall stehen? Wie sieht 
meine Stimme eigentlich aus? Welche 
mehrsprachigen Wörter kenne ich? Mit 
welchen anderen Wörtern kommt ein 
Wort gerne vor? I

Eindrücke vom Maustag im IDS. Fotos: Tu, IDS

Das Projekt „Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch“ veranstaltete am 28. und 29. September einen 
von Dr. Thilo Weber und Dr. Hagen Augustin organisierten 
Workshop, um mit Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern aus den IDS-Abteilungen sowie von Universitä-
ten aus dem In- und Ausland in einen fruchtbringenden 
Austausch zu treten und wichtige Impulse für die am Quer-
schnittsthema „Gesprochenes Deutsch“ beteiligten Projekte 
zu sammeln. Das auf korpuslinguistischen Methoden fuß-
ende Projekt ermittelt, beschreibt, interpretiert und erklärt 
grammatische Unterschiede zwischen geschriebenem so-
wie gesprochenem Standarddeutsch auf zentralen System-
ebenen. Die breit gefächerten Themen des Workshops in-
nerhalb der linguistischen Teildisziplinen der Grammatik, 
Pragmatik und Lexik beschäftigten sich mit grammatischen 

Strukturen des gesprochenen Deutsch anhand mündlich-
keitstypischer Variationsphänomene, die alle sprachsyste-
matischen Ebenen, auch im Vergleich zur Schriftlichkeit, 
betreffen. Gefragt wurde u.a., welche Variationsphänome-
ne und Phänomenbereiche das gesprochene standardnahe 
Deutsch im Vergleich zu geschriebenem Standarddeutsch 
kennzeichnen. Einen Einblick in ihre Forschungsarbeit ga-
ben die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem 
IDS Dr. Nadine Proske, Dr. Katharina Dück, Dr. Doris Stol-
berg, Dr. Felix Bildhauer, Dr. Thilo Weber, Dr. Arne Zeschel, 
PD Dr. Patrick Brandt sowie die auswärtigen Expertinnen 
und Experten Prof. Dr. Manuela Caterina Moroni, Prof. Dr. 
Jan Georg Schneider, Prof. Dr. Ulrike Freywald und Prof. 
Dr. Simon Pröll. Veranstaltungsort war der Vortragssaal 
des IDS. I

Workshop „Strukturen und Variation im gesprochenen Deutsch“  
(28. und 29. September 2023, IDS Mannheim)
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Aktuelles Anfang Oktober hat ein Betriebsaus-
flug unsere Belegschaft auf die Bun-
desgartenschau geführt. Hier ein Ein-
druck vom gemeinsamen Essen, das 
Gelegenheit zum Austausch und Ken-
nenlernen bot. I

Betriebsausflug

Foto: Steber, IDS

Im Rahmen des Projekts „Empirische 
Genderlinguistik“ haben Samira Ochs 
und Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer 
eine von der Gesellschaft für Angewand-
te Linguistik e.V. (GAL) finanzierte Re-
search School zu „Empirischen Metho-
den in der Genderlinguistik“ ausgerich-
tet. Das Format richtet sich explizit an 
den wissenschaftlichen Nachwuchs, 
wodurch eine bunte Mischung aus Ba-
chelor- und Masterstudierenden, Dok- 
torand/-innen und Postdocs teilneh-
men konnte. Die insgesamt 24 Teil- 
nehmer/-innen reisten aus sechs Län-

dern und 20 unterschiedlichen Städten 
zu uns ans IDS. Aus der Bandbreite 
genderlinguistischer Forschungsthemen 
ergab sich über die gesamten drei Tage 
hinweg ein angeregter Austausch zwi-
schen Nachwuchs und Expert/-innen. 
Wir durften neben Prof. Dr. Evelyn 
Ferstl (Freiburg) und Dr. Dominic 
Schmitz (Düsseldorf) auch Prof. Dr. Ga-
briele Diewald (Hannover) und die Jour-
nalistin Jeanne Wellnitz (Berlin) als 
Vortragende und Gäste bei uns begrü-
ßen. Für die Nachwuchswissenschaft- 
ler/-innen war dadurch einiges gebo-

GAL Research Schools am IDS 
„Empirische Methoden in der Genderlinguistik“ (11. bis 13. Oktober, IDS Mannheim)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Research School zum Thema „Empirische Metho-
den in der Genderlinguistik“. Foto: Trabold, IDS

ten: Plenarvorträge zu korpus-, psycho- 
und computerlinguistischen Methoden 
in der Genderlinguistik, Workshops, Da-
tensprechstunden, ein Science Speed 
Dating und eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Wissenschaftskommuni-
kation in der Genderlinguistik“. Für 
alle Beteiligten war die Research School 
ein voller Erfolg – wir freuen uns über 
die neu geknüpften Kontakte und da- 
mit auch in Zukunft auf einen anregen-
den Austausch über genderlinguisti-
sche Forschung. I
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Dr. Annette Klosa-Kückelhaus (Leite-
rin des Programmbereichs „Lexiko-
graphie und Sprachdokumentation“) 
sprach in „Tonspur Wissen“ – einem 
Podcast von Rheinischer Post und 
Leibniz-Gemeinschaft – mit Ursula 
Weidenfeld über den Wandel unseres 
Wortschatzes. Die Folge vom 12. Okto-
ber zum Thema „Wie verändert sich 
unser Wortschatz?“ ist auf der Webseite 
der Leibniz-Gemeinschaft abrufbar. I

„Tonspur Wissen“-Podcast zum Wandel unseres Wortschatzes  
mit Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Foto: Leibniz-Gemeinschaft und IDS

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che (IDS) folgt der Stellungnahme der 
Allianz der deutschen Wissenschafts-
organisationen vom 12. Oktober, zu 
der auch die Institute der Leibniz-Ge-
meinschaft gehören, mit großem Nach-
druck und verurteilt die terroristischen 
Angriffe auf Israel aufs Schärfste. In der 
Stellungnahme der Wissenschaftsor-
ganisationen, der wir uns anschließen, 
heißt es: 

Solidarität mit Israel: Stellungnahme der Allianz der Wissen-
schaftsorganisationen zur aktuellen Situation in Israel

„Die Allianz der Wissenschaftsorgani-
sationen spricht allen Opfern der ter-
roristischen Angriffe auf Israel ihre 
aufrichtige Anteilnahme aus. Unser 
Mitgefühl gilt insbesondere unseren 
Freund/-innen und Kolleg/-innen in  
der israelischen Wissenschaftsgemein-
schaft. Israel ist immer ein zentraler 
Partner der deutschen Forschungs- und 
Innovationsgemeinschaft gewesen und 
wird dies auch immer sein.

Unsere Gedanken sind bei den Opfern 
und Geiseln aus Israel und aller Welt 
sowie ihren Familien und Freunden. 
Wir sind schockiert und entsetzt über 
die furchtbare Gewalt der Terroristen 
und verurteilen diese barbarischen Ta-
ten aufs Schärfste. Sie führen zu unsäg-
lichem Leid unter der gesamten Zivil-
bevölkerung. Wir stehen fest in Soli-
darität mit Israel.“ I
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Ausstellung „VISION“ [ˈvɪʒən] – emojis, Seltene Arten,  
emotIRONIEcons

Am 8. November wurde die Ausstellung „VISION“ [ˈvɪʒən] 
– emojis, Seltene Arten, emotIRONIEcons“ von Uta Dorra 
und Dan T. Fahlbusch im IDS eröffnet. Unser Direktor Prof. 
Dr. Henning Lobin begrüßte die Gäste der Vernissage, und 
unsere Kuratorin Dr. Pamela Pachl führte in die Werke der 
Ausstellung ein: „[...] unter dem Titel ‘Vision’ vereinen sich 
hier im IDS [...] zwei künstlerische Perspektiven auf unsere 
Welt und im Speziellen auf die uns umgebende Medien-
welt. Beide Positionen spielen mit Medialitäten, Sprache 
und den Sprachen dieser Medialitäten. Wir sind mit Werken 
konfrontiert, die uns Anreize schenken, unsere gegenwär-
tigen (auch digitalen) Kommunikationsstrategien zu reflek-
tieren, vielleicht auch einmal zu überdenken.“ 

Auf Einladung des Freundeskreises des IDS gab es einen 
kleinen Umtrunk. Vielen Dank an alle Beteiligten und In-
teressierten! I

Aktionstag Coding4Society 
im Technoseum Mannheim Am Sonntag, 22. Oktober, fand im 

Technoseum Mannheim zum Abschluss 
der Code Week in Baden-Württem-
berg der Aktionstag „Coding4Society“ 
statt. Dr. Rahaf Farag (Programm- 
bereich „Dokumentationszentrum der 
deutschen Sprache“) und Rainer Per-
kuhn (Programmbereich „Korpuslin-
guistik“) vertraten das IDS und das 
Forum Deutsche Sprache mit einem 
Stand: Besucherinnen und Besucher 
konnten dort ein Spiel zu Wortassozia- 
tionen spielen, informierten sich über 
unsere Arbeit und erhielten Einblicke 
in die Planung des Forums Deutsche 
Sprache. I

Rainer Perkuhn und Rahaf Farag am  
IDS-Aktionsstand

Rahaf Farag spielt mit Besucher/-innen des Standes 
ein Spiel zu Wortassoziationen. Fotos: IDS

„Blaue Bibliothek". Foto: Dan T. Fahlbusch

Foto: Trabold, IDS
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Am 15. November haben wir Gabriele 
Herrmann-Krotz als neue Administra-
tive Direktorin bei uns begrüßt.

Zuletzt hatte die Diplom-Volkswirtin 
fast sechs Jahre die Funktion als Ad-
ministrative Geschäftsführerin von ZB 
MED – Informationszentrum Lebens-
wissenschaften in Köln inne, davor 
war sie als Geschäftsführerin des For-

Neue Administrative Direktorin am IDS

Gabriele Herrmann-Krotz. Foto: Porth, IDS

Nach einer erfolgreichen Bewerbung 
auf die Förderung durch die Gesell-
schaft für Angewandte Linguistik (GAL) 
e.V. organisierten Helena Budde und 
Jowita Rogowska aus der Abteilung 
Pragmatik eine GAL Research School 
mit dem Titel „Interaktionsforschung im 
Kontext methodologischer und techno-
logischer Innovationen“. 
 
An drei aufeinanderfolgenden Tagen 
fanden Vorträge, Datensitzungen und 
interaktive Formate mit erfahrenen Ex- 
pert/-innen aus dem Fachbereich statt. 
29 Nachwuchswissenschaftler/-innen 

von verschiedenen Universitäten hör-
ten Plenarvorträge von Prof. Dr. Lo-
renza Mondada (Universität Basel), Dr. 
Rebecca Clift (University of Essex), 
von Prof. Dr. Arnulf Deppermann und 
Dr. Alexandra Gubina (beide IDS Mann-
heim) und nahmen an Workshops mit 
Prof. Dr. Lorenza Mondada, Dr. Rebecca 
Clift und Dr. Alexandra Gubina teil. 
Die Teilnehmer/-innen diskutierten ihre 
empirischen Daten in Sitzungen, die 
von Prof. Dr. Arnulf Deppermann, Prof. 
Dr. Elwys De Stefani (Universität Hei-
delberg), Dr. Alexandra Gubina, Dr. 
Henrike Helmer, Prof. Dr. Florence 

GAL Research Schools am IDS 
„Interaktionsforschung im Kontext methodologischer und technologischer Innovationen“  
(23. bis 25. November, IDS Mannheim)

Oloff und Prof. Dr. Jörg Zinken (alle 
IDS Mannheim) fachlich begleitet wur-
den. In dem Format „Expertencoaching“ 
tauschten sich die Teilnehmer/-innen 
darüber hinaus über ihre Dissertations-
projekte aus und diskutierten diverse 
offene Fragen mit Prof. Dr. Elwys De 
Stefani. Die gelungene Research School 
stand ganz im Sinne der Vernetzung 
der Nachwuchswissenschaftler/-innen 
untereinander, wodurch ein produkti-
ver Austausch auch über die individu-
ellen Projekte der Teilnehmer/-innen 
ermöglicht wurde. I

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Research School zum Thema „Interaktionsforschung 
im Kontext methodologischer und technologischer Innovationen“. Foto: Schnedermann, IDS

schungszentrums L3S mit Sitz an der 
Universität Hannover tätig, das grund-
lagen- und anwendungsorientierte For-
schung im Bereich Web Science und 
digitale Transformation betreibt.

Wir wünschen Frau Herrmann-Krotz 
einen guten Start bei uns und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit! I
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Am 5. Dezember fand am IDS der Workshop „Funktions-
wörter in Kontaktvarietäten des Deutschen“ statt; er ging 
aus einer Kooperation zwischen zwei Projekten des IDS 
und der Universität L’Aquila (Italien) hervor. In den vier 
Werkstattberichten lag der Fokus auf grammatischen Wör-
tern und Gesprächspartikeln in Kontaktkonstellationen mit 
Deutsch. Im ersten Vortrag, „Funktionswörter in Pennsyl-
vania Deitsch“, diskutierte die eingeladene Gastrednerin 
Prof. Dr. Barbara Hans-Bianchi (Universität L’Aquila, Italien) 
die Präpositionen am, fa und bei, die sich in unterschiedli-
chen Stadien der Grammatikalisierung zu Infinitivpartikeln 
befinden. Die drei weiteren Werkstattberichte nahmen Ge-
sprächspartikeln an Äußerungsrändern in den Fokus: Die 
Verwendung der Diskursmarker well und naja an Äuße-
rungs- und Satzanfängen wurde von Dr. Doris Stolberg 
(IDS) für Australiendeutsch und Namibiadeutsch hinsicht-
lich ihrer Frequenz und Funktion verglichen. Dr. Katharina 
Dück (IDS) untersuchte in Bezug auf Kaukasiendeutsch, 
das sich mit Russisch und Georgisch in Kontakt befindet, 
den Sprachwechsel zwischen Russisch und Deutsch an initi-
alen und finalen Äußerungsrändern. In der Kontaktkon- 
stellation von Deutsch mit Tschechisch beobachtete Johan-
na Tausch (IDS) die auffällig häufige Verwendung der äuße-
rungsabschließenden Partikel „ja“ im Deutschen und ana- 
lysierte den Kontext und verschiedene soziolinguistische 
Facetten dieser Verwendung. 

„Funktionswörter in Kontaktvarietäten des Deutschen“ – 
Workshop am IDS 

Im Anschluss an den Workshop fand eine interne Datensit-
zung statt, bei der Fragen zur Datenerhebung, Korpuserstel-
lung und -strukturierung aus technischer und inhaltlich-
linguistischer Sicht besprochen wurden. I

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit den Orga- 
nisatorinnen Doris Stolberg (hinten, 2. v. r.) und Katharina Dück 
(vorne, 2. v. r.). Foto: Kull, IDS

Sprach-Checker gewinnen Förderpreis der GBG –  
Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft

Die GBG – Mannheimer Wohnungs-
baugesellschaft fördert mit 2.000 Euro 
das IDS-Projekt „Die Sprach-Checker 
– So sprechen wir in der Neckarstadt“. 
Dadurch kann das erfolgreiche bür-
gerwissenschaftliche Projekt zur Er-
forschung von Mehrsprachigkeit mit 
Kindern und Jugendlichen im Mann-
heimer Vielfaltsquartier bis Juli 2024 
fortgeführt werden. Das IDS setzt sich 
auch in der kommenden Projektphase 
zusammen mit seinen lokalen Koope-
rationspartnern dafür ein, Toleranz 
und Wertschätzung für alle Sprachen 
zu schaffen. Die Verleihung fand am  
5. Dezember statt. I

Janin Rössel, Elena Schoppa-Briele und Christine Möhrs (v.l.n.r., alle IDS) nehmen den 
GBG-Förderpreis zur Weiterführung des Sprach-Checker-Projekts von Christian 
Franke (GBG) entgegen. Foto: Nikola Haubner
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Bereits 2022 hatte sich die Arbeitsgruppe in neuer Beset-
zung formiert: Carolina Fenner, Dr. Alexander Koplenig, 
Laurenz Kornfeld, Evi Schedl und Dr. Oda Vietze gehören 
derzeit dem Ausschuss an.

Die Leibniz-Gemeinschaft arbeitet an der Entwicklung eines 
umfassenden Nachhaltigkeitskonzeptes, das in den ver-
schiedenen Handlungsfeldern etabliert und stetig weiter-
entwickelt werden soll. 

2022 schlossen wir uns dem Arbeitskreis Nachhaltigkeits-
management der Leibniz-Gemeinschaft an und nahmen 
2023 an zwei (hybriden) Sitzungen teil, um uns mit anderen 
Instituten zu vernetzen und somit auch direkte Ansprech-

Sprach-Checker gewinnen Förderpreis der GBG –  
Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft

Bericht des Ausschusses für Umwelt und Nachhaltigkeit

partner für alle Themen rund um Umwelt und Nachhaltig-
keit zu finden. Außerdem nahmen wir Kontakt mit der AG 
Austausch unter sozial- und geisteswissenschaftlichen Ins-
tituten zu Nachhaltigkeits- und Klimaschutzthemen auf.

Im Frühjahr initiierten wir ein Treffen mit den Nachhaltig-
keitsbeauftragten der beiden Mannheimer Leibniz-Institute 
ZEW und GESIS sowie einer Vertreterin des Arbeitskreises 
„Nachhaltige Universität Mannheim“, um uns zum Thema 
Klimaschutz/Nachhaltigkeitsmanagement an den Instituten 
auszutauschen und Ansatzpunkte für Zusammenarbeit und 
hilfreichen Informationsaustausch auszuloten. I
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Einbindung des Forums in das IDS
Mit der Gründung des Programmbereichs Dokumentations-
zentrum der deutschen Sprache (Leitung: Dr. Christine 
Möhrs) in der Abteilung Zentrale Forschung sowie der Ein-
richtung des Stabsbereichs Forum Deutsche Sprache (Lei-
tung: Elena Schoppa-Briele) wurde 2022 die Grundlage für 
die institutionelle Einbindung des Großprojekts in das IDS 
geschaffen. Eng verzahnt mit dem Vorhaben ist auch der 
bereits zuvor eingerichtete Programmbereich „Sprache im 
öffentlichen Raum“ (Leitung: Dr. Albrecht Plewnia). Der 
Lenkungskreis Forum Deutsche Sprache, dem auch der IDS- 
Vorstand angehört, ist weiterhin an allen zentralen Steue-
rungsprozessen beteiligt. Die Grobkonzeption für die Dauer-
ausstellung als Sprachkosmos wurde im Frühsommer 2023 
abgeschlossen. Beginnend mit der Phase der Feinkonzeption 
beschäftigen sich mehrere wissenschaftliche Arbeitsgrup-
pen mit der inhaltlichen Erarbeitung der einzelnen Sprach-
welten. Sie beraten den Stabsbereich, insbesondere die Kura-
torin, hinsichtlich der Entwicklung der konkreten Ausstel-
lungsinhalte. Im Zentrum der Beratungen stehen dabei 
stets auch innovative Formate für den (beidseitigen) Wissens- 
transfer zwischen Forschung und Öffentlichkeit. 

Die Architektur
Seit Mitte 2023 bis voraussichtlich April 2024 läuft die Ent-
wurfsplanung für das Gebäude. Das Erdgeschoss des Fo-
rums soll einen nahtlosen Übergang zwischen dem neuen 
Gebäude und der südlichen Platzhälfte des Alten Meßplat-
zes in der Mannheimer Neckarstadt schaffen. Mit der Über-
planung des Platzes wird so ein neuer Begegnungsraum für 
Bürgerinnen und Bürger entstehen, der bis ins Innere des 
Gebäudes reicht. Ein zentraler Luftraum verbindet im Fo-
rum das Foyer mit den Bereichen für die Sprachwerkstatt 
und die Sonderausstellung. Im Erdgeschoss ist neben dem 
Besucherempfang, dem Shop und einer Picknickecke auch 
ein Erlebnisbereich für Kinder, die sogenannte Sprach-
raumstation, angesiedelt. Ein Großteil der Fläche im Erd-
geschoss kann für Veranstaltungen mit bis zu 180 Perso-
nen bestuhlt werden.

Besonders intensiv befasst sich der Kreis der Planenden in 
der Entwurfsplanung mit einer umweltverträglichen Kon-
struktion und einem nachhaltigen und ressourcenschonen-
den Betrieb des Gebäudes. 

2.2 FORUM DEUTSCHE SPRACHE

Welche Inhalte werden in Sprachwelt 6 (Arbeitstitel „Typisch Deutsch?“) 
verortet? Kuratorische Besprechung zum Sprachkosmos im Forum 
Deutsche Sprache. Foto: Schoppa-Briele, IDS

Die Fassade des Forums (Stand Dezember 2023): Die Innenwände 
des Gebäudes bestehen vorwiegend aus Glas, die Außenhaut aus 
ETFE-Folie. Im Zwischenraum ist ein Sonnenschutz aus z.T. verstell-
baren Holzlamellen vorgesehen. Visualisierung: HENN 
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Alle aktuellen Informationen und Entwicklungen zum Forum Deutsche  
Sprache finden Sie auf der Webseite unter <www.forumdeutschesprache.de>. I

Der Sprachkosmos und die Sprachwerkstatt
Die interaktive Dauerausstellung im Forum Deutsche Spra-
che wird von oben nach unten erschlossen. Die Besuche-
rinnen und Besucher durchlaufen im dritten und zweiten 
Stock je drei thematisch unterschiedliche Sprachwelten. 
Im zweiten Obergeschoss befinden sich zudem zwei soge-
nannte Sprachräume, die für pädagogische Angebote wie 
z.B. Workshops genutzt werden können. Der letzte Teil der 
Ausstellung ist als siebte Sprachwelt und bürgerwissen-
schaftliche Sprachwerkstatt geplant, die sich in der ersten 
Etage befindet. Sie fokussiert Themen rund um die Lingu-
istik und deren Methoden und lädt alle Gäste des Forums 
ein, sich mit ihren eigenen Spracherfahrungen selbst an der 
Sprachforschung zu beteiligen. Hierzu stehen Forschenden 

des IDS und Gastwissenschaftler/-innen unter anderem 
zwei kleinere Aufnahmestudios und ein spezifisch ausge-
statteter abgeschlossener Raum für wechselnde Erhe-
bungsformate (z.B. Eye-Tracking, Umfragen, Übergaben 
von digitalen Chat-Daten) zur Verfügung. Ein weiterer Teil 
des Sprachkosmos ist die Sprachraumstation für Kinder 
im Erdgeschoss. Sprachliche Vielfalt und Mehrsprachigkeit 
stehen dort im Zentrum. Indem sie den Sprachplaneten er-
kunden und mit der Sprachrakete reisen, finden Kinder-
garten- und Grundschulkinder einen spielerischen, bewe-
gungsorientierten Einstieg in sprachliche Themen, denen 
sie auch im Alltag begegnen. 
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Wissenschaftlicher Direktor und 
Vorsitzender des Stiftungs- 
vorstands
Prof. Dr. Henning Lobin 

Administrative Direktorin und  
Mitglied des Stiftungsvorstands
Dipl.-Volksw. 
Gabriele Herrmann-Krotz 
(seit 11/2023)

Das Leibniz-Institut für Deutsche Spra-
che wird durch den Wissenschaftlichen 
Direktor und die Administrative Direk-
torin geleitet, die zugleich gemeinsam 
als Stiftungsvorstand fungieren. Sie wer-
den in ihren jeweiligen Ressorts durch 
Stellvertretungen unterstützt.

Inhaltliche Planungen werden im Lei-
tungskollegium des Hauses abgestimmt. 
Diesem Gremium gehören unter dem 
Vorsitz des Wissenschaftlichen Direktors 
die Administrative Direktorin, die Abtei-
lungsleiterin und die Abteilungsleiter 
sowie eine Vertretung des Mitarbeiter-
ausschusses an. Die inhaltliche Planung 
der Arbeiten beruht auf zwei komple-
mentären Säulen: Es gibt einerseits eine 
langfristig angelegte Fünfjahresplanung 
– derzeit gilt der Arbeitsplan 2022-2026. 
Der kurz- bis mittelfristigen Nachfüh-
rung dient andererseits die Planung in 
Programmbudgets, in denen konkreter 
und etwa für eineinhalb Jahre im Vor-
aus geplant und jeweils das Ergebnis 
des abgelaufenen Jahres bilanziert wird. 
Bei all diesen Planungen wirkt der Wis-
senschaftliche Beirat beratend und emp-
fehlend mit. Der Wissenschaftliche Di-
rektor koordiniert die Zusammenarbeit 
mit dem Wissenschaftlichen Beirat und 
gemeinsam mit dessen Vorsitzender die 
Tätigkeit des Internationalen Wissen-
schaftlichen Rates. 

3. INSTITUTSLEITUNG, ZENTRALE EINHEITEN,  
ABTEILUNGEN UND PROGRAMMBEREICHE

3.1 INSTITUTSLEITUNG
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Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein 

Dipl.-Volksw. 
Gabriele Herrmann-Krotz
Foto: privat

Stellvertretende  
Wissenschaftliche Direktorin 
Prof. Dr. Angelika Wöllstein  

Stellvertretung  
Administrative Direktorin 
N.N.

Assistenz der Institutsleitung
Gabriele Schekulin
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Instituts-
leitung

Als eine Versammlung aller Leitungs-
personen des IDS wird seit dem Jahr 
2019 für die Erörterung übergreifender 
Fragen in regelmäßigem Abstand das 
Erweiterte Leitungskollegium einberu-
fen, dem neben den Mitgliedern des 
Leitungskollegiums auch alle weiteren 
Programmbereichsleitungen sowie die 
Leitungen der zentralen Einheiten an-
gehören. 

Die organisatorische Umsetzung der 
Planung und des Managements des 
Hauses wird von der Administrativen 
Direktorin verantwortet. Der Admi-
nistrativen Direktorin obliegen insbe-
sondere die Haushaltsplanung und 
-steuerung sowie die internen Dienst-
leistungen. Ferner verantwortet sie die 
Aufgabenbereiche Personal, Recht und 
Organisation und koordiniert die Zu-
sammenarbeit mit dem Stift ungsrat und 
den Zuwendungsgebern. 

Der Vorstand ist gemeinsam der Part-
ner für den Betriebsrat, die Gleichstel-
lungsbeauft ragten und den Mitarbei-
terausschuss. Unter Berücksichtigung 
ihrer Ressortzuständigkeiten vertreten 
die beiden Vorstandsmitglieder gemein-
sam das Institut auch in den zentralen 
Gremien der Leibniz-Gemeinschaft .

Interne und externe wissenschaft liche 
Angelegenheiten des Instituts werden 
vom Wissenschaft lichen Direktor ver-
antwortet. Diese umfassen insbeson-
dere die mittelfristige Forschungs- und 
Entwicklungsplanung, die Entschei-
dung über die Einrichtung von Pro-
grammbereichen sowie Einsatz und 
Rekrutierung von wissenschaft lichem 
Personal. 

Der Wissenschaft liche Direktor reprä-
sentiert den Vorstand und die Stift ung 

in Wissenschaft  und Öff entlichkeit, ini-
tiiert wissenschaft liche Kooperationen 
und Partnerschaft en und pfl egt die 
nationalen wie internationalen Netz-
werke und Gremien wissenschaft licher, 
wissenschaft svermittelnder oder wis-
senschaft spolitischer Institutionen. Zu-
dem verantwortet er den Bereich des 
Wissens- und Technologietransfers so-
wie mit den Buchreihen und Zeitschrif-
ten die zentralen Publikationen des 
Hauses.

Der Wissenschaft liche Direktor leitet 
fachlich zudem den Bereich „Zentrale 
Forschung“, in dessen Programmberei-
chen die Abteilungsstruktur überschrei-
tende Projekte und Themen bearbeitet 
werden (siehe Kap. 3.3). Die Adminis-
trative Direktorin fungiert auch als Lei-
terin der Verwaltung und koordiniert 
den IT-Bereich (siehe Kap. 3.2).  I
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Leitung: Elena Schoppa-Briele

Kuratorin  
Dr. Pamela Sylvia Pachl

Wissenschaftliche Referentin 
Kommunikation und Öffentlich
keitsarbeit
Dr. Theresa Schnedermann 

Projektkoordinatorin
Angelina Steber (seit 7/2023)

Lenkungskreis Forum Deutsche 
Sprache
Prof. Dr. Henning Lobin
Dipl.-Volksw. 
Gabriele Herrmann-Krotz 
(seit 11/2023)
Dr. Christine Möhrs
Dr. Albrecht Plewnia
Elena Schoppa-Briele

Der Stabsbereich wurde im Juni
2022 am IDS eingerichtet. In ihm 
laufen alle strukturellen Planungs-
prozesse für das Forum Deutsche 
Sprache zusammen. Für die Förde-
rer und Partner, insbesondere für 
die Klaus Tschira Stiftung als Bau-
herrin und ihre Dienstleister, ist 
der Stabsbereich der erste An-
sprechpartner. Über den Lenkungs-
kreis Forum Deutsche Sprache, dem 
auch der IDS-Vorstand angehört, 
steuert das IDS das Gesamtvorhaben.

STABSBEREICH FORUM DEUTSCHE SPRACHE

• Das	Forum Deutsche Sprache	verbindet	die	Funktio-
nen	eines	Museums,	eines	Science	Centers	und	eines	
lebendigen	Zentrums	für	Begegnungen	und	den	Aus-
tausch	von	Bürgerinnen	und	Bürgern	und	Forschen-
den.

• Der	Spatenstich	für	das	Forum Deutsche Sprache	ist	
für	Oktober	2024	geplant.

• Bauherrin	ist	die	Klaus Tschira Stift ung (KTS),	die	
dem	IDS	das	Gebäude	und	die	erste	Dauerausstellung	
schenken	wird.

• Das	Büro	HENN	(Berlin/München)	erhielt	2021	den	
ersten	Preis	im	Architekturwettbewerb	und	wurde	
2022	von	der	KTS	mit	der	Planung	des	Hochbaus	
beauft	ragt.	Im	Frühjahr	2024	soll	die	Entwurfsplanung	
abgeschlossen	sein.

• Seit	Frühjahr	2022	arbeitet	das	IDS	eng	mit	dem	Atelier 
Brückner	(Stuttgart)	zusammen,	das	von	der	KTS	für	
die	Konzeption	der	Ausstellungs-	und	Funktionsberei-
che	beauft	ragt	ist.

• Die	Stadt Mannheim	hat	dem	IDS	im	Erbbaurecht	ein	
innerstädtisches	Grundstück	in	direkter	Flusslage	am	
Neckar	zur	Verfügung	gestellt.

• Das	Land Baden-Württemberg	fördert	den	Konzep-
tionsprozess	des	Forums	seit	2019.

Foto: HENN
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Das Forum Deutsche Sprache im Überblick
Mit	 dem	 Forum Deutsche Sprache	 baut	 das	 IDS	 in	 den	
kommenden	Jahren	in	Mannheim	am Alten Meßplatz, di-
rekt am Neckar,	einen	einzigartigen Ort der Wissenschaft s-
kommunikation	 auf,	 an	 dem	 Fragen	 zu	 unserer	 Sprache	
gemeinsam	mit	Bürgerinnen	und	Bürgern	untersucht	und	
verhandelt	 werden:	 in	 Ausstellungen,	 in	 Veranstaltungen	
und	 durch	 ganz	 neue	 Möglichkeiten	 der	 Partizipation.	
Möglich	wird	dies	vor	allem	durch	die	Schenkung	des	Ge-
bäudes	und	der	ersten	Dauerausstellung	durch die Klaus 
Tschira Stift ung.	

Da	die	zukünft	igen	Gäste	den	Ausstellungs-	und	Forschungs-
gegenstand	 selbst	 ins	 Forum	 mitbringen,	 werden	 sie	 mit	
ihren	Fragen	und	Interessen	und	mit	ihrer	eigenen Sprache
direkt	Einfl uss auf die Ausrichtung und Gestaltung der 
Angebote	nehmen.	Sie	können	 im	„Sprachkosmos“,	einer	
großen	 Dauerausstellung,	 digitale	 Exponate	 mitgestalten,	
Erstaunliches	über	 ihre	eigene	Sprachkompetenz	und	die	
deutsche	Sprache	erfahren	und	sich	in	einer	„Sprachwerk-
statt“	an	sprachwissenschaft	lichen	Erhebungen	und	Citizen-
Science-Projekten	beteiligen.	Die	inhaltliche	Konzeption	der	
Ausstellungsbereiche	wird	am	IDS	seit	Mitte	2022	von	einer	
Kuratorin	ausgearbeitet.

Der	direkte Austausch von Forschenden und Besucherin-
nen und Besuchern	verspricht	in	vielerlei	Hinsicht	einen	

Mehrwert	 für	beide	Seiten:	Über	die	 freiwilligen	Sprach-
spenden	(z.B.	Dialektaufnahmen,	anonymisierte	Social-Me-
dia-Chats,	Teilnahme	an	Befragungen	zu	Spracheinstellun-
gen)	erhalten	Linguistinnen	und	Linguisten	einen	neuen	Zu-
gang zu ganz unterschiedlichen spontansprachlichen Daten;	
die	 institutionell	 angelegte	 Begegnung	 von	 Bürgerinnen	
und	Bürgern	mit	Forschenden	eröff	net	zudem	Möglichkei-
ten	zur	gemeinsamen	Entwicklung	und	Beantwortung	neuer	
Forschungsfragen.	 Das	 Forum	 Deutsche	 Sprache	 möchte	
mit	seinen	Funktionsbereichen	und	Angeboten	ein	leben-
diger	Ort	werden,	der	allen	Zielgruppen einen Zugang zu 
sprachlichen Themen eröff net.	Neben	einem	frei	zugängli-
chen	 Foyer,	 den	 Ausstellungen,	 einem	 Erhebungsbereich	
und	Workshop-Räumen	für	Schulklassen	und	Citizen	Sci-
entists	wird	es	auch	einen	off	enen	Erlebnisbereich	für	Kin-
dergarten-	 und	 Grundschulkinder	 geben,	 die	 sogenannte	
„Sprachraumstation“.

Näheres	zum	Forum	Deutsche	Sprache	entnehmen	Sie	bitte	
dem	 Kapitel	 2	 Aktuelles	 oder	 der	 Webseite	 <www.forum
deutschesprache.de>.	Weiterführende	Informationen	zur	Kon-
zeption	der	wissenschaft	lichen	Inhalte	im	Forum	(Sprach-
erhebung	und	-dokumentation	sowie	Citizen	Science)	lesen	
Sie	in	Kapitel	3.3	(Programmbereich	Dokumentationszent-
rum	der	deutschen	Sprache)	in	diesem	Jahresbericht.	I

Verantwortlich: 
Elena Schoppa-Briele

Foto: HENN



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND DOKUMENTATION (ÖA)
Leitung: Dr. Annette Trabold

In der Öffentlichkeitsarbeit sind die 
Bereiche
– Öffentlichkeitsarbeit und Presse,
– Verlagswesen und Dokumentation  
   organisatorisch zusammengefasst.

Zu den laufenden Aufgaben zählen
→	 Pflege	von	Pressekontakten,	

Pressemeldungen,	Fernseh-,		
Radio-,	Zeitungsinterviews

→	 Online-Redaktion	der	IDS-Web-
seiten	mit	Informationen	zum	
IDS,	zu	aktuellen	Veranstaltungen,	
zum	Online-Presse-Bereich,	zu	
aktuellen	Nachrichten	und	vieles	
mehr

→	 Bearbeitung	von	Anfragen	aller	
Art

→	 Erarbeitung	und	Durchführung	
öffentlichkeitswirksamer	Projekte	
mit	Kooperationspartnern

→	 Gästebetreuung	
→	 Zusammenstellen	von	Besucher-	

programmen	
→	 Betreuung	des	Vereins	„Freunde	

des	IDS“	e.V.		
→	 Bearbeitung	von	Praktikumsan-

fragen	
→	 Tagungsorganisation
→	 Redaktion	der	Zeitschrift	

SPRACHREPORT
→	 Redaktion	der	Zeitschrift		

„Deutsche	Sprache“
→	 Redaktion	und	Gestaltung	des	

Newsletters	„IDS	aktuell “
→	 Betreuung	der	Präsentation	in		

den	Sozialen	Medien
→	 Koordination,	Lektorat	und	redak-

tionelle	Betreuung	aller	vom	
Institut	veröffentlichten	Schriften-
reihen

→	 Herstellung	aller	Schriftenreihen:	
technische	Redaktion,	Druckvor-
stufe,	Produktion

→	 Marketing	und	Vertrieb	der	Publi-
kationen	des	IDS-Verlags	(amades,	
IDSopen	u.A.),	z.B.	über	den	eige-
nen	Online-Buchshop

→	 Konzeption	neuer	Reihen	in	
Abstimmung	mit	der	Instituts-
leitung

→	 Gestaltung	und	Herstellung	von	
Drucksachen,	Illustrationen,	
Postern	und	Logos	für	Abteilun-
gen	und	Projekte		

→	 Umsetzung	und	Weiterentwick-
lung	des	Corporate	Designs	des	
IDS	

→	 zentrale	Adressenverwaltung

Aktivitäten der Öffentlichkeits
arbeit im Jahr 2023

Mediengestaltung und Grafik
Der	Bereich	„Grafik/Layout/Druck“	der	
ÖA	 unterstützte	 auch	 in	 diesem	 Be-
richtsjahr	zahlreiche	Projekte,	Veran-
staltungen,	Aktivitäten	und	Veröffent-
lichungen	des	IDS	mit	medientechni-
schen	Dienstleistungen,	u.a.	durch:	
•	 Gestaltung	 von	 Logos	 und	 Grafi-

ken	und	Produktion	von	Drucksa-
chen	und	Werbematerialien	u.a.	für	
das	 Forum	 Deutsche	 Sprache,	 die	
ICLC-	und	die	CMC-Tagung	sowie	
die	Vortragsreihe	„Sprache	–	Leib	–	
Interaktion“;

•	 Neugestaltung	der	Informationsta-
feln	 im	Eingangsbereich	des	 Insti-
tutsgebäudes	in	R5;

•	 Erstellen	und	Aktualisieren	der	IDS-	
internen	 Beschilderung	 (u.a.	 Tür-
schilder,	Wegweiser,	 Informations-
display	im	EG);

•	 Gestaltung	und	Produktion	von	Ta-
gungspostern,	Plakaten,	Flyern	und	
Grafiken	gemäß	den	Richtlinien	des	
IDS-Corporate-Designs;

•	 Layouttechnische	Beratung	und	Un-
terstützung	der	„Arbeitsgruppe	Ver-
anstaltungskonzept“	des	IDS;

•	 Umschlaggestaltung	der	Publikatio-
nen	des	IDS-Verlags.

Sekretariat/Redaktionsassistenz
Barbara Stolz (bis 9/2023)
Elfi-Joana Porth (seit 10/2023)

Wissenschaftliche Referentin für 
Kommunikation und Öffentlichkeits
arbeit Forum Deutsche Sprache/
Stellvertretende Leitung ÖA
Dr. Theresa Schnedermann  

ÖARedaktion/Social Media/ 
Koordination SPRACHREPORT  
Sandra Kull  

WebAdministration   
Dipl.-Inf. Jens Rinne

WebRedaktion/Dokumentation    
Iris-Franziska Radenheimer

Grafik/Layout/Druck  
Norbert Cußler-Volz

Layout/technische Redaktion  
Periodika
Sonja Lux 

Leiterin des Verlagswesens/ 
IDSVerlag
Melanie Kraus 

Mediengestaltung und  
Redaktionsassistenz
Marijke Domscheit (seit 7/2023)
Carolin Häberle  
(Elternzeit bis 8/2023)
Joachim Hohwieler
Annett Patzschewitz
Sandra V. Steinert-Ramirez  
(bis 3/2023)

Hilfskräfte 
Hendrik Chudoba, Heidi Ulrike Fischer 
(seit 11/2023), Melissa Manara, Elfi-Joana 
Porth (bis 9/2023), Valentina Poveda, 
Annika Wagmann 

Dr. Annette Trabold
Foto: P. Rothe 
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Ein	zusätzlicher	wichtiger	Schwerpunkt	war	 im	Berichts-
jahr	die	Planung	und	Vorbereitung	der	Poster	und	Druck-
sachen	für	die	bevorstehende	Evaluation	im	Frühjahr	2024.	

Jahrestagung
Neben	 allen	 laufenden	 Aufgaben	 war	 2023	 ein	 Schwer-
punkt	der	Öffentlichkeitsarbeit	die	Organisation der Jah-
restagung zum Thema „Orthographie in Wissenschaft und 
Gesellschaft“,	die	vom	14.	bis	16.	März	im	Congress	Center	
Rosengarten	 Mannheim	 stattfand	 –	 zum	 ersten	 Mal	 seit	
Auftreten	der	Corona-Pandemie	im	Jahr	2020	wieder	in	Prä-
senz.	Die	rund	400	Anmeldungen	aus	24	Ländern	verdeut-
lichten	das	große	 Interesse	der	Wissenschaftlerinnen	und	
Wissenschaftler,	sich	endlich	wieder	persönlich	zu	treffen	
und	auszutauschen.	Anlass	der	Tagung	war	das	Thema	„20	
Jahre	 Rat	 für	 deutsche	 Rechtschreibung“	 und	 damit	 das	
Ende	der	dritten	Amtszeit	des	Rats	zum	Jahresende	2023.	Or-
thografie	als	einziger	amtlich	normierter	Bereich	der	deut-
schen	 Sprache	 spielt	 nicht	 nur	 in	 der	 sprachwissenschaftli-
chen	Forschung,	sondern	auch	in	der	gesellschaftlichen	Dis-	
kussion	eine	zunehmend	interessante	Rolle.	

Die	Tagung	beleuchtete	die	vielfältigen	komplexen	und	zum	
Teil	konträren	Prozesse	unter	drei	Schwerpunkten	multi-
perspektiv:
•	 Theorie	und	Empirie	wie	z.B.	Normreflexion	und	Schreib-

gebrauch	als	Spiegel	gesellschaftlichen	und	orthografi-
schen	Wandels

•	 Vermittlung	 orthografischen	 Wissens	 im	 Bildungsbe-
reich	in	Deutschland,	Österreich	und	der	Schweiz	

•	 Orthografie	 im	 öffentlichen	 Raum,	 z.B.	 aktuelle	 For-
schungen	zu	soziokulturell	relevanten	Themen	wie	Neo-
logismen	oder	Gender	

Eine	 Podiumsdiskussion	 mit	 internationalen	 Expertinnen	
und	Experten	aus	Wissenschaft	und	Politik	erörterte	am	Ende	
des	 ersten	 Tagungstags	 das	 Thema:	 „Amtliche	 deutsche	
Rechtschreibung	–	wozu?“	Im	Rahmen	der	Tagung	fand	au-
ßerdem	die	Verleihung	des	Hugo-Moser-Preises	sowie	des	
Peter-Roschy-Preises	statt.

SocialMediaKanäle
Seit	März	2015	ist	das	Leibniz-Institut	für	Deutsche	Sprache	
mit	einer	eigenen	Seite	<www.facebook.com/ids.mannheim/>	
im	sozialen	Netzwerk	Facebook	und	seit	Oktober	2018	auf	
Twitter/X	<https://twitter.com/IDS_Mannheim>	vertreten.	
Im	 März	 2022	 wurde	 der	 Instagram-Auftritt	 eingerichtet	
<www.instagram.com/ids_mannheim/>	und	im	November	
2022	 folgte	 der	 Kanal	 auf	 Mastodon	 <https://wisskomm.
social/@ids_mannheim>,	auf	dem	Server	wisskomm.social	
des	 Informationsdienstes	 Wissenschaft	 (idw).	 Im	 Aufbau	
befindet	sich	ein	YouTube-Kanal,	dessen	offizieller	Start	im	
kommenden	Berichtsjahr	geplant	ist.	

Über	diese	Profile	sollen	sowohl	die	sprachinteressierte	Öf-
fentlichkeit	 als	 auch	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissen-
schaftler,	Lehrende,	Studierende	und	Citizen	Scientists	ak-
tuelle	 Informationen	 und	 praktische	 Hinweise	 zu	 gesell-
schaftsrelevanten	linguistischen	Themen,	Veranstaltungen,	
Tagungen	und	Kolloquien,	Kooperationen	und	Projektar-
beiten,	Neuerscheinungen	und	sonstigen	Neuigkeiten	rund	
um	das	IDS	und	das	Forum	Deutsche	Sprache	erhalten.

•	 Die	Daten	für	Facebook	für	den	Jahresbericht	2023	sind:	
ca.	5.139	Seitenabonnenten	und	4.453	Personen,	die	die	
Seite	 insgesamt	 mit	 „Gefällt	 mir“	 markiert	 haben.	 Die	
Reichweite	der	Facebook-Seite,	also	wie	viele	Personen	
Inhalte	unserer	Seite	gesehen	haben,	lag	vom	Jahresbe-
ginn	bis	Dezember	2023	bei	37.504.

•	 Auf	 Twitter/X	 verzeichnen	 wir	 für	 das	 Berichtsjahr	
2023	2.696	Follower.	Die	„Tweet-Impressions“	(wie	oft	Nut-	
zer/-innen	die	IDS-Tweets	im	Berichtszeitraum	gesehen	
haben)	liegen	seit	Jahresbeginn	bei	217.100.

•	 Bis	Dezember	2023	verzeichnet	der	 IDS-Kanal	bei	 Insta-
gram	848	Follower.	Die	Reichweite	der	Instagram-Seite	
lag	bis	zu	diesem	Datum	2023	bei	9.727

•	 Auf	der	Plattform	Mastodon,	auf	der	wir	seit	November	
2022	nach	der	Twitter-Übernahme	durch	Elon	Musk	einen	
alternativen	 Kurznachrichtenkanal	 bespielen,	 konnten	
wir	unser	Followerzahl	auf	616	vergrößern.
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Auch	im	Berichtsjahr	2023	haben	sich	rund	um	die	Platt-
form	Twitter,	die	im	Juli	2023	zu	X	umbenannt	wurde,	wei-
tere	Entwicklungen	ergeben,	darunter	folgende:	Das	Unter-
nehmen	hat	im	Mai	das	EU-Abkommen	gegen	die	Verbrei-
tung	 von	 Desinformation	 im	 Internet	 verlassen,	 im	 Juli	
wurde	die	Sichtbarkeit	von	Beiträgen	auf	der	Plattform	auf	
Nutzende	 mit	 Account	 beschränkt	 und	 ebenfalls	 im	 Juli	
wurde	 ein	 Post-Leselimit	 angekündigt.	 Im	 Social-Media-
Team	haben	wir	Anfang	August	2023	daher	Überblicksin-
formationen	zusammengestellt	und	diese	an	die	IDS-Beleg-
schaft	versendet.	Wir	haben	dargelegt,	dass	wir	die	weitere	
Entwicklung	rund	um	X	genau	beobachten,	aber	unseren	
Account	auf	der	Plattform	aufgrund	bestehender	Nutzung	
und	Interaktion	durch	unsere	Follower	zunächst	weiter	be-
treiben.	So	möchten	wir	unserer	etablierten	Followerschaft	
weiterhin	ein	verlässliches	Informationsangebot	zu	sprach-
wissenschaftlichen	Themen	bereitstellen,	das	auch	ein	Ge-
gengewicht	zu	Fake	News	und	Hate	Speech	auf	der	Plattform	
darstellt.	Gleichzeitig	veröffentlichen	wir	diese	Meldungen	
auch	auf	Mastodon,	einer	quelloffenen	Plattform-Alternative.	
Bis	Oktober	2023	ließen	sich	vermehrt	offen	angekündigte	
Absprünge	gefolgter	Accounts	auf	alternative	Dienste	wie	
Mastodon	 und	 neuerdings	 auch	 BlueSky	 beobachten,	 die	
auch	eine	stagnierende	Followerzahl	und	Interaktion	beim	
IDS-X-Account	bewirken.	Ebenso	ist	die	Anzahl	der	soge-
nannten	Impressions	im	Vergleich	zum	Vorjahreszeitraum	
deutlich	gesunken,	was	zur	beobachteten	Verlagerung	der	
Nutzerinnen	und	Nutzer	in	andere	Netzwerke	passt.	

Die	obigen	Angaben	verdeutlichen,	dass	wir	 im	vergange-
nen	Jahr	unseren	Interessentenkreis	weiter	ausbauen	konn-
ten	und	mit	der	sprachinteressierten	Öffentlichkeit	über	Face-
book,	X,	Instagram	und	Mastodon	in	steigendem	Maße	in-
teragieren:	 einerseits	 über	 Posts	 und	 andererseits	 auch	
über	 persönlich	 an	 uns	 gerichtete	 Anfragen.	 Das	 Social-

Media-Team	 des	 IDS	 beurteilt	 alle	 Social-Media-Plattfor-
men	immer	wieder	neu	im	Bewusstsein,	dass	auch	der	Kon-
text	und	die	Plattform	wichtig	sind,	um	die	Inhalte	sowohl	
nahbar	und	interaktiv	als	auch	seriös	an	unsere	Zielgrup-
pen	zu	vermitteln.	

Ergänzend	zu	den	vier	Kanälen,	mit	denen	wir	die	Arbeit	
des	IDS	der	Öffentlichkeit	näherbringen,	wurde	zur	Jahres-
tagung	2023	im	März	eine Social-Media-Unterseite auf der 
IDS-Webseite, Rubrik „Aktuelles“,	eingerichtet:	<www.ids-
mannheim.de/aktuell/socialmedia>.	 Da	 es	 auf	 Instagram	
nicht	möglich	ist,	Inhalte	in	Beiträgen	zu	verlinken,	nutzen	
Institutionen	eine	externe	Webseite	als	Link-Sammlung.	So	
kann	in	der	Kanal-Kopfzeile	ein	zentraler	Link	gesetzt	wer-
den,	unter	dem	dann	regelmäßig	aktualisierte	Inhalte	abzu-
rufen	 sind.	 Einerseits	 können	 wir	 so	 unserer	 Instagram-
Followerschaft	einen	erleichterten	Zugriff	auf	unsere	Neu-
igkeiten	ermöglichen	(bspw.	durch	Verlinkung	erwähnter	
Interviews,	 Stellenanzeigen	 oder	 Veranstaltungen),	 ande-
rerseits	fungiert	die	Seite	als	Social-Media-Portfolio:	Inter-
essierte	können	sich,	ganz	ohne	Account	bei	den	sozialen	
Netzwerken,	frei	zugänglich	über	unsere	Social-Media-Ak-
tivitäten	informieren.	Auf	diese	Weise	unterstützen	wir	mit	
dieser	Seite,	neben	anderen	„Aktuelles“-Rubriken,	den	In-
formationsfluss	von	Neuigkeiten	aus	dem	Haus	und	bieten	
eine	 wichtige	 Schnittstelle	 zwischen	 unserem	 Instagram-
Kanal	und	den	Inhalten,	die	dort	veröffentlicht	werden.

Über	das	Berichtsjahr	hinweg	hat	die	Öffentlichkeitsarbeit	
auf	den	IDS-Social-Media-Seiten	eine	Vielzahl	von	Veran-
staltungen,	 Publikationen,	 Ankündigungen	 und	 Informa-	
tionen	verbreitet:	Besonders	unsere	Jahrestagung	im	März	
2023	zum	Thema	„Orthographie	in	Wissenschaft	und	Ge-
sellschaft“	begleiteten	wir	auf	unseren	Kanälen	mit	Video-
Interviews	 zu	 orthografischen	 Unsicherheiten	 und	 Insta-
gram-Stories	und	multimedialen	Beiträgen,	die	Eindrücke	

Neugestaltete Informationstafeln im Eingangsbereich des IDS Fotos: Trabold, IDS
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von	 den	 Vorträgen,	 den	 verliehenen	 Preisen,	 dem	 Stand	
zum	Forum	Deutsche	Sprache	und	der	Methodenmesse	ver-
mittelten	(siehe	auch	den	Bericht	zur	IDS-Jahrestagung	in	
Kap.	4.1).	Im	Berichtsjahr	gab	es	zudem	eine	breite	Social-
Media-Begleitung	zu	Vermittlungs-,	Erhebungs-,	Forschungs-	
und	Veranstaltungsformaten,	die	 im	entstehenden	Forum 
Deutsche Sprache	eine	wichtige	Rolle	spielen	werden,	wie	
zum	Beispiel	zu	Aktionen	für	Sprachspenden	(am	Neujahrs-
empfang	der	Stadt	Mannheim,	auf	der	IDS-Jahrestagung),	
zur	 Licht-Design-Installation	 „Heißzeit	 im	 Klimawort-
schatz“	auf	der	Bundesgartenschau	und	zu	bürgerwissen-
schaftlichen	 Aktionen	 im	 Mehrsprachigkeitsprojekt	 „Die	
Sprach-Checker	 –	 So	 sprechen	 wir	 in	 der	 Neckarstadt“	
(weitere	Informationen	in	Kap.	2,	Institutsnachrichten).	

Über	 das	 ganze	 Jahr	 luden	 wir	 Interessierte	 zu	 diversen	
wissenschaftlichen Veranstaltungen ein,	 teils	 auch	 mit	
Aufruf	zur	Beteiligung	anhand	von	„Calls	for	Papers“:	Über	
die	IDS-Kanäle	gab	es	Ankündigungen	der	in	Zusammen-
arbeit	mit	dem	IDS	organisierten	International	Contrastive	
Linguistics	Conference	(ICLC-10),	der	LERN-Jahrestagung	
der	Leibniz-Gemeinschaft,	diverser	Vorträge	internationa-
ler	Forscherinnen	und	Forscher	im	Internationalen	Gäste-
forum	des	IDS,	der	10th	International	Conference	on	CMC	
and	Social	Media	Corpora	for	the	Humanities	(CMC	Cor-
pora	2023),	Veranstaltungen	und	Vortragsreihen	des	Euro-
päischen	Zentrums	für	Sprachwissenschaften	(EZS)	sowie	
vieler	weiterer	Workshops	und	Vorträge	rund	um	das	IDS.	
Wie	 bereits	 in	 den	 Vorjahren	 wurde	 auch	 die	 Teilnahme	
des	IDS	an	Aktionstagen	wie	dem	„Girls’Day“,	„Türen	auf	
mit	 der	 Maus“,	 „Book	 a	 Scientist“	 und	 „Coding4Society“	
angekündigt	 und	 medial	 unterstützt.	 In	 unserer	 bereits	
langfristig	etablierten	Rubrik	#IDSunterwegs	teilten	Kolle-
ginnen	und	Kollegen	im	Berichtsjahr	über	unsere	sozialen	
Medien	Forschungs-	und	Tagungserfahrungen	u.a.	aus	Buda-
pest,	Madrid,	Usbekistan	und	Kasachstan.	

Im	Jahr	2023	erarbeitete	ein	Team	der	Öffentlichkeitsarbeit	
in	Zusammenarbeit	mit	der	Moderatorin	und	YouTuberin	
Lisa	 Ruhfus	 und	 Kolleg/-innen	 aus	 der	 Zentralen	 For-
schung	und	den	Abteilungen	Lexik	und	Pragmatik	eine	Vi-
deo-Reihe mit dem Titel „Kulturbeutel“:	Vier	bereits	ver-
öffentlichte	Videos	(Stand:	9.10.2023)	drehen	sich	um	deut-
sche	Lehnwörter	 im	Englischen	(z.B.	wanderlust),	weitere	
um	deutsche	Wörter,	die	im	Ausland	genutzt	werden	(z.B.	
arubaito	 im	 Japanischen	 oder	 shtroudl	 im	 Hebräischen).	
Die	Videos	vermitteln	in	lockerem	Stil,	wie	die	Wörter	ih-
ren	Weg	 in	die	 jeweiligen	Sprachen	gefunden	haben	und	
nehmen	 dabei	 unter	 anderem	 auch	 Bezug	 auf	 das	 IDS-
Lehnwortportal	 und	 Fachartikel	 von	 Mitarbeitenden	 des	
IDS.	Die	Videos	richten	sich	an	die	breite	Öffentlichkeit,	die	
sich	für	Wortgeschichten	und	sprachwissenschaftliche	In-
halte	 interessiert.	 Durch	 die	 zusätzliche	 Verbreitung	 auf	
Lisa	Ruhfus’	YouTube-Kanal	möchten	wir	auch	neue	Inter-
essentenkreise	für	sprachwissenschaftliche	Forschungsfra-
gen	begeistern.		

Zusammen	mit	dem	Programmbereich	„Lexikographie	und	
Sprachdokumentation“	 erprobt	 das	 IDS	 seit	 August	 2023	
den	 Kurz-Podcast „Neues von Wörtern und Wörterbü-
chern“:	Einmal	 im	Monat	werden	 in	der	 Interview-Reihe	
Neologismen,	diskursrelevante	Begriffe	und	die	Geschich-
ten	 hinter	 Fremdwörtern	 oder	 Lehnwörtern	 aufgegriffen	
und	 zum	 Ausgangspunkt	 für	 kurze	 Gespräche	 gemacht.	
Die	Tonaufnahmen	werden	an	thematisch	passenden	Stel-
len	zur	noch	besseren	Anschaulichkeit	um	Bildschirmauf-
nahmen	ergänzt,	bspw.	von	der	Nutzung	des	IDS-Neologis-
menwörterbuches.	In	bisherigen	Folgen	(Stand:	15.11.2023)	
sprach	Dr.	Theresa	Schnedermann	mit	Dr.	Annette	Klosa-
Kückelhaus	u.a.	über	die	Neologismen	enkeltauglich,	Feuer-
wetter	 und	Hummelgarten.	Zu	finden	 sind	 die	 Folgen	 auf	
der	IDS-Webseite	und	auf	den	Social-Media-Kanälen.

Annett Patzschewitz, Melanie Kraus und Joachim Hohwieler am 
IDS-Verlagsstand bei der Jahrestagung. Foto: IDS

Zum Informationsaustausch über aktuelle Entwicklungen im Bereich 
der Wissenschaftskommunikation besuchten Theresa Schnedermann 
(r.) und Sandra Kull (l.) im November das Forum Wissenschaftskom-
munikation in Bielefeld.	Foto: Sauter
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IDSVerlag und Verlagswesen
Im	 IDS-Verlag	werden	die	Reihen	amades	und	 IDSopen,	
der	SPRACHREPORT	sowie	Einzelveröffentlichungen	pub-	
liziert.	 Alle	 Publikationen	 des	 IDS-Verlags	 erscheinen	 als	
Print	sowie	online	frei	zugänglich	(Open	Access)	über	un-
seren	 Publikationsserver.	 Im	 Berichtsjahr	 wurden	 fünf	
Buchpublikationen,	ein	IDSopen-Band	sowie	vier	Ausgaben	
des	SPRACHREPORTs	veröffentlicht.

Im	Bereich	Verlagswesen	kooperieren wir mit etablierten 
wissenschaftlichen Verlagen,	wie	zum	Beispiel	De	Gruyter	
(Berlin,	z.B.	„Jahrbuch	des	Instituts	für	Deutsche	Sprache“),	
Universitätsverlag	Winter	(Heidelberg,	etwa	„OraLingua“),	
Erich	Schmidt	Verlag	 (Berlin,	Zeitschrift	 „Deutsche	Spra-
che“)	oder	Narr	Francke	Attempto	(Tübingen,	z.B.	„Studien	
zur	 Deutschen	 Sprache“).	 Im	 Berichtsjahr	 wurden	 sieben	
Buchpublikationen	sowie	Ausgaben	der	Zeitschrift	„Deut-
sche	Sprache“	veröffentlicht.

Die	Mitarbeiter/-innen	des	Verlagswesens	bieten	Autorin-
nen	und	Autoren	folgende	Dienstleistungen	rund	um	ihre	
Publikationen	an:
•	 Kompetente	Ansprechpartner/-innen
•	 Technische	Beratung	zur	Verlagspublikation	bzgl.	

Grafiken,	Bildern	und	Tabellen
•	 Hilfreiche	Dokumentvorlagen
•	 Lektorat	und	Korrektorat
•	 Redaktionelle	und	technische	Prüfung	der	Manu-

skriptinhalte
•	 Sorgfältiger	Literaturcheck
•	 Professionelles	Layout	(von	der	Idee	bis	zum	fertigen	

Buch)
•	 Satzerstellung

•	 Erstellung	fertiger	Druckvorlagen
•		 Entwicklung	eigenständiger	Layouts	für	Reihen	und	

Einzelveröffentlichungen	im	IDS-Verlag	
•	 Speziell	im	IDS-Verlag:	ansprechende	Ausstattung	

(teilweise	Hardcover,	Farbdruck),	geringe	Druckkos-
tenzuschüsse	oder	Veröffentlichungen	zum	Nulltarif,	
Vertrieb	von	Publikationen	über	unseren	eigenen	
Buchshop	und	den	Buchhandel

Webseite IDSVerlag
Pflege	und	permanente	Aktualisierung	der	umfangreichen	
Webpräsenz	des	IDS-Verlags:	<www.ids-mannheim.de/ids-
verlag/>.	Autor/-innen	und	Leser/-innen	können	sich	hier	
über	 alle	 Produkte	 des	 Verlags	 sowie	 über	 Publikations-
möglichkeiten	informieren	und	erhalten	einen	Einblick	in	
den	Produktionsprozess	und	das	Verlagswesen.

Verlagsstand
Im	 Rahmen	 der	 59.	 IDS-Jahrestagung	 waren	 alle	 Mitar-	
beiter/-innen	des	IDS-Verlags	vom	14.	bis	16.	März	in	Mann-
heim	vor	Ort,	um	unser	Verlagssortiment	vorzustellen.	

SPRACHREPORT
Die	Zeitschrift	SPRACHREPORT	richtet	sich	in	erster	Linie	
an	alle	Sprachinteressierten	und	informiert	vierteljährlich	
über	 Forschungen	 und	 Meinungen	 zu	 aktuellen	 Themen	
der	germanistischen	Sprachwissenschaft,	kommentiert	Ent-	
wicklungstendenzen	unserer	Sprache	und	beleuchtet	kritisch	
Sprachkultur	und	Sprachverständnis.	Das	Heft	steht	neben	
der	gedruckten	Version	(Abopreis	zehn	Euro	für	vier	Hefte)	
auch	kostenlos	digital	 zur	Verfügung	unter:	<https://pub.
ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/>.		

Im	Berichtsjahr	2023	erhielten	aus	Heft	1/2023	die	Beiträge	
zu	 „Woke.	 Ein	 Stigmawort	 zwischen	 Begriff	 und	 Chiffre“	
(Bettag,	 Bloching,	 Landschoff,	 Wang,	 Scharloth)	 und	 aus	
Heft	2/2023	 „Anmerkungen	zum	 lexikalischen	Wandel	 in	
der	Deutschen	Gebärdensprache“	(Bross)	Aufmerksamkeit	

Museum für Kommunikation in Berlin, Jahrestagung der 
Leibniz-Gemeinschaft, 22.11.2023. Foto: Trabold, IDS
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den	sozialen	Medien.	Zu	Ausgabe	3/2023	erreichten	die	Re-
daktion	 Presseanfragen	 zu	 den	 Beiträgen	 „Das	 Toxische	
und	die	Männlichkeit“	(Zifonun)	und	„Sprache	im	Zeitalter	
künstlicher	Intelligenz	–	Ist	ChatGPT	die	Schreibmaschine	
der	Zukunft?“	(Burschik)	sowie	Leserzuschriften	zu	weite-
ren	Artikeln	des	Heftes.	Der	Text	„Von	Sparherd	bis	Ener-
giewende	–	deutsche	Lehnwörter	in	der	Welt“	(Meyer	und	
Vietze)	in	Heft	4/2023,	stieß	ebenfalls	auf	öffentliches	Inte-
resse.		

Wir	versenden	den	SPRACHREPORT	zusätzlich	zum	On-
line-Angebot	auch	in	gedruckter	Ausgabe	in	56	Länder.

Informationsangebote im Internet 
Die	 Webseiten	 wurden	 im	 laufenden	 Berichtsjahr	 weiter	
überarbeitet	und	gepflegt.	Das	Web-Content-Management-
System	„TYPO3	CMS“	wurde	kontinuierlich	aktualisiert.	In	
Zusammenarbeit	mit	der	Informationstechnik,	die	die	tech-
nische	Infrastruktur	bereitstellt,	wurde	der	Webserver	für	
das	 „TYPO3	 CMS“	 durch	 die	 Web-Administration	 tech-
nisch	betreut.	Seit	 Januar	2023	unterstützt	eine	Hilfskraft	
die	 Web-Administration	 bei	 der	 Weiterentwicklung	 der	
Gestaltung	 der	 Internetseiten.	 Das	 Informationsangebot	
des	IDS	wird	durch	Web-Redaktion	und	Web-Administra-	
tion	der	ÖA	gemeinsam	mit	den	Redakteurinnen	und	Redak-
teuren	 der	 Abteilungen	 und	 Zentralen	 Bereiche	 aktuali-
siert.	Den	IDS-Mitarbeiterinnen	und	-Mitarbeitern	werden	
Zugänge	als	Redakteure	zum	„TYPO3-System“	eingerichtet,	
damit	sie	selbst	ihre	projektspezifischen	Inhalte	aktualisie-
ren	und	pflegen	können.	Für	diese	Zusammenarbeit	im	IDS	
bedankt	sich	die	ÖA	an	dieser	Stelle	bei	allen	Beteiligten.

Der	 Webauftritt	 des	 IDS	 ist	 seit	 dem	Onlinegang	 im	Mai	
2021	 barrierefrei	 nutzbar	 und	 die	 Bildschirmbreite	 der	
Webseiten	wird	für	Tablets	und	Smartphones	automatisch	
angepasst	 (responsives	 Webdesign).	 An	 der	 Optimierung	

der	Barrierefreiheit	wird	stetig	gearbeitet.	So	wird	das	eigene	
Webangebot	 mithilfe	 der	 BITV-Selbstbewertung	 (BITV:	
Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung)	 intern	 ana-
lysiert	und	evaluiert.	Eine	externe	Prüfung	durch	die	Über-
wachungsstelle	des	Bundes	für	Barrierefreiheit	von	Infor-
mationstechnik	(BFIT-Bund)	ist	angekündigt.

Aktuelle	Informationen	über	das	IDS	sind	unter	<www.ids-
mannheim.de>	abrufbar.

Newsletter
Im	Jahr	2023	sind	vier	Ausgaben	unseres	digitalen	News-
letters	 „IDS aktuell “ erschienen,	 der	 über	 Aktuelles	 aus	
dem	IDS	berichtet.	Interessierte	können	den	Newsletter	le-
sen	und	auch	abonnieren	unter:	
<www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/newsletter/>. 
	
Ausstellungen 
Ausführliche	Dokumentationen	über	unsere	Ausstellungen	
finden	 sich	 unter:	 <www.ids-mannheim.de/aktuell/veran	
staltungen/ausstellungen/>.	Endlich	konnten	wir	am	8.	No-
vember	in	den	Räumen	des	IDS	nach	3	Jahren	Pause	auch	
wieder	eine	Ausstellung	eröffnen.

Der	Titel	der	Ausstellung	lautet:	
„VISION“	[ˈvɪʒən]	emojis,	Seltene	Arten,	emotIRONIEcons.
Noch	bis	zum	15.	März	2024	werden	Arbeiten	mit	Papier	
von	Uta	Dorra	und	Objekte	von	Dan	T.	Fahlbusch	gezeigt.

Besuchergruppen
Die	Leiterin	der	Öffentlichkeitsarbeit,	Dr.	Annette	Trabold,	
und	ihre	Stellvertreterin,	Dr.	Theresa	Schnedermann,	orga-
nisierten	den	Besuch	von	unterschiedlichen	Gruppen	am	
IDS	bzw.	gaben	am	IDS	tagenden	Gästen	einen	Einblick	in	
die	sprachwissenschaftliche	Forschung	und	informierten	über	
aktuelle	Sprachentwicklungen	(siehe	dazu	Kap.	7.4).		

Museum für Kommunikation in Berlin, Jahrestagung der Leibniz-Gemeinschaft, 22.11.2023. Fotos: Trabold, IDS
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Vernetzungen 
Zahlreiche	Aktivitäten	der	Öffentlichkeitsarbeit	haben	zum	
Ziel,	die	Mitwirkung	des	Instituts	bei	überregionalen	Ver-
anstaltungen,	wissenschaftspolitischen	Aktionen	und	Aus-
stellungen	sowie	seine	Beteiligung	an	regionalen	wissen-
schaftlichen	 und	 kulturellen	 Initiativen	 zu	 ermöglichen.	
Die	Leiterin	der	Öffentlichkeitsarbeit	ist	auch	beim	Arbeits-
kreis Presse der Leibniz-Gemeinschaft	aktiv	und	bemüht	
sich	des	Weiteren	um	eine	stete	Intensivierung	der	regio-
nalen	Kontakte.	

Außerdem	nimmt	das	IDS	–	vertreten	durch	die	Öffentlich-
keitsarbeit	–	an	der	Aktion Mannheim – Hauptstadt der 
Deutschen Sprache	teil.	Dabei	handelt	es	sich	ursprünglich	
um	 einen	 Zusammenschluss	 von	 IDS,	 Dudenredaktion,	
Goethe-Institut,	 Universität	 und	 der	 Stadt,	 mit	 dem	 Ziel,	
die	 Bedeutung	 Mannheims	 als	 Zentrum	 der	 Sprachfor-
schung	bewusster	zu	machen.	

Im	 Berichtsjahr	 nahmen	 Sandra	 Kull	 und	 Dr.	 Theresa	
Schnedermann	 an	 der	 größten	 Fachtagung	 für	 Wissen-
schaftskommunikation	im	deutschsprachigen	Raum	teil	–	
dem	Forum	Wissenschaftskommunikation.	Das	Thema	der	
Präsenztagung	 in	Bielefeld	 lautete:	 „Kontrovers,	 aber	 fair	
–	Impulse	für	eine	neue	Debattenkultur“.	

Über	die	erfolgreiche	Teilnahme	am	bundesweiten	Wettbe-
werb	Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt	mit	
dem	Projekt	Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der 

Neckarstadt wurde	der	Austausch	mit	Stellen	der	Öffent-
lichkeitsarbeit	 der	 Stadt	 Mannheim,	 mit	 regionalen	 Part-
nern	wie	dem	Campus	Neckarstadt	West,	der	Alten	Feuer-
wache	 Mannheim	 gGmbH,	 dem	 Verein	 Neckarstadt	 Kids	
und	der	Marie-Curie-Realschule	sowie	Akteuren	aus	dem	
Bereich	 Citizen	 Science	 weiter	 ausgebaut.	 Dr.	 Theresa	
Schnedermann	koordinierte	im	Berichtsjahr	die	Kommuni-
kationsmaßnahmen	des	Wettbewerbsprojekts	durch	filmi-
sche	Einblicke	in	die	Workshops	der	jungen	Citizen	Scien-
tists,	Erklärvideos,	Blogartikel	und	Pressemitteilungen.	Der	
Wettbewerb	 wird	 von	 Wissenschaft	 im	 Dialog	 und	 dem	
Museum	für	Naturkunde	Berlin	in	enger	Zusammenarbeit	
mit	der	Citizen-Science-Plattform	„Bürger	schaffen	Wissen“	
umgesetzt.	Gefördert	 wird	 das	 Verbundprojekt	 vom	 Bun-
desministerium	für	Bildung	und	Forschung.

Fortbildungen
Die	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	der	Öffentlichkeits-
arbeit	nehmen	regelmäßig	an	Fortbildungen	und	Schulun-
gen	teil,	um	in	den	Bereichen	Grafikbearbeitung	und	-er-
stellung,	 Corporate	 Design,	 Typografie,	 Satz,	 Layout	 und	
Druckvorstufe,	 bei	 der	 technischen	 Umsetzung,	 in	 urhe-
berrechtlichen	Belangen	und	zu	den	neuen	Entwicklungen	
im	Internet-	und	Social-Media-Bereich	stets	auf	dem	neus-
ten	Stand	zu	sein.	I
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BIBLIOTHEK
Leitung: Dipl.-Bibl. Monika Pohlschmidt M.A.

Die Bibliothek des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache ist die weltweit 
größte Spezialbibliothek mit frei zugänglichem Freihandbestand zur 
germanistischen Sprachwissenschaft. Grundlage für die Arbeit der 
Bibliothek bildet der im Leitbild defi nierte Auftrag des Forschungsinstituts. 

Bibliotheksangestellte
Dipl.-Bibl. Lucia Berst
Boryana Dimitrova
Birgit Günther
Ina Hoffmann

Hilfskräfte
Alessandra Giannetti (seit 7/2023), 
Maya Lux, Calista Stork
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BIBLIOTHEKSBESTAND
Der	Bestandaufbau	der	Spezialbibliothek	umfasst	alle Teil-
bereiche der germanistischen Sprachwissenschaft  und der 
Nachbarphilologien.	 Als	 Mitglied	 im	 Südwestverbund	
(SWB)	katalogisiert	die	Bibliothek	alle	Bestände	im	Biblio-
theksverbund.	 Die	 gesamten	 Bibliotheksbestände	 werden	
über	den	lokalen	Koha-OPAC,	den	SWB-Verbundkatalog	und	
über	den	Karlsruher	Virtuellen	Katalog	(KVK)	nachgewie-
sen,	sie	sind	zudem	in	den	Fachinformationsdienst	(FID)	Lin-
guistik.de	eingebunden.	Alle	Zeitschrift	enbestände	werden	
über	die	kooperativ	betriebene	Zeitschrift	endatenbank	(ZDB),	
alle	Online-Zeitschrift	en	über	die	von	der	UB	Regensburg	
betriebene	Elektronische	Zeitschrift	enbibliothek	EZB	nach-
gewiesen.	

Im	vergangenen	Jahr	haben	886 Besucher/-innen	die	Bib-
liothek	aufgesucht.	Insgesamt	haben	sich	in	dem	Berichts-
jahr	2023	49	internationale	Gastwissenschaft	ler/-innen	über	
einen	längeren	Zeitraum	am	IDS	aufgehalten.	I

BIBLIOTHEKSBENUTZUNG UND SERVICEANGEBOTE

Im	vergangenen	Jahr	ist	der	Bibliotheksbestand	auf	insge-
samt	 123.303 Titel angestiegen.	 Die	 Bibliothek	 abonniert	
zur	Zeit	166 Printzeitschrift en	und	lizenziert	19.729 Online-
 Journals.	Der	Zugang	zu	den	meisten	Online-Zeitschrift	en	
basiert	auf	der	Teilnahme	an	Konsortien,	Allianz-	und	Natio-
nallizenzen	sowie	Publish & Read-Verträgen	mit	verschiede-
nen	Verlagen.	I

Das	Thema	Open Access betriff t immer mehr Arbeitsbe-
reiche der Bibliothek.	Sie	berät	zu	allen	Themenbereichen	
von	Open	Access,	vergibt	DOIs	und	bietet	einen	Zweitver-
öff	entlichungs-Full-Service	für	alle	Mitarbeiter/-innen	des	
Instituts.	 In	diesem	Rahmen	nimmt	sie	an	dem	Lieferser-
vice	„Deep	Green“	für	Open-Access-Artikel	teil	<https://info.	
oa-deepgreen.de/>.

Im	Mittelpunkt	der	Open-Access-Aktivitäten	steht	der	insti-
tutionelle Publikationsserver	 <https://ids-pub.bsz-bw.de/	
home>,	über	den	sowohl	die	Veröff	entlichungen	der	Mit-
arbeiter/-innen,	die	Publikationen	des	IDS-Verlags	als	auch	
Digitalisate	der	Bibliothek	erfasst	und	zugänglich	gemacht	
werden.	 Die	 Langzeitarchivierung	 der	 Publikationen	 er-
folgt	über	die	Deutsche Nationalbibliothek.	Die	 im	 IDS-
Publikationsserver	erfassten	Open-Access-Titel	sind	zusätz-
lich	über	die	Deutsche	Digitale	Bibliothek,	die	Fachinfor-
mationsdienste	(FID)	Linguistik	und	Germanistik	im	Netz,	
die	Suchmaschine	Bielefeld	Academic	Search	Engine	(BASE),	
Google	Scholar	und	LeibnizOpen	recherchierbar.

OPEN ACCESS
Im	Berichtsjahr	2023	ist	die	Zahl	der	im	Publikationsserver	
erfassten	 Publikationen	 auf	 9.825	 Einträge	 angestiegen,	
8.829	dieser	Veröff	entlichungen	sind	open	access	zugäng-
lich	(Stand:	19.10.2023).	6.311	dieser	Titel	werden	über	die	
Open-Access-Plattform	der	Leibniz-Gemeinschaft		Leibniz-
Open	 nachgewiesen.	 Für	 95	 neue	 Publikationen	 wurden	
DOIs	über	DataCite	registriert.

Die	Bibliothek	des	IDS	fördert	Open	Access	auch	über	ihre	
Teilnahme	am	De Gruyter-Open-Access-Transformations-
vertrag für die Geisteswissenschaft en	(Modul	Germanisti-
sche	Linguistik)	sowie	am	Crowdfunding	von	Knowledge
Unlatched für Language Science Press.	Zudem	nimmt	sie	
an	 den	 Transformationsverträgen	 mit	 Cambridge,	 Sage,	
Taylor & Francis	 sowie	den	DEAL-Verträgen	mit	Springer	
Nature	 und	 Wiley	 teil,	 die	 es	 den	 Mitarbeiter/-innen	 des	
IDS	erleichtern,	im	Rahmen	der	Publish & Read-Verträge	in	
Zeitschrift	en	dieser	Verlage	leichter	im	Open	Access	publi-
zieren	zu	können.	

Über	das	Programm	Open-Access-Publikationskosten	der	
DFG	werden	zwischen	2022	bis	2024	wissenschaft	liche	Open-	
Access-Veröff	entlichungen	des	IDS	bezuschusst.	I
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Von	2019	bis	 Juni	2024	 läuft	unter	der	Federführung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache	der	vom	Leibniz-
Strategiefonds	finanzierte	Open-Access-Monografienfonds 
der Leibniz-Gemeinschaft.	 Kooperationspartner	 des	 Pro-
jektes	sind:	DIE,	DIPF,	GNM,	ifz,	TIB,	WZB,	ZBW	und	ZfL.
Insgesamt	wurden	während	der	gesamten	Laufzeit	des	Pro-
jekts	 bislang 136 Förderanträge	 für	 Monografien	 beim	
Leibniz-Monografienfonds		gestellt.	Während	des	vergan-
genen	Jahres	wurden	26	Anträge	eingereicht	 (Stand:	 19.10.	
2023).

OPEN-ACCESS-MONOGRAFIENFONDS  
DER LEIBNIZ-GEMEINSCHAFT

Um	die	Vernetzung	und	die	Kommunikation	über	Förder-
kriterien	mit	anderen	Betreiber/-innen	von	Monografien-
fonds	anzuregen,	wurde	im	Rahmen	des	open-access-net-
works	 die	 Fokusgruppe	 Open-Access-Monografienfonds	
eingerichtet.	 Im	 Berichtsjahr	 2023	 fanden	 drei	 virtuelle	
Workshops	der	Fokusgruppe	statt.	I

Die	Leiterin	der	Bibliothek	des	 IDS	 ist	Mitglied	 im Spre-
cherrat des AK Bibliotheken sowie	 im	AK Open Access 
und Publikationsmanagement der Leibniz-Gemeinschaft.	
In	diesem	Rahmen	hat	sie	sowohl	die	Jahrestagungen	die-
ser	Arbeitskreise	als	auch	Praktikerworkshops	mitorgani-
siert.	I

TAGUNGEN UND VERNETZUNGEN

Publikationsserver des IDS: <https://ids-pub.bsz-bw.de/home>
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Informations- 
technik

INFORMATIONSTECHNIK (IT)
Leitung: Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld

Mitarbeiter
Dimitri Belodedow 
Matthias Hördt 
Dominic Schnejdar 
Andreas Sinn

Die	Aufgabe	der	zentralen	Arbeitsstelle	
Informationstechnik (IT)	 ist	 die	 Be-
reitstellung	einer	zeitgemäßen	und	zu-	
verlässigen	 Arbeitsumgebung	 für	 die	
Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	des	
Hauses.	 Dies	 umfasst	 den	 einzelnen	
Arbeitsplatz,	aber	auch	zentrale	Infra-
strukturdienste	wie	beispielsweise	In-
ternetzugang,	 E-Mail	 oder	 VPN.	 Die	
Aufrechterhaltung	und	adäquate Wei-
terentwicklung dieser für die For-
schung essenziellen technischen In-
frastruktur ist	somit	die	zentrale	He-
rausforderung	für	die	Arbeitsstelle.

Seit	der	Coronapandemie	ist	für	viele	
Mitarbeitenden	 das	 mobile Arbeiten 
zur Selbstverständlichkeit	 in	 ihrem	

Arbeitsalltag	geworden.	Ebenfalls	wird	
auch	wieder	in	größerem	Maße	vor Ort 
am Institut	 gearbeitet.	 Besonders	 im	
IT-Support	 müssen	 Anfragen daher 
sowohl Remote als auch vor Ort ab-
gewickelt	werden.

Im	ersten	Quartal	wurde	die	zentrale	
Backup-Infrastruktur des IDS erneuert.	
Die	vorhandene	Tape-Library	wurde	auf	
LTO-8	Bandspeichertechnologie	aufge-
rüstet	und	somit	die	Speicherkapazität	
von	 215	 TB	 auf	 1200	 TB	 erhöht.1	 Zu-
sätzlich	wurde	ein	neuer Backup-Ser-
ver	in	Betrieb	genommen	und	bereits	
vorhandene	Daten	auf	das	neue	System	
migriert.

Nachdem	 nach	 langen	 Lieferzeiten	
alle	Komponenten	für	die	Erneuerung 
der WLAN-Infrastruktur	geliefert	wor-
den	waren,	konnte	ab	August	begon-
nen	 werden,	 die	 Hardware	 zu	 instal-
lieren	und	zu	konfigurieren	sowie	die	

neuen	Access-Points	zu	montieren.	Die	
Anzahl	 der	 Access-Points	 wird	 sich	
mit	den	neuen	Geräten	etwa	verdop-
peln	und	es	kommt	moderne	Wi-Fi	6E-
Technologie	zum	Einsatz.	

Die	 Verfügbarkeit	 von	 Laptops,	 PCs,	
Monitoren,	Webcams	usw.	hat	sich	im	
Laufe	des	Jahres	normalisiert	und	Be-
schaffungen	konnten	zeitnah	abgewi-
ckelt	werden.	Bei	Rechenzentrumshard-
ware	sind	einige	Sparten,	wie	Netzwerk-
geräte,	weiterhin	oft	nur	mit	längeren	
Lieferzeiten	verfügbar.	Die	Preise für 
IT-Geräte sind	 in	 den	 letzten	 Jahren	
weiter	kontinuierlich	gestiegen,	sodass	
die	Beschaffung	entsprechender	Gerä-
te	höhere	Kosten	verursacht	als	noch	
in	den	Jahren	davor.

Anmerkung
1	Die	Angaben	zum	Speicherplatz	beziehen	

sich	 auf	 die	 Kapazität	 der	 Bandmedien	

ohne	Kompression.	I
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3.3 ZENTRALE FORSCHUNG
Leitung: Prof. Dr. Henning Lobin 

Sekretariat
Heike Kalitowski-Ahrens

Projektkoordination
Angelina Steber (seit 7/2023)

Wissenschaftliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter
Dr. Astrid Adler
Dr. Elke Donalies
Dr. Katharina Dück
Dr. Rahaf Farag
Marco Gierke
Dr. habil. Karolina Hansen 
(Elternzeit bis 9/2023)
Dr. Sabine Krome
Dr. Heiko Marten
Dr. Christine Möhrs
Dr. Albrecht Plewnia
Maria Ribeiro Silveira
Dr. Janin Rössel
Elena Schoppa-Briele
Johanna Kathrin Tausch

Hilfskräfte
Romy Bischof (bis 8/2023), Ann-Sophie 
Bodien, Julia Braun (bis 9/2023), Thomas 
Eppel (3/2023 bis 9/2023), Amelie Ewald 
(bis 9/2023), Charlotte Galilea (seit 
10/2023), Alicia Klemm (seit 10/ 2023), 
Leonie Kunzweiler (seit 3/2023), Gina 
Valentina Naviglio, Leonhard Schroeder 
(seit 12/2023)

Die Zentrale Forschung ist unmittel-
bar dem Wissenschaft lichen Direktor 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Spra-
che (IDS) zugeordnet. Sie umfasst ab-
teilungsübergreifende, in ihren Anlie-
gen sehr unterschiedliche Forschungs-
schwerpunkte. Diese sind aktuell in 
den Programmbereichen Sprache im 
öff entlichen Raum sowie Dokumenta-
tionszentrum der deutschen Sprache
zusammengefasst. Der letztgenannte 
Programmbereich bearbeitet die wis-
senschaft lich ausgerichteten Fragen, die 
mit dem entstehenden Forum Deutsche 
Sprache (FDS) zusammenhängen. Die 
organisatorische und kuratorische Ebe-
ne des FDS werden in der zentralen Ein-
heit Stabsbereich Forum Deutsche 
Sprache bearbeitet (vgl. die Ausführun-
gen zum Stabsbereich in Kap. 3.2). Da-
rüber hinaus sind in der Zentralen For-
schung der Arbeitsbereich Verständ-
lichkeit von Verwaltungssprache so-
wie die Geschäft sstelle des Rats für 
deutsche Rechtschreibung angesiedelt.

Im Programmbereich Sprache im öf-
fentlichen Raum werden solche Fra-
gen untersucht, die Status und Funktion 
der deutschen Sprache in der Gesell-
schaft  betreff en. Der Programmbereich 
erfüllt damit eine Schnittstellenfunk-
tion zwischen dem öff entlichen Inter-
esse an sprachlichen Fragen und ihrer 
sprachwissenschaft lichen Erforschung.

Prof. Dr. Henning Lobin
Foto: Klein

Der Programmbereich Dokumentati-
onszentrum der deutschen Sprache ist 
als wissenschaft licher Kern des Forums 
Deutsche Sprache angelegt. Die Ent-
wicklung von Formaten zur Spracher-
hebung und -dokumentation sowie die 
Konzeption und Durchführung von Ci-
tizen-Science-Projekten zur Sprachfor-
schung stehen im Mittelpunkt der Ar-
beiten.

Im Arbeitsbereich Verständlichkeit von 
Verwaltungssprache sind solche Ak-
tivitäten des IDS gebündelt, bei denen 
IDS-Mitarbeitende in Kooperationspro-
jekten auf Landes- und Bundesebene 
daran mitwirken, Erkenntnisse aus der 
Verständlichkeitsforschung in die Öf-
fentlichkeit zu transferieren und Texte 
der Verwaltung verständlicher zu ge-
stalten.

In der Geschäft sstelle des Rats für deut-
sche Rechtschreibung erfolgt die Be-
gleitung der Arbeit des Rats für deut-
sche Rechtschreibung durch übergrei-
fende Organisation, Koordination und 
Konzeptionierung sowie die Vermitt-
lung von Rechtschreibthemen, wie der 
amtlichen Regelung und der Ergebnisse 
der empirischen Schreibbeobachtung 
(vgl. Projektbeschreibung Kap. 3.4), 
durch zielgruppenspezifi sche Informa-
tion und orthografi sche Beratungsleis-
tungen an staatliche Stellen, Presse und 
Öff entlichkeit. I
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„DIE SPRACH-CHECKER – SO SPRECHEN WIR IN 
DER NECKARSTADT“: EIN ERSTER BÜRGERWISSEN-
SCHAFTLICHER ANSATZ IM PROJEKT „SPRACH-
FORSCHUNG UND CITIZEN SCIENCE“

    IDS Jahresbericht 2023 

Aus bürgerwissenschaft licher Perspektive sind die Besucher/-innen des zukünft igen „Forums Deutsche 
Sprache“ (siehe dazu den aktuellen Bericht unter „Stabsbereich Forum Deutsche Sprache“) Subjekt und Ob-
jekt zugleich: Sie bringen zum einen mit ihrer Person und individuellen Sprache den Ausstellungs- bzw. 
Untersuchungsgegenstand selbst mit; zum anderen können sie in der Ausstellung sowie in einem eigens 
vorgesehenen Bereich (der sogenannten „Sprachwerkstatt“) an Spracherhebungen partizipieren und so zu 
einem Teil der Sprachforschung werden. Die Etablierung von Citizen-Science-Ansätzen bedeutet für das 
IDS eine weitere bewusste Öff nung in die Gesellschaft , die einen vielfältigen Mehrwert für beide Seiten ver-
spricht.

Im Projekt Sprachforschung und Citizen Science konnten 2022 bereits erste Konzeptionen für sprachbezo-
gene Citizen-Science-Projekte angelegt und 2023 ausgebaut werden: Im Wettbewerb „Auf die Plätze! Citizen 
Science in deiner Stadt“1 war das IDS mit der Projektidee Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der 
Neckarstadt angetreten und erfolgreich. Ziel des Projektes war es, dass Kinder und Jugendliche aus dem 
Vielfaltsquartier Neckarstadt-West gemeinsam mit Sprachforschenden und einem Netzwerk aus Kooperati-
onspartnern im Stadtteil als Sprach-Checker ihre individuelle(n) Sprache(n) und die Sprache(n) in ihrer di-
rekten Umgebung neu entdecken.

Dieses Ziel wurde im Projekt durch verschiedene Aktionen während der Laufzeit (Juli 2022 bis Oktober 
2023) umgesetzt:

Ideensprint: Im Sommer 2022 haben die IDS-Forschenden das Netzwerk im Stadt-
teil Neckarstadt-West angelegt. Im September 2022 lief ein erster Workshop mit 
Kindern des Kooperationspartners Campus Neckarstadt-West, bei dem sich die Citi-
zen Scientists der Erforschung der Mehrsprachigkeit über Sprachenportraits ange-
nähert haben.

(Bild: Sprach-Checker Imran zeigt auf die entstandenen Sprachenportraits. Foto: IDS)

Aktionen 1 & 2: Die Sprach-Checker im Grundschulalter entwickelten im November 
2022 gemeinsam mit den IDS-Forschenden erste Ideen für ein Buch. In einer Work-
shopreihe konzipierten, schrieben und illustrierten sie dann zusammen mit der 
Kinderbuchautorin und -illustratorin Anke Faust von Januar bis Juli 2023 ein eige-
nes Buch.

(Bild: Buchcover von „Der Wörter-Sammel-Koffer“. Foto: IDS und Anke Faust)
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Aktion 3: Die Sprach-Checker einer 7. Klasse der Marie-Curie-Realschule er-
forschten im Juni 2023 den Stadtteil mit der sprachwissenschaftlichen Methode 
„Linguistic Landscaping“ und kartierten sprachliche Spuren im öffentlichen Raum 
über die App Lingscape.

(Bild: Die Klasse 7c der Marie-Curie-Realschule beim Linguistic Landscaping auf der Suche 
nach sprachlichen Spuren im öffentlichen Raum. Foto: IDS)

Aktion 4: Die Sprach-Checker einer 8. Klasse der Marie-Curie-Realschule erar-
beiteten im Juni 2023 zusammen mit den IDS-Forschenden und der Referentin für 
Medienbildung Kristin Lauer in einer Videowerkstatt sprachbiografische Inter-
views. Das entstandene Filmmaterial ist in einem Zusammenschnitt der High-
lights festgehalten.

(Bild: Die jugendlichen Sprach-Checker aus der 8a beschäftigen sich mit Frageformaten für 
die Entwicklung von sprachbiografischen Interviews. Foto: IDS)

Aktion 5: Das Sprachsommerfest am 17. Juli 2023 stellte das große Finale des Pro-
jekts dar. Ziel war die Präsentation der Ergebnisse für die interessierte Öffentlich-
keit im Stadtteil und für alle beteiligten Sprach-Checker, ihre Familien und 
Freund/-innen. Die Ergebnisse feierte das Projekt unter anderem mit dem Song 
„Bitte hör mir zu!“, den die Rapagogen von Who.am.I für das Projekt eigens kom-
poniert und als „Special Guests“ beim Fest als Premiere performt haben.

(Bild: QR-Code zur Sprach-Checker-Playlist auf Youtube: Song, Zusammenschnitt der sprach-
biografischen Interviews, Erklärvideos)

Auf (inter-)nationalen Tagungen wie der Österreichischen Citizen Science Kon-
ferenz in Linz (April), dem Linguistic-Landscaping-Workshop in Madrid (Septem-
ber), der GAL 2023 (September) oder auf dem Forum Citizen Science 2023 in Frei-
burg i. Br. (November) wurden das Projekt und die vielfältigen Projektergebnisse 
vorgestellt und diskutiert.

(Bild: Dr. Rahaf Farag beim Linguistic-Landscaping-Workshop in Madrid im September 2023. 
Foto: Marten, IDS)

In einer Kooperation mit dem Projekt „TransforMA“ (mit Julia Derkau und Astrid Kickum) der Universi-
tät Mannheim wurde das Projekt „Die Sprach-Checker“ gemeinsam unter dem Aspekt „Transfer und Transfor-
mation“ in besonderer Weise begleitet: Durch die Begleitung werden die ersten bürgerwissenschaftlichen 
Ansätze professionell reflektiert und für zukünftige Projekte nutzbar gemacht. 

Anmerkung
1 Umsetzung des Wettbewerbs durch: Wissenschaft im Dialog, dem Museum für Naturkunde Berlin sowie der Citizen-

Science-Plattform „Bürger schaffen Wissen“. Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung.I
Autorin:

Dr. Christine Möhrs
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PROGRAMMBEREICH  
SPRACHE IM ÖFFENTLICHEN RAUM
Leitung: Dr. Albrecht Plewnia

Gegenstand der Arbeit des Programmbereichs Sprache im 
öffentlichen Raum sind in der Hauptsache soziolinguistische 
Fragestellungen. Dabei geht es zum einen um das sprachso-
ziologische Profil der Sprachgemeinschaft, zum anderen um 
das öffentliche Interesse an Sprache selbst, das heißt um die 
Konzepte und Meinungen, mit denen die Sprecherinnen 
und Sprecher ihre individuelle sprachliche Wirklichkeit ge-
stalten. Die Frage des gesellschaftlichen und politischen Um-
gangs mit Mehrsprachigkeit wird dabei aus der Sicht einer 
deutschsprachigen Mehrheitsgesellschaft ebenso untersucht 
wie aus der Perspektive sprachlicher Minderheiten.

Der Programmbereich hat zwei Schwerpunkte: Ein Schwer-
punkt ist die Erhebung, Beschreibung und Analyse von 
Spracheinstellungen. Untersucht werden außerdem laien-

linguistische Wissensbestände über sprachliche Sachverhalte 
sowie die sich daraus ergebenden Implikationen für öffent-
liche Sprachdiskurse; dabei geht es insbesondere um Fra-
gen von Standard, Non-Standard, Sub-Standard sowie um 
sprachliche Normen auf den verschiedenen Ebenen. Au-
ßerdem spielen sprachstatistische Fragen, die Gegenstand 
von Sprachenzensus sind, eine Rolle. Der andere Schwer-
punkt behandelt die Position des Deutschen in der Welt, 
die Rolle des Deutschen als Minderheitensprache sowie 
die verschiedenen Mehrsprachigkeitskonstellationen unter 
Beteiligung des Deutschen; dazu werden auch eigene Erhe-
bungen in Sprachminderheitsgebieten durchgeführt. Ein 
besonderer Fokus liegt dabei auf der Untersuchung sprach-
politischer und sprachideologischer Fragestellungen in Mehr- 
sprachigkeitskonstellationen.I

SPRACHE IN DEUTSCHLAND
Ziel dieses Projekts ist die Bearbeitung von Fragen, die Sta-
tus und Funktion der deutschen Sprache in der Gesellschaft 
betreffen. Im Zentrum des Interesses stehen dabei Einstel-
lungen von Sprecherinnen und Sprechern zum Deutschen, 
zu anderen Sprachen, zu Varietäten sowie zu sprachlichen 
Fragen generell.

Im Projektteil Aktuelle Spracheinstellungen in Deutsch-
land hat das IDS 2017/18 in Kooperation mit dem Deut-
schen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) im Rahmen 
des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) des DIW eine neue 
bundesweite Repräsentativerhebung durchgeführt, in der 
neben dem Sprachrepertoire der Befragten verschiedene 
Bewertungen von regionalen Varietäten des Deutschen und 
weitere Spracheinstellungen (z.B. zu sprachlichen Zweifels-
fällen, geschlechtergerechter Sprache, Bewertungen von Spra-
chen, Einstellungen zu Mehrsprachigkeit) erfasst werden, 
die Deutschland-Erhebung 2017; die Daten werden weiter 
ausgewertet. Da es sich um eine Panel-Erhebung handelt, 
stehen zu den Befragten auch weit zurückreichende Längs-
schnitt-Daten zur Verfügung; damit erhalten wir Zugriff 
auf eine in ihrer Größe und Tiefe für sprachwissenschaftli-
che Fragestellungen bislang einmalige Datenmenge.

Ergänzt wird die Deutschland-Erhebung 2017 durch ein wei-
teres Fragemodul im Rahmen der SOEP-Innovationsstich-
probe in der Erhebungsrunde 2019/2020, das in Kooperation 
mit Wirtschaftswissenschaftlern der LMU München und 
der University of Chicago entwickelt wurde, die Erhebung 
Dialekt und Beruf 2019. In diesem Fragemodul geht es um 
Dialektgebrauch im beruflichen Kontext.
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Abb. 1: Gefallen Deutsch im Zeitvergleich (Deutschland-Erhebung 2008,  
N = 2.004, Deutschland-Erhebung 2022, N = 1.042)
Die deutsche Sprache gefällt den Menschen in Deutschland insgesamt gut  
oder sehr gut. Im Zeitvergleich antworten 2022 mehr Menschen als noch  
2008, dass ihnen die deutsche Sprache sehr gut gefällt.
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Z SPRACHMINDERHEITEN- UND MEHRSPRACHIGKEITS- 
KONSTELLATIONEN UNTER BETEILIGUNG DES DEUTSCHEN
Das Projekt untersucht die Stellung des Deutschen einer-
seits als Minderheitensprache in Sprachinseln weltweit 
sowie am Rande des geschlossenen deutschen Sprachge-
biets und andererseits als Mehrheitssprache für Sprachmin-
derheiten im deutschsprachigen Raum.

Zu diesem Zweck werden seit 2017 in verschiedenen bis-
lang weniger untersuchten Sprachminderheitsgebieten neue 
Erhebungen durchgeführt und Sprachaufnahmen gemacht, 
und zwar erstens mit Sprecherinnen und Sprechern deut-
scher Varietäten in Ost-Lothringen, zweitens mit Angehöri-
gen der deutschsprachigen Minderheit im Südkaukasus (in 
Georgien und in Aserbaidschan), die schwäbische Dialekte 
sprechen; außerdem wurden weitere Sprachaufnahmen mit 
nach Deutschland remigrierten Kaukasusdeutschen, die als 
Vergleichsgruppe dienen können, durchgeführt. Neu hin-
zugekommen sind 2023 drittens neue Aufnahmen mit An-
gehörigen der deutschsprachigen Minderheit in Usbekistan 
und viertens Aufnahmen mit Deutschsprechern in Kasachs- 
tan. Des Weiteren wurden im vergangenen Jahr zwei wei-
tere Regionen in den Blick genommen: zum einen geht es 
um die Situation des Deutschen im Baltikum, beginnend 
mit Lettland. Zum anderen wird im Rahmen eines Promo-
tionsvorhabens der Status des Deutschen in Tschechien 
untersucht. Alle erhobenen Daten werden künftig über das 
Archiv Gesprochenes Deutsch zugänglich gemacht.

Daneben zielt das Projekt auf die systematische Erfassung 
und Darstellung der verschiedenen Sprachminderheitskon-
stellationen unter Beteiligung des Deutschen, wobei ein be-
sonderer Fokus auf der Situation des Deutschen als Min-
derheitensprache in Europa liegt. I

Verantwortlich:
Dr. Albrecht Plewnia

 

Im Winter 2022 hat das IDS eine neue Repräsentativerhe-
bung durchgeführt: die Deutschland-Erhebung 2022. Da-
rin wurden Einstellungen zum Deutschen und anderen 
Sprachen sowie die Wahrnehmung von sprachlichen Ver-
änderungen erfasst.

Im Projektteil Sprachstatistik in Deutschland wird die Be-
handlung sprachstatistischer Fragen in deutschen Erhe-
bungen untersucht. Bisherige Sprachstatistiken zeigen Re-
flexe einer Einsprachigkeitsideologie, die der mehrsprachi-
gen Realität in Deutschland nicht gerecht wird und die 
auch zu sprachlicher Diskriminierung führen kann. In die-
sem Projektteil geht es um sprachideologische Positionie-
rungen, die sich aus dem Setting der Sprachfragen und 
dem Umgang damit ablesen lassen. Gegenstand dieses Pro-
jektteils sind auch methodische Überlegungen zu geeigne-
ten Werkzeugen zur Erhebung von Mehrsprachigkeit. I

Verantwortlich:
Dr. Astrid Adler
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Abb. 2: Veränderungen in der deutschen Sprache (Deutschland-Erhebung 
2022, Prozent von N = 908 Befragten, denen Veränderungen in der deutschen 
Sprache aufgefallen sind; blau = gültige Antworten)
Den meisten Menschen in Deutschland sind 2022 Veränderungen in der 
deutschen Sprache aufgefallen (87,2%). Aufgefallen sind diesen Menschen  
vor allem Veränderungen aus diesen drei Bereichen: „Englisch“ (46%),  
„Gendern“ (27%) und „Jugendsprache/-wörter“ (20%).

Abb. 3: Deutsch in Lettland
Die St. Petri-Kirche in Riga ist seit 2022 wieder  
in der Verantwortung der Deutschen Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Lettland. Foto: Marten, IDS
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PROGRAMMBEREICH  
DOKUMENTATIONSZENTRUM  
DER DEUTSCHEN SPRACHE
Leitung: Dr. Christine Möhrs

Der Programmbereich wurde 2022 am IDS eingerichtet. Er 
ist als wissenschaftlicher Kern des Vorhabens „Forum Deut-
sche Sprache“ (FDS) angelegt, das das IDS in den nächsten 
Jahren entwickelt. Auf innovative Weise werden in dieser 
Institution die Bereiche Vermittlung, Erhebung, Forschung 
und Veranstaltung miteinander in Verbindung gesetzt. Mit 
dieser Abdeckung können die allgemeinen Zielsetzungen 
des Gesamtvorhabens, nämlich Spracherhebung und -doku-
mentation, Wissenschaftskommunikation, gesellschaftliche 
Teilhabe und Vernetzung, erreicht werden. Einen Schwer-
punkt bildet die aktive Beteiligung der Besucher/-innen 
durch eigene „Sprachspenden“, über die perspektivisch eine 
bisher nicht erreichte Datenbreite für die Erforschung und 
Dokumentation authentischer, durch Mehrsprachigkeit 
und Variation geprägter Sprachverwendung in der Gesell-
schaft geschaffen werden kann. Die Erhebung von Sprach-
daten wird demzufolge an unterschiedlichen Stellen im Fo-
rum angesiedelt: in der Dauerausstellung, in einer geson-
derten „Sprachwerkstatt“, in neu zu entwickelnden Online- 

Plattformen sowie in Citizen-Science-Projekten. Als Bin-
deglied zwischen Forschung und Gesellschaft fungiert der 
Programmbereich auch als eine Vermittlungs- und Erhe-
bungsplattform für das gesamte IDS. Dies erfordert eine 
intensive Vernetzung mit allen IDS-Abteilungen, genauso 
wie eine enge Anbindung an die bestehende Dateninfra-
struktur am Institut.

Im Mittelpunkt der Arbeiten stand 2023 der strukturelle 
und personelle Aufbau der zwei Konzeptionsprojekte Sprach- 
erhebung und -dokumentation und Sprachforschung und 
Citizen Science sowie die Vernetzung mit dem Stabsbereich 
Forum Deutsche Sprache.

Außerdem hatte das Projekt zwischen Februar und März 
zwei Praktikantinnen im Programmbereich zu Gast, die 
Einblicke in die verschiedenen Aktivitäten erhalten haben 
und bei verschiedenen Veranstaltungen in diesem Zeitraum 
mitwirken konnten. I

Ziel dieses Projektes ist die systemati-
sche Konzeption von Spracherhebungs-
formaten, die im Forum Deutsche Spra-
che umgesetzt werden sollen.

Die Erhebung spontansprachlicher Da-
ten nichtöffentlicher Sprachproduktion 
besitzt zentrale Bedeutung für die ge-
samte grundlagen- und anwendungs-
orientierte Sprachforschung. Daten-
schutz- und persönlichkeitsrechtliche 
Vorgaben limitieren den Zugang zu 
diesen Forschungsdaten. Über die Schaf-
fung des Forums Deutsche Sprache 
(FDS) mit dem Ziel, der Öffentlichkeit 
die eigene Sprache und ihre Erforschung 
greifbar und bewusst zu machen und 
im Gegenzug von ihr Sprachspenden 
zu erhalten, soll die langfristige und 
umfassende Dokumentation dieser Da-

ten ermöglicht werden. Besucher/-in-
nen werden dazu animiert, durch ihre 
„Sprachspenden“ (u.a. Aufzeichnung 
von Spontansprache, private Texte, So-
cial-Media-Daten, Befragungen, psy-
cholinguistische Experimente, Blickbe-
wegungsdaten) in einem rechtssicheren 
Rahmen an Forschung mitzuwirken. 
Im Projekt Spracherhebung und -doku-
mentation wurde insbesondere abtei-
lungsübergreifend 2023 an der Kon-
zeption der sogenannten Sprachwerk-
statt gearbeitet, in der der Kern der 
Erhebungsformate im Forum Deutsche 
Sprache stattfinden wird. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Stabsbereich 
und den kuratorischen Gesprächsrun-
den wurde die Ausstellungsfeinkon-
zeption begleitet und es wurden Kon-
zeptionen für Erhebungsmöglichkeiten 
in der Ausstellung angelegt. Darüber 

hinaus wurden auf verschiedenen Ver-
anstaltungen wie der IDS-Jahresta-
gung 2023 oder der ICLC-Tagung 2023 
Sprachspendenformate eingebracht. I

Verantwortlich: 
Dr. Christine Möhrs

SPRACHERHEBUNG UND -DOKUMENTATION

Sprachspende-Aktion zu orthografischen Zweifels- 
fällen am Stand „Forum Deutsche Sprache“ bei der  
IDS-Jahrestagung 2023. Foto: Schnedermann, IDS
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Im Bereich Verständlichkeit von Verwaltungssprache ha-
ben sich 2023 die beteiligten Mitarbeitenden u.a. in folgen-
den Aktivitäten eingebracht:
• Bundesprojekt „Bürgernahe Sprache“: Im Mittelpunkt 

der Arbeiten im Jahr 2023 stand die Konzeption einer 
Wirksamkeitsstudie. Die wissenschaftliche Begleitung 
des Projektes befindet sich in der letzten Phase, in der 
Bürgerinnen und Bürger zu überarbeiteten Texten be-
fragt werden. (Beteiligte Mitarbeiter/-innen: Dr. Astrid 
Adler, Dr. Sandra Hansen, Dr. Christine Möhrs, Dr. Al-
brecht Plewnia, Dr. Sascha Wolfer)

• Ausgestaltung von Qualifikationsangeboten: u.a. ein 
Webinar für das Ministerium der Justiz und für Migra-
tion Baden-Württemberg durch Dr. Christine Möhrs 
und Dr. Sascha Wolfer im Juni 2023, eine Schulungsreihe 
für das Landesamt für Steuern Niedersachsen (Webi-

ARBEITSBEREICH
VERSTÄNDLICHKEIT VON VERWALTUNGSSPRACHE
Leitung: Dr. Christine Möhrs

nar) von November 2022 bis Januar 2023 sowie für das 
Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg (Prä-
senzschulung) im Juni 2023, außerdem die Beteiligung 
von Dr. Christine Möhrs an einem Workshop zur „Ver-
ständlichen Sprache“ (bei der Veranstaltung „Fachta-
gung Qualitätsarbeit im SGB II – Im Wandel gut aufge-
stellt“ im September 2023, organisiert von der Service-
stelle SGB II für bundesweite Jobcenter).

• Teilnahme des IDS als Mitglied beim Netzwerk Bessere 
Rechtsetzung und Bürokratieabbau (Prof. Dr. Henning 
Lobin, Dr. Christine Möhrs) sowie von Dr. Christine 
Möhrs bei der Clear Writing for Europe 2023 (EU 
Kommission) im Mai 2023 in Brüssel.

• Betreuung von einer Praktikantin (Mai 2023). I
Verantwortlich:  

Dr. Christine Möhrs

Christine Möhrs beim Impulsvortrag im Rahmen des Workshops „Verständliche Sprache“ 
bei der Fachtagung Qualitätsarbeit im SGB II 
Foto: Kathrin Heller, Pixel and Dot Photography GbR
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Die Arbeit der Geschäftsstelle des Rats für deutsche Recht-
schreibung stand im Jahr 2023 ganz im Zeichen der zu 
Ende gehenden Amtsperiode des Rats. Schwerpunkt der 
Arbeiten waren die Finalisierung der Neuerarbeitung des 
Amtlichen Wörterverzeichnisses und die entsprechenden 
Anpassungen des Regelwerks sowie die lexikografische 
Umsetzung in Print- und Digitalversion. 

Begleitet wurden diese Aktivitäten durch Organisation und 
Koordination der Arbeitsgruppen- und Ratssitzungen und 
die Konzeptionierung und Präsentation der Sitzungsunter-
lagen durch die Leitung der Geschäftsstelle. Die Vermitt-
lung der Arbeitsergebnisse erfolgte außerdem durch Vor-
stellung bei den staatlichen Stellen, u.a. auf der Basis einer 

GESCHÄFTSSTELLE DES RATS FÜR DEUTSCHE  
RECHTSCHREIBUNG
Leitung: Dr. Sabine Krome

öffentlichen Anhörung, sowie durch orthografische Bera-
tung vor allem von Schule, Verwaltung und sprachinter-
essierter Öffentlichkeit. Dabei spielten auch in diesem Jahr 
wieder die kontroversen Diskussionen zur Umsetzung ge-
schlechtergerechter Schreibung eine besondere Rolle, aber 
auch die Thematik „25 Jahre Rechtschreibreform“ und die 
Akzeptanz und Weiterentwicklung der 1996 beschlosse-
nen Regeln waren Anlass für zahlreiche Interviews und 
Beiträge in den verschiedensten Medien der im Rat vertre-
tenen Länder. Die 3. Amtsperiode des Rats fand ihren Ab-
schluss auf der letzten Sitzung des Rats am 15. Dezember, 
bei der die Neufassung des Amtlichen Regelwerks und Wör-
terverzeichnisses einstimmig beschlossen wurde. I

Verantwortlich: 
Dr. Sabine Krome

Gendern in der orthografischen Umsetzung – ein umstrittenes Thema. Sabine Krome beim 
Vortrag auf der BDZV-Konferenz der Chefredaktionen beim Journalismustag 2023 in Berlin. 
Foto: Tim Ende, BDZV
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Prof. Dr. Angelika Wöllstein
Foto: Trabold, IDS
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Die Abteilung Grammatik hat in diesem Jahr neue und be-
stehende Forschungsthemen in inhaltlich und methodisch 
innovativen Projekten erarbeitet. Mit den Projekten der 
Programmbereiche G1 und G2 setzt die Abteilung erfolg-
reich etablierte sowie neue Forschungskonzepte mit dem 
Ziel um, ihre Ergebnisse aus empirisch orientierter Gram-
matikforschung zum Deutschen und einer Reihe weiterer 
europäischer Sprachen sowohl aus medial breiterer als 
auch aus der Perspektive von Sprachwandel bereitzustel-
len. Dies erfolgt unter Ausschöpfung und erweiterter Nutz-
barmachung verfü gbarer Ressourcen und Methoden, sowie 
unter Berücksichtigung der Nutzerperspektive. Die For-
schungsthemen sind stark vernetzt und projekt- und pro-
grammbereichsübergreifend angelegt. Neben Innovationen 
im Forschungsprogramm u.a. in den Bereichen Grammatik 
des gesprochenen Deutsch, Sprachwandel, Methodentrian-
gulation, Orthografi eforschung und Empirie im For-
schungstransfer widmet sich die Abteilung der Zusam-
menführung der Erträge ihrer größeren Forschungsprojekte 
und der Entwicklung insbesondere öff entlicher hochre-
levanter Transferaufgaben und -produkte im Bildungsbe-
reich. Im Berichtsjahr wurden grundlegende Fragen zur 
Entwicklung und Dokumentation der Grammatik, zur 
Theorie- und Methodenbildung, zu empirischen Zugängen 
sowie eine angewandte Perspektive v. a. bzgl. sprachlicher 
Bildung und Zugängen zu Wissensbeständen materialreich 
umgesetzt. Prominent stellt sich im Jahresbericht das Pro-
jekt vor, das sich – wie die Jahrestagung 2023 – der Ortho-
grafi eforschung und empirischen Schreibbeobachtung wid-
met. Inhaltlich spielen (inter-)nationale Kooperationen eine 
wichtige Rolle für die Vernetzung und Weiterentwicklung 
empirischer Grundlagen und Ressourcen, fü r die Erfor-
schung (ü ber-)einzelsprachlicher Variation, von Medialität 
und Wandel im Sprach- und Schreibgebrauch und die Be-
schreibung grammatischen und orthografi schen Wissens
sowie dessen theoretischer Implikationen. 

Die Abteilung gliedert sich in zwei Programmbereiche, die 
empirisch-methodisch und thematisch spezifi sche Aufga-
ben erfüllen und durch ihre Projekte programmbereichs-
übergreifend inhaltlich aufeinander bezogen arbeiten: PB 
G1 Grammatisches Wissen und Sprachgebrauch und PB 
G2 Sprachinformationssysteme. Beide Programmbereiche 
bündeln ihre Projekte inhaltlich in Arbeitsbereiche mit 
Schwerpunkten auf empirisch-methodischen, theoretischen, 
medialen, sprachkontrastiven, grammatikographischen und 
sprachnutzungsbezogenen Fragestellungen. PB G1 stellt 
Aufgaben und Perspektiven linguistischer Forschung zum 
Deutschen, die Dynamik seiner Verwendung und (über)
einzelsprachliche Konzepte ins Zentrum, PB G2 methodi-
sche Fragestellungen, Forschung zur Aufbereitung und 
zum Zugang zu grammatischem Wissen sowie die syste-
matische Erschließung von sprachlichen Zweifelsfällen (und 
Antworten) und dem Schreibgebrauch. Beide Programm-
bereiche entwickeln aufeinander abgestimmt grammatisch 
hochrelevante Primär- und Sekundärdatenressourcen. Im 
Fokus des PB G1 stehen Variation, Wandel und Medialität 
aus einzelsprachlicher (Forschungsbereich A) und – mit 
kontrastiv-sprachtypologischer Profi lierung – übereinzel-
sprachlicher Perspektive (Forschungsbereich B). Die Refl e-
xion und Anwendung empirischer Methoden für die 
Grammatik- und Orthografi eforschung, die Verschränkung 
aktueller sprachwissenschaft licher Erkenntnisse mit ziel-
gruppenspezifi schen Digitalformaten sowohl in die lingu-
istische Forschungsgemeinschaft  als auch an Sprachnutzer-
innen und -nutzer allgemein steht im Fokus des PB G2. Es 
entsteht ein hohes Vernetzungs- und Synergiepotenzial für 
die Grammatik- und Orthografi eforschung. In den Projek-
ten beider Programmbereiche greifen in komplex aufeinan-
der bezogener Weise typologische, theoretische, empirische, 
diachrone, mediale, ontologische und nicht zuletzt gram-
matikografi sche Fragestellungen ineinander. Neben ihrem 
wissenschaft lichen Auft rag erfüllt die Abteilung zentrale 
Aufgaben von hoher öff entlicher Relevanz. In Anlehnung 
an strategische Ziele der Leibniz-Gemeinschaft  wird ein 
empirisch basierter Forschungstransfer umgesetzt. I

GRUPPENBILD DER ABTEILUNGSMITARBEITER/-INNEN

Collage: 
Cußler-Volz, IDS
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ORTHOGRAFIE-FORSCHUNG UND  
EMPIRISCHE SCHREIBBEOBACHTUNG 
Empirische Analysen von Sprach- und Schreibgebrauch auf der Basis digitaler Textkorpora sind als unabding-
bare methodische Komponenten aktueller Forschungen zu Grammatik und Orthografie nicht mehr wegzu-
denken, spiegeln sie doch den authentischen Usus einer großen Mehrheit von Sprechenden und Schreibenden 
wider und sind damit ein wichtiger Gradmesser aktuellen Sprach- und Schreibwandels. Zentraler Schwer-
punkt des für die orthografische Forschung grundlegenden Projekts ist die systematische empirische Doku-
mentation und Analyse der Entwicklung des Schreibgebrauchs für den gesamten deutschsprachigen Raum. 
Auf der Grundlage von Texten „professionell Schreibender“ werden in umfassenden Erhebungen aktueller 
Daten und mit neuen methodischen Zugriffsvarianten Orthografieentwicklung, Normreflexion und Norm-
vermittlung erforscht. Ziel ist es, die Wechselwirkungen von Schriftsystem, Regelsystematik und Schreib-
gebrauch aufzuzeigen. 

Die seit 1995 erhobenen Daten wurden dabei fortlaufend um aktuelle Jahrgänge, Textsorten und Zeitungen 
ergänzt, sprachtechnologisch aufbereitet und auf orthografietheoretische und orthografische Fragestellungen 
ausgerichtet annotiert. Das Orthografische Kernkorpus (OKK) ist mit aktuell 14 Mrd. Tokens das größte 
digitale Korpus zur empirischen Schreibbeobachtung der deutschen Gegenwartssprache. Ergänzt wurden 
die Analysen um verschiedene Referenzkorpora und Auswertungen von Internet- und Forumstexten infor-
mell Schreibender, vor allem zum Thema Gender (Stellenanzeigen, behördliche Dokumente etc.), sowie von 
Studierendentexten und eines orthografischen Sprachberatungskorpus von rund 1.000 Anfragen zu orthogra-
fischen Zweifelsfällen.

Als wichtige Indikatoren aktueller Schreibwandeltendenzen standen 2023 vor allem Fremdwörter im Fokus: 
Hier wurden Forschungen zur Entwicklung von etablierten Fremdwörtern (Gräzismen/Latinismen und 
Gallizismen) sowie kontrastierend zu Fremdwort-Neologismen aus modernen europäischen und nicht-euro-
päischen Sprachen vorgenommen. Auf der Basis von synchronen und diachronen Analysen wurden ortho-
grafische Klassifizierungen vorgenommen und Typologien gebildet – besonders mit Blick auf noch nicht 
kodifizierte Wortschreibungen. Anhand von Präferenzen für fremdsprachige oder integrierte Schreibvarian-
ten in Fach- und Allgemeinwortschatz wurde das Integrationsverhalten der neuen fremdsprachigen Entleh-
nungen analysiert, das sich grundlegend von dem etablierter Fremdwörter unterscheidet: Vor allem bei Ang-
lizismen, aber etwa auch bei Italianismen zeigen sich integrative Tendenzen in der Regel fast nur noch in den 

IDS Jahresbericht 2023

Die italienische Entlehnung Cappuccino zeigt im Schreibgebrauch verschiedene nicht normgerechte Varianten, jedoch keine 
vollständig integrierten Formen. In Texten professionell Schreibender ist die Normentsprechung mit über 90% am höchsten
Foto: IDS
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Flexionsendungen (getimed/getimt; gemailt; Cappuccini/Cappuccinos); durch abgeleitete Formen und/oder 
neue Bedeutungen und Verwendungsweisen in anderen grammatischen Kontexten (last minute fliegen) ist eine 
Verschiebung der Integrationsentwicklungen von der Laut-Buchstaben-Zuordnung in andere orthografische 
Bereiche festzustellen, so in die Getrennt- und Zusammenschreibung oder die Groß- und Kleinschreibung.

Wie sich vor dem durch Globalisierung und Internationalisierung gesellschaftlich veränderten, durch neue 
soziokulturelle Faktoren geprägten Hintergrund auch (schrift-)sprachliche Veränderungen vollziehen, war 
Gegenstand der aus dem Projekt hervorgegangenen umfassenden Forschungsaktivitäten zu Fremdwörtern, 
Neologismen, Normmodifikation und Schreibgebrauch in wissenschaftlichen Zeitschriften und zahlreichen 
anderen Publikationen, Vorträgen und Informationsveranstaltungen. Die Ergebnisse schlugen sich auch in 
den Beiträgen zur IDS-Jahrestagung 2023 zur Orthografie (siehe Kap. 4.1) und dem entsprechenden Sammel-
band nieder.

Zentral war die Neuerarbeitung des wissenschaftlichen Referenzwerkes für die deutsche Rechtschreibung 
– das Amtliche Regelwerk mit Wörterverzeichnis. Auf Basis der im Projekt erarbeiteten Ergebnisse und der 
daraufhin modifizierten und erweiterten Regeln entsprechend einer dem aktuellen Usus entsprechenden 
Normierung wurde mit der Neuerarbeitung des Zeichensetzungskapitels nach Kriterien von stringentem 
Regelaufbau und aktueller grammatischer Terminologie sowie mit der grundlegenden Neustrukturierung 
und Aktualisierung des Amtlichen Wörterverzeichnisses ein wissenschaftlich fundiertes Werk geschaffen, 
das Regelsystematik, aktuellem Schreib- und Nutzungsverhalten gleichermaßen Rechnung trägt und die Ein-
heitlichkeit der deutschen Rechtschreibung im gesamten deutschen Sprachraum sichert.

Die anwendungsorientierte Perspektive öffnet den Blick für weitergehende erkenntnis- und anwendungs-
orientierte Forschungsfragestellungen in Graphematik, Korpuslinguistik und Orthografiedidaktik, z.B. mit 
der Aufbereitung orthografischen Wissens für verschiedene Zielgruppen in digitalen Sprachinformations-
systemen. So wurden bereits konzeptionelle Arbeiten zur Darstellung des Wörterverzeichnisses im IDS-
Sprachinformationssystem grammis durchgeführt. Ziel ist es, orthografische Inhalte durch Visualisierung zu 
vermitteln und transparent zu machen – auch dies trägt entscheidend zu multiperspektivischer Vernetzung 
und umfassendem Forschungstransfer in Wissenschaft und Öffentlichkeit bei. I

Autorin:
Dr. Sabine Krome

Amtliches Wörterverzeichnis – Erarbeitung des wissenschaftlichen Referenzwerks zur deutschen Orthografie mit Stichwort-
auswahl nach Prototypik, Repräsentativität und Aktualität (rot = Tilgung, schwarz = bleibt, grün = neu)
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Der Programmbereich bündelt und strukturiert Untersu-
chungen zum grammatischen System und standardsprach-
lichen sowie standardnahen Gebrauch der geschriebenen 
und gesprochenen deutschen Sprache. Schwerpunkte sind 
die Variation und der Wandel des Deutschen vor der Folie 
des medialen Spektrums und im Vergleich mit anderen eu-
ropäischen Sprachen. In zwei Forschungsbereichen werden 
einerseits aktuelle Entwicklungen und medienspezifische 
Realisierungen der deutschen Grammatik und andererseits 
Konvergenzen und Divergenzen ausgewählter Systembe-
reiche im Deutschen und Sprachen wie Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch und Ungarisch 
untersucht. Diese multiperspektivische Herangehensweise 
wird methodisch zum einen in Korpusuntersuchungen und 
Erhebungen sowie Experimenten und zum anderen in qua-
litativ-empirisch basierten, theoretischen Studien zum gram-
matischen System verfolgt. An die Ergebnisse der Grundla-
genforschung schließen eine darauf bezogene angewandte 
Forschung und der evidenzbasierte Forschungstransfer an.

Die Forschungsergebnisse werden in multimodaler Form 
und (soweit möglich) Open-Science-konform veröffent-
licht. Das Erstellen umfassender grammatikografischer 
Werke und die Bereitstellung forschungsrelevanter Res-
sourcen werden im Programmbereich als Auftrag verstan-
den, den es gegenüber der linguistischen Community und 
der allgemeinen Öffentlichkeit zu erfüllen gilt. Der immer 
wichtiger werdende Aspekt des Forschungstransfers in die 
Öffentlichkeit und die benachbarten Disziplinen wird in 
einem eigenen Projekt erforscht. Die Arbeiten des Pro-
grammbereichs werden systematisch durch externe Fach-
gremien begleitet. Einige Projekte greifen auf die Unter-
stützung von wissenschaftlichen Beiräten zurück, die sich 
aus externen Fachleuten zusammensetzen. Bei den Projek-
ten mit kontrastiver bzw. vergleichender Thematik sind 
internationale Kooperationen schon programmatisch an-
gelegt. Der Programmbereich setzt sich im Einzelnen fol-
gendermaßen zusammen:

Forschungsbereich A
•	 Grammatische Variation im standardsprachlichen und 

standardnahen Deutsch (Korpusgrammatik)
•	 Grammatischer Wandel im neusten Deutsch: Der 

Sprachwandelseismograph
•	 Grammatische Strukturen im gesprochenen Deutsch
•	 Empirie im Forschungstransfer

Forschungsbereich B
•	 Verbgrammatik (GDE-V)
•	 Aspektualität (GDE-A)
•	 Fragesätze (GDE-F)
•	 Grammatische Funktionswörter im Sprachvergleich
•	 Morphophonologie

Im Forschungsbereich A wird im Projekt Korpusgramma-
tik ein Referenzwerk erarbeitet, das Variationsphänomene 
des geschriebenen Deutschen auf Basis korpuslinguistisch-
statistischer Analysen beschreibt. Das Entstehen der Gram-
matik wird von einem Monitoring der Community begleitet, 
das durch die zeitnahe Veröffentlichung der frühen Kapitel-
versionen in der Open-Access-Reihe „Bausteine einer Kor-
pusgrammatik des Deutschen“ ermöglicht wird. Neben dem 
Projekt „Korpusgrammatik“ entwickelten sich seit 2022 zwei 
neue stark empirisch fundierte Projekte. Das Projekt Gram-
matische Strukturen im gesprochenen Deutsch untersucht 
die grammatische Struktur des gesprochenen standardnahen 
Deutsch anhand ausgewählter Phänomene aus dem Bereich 
des Nominalsystems, Verbalsystems und der Satzsyntax. 
Im Projekt Grammatischer Wandel im neusten Deutsch: Der 
Sprachwandelseismograph, das prospektiv ausgerichtet 
ist, wird wiederum eine Langzeiterhebung grammatischen 
Wandels vorbereitet, die die Ausbreitung von Neuerungen 
und ihre Faktoren nachvollziehbar machen soll. Die in den 
genannten Projekten untersuchten Sprachdaten werden 
zum großen Teil der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
Die Frage der Vermittlung der Forschungsergebnisse wird 
auch gezielt im Projekt Empirie im Forschungstransfer an-
gegangen, in dem gerade der infrastrukturelle Ausbau für 
adressaten- und themenspezifische experimentelle Verfah-
ren zur Validierung von Transferprodukten des Programm-
bereichs und ihrer Wirksamkeit konsolidiert wird.

Im Forschungsbereich B wird das grammatische Profil des 
Deutschen kontrastiv und sprachtypologisch herausgear-
beitet. Im Forschungsprogramm Grammatik des Deut-
schen im europäischen Vergleich (GDE) steht das Projekt 
GDE-V, in dem übereinzelsprachliche Variation in der Ko-
dierung von einfachen und komplexen Situationen bzw. 
Propositionen untersucht wird, kurz vor dem Abschluss. 
Hier entsteht für den Bereich Dimensionen propositiona-
ler Strukturen eine Grammatik des Deutschen im Ver-
gleich mit anderen Sprachen. Bereits 2022 begannen im 
Rahmen des GDE-Forschungsprogramms auch zwei neue 
Vorhaben. Das Projekt GDE-A untersucht die Variation in 
der Kodierung der Aspektualität. Dabei wird aus sprach-

PROGRAMMBEREICH GRAMMATISCHES WISSEN  
UND SPRACHGEBRAUCH
Leitung: Dr. Marek Konopka
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vergleichender Perspektive der sprachsystemische Status 
der Strategien zum Ausdruck der Aspektualität im Deut-
schen untersucht und empirisch überprüft. Das Projekt 
GDE-F wiederum entwickelt eine Typologie der Syntax 
und Semantik von indirekten Fragesätzen anhand ausge-
wählter germanischer und romanischer Sprachen im Ver-
gleich mit dem Deutschen. Außerhalb des GDE-Forschungs-
programms wurden 2022 ebenfalls zwei Projekte gegründet. 
Im Projekt Grammatische Funktionswörter im Sprachver-
gleich werden Modalpartikeln, Polaritätspartikeln, Fo-
kuspartikeln und Aspektpartikeln des Deutschen im Ver-
gleich mit dem Portugiesischen und Italienischen unter-
sucht. Das Projekt Morphophonologie wiederum zielt auf 
eine Modellierung der Interaktion von Phonologie und 
Morphologie, mit den Schwerpunkten prosodische Orga-
nisation komplexer Wörter und Bedingungen für Stabili-

tät von Allomorphie, wobei zum Vergleich v.a. das Engli-
sche, aber auch andere Sprachen wie etwa das Hebräische 
herangezogen werden.

Die Forschung des gesamten Programmbereichs bedient 
sich je nach Schwerpunkt spezifischer empirischer Metho-
den (Korpusuntersuchungen, Fragebogen, Experimente, 
Eyetracking u.ä.). Die Forschungsbereiche sind national 
und international durch Arbeitsgruppen, Kooperationen, 
Institutspartnerschaften und Beiratstätigkeiten vernetzt 
sowie bei einschlägigen Konferenzen als Teilnehmer und 
Organisatoren (z.B. ICLC oder Grammar & Corpora) ver-
treten. Sie veröffentlichen ihre Arbeitsergebnisse u.a. in 
Zusammenarbeit mit dem Programmbereich Sprachinfor-
mationssysteme, der für die Abteilung Grammatik die Inf-
rastruktur für Publikationen im Internet bereitstellt. I

GRAMMATISCHE VARIATION IM STANDARDSPRACHLICHEN 
UND STANDARDNAHEN DEUTSCH (KORPUSGRAMMATIK)
Im Projekt werden korpusgestützt Variationsphänomene in 
Morphologie und Syntax des Deutschen erforscht und in 
einer neuen, „variationssensitiven“ Grammatik des Deut-
schen dokumentiert.

Im Berichtsjahr wurden begutachtete Erstversionen von 
sieben Kapiteln der Korpusgrammatik als Beiträge zum 
dritten und zum vierten Band der Open-Access-Reihe „Bau-
steine einer Korpusgrammatik des Deutschen“ einge-
reicht. Fertiggestellt wurden Manuskripte der Kapitel zu 
den Themen Komposition, Nomenflexion, Verbflexion und 
Verbphrase. Im grammatischen Informationssystem gram-
mis wurde ein annotierter Datensatz zu attributiven dass-
Sätzen und zu-Infinitiven (über 10.000 Belege) publiziert. 
Der Sammelband Free variation = unexplained variation? 
Empirical and theoretical approaches to optionality in 

grammar in John Benjamins’ „Studies in Language Com-
panion Series“ stand im Oktober 2023 kurz vor der 
Veröffentlichung.

Die Projektmitglieder beteiligen sich regelmäßig an (inter-
nationalen) Konferenzen und dokumentieren ihre Beiträge 
in Konferenzproceedings. Im Berichtsjahr hielten sie u.a. 
Vorträge auf der Quantitative Linguistics Conference 
(Lausanne) oder der International Cognitive Linguistics 
Conference (Düsseldorf). Eingereicht und angenommen 
wurde u.a. der Beitrag System und Sprachgebrauch: Vari-
ationsparameter in der Korpusgrammatik des Deutschen, 
der auf einen Plenarvortrag auf der Jahrestagung 2022 des 
Forschungsnetzwerks Sprache und Wissen zum Thema 
Diskursgrammatik (Heidelberg) zurückgeht. I

Verantwortlich: 
Dr. Marek Konopka 
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Das Projekt entwickelt ein Erhebungsinstrument, mit dem 
in regelmäßigen Abständen eine repräsentative Bevölke-
rungsgruppe zu ihrem Sprachgebrauch befragt wird bzw. 
selbst Sprachdaten produziert, wobei auch umfassende So-
zialdaten erhoben werden. Die Daten ermöglichen ein 
Live-Tracking ausgewählter grammatischer Sprachwan-
delerscheinungen.

Im zweiten Projektjahr wurden gemeinsam mit den Projek-
ten „Methoden der Grammatikforschung“ und „Empirie im 
Forschungstransfer“ ein Pilot-Fragebogen konzipiert, mit 
dem verschiedene Abfragetypen verglichen und die Erhe-
bung komplexer Sozialdaten geprüft werden können. 

GRAMMATISCHER WANDEL IM NEUSTEN DEUTSCH: 
DER SPRACHWANDELSEISMOGRAPH

Als zentrales grammatisches Phänomen wurde die Kasus-
rektion von Sekundärpräpositionen gewählt, als Distrak-
toren dienen weitere grammatische und lexikalische Phä-
nomene, die teilweise vom Projekt selbst, teilweise von 
anderen Projekten im Haus ausgewertet werden. 

Analysen für eine begleitende Korpusuntersuchung fan-
den in Kooperation mit dem Projekt „Korpusgrammatik“ 
statt.

Das Projekt arbeitete im Organisationsteam des Quer-
schnittsthemas Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart 
mit, das Vernetzungsmöglichkeiten für beteiligte Projekte 
und Personen schuf und einen internen Workshop organi-
sierte und durchführte. I

Verantwortlich:  
Dr. Kristin Kopf

GRAMMATISCHE STRUKTUREN IM GESPROCHENEN DEUTSCH
Bislang erfolgt der Zugang zur gram-
matischen Struktur des Standarddeut-
schen ganz überwiegend über die ge-
schriebene Sprache. Allerdings spielen 
im Alltag vieler Sprecherinnen und 
Sprecher seit geraumer Zeit standard-
nahe Varietäten des Deutschen auch 
in der Mündlichkeit eine immer grö-
ßere Rolle.

Ziel des im Jahr 2022 begonnenen Pro-
jekts „Grammatische Strukturen im 
gesprochenen Deutsch“ ist die ad-
äquate Erfassung und Analyse gram-
matischer Merkmale dieser gespro-
chenen standardnahen Varietäten. Da-
bei geht es auch um die Frage nach der 

Uniformität bzw. der Unterschiedlich-
keit der Grammatik(en) geschriebener 
und gesprochener Sprache. 

Im vergangenen, zweiten Projektjahr 
2023 wurden auf Grundlage des For-
schungs- und Lehrkorpus (FOLK) kor-
puslinguistische Untersuchungen zur 
Substantivflexion, zu enklitischen Ge- 
bräuchen von denn, zum am-Progres-
siv und zu Sprechpausen im Kontext 
von Präpositionalphrasen fortgesetzt. 
Dies geschah in Kooperation mit den 
Projekten „Methoden der Grammatik-
forschung“, „Korpusgrammatik“ (beide 
Abteilung Grammatik) und „Gramma-
tikalisierung und Pragmatikalisierung“ 
(Abteilung Pragmatik). Projektergeb-

nisse wurden auf dem Q1-Workshop 
Grammatikalisierung und Pragmati-
kalisierung (11.5.2023), auf der 16th In-
ternational Cognitive Linguistics Con-
ference in Düsseldorf (9.8.2023) sowie 
auf dem von Projektmitarbeitern orga-
nisierten Q1-Workshop Strukturen und 
Variation im gesprochenen Deutsch 
(28./29.9.2023) vorgestellt. Ziel des Work-
shops war es, IDS-Wissenschaftler/-in-
nen, die zum Querschnittsthema „Ge-
sprochenes Deutsch“ forschen, Gelegen-
heit zu geben, gemeinsam mit einge- 
ladenen Expert/-innen theoretische An- 
sätze, Methoden und Untersuchungs-
ergebnisse zu reflektieren. I

Verantwortlich: 
Dr. Thilo Weber
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Das Projekt fokussiert die Verzahnung von Wissenstrans-
fer, Wissenschaftskommunikation und empirischer Ba-
sisforschung sowie die intensivierte Sondierung von Ko-
operationen mit Akteuren des Bildungssektors für die Ent-
wicklung und Etablierung von Transferstrukturen in der 
Abteilung.

Im Mai 2023 organisierte das Projekt in Kooperation mit 
den Leibniz-Instituten GESIS und ZEW die interdisziplinä-
re Jahrestagung des Leibniz-Forschungsnetzwerks Bil-
dungspotenziale zum Thema Wirksamkeit und Nachhal-
tigkeit in der Bildung.

Daneben konzentrierte sich die Projektarbeit auf die Ver-
breitung von Forschungsergebnissen aus den Vorjahren. Es 
entstanden Publikationen und Vorträge auf einschlägigen 
Konferenzen (z.B. Forum Wissenschaftskommunikation) zu 
Ergebnissen des 2022 entwickelten interaktiven Museums-
exponats mit bürgerwissenschaftlichen Erhebungsansät-
zen. Außerdem publizierte das Projekt im Bereich experi-
menteller Methodenforschung.

Schließlich intensivierte das Projekt Kooperationen inner-
halb der Abteilung. Zusammen mit den Projekten „Metho-
den der Grammatikforschung“ und „Sprachanfragen“ trug das 

Projekt zu internationalen Fachkonferenzen bei. Diese Ko-
operation wird aktuell durch die Planung einer Verarbei-
tungsstudie fortgesetzt. Im Projekt „Grammatischer Wan-
del im neusten Deutsch“ fand eine intensiv begleitende 
Beratung bei der Konzeption einer methodisch versierten 
Pilotumfrage statt. I

Verantwortlich: 
Dr. Franziska Kretzschmar

EMPIRIE IM FORSCHUNGSTRANSFER

Teilnehmende der LERN-Jahrestagung im Mai 2023. Foto: Kull, IDS

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – VERBGRAMMATIK (GDE-V) 
Im Projekt wurden aufbauend auf einem funktional-se-
mantisch fundierten Modell Konvergenzen und Divergen-
zen der Verbgrammatik in den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Italienisch, Polnisch und Ungarisch im Themenbereich Di-
mensionen propositionaler Strukturen weiter untersucht, 
systematisiert und dokumentiert. 

Der inhaltliche Schwerpunkt der Projektarbeit im Berichts-
zeitraum lag weiterhin auf finiten und nicht-finiten Sub-
jektsätzen, Nominalisierungen und Gerundien, finiten und 
infiniten Komplementsätzen als obliquen und nicht-obli-
quen Objekten sowie auf multiverbalen monosententialen 
Strukturen. Alle diese Themenbereiche wurden für alle 
Vergleichssprachen Englisch, Polnisch, Ungarisch, Italie-
nisch und Deutsch überarbeitet und verschriftlicht. Pro-
jektrelevante Forschungsergebnisse wurden auf mehreren 
internationalen Tagungen, auch in Kooperation mit exter-

nen Wissenschaftler/-innen, präsentiert. Das Projekt war 
an der Organisation der Tagung 10th International Con-
trastive Linguistics Conference (ICLC-10), die vom 18. bis 
zum 21. Juli 2023 in Mannheim stattfand, beteiligt und hat 
dort seine Ergebnisse mit fünf Vorträgen und Posterprä-
sentationen vorgestellt. Darüber hinaus erschienen mehre-
re Publikationen, darunter der im Rahmen des Projekts 
herausgegebene Sammelband Propositionale Argumente 
im Sprachvergleich. Theorie und Empirie, der in der Reihe 
„Studien zur Deutschen Sprache“ im Narr-Verlag in 
Tübingen erschienen ist. Die herausgeberischen Arbeiten 
an weiteren Publikationen sind im Abschluss begriffen (der 
Sammelband „Studien zu einer Grammatik des Deutschen  
im Europäischen Vergleich“ und das Sonderheft „On the 
Nouniness of Propositional Arguments“ von „Linguistische 
Berichte“) oder werden vorbereitet (Konferenzpublikation 



G

IDS Jahresbericht 202372

Das GDE-A-Projekt knü pft  konzeptio-
nell-theoretisch an die Projekte „Gram-
matik des Deutschen im europäischen 
Vergleich – Verbgrammatik (GDE-V)“ 
und „Das Nominal (GDE-N)“ an. Es fo-
kussiert die interne Zeitstrukturpers-
pektivierung (Aspektualität) als eine 
der Subdomänen der Prädikation. Me-
thodisch ist das Projekt in der funktio-
nalen Typologie verankert und strikt 
datengeleitet. Das zugrundeliegende 

Sprachensample schließt an seine Vor-
gängerprojekte mit den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Pol-
nisch und Ungarisch an.

Im Berichtszeitraum wurden konzep-
tionelle Arbeiten im Bereich Aspek-
tualität fortgesetzt und eine Aufga-
benplanung durchgeführt. Die Ergeb-
nisse einer ersten Pilotstudie wurden 

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – ASPEKTUALITÄT (GDE-A)

auf der jährlichen Tagung der Societas 
Linguistica Europea in Athen vorge-
stellt. Das Projekt war auch an der Or-
ganisation der Tagung 10th Interna-
tional Contrastive Linguistics Confe-
rence (ICLC-10), die vom 18. bis zum 
21. Juli 2023 in Mannheim stattfand, 
beteiligt. I

Verantwortlich:
Dr. Beata Trawiński

von ICLC-10). Im Kontext des Projekts wurden zwei BA-
Abschlussarbeiten (zwei weitere BA-Abschlussarbeiten und 
drei MA-Abschlussarbeiten folgen) abgeschlossen. Pro-
jektmitarbeiter/-innen lehrten an der Universität Mann-
heim und der Universität des Saarlandes. Das Projekt ist 
IDS-intern, national wie international vernetzt, insbeson-
dere im Rahmen der EuReCo-Initiative. Im Berichtszeit-
raum wurde das Polnische Nationalkorpus NKJP mit 

Beteiligung des Projekts in KorAP intergiert. Die multilin-
guale Sprachressource CoMParS (Collection of Multilin-
gual Parallel Sequences) wurde an die aktuellen TEI- und 
ISO MAF-Standards angepasst und mit der neuen Version 
von INCEpTION getestet. I

Verantwortlich:
D r. Beata Trawiński,

Prof. Dr. Angelika Wöllstein 

© 2022 IDS Mannheim/Public Relations. Layout: Norbert Cußler-Volz

Keynote speakers:
Artemis Alexiadou 
(Humboldt-Universität zu Berlin 
and Leibniz Centre for General 
Linguistics, Germany)
Jenny Audring 
(Leiden University, The Netherlands)
Elwys De Stefani 
(University of Heidelberg, Germany 
and KU Leuven, Belgium)
Martin Haspelmath 
(Max Planck Institute for the Science 
of Human History, Germany)
Hilde Hasselgård 
(University of Oslo, Norway)

More information: 
https://iclc10.ids-mannheim.deISBN 978-3-8233-8410-6

Theorie und Empirie / Theoretical and Empirical Issues

Propositionale Argumente im Sprach-
vergleich / Propositional Arguments 
in Cross-Linguistic Research

Jutta M. Hartmann / Angelika Wöllstein (Hrsg.)
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Die Ars Grammatica-Tagungen am Leibniz-Institut für Deut-
sche Sprache befassen sich mit aktuellen Themen der lingu-
istischen Forschung, denen sich die Abteilung Grammatik 
in Einzelprojekten widmet. Dieser Band ist aus der Tagung 
„Theorie und Empirie im Sprachvergleich“ hervorgegangen 
und thematisiert die übereinzelsprachliche Variation bei der 
Realisierung von propositionalen (Sachverhalts-)Argumenten. 
Es handelt sich dabei im weitesten Sinne um Argumente, die 
Ereignisse, Propositionen oder Situationen beschreiben und in 
der Regel als Komplementsätze, Infinitivkomplemente, Gerun-
divkomplemente oder nominale/nominalisierte Komplemente 
realisiert werden. Detailarbeiten hierzu befassen sich mit Phä-
nomenen in Einzelsprachen oder Sprachpaaren, doch bei de-
taillierten Analysen eines Phänomens gerät die Überprüfung 
der Implikationen für den Sprachvergleich und das Sprachpro-
fil leicht aus dem Blick. Ein Desiderat der Forschung insbeson-
dere im Bereich der Sachverhalts-Argumente ist es daher, Wege 
zu finden, die Variation detailliert zu analysieren und die Kom-
plexität in der Variation kontrastiv und theoretisch adäquat zu 
beschreiben.

STUDIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE
FORSCHUNGEN DES LEIBNIZ-INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE
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Das Projekt wird im Rahmen des etablierten GDE-For-
schungsprogramms – unter Rückgriff auf die Sprachtypo-
logie und auf bestimmte Kontrastsprachen – die Bausteine 
einer sprachvergleichenden Grammatik der Fragesätze 
des Deutschen erarbeiten. Kontrastsprachen sind aus-
gewählte germanische (Englisch, Niederländisch, Schwe-
disch) und romanische (Französisch, Italienisch) Sprachen. 
Weitere Sprachen werden ggf. selektiv herangezogen. 

Die Forschungsfragen betreffen zum einen genuin syntak-
tische (z.B. Inversion, Satzspaltung, Fragepartikeln, w-Ex-
traktion) und semantisch-pragmatische Phänomene. Das 
Projekt setzt hier den Schwerpunkt auf Ergänzungsfragen 
in Diskursstrukturen, die jeweils aus Vorgängersatz, Er-
gänzungsfrage und Antwortsatz bestehen. Varianzparame-

ter zwischen den Vergleichssprachen werden somit nicht 
nur in Bezug auf die Angemessenheitsbedingungen zwi-
schen Frage und Antwort, sondern auch zwischen Vorgän-
gerkontext (common ground) und der Frage selbst bestimmt. 
Methodisch werden zu diesem Zweck experimentelle Ver-
fahren (z.B. statistisch belastbare Online-Fragebogenstudien) 
herangezogen. Daher besteht eine enge Kooperation mit 
dem Projekt Methoden der Grammatikforschung (MeGra). 

Das Projekt befindet sich zurzeit in der Phase der Aufarbei-
tung des Forschungsstands und der Bestimmung spezifi-
scher Forschungsfragen, insbesondere für die experimen-
tell durchzuführenden Untersuchungen. I

Verantwortlich:
PD Dr. Lutz Gunkel 

GRAMMATIK DES DEUTSCHEN IM EUROPÄISCHEN 
VERGLEICH – FRAGESÄTZE (GDE-F)

Das Projekt untersucht anhand empirischer Daten die Syn-
tax und Semantik adverbähnlicher Partikeln des Deutschen 
im Vergleich mit dem Portugiesischen und Italienischen.

Im Deutschen leisten adverbähnliche Partikeln (Modal-, 
Polaritäts-, Fokus- und Aspektpartikeln) subtile Beiträge zu 
Satz- und Äußerungsbedeutungen und zum Informati-
onsfluss im Gespräch. Aspektpartikeln wie schon oder 
wieder beschreiben zeitliche Verläufe und verweisen auf 
Grenzen von Zeitintervallen. Fokuspartikeln wie nur oder 
sogar geben Hinweise auf mitgedachte Alternativen, die 
ein- oder ausgeschlossen und nach ihrer Wichtigkeit für 
ein aktuelles Gesprächsziel geordnet werden. Polaritäts-
partikeln wie nicht oder doch legen Faktizitätswerte für 
Sachverhalte und Wahrheitswerte für Aussagen fest. Mo-
dalpartikeln wie ja oder denn verknüpfen Äußerungen mit 
Wissens- und Erwartungshintergründen und mit Interak- 
tionskontexten. In Sätzen werden diese Partikeln nach recht 

strengen Regeln platziert. An manchen Stellen dürfen sie 
nicht stehen. Ihre Beiträge zu Bedeutung und Informati-
onsfluss können nach der Stellung variieren. Fokus-, Pola-
ritäts- und Modalpartikeln nehmen Einfluss auf die proso-
dische Gestaltung der Äußerung, vor allem auf die Plat-
zierung von Akzenten.

Das Deutsche wird oft als „Partikelsprache“ bezeichnet. 
Trotzdem fristen die Partikeln in den meisten Grammati-
ken ein Schattendasein. Das Projekt möchte Sprachinter-
essierten und Lehrpersonen, muttersprachlichen und 
nicht-muttersprachlichen Sprecher/-innen Wissen über diese 
Funktionswörter zugänglich machen. Vergleichend werden 
mit dem Portugiesischen und dem Italienischen zwei Nach-
barsprachen herangezogen, die für vergleichbare Zwecke 
zum Teil ganz andere Kodierungsmittel nutzen. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

GRAMMATISCHE FUNKTIONSWÖRTER IM 
SPRACHVERGLEICH
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Das Projekt untersucht die Interaktion 
von Phonologie und Morphologie, mit 
den Schwerpunkten Allomorphie (Sta- 
bilität, Produktivität) und prosodische 
Morphologie (insbesondere Kurzwort-
bildung).

Methodisch und inhaltlich ist das Pro-
jekt Morphophonologie eng an das 
vorangehende Projekt Wortphonolo-
gie angelehnt. Die Frage der phonolo-
gischen Abstraktheit und das Heraus-

arbeiten entsprechender Repräsenta- 
tionen wird als zentral erachtet. Regu-
laritäten werden im Rahmen der Opti-
malitätstheorie in Form einer Interak-
tion von phonologischen Markiert-
heits- und Korrespondenzbeschrän- 
kungen modelliert. Die Adäquatheit 
einer solchen Beschreibung setzt eine 
unabhängige Begründung der Be-
schränkungen voraus und wird auch 
in diesem Projekt durch Belege für de-
ren aktive Rolle in anderen Sprachen 
motiviert.

MORPHOPHONOLOGIE

PROGRAMMBEREICH  
SPRACHINFORMATIONSSYSTEME
Leitung: PD Dr. habil. Roman Schneider

Der Programmbereich beschäftigt sich mit der Reflexion 
und Anwendung empirischer Methoden für die Gramma-
tik- und Orthografieforschung, mit der Verschränkung ak-
tueller sprachwissenschaftlicher Erkenntnisse mit ziel-
gruppenspezifischen Digitalformaten und mit dem For-
schungs- und Wissenstransfer innerhalb der linguistischen 
Forschungsgemeinschaft sowie zwischen Linguistik und 
der sprachinteressierten Öffentlichkeit. Dazu bündelt er 
linguistische, empirische und informatische Kompeten-
zen und betreibt das Online-Informationssystem gram-
mis. Durch reflektierte Anwendung korpuslinguistischer 
und experimenteller Methoden erschließt er Sprache in 
ihren verschiedenen Erscheinungsformen für die de-
skriptive Grammatik- und Orthografieforschung.

Im Berichtsjahr 2023 demonstrierte der Programmbereich 
das breit gefächerte Anwendungspotenzial empirischer 
Ressourcen und Methoden für die Fundierung grammati-
scher/orthografischer Angebote in folgenden Kontexten:

1) Bedarfsanalyse
Datengestützte Aussagen über digitale sprachbezogene Lehr-/ 
Lernbedarfe können auf eine Vielzahl potenziell aussage-
kräftiger Quellen zurückgreifen, beispielsweise Online-
Navigationsverhalten („Welche Inhalte werden genutzt?“), 
Umfragedaten („Mit welchem Ziel werden die Inhalte ge-
nutzt?“ oder „Wie zufriedenstellend sind die bestehenden 
Online-Angebote?“) und Sprachauskunftsdaten (vgl. Pro-
jekt „Sprachanfragen“). Im Rahmen des Ausbaus von 
grammis und seiner Anbindung an die Nationale Bil-
dungsinfrastruktur (BMBF-Drittmittelprojekt „LernGram-
mis“) kamen diese Instrumente für die konzeptionelle 
Schwerpunktsetzung zum Einsatz; die Online-Umfrage 
bleibt bis Abschluss des Projekts erreichbar <grammis.ids-
mannheim.de/lerngrammis>.

2) Erklärungsgrundlage
Korpuslinguistische Ressourcen bilden eine Erklärungs-
grundlage für sprachliche Phänomene in mündlichen 
und schriftlichen Erscheinungsformen und werden ggf. 

Im Berichtszeitraum konzentrierten 
sich die Arbeiten vor allem auf eine 
Monografie zur Kurzwortbildung, die 
auf der Basis eines im Laufe der letz-
ten zehn Jahre kompilierten Korpus ver-
fasst wird. Das Korpus wurde um 250 
Einträge ergänzt und abschließend 
überarbeitet. Projektergebnisse wurden 
in mehreren Vorträgen vorgestellt.I

Verantwortlich:
PD Dr. Renate Raffelsiefen
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Aktivitäten des Programmbereichs auf der IDS-Jahrestagung 2023 (ab l.o. im Uhrzeigersinn: Peter M. Fischer, Marco Gierke,  
Franziska Kretzschmar, Christian Lang, Niklas Reinken, Roman Schneider, Giorgio Antonioli, Sabine Krome). Fotos: IDS

um Sprachexperimente ergänzt (vgl. Projekt „Methoden 
der Grammatikforschung“). Zu beachten sind methodische 
Fallstricke, die Validität und Objektivität unbemerkt zu-
nichte machen können; exemplarisch dafür steht die Über-
interpretation statistischer Befunde aus eingeschränkt aus-
sagekräftigen Datensamples. Der Programmbereich be-
dient sich deshalb – flankierend zu den umfangreichen 
Ressourcen des Instituts – eines textsortenübergreifend 
ausgewogen stratifizierten Untersuchungskorpus („Cor-
LiCo: Corpus for the Oral-Literate Continuum“), das im 
Berichtsjahr auf 120 Mio. Tokens ausgebaut und mit Meta-
daten angereichert wurde. Für die empirische Fundierung 
des neustrukturierten Amtlichen Wörterverzeichnisses zur 
deutschen Rechtschreibung (vgl. Projekt „Orthografiefor-
schung und empirische Schreibbeobachtung“) wurde das in 
DeReKo integrierte und regional stratifizierte Orthografi-
sche Kernkorpus herangezogen.

3) Vermittlungsansatz
Um Grammatik und Orthografie nicht isoliert, sondern an-
hand anwendungsnaher Kontexte motivierend zu vermit-
teln, bietet sich eine Übertragung des bislang vornehmlich 
in der Hochschulpraxis eingesetzten Forschenden Lernens 
an. Dabei entdecken grammis-Nutzende durch die aktive 
Beantwortung einfacher, didaktisch konzipierter „Forschungs-
fragen“ unter Heranziehung authentischer Datenquellen 
systematische Zusammenhänge im Sprachgebrauch. 

Die Ergebnisse diesbezüglicher eigener Forschung und 
Entwicklung wurden auf nationaler und internationaler 
Ebene vorgestellt, d.h. auf Fachkonferenzen, Summer 
Schools, bei Arbeitstreffen mit externen Kooperationspart-
nern und in Lehrveranstaltungen. Einen öffentlichkeits-
wirksamen Schwerpunkt nahmen Vorträge und Präsenta-
tionen im Rahmen der 59. IDS-Jahrestagung zum Thema 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“ ein. I
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Das Projekt betreibt digitale Forschungs- und Publikations-
plattformen, die Sprachdaten systematisieren, verarbeiten 
und unter Einsatz innovativer Analyse- und Visualisie-
rungsansätze präsentieren. Forschungsergebnisse der Ab-
teilung Grammatik werden auf diese Weise dokumentiert 
und sprachliche Variation evident gemacht. Zentrale An-
laufstelle ist mit grammis ein wissenschaftliches Informati-
onssystem zur deutschen Grammatik.

Aktueller Arbeitsschwerpunkt ist die Erschließung von 
grammis für die Bildungsbereiche Schule, Studium und 
Spracherwerb im Rahmen des Drittmittelprojekts „Lern- 
zentrum Sprache – Grammatik interaktiv und systematisch 
(LernGrammis)“. Das neue Angebot führt in die Systematik 
der deutschen Sprache ein und verfolgt einen adaptiv nie-
derschwelligen Ansatz. Zielgruppenspezifische Lernbau-
steine, curricular begründete Lernpfade sowie interaktive 
Übungen ermöglichen die selbstständige Erarbeitung von 
Grammatik- und Rechtschreibkompetenzen. Ausgehend von 
konkreten Fragestellungen werden die Lernenden angelei-
tet, authentisches Sprachmaterial zu analysieren und auf 
dieser Grundlage eigene Kategorien-, Konzept- und Regel-
bildungen vorzunehmen. Dabei kommen unterstützend 
wissenschaftspropädeutische Werkzeuge und Methoden 

zum Einsatz. Damit implementiert LernGrammis das Prin-
zip des Forschenden Lernens als Gegenentwurf zum in- 
struktionalen Lernen und bietet eine stimulierende Grund-
lage für den nachhaltigen Wissensaufbau.

Das Angebot wird gezielt in der Fachöffentlichkeit vorge-
stellt und diskutiert, 2023 u.a. auf dem Gießener Netzwerk-
tag Deutsch als Zweitsprache, der Jahrestagung des Leib-
niz-Forschungsnetzwerks Bildungspotenziale, am bundes-
weiten Digitaltag, auf dem Bildungspolitischen Forum sowie 
für DAAD-Lektor/-innen und in der Lehrerausbildung.

Als inhaltlich flankierendes Promotionsvorhaben fokus-
siert Sarah Broll Eigenschaften des deutschen Verbalkom-
plexes in unterschiedlichen Kommunikationssituationen. 
Datengrundlage sind vielfältige Textsorten aus dem Nähe-
Distanz- bzw. Mündlichkeit-Schriftlichkeit-Kontinuum. Erste 
Ergebnisse wurden 2023 auf den DGfS- und IDS-Jahresta-
gungen, der Konferenz zur Verarbeitung natürlicher Spra-
che (KONVENS) sowie als Vortrag im Rahmen des IDS-
Promovierenden-Kolloquiums präsentiert; beim „Türen auf 
mit der Maus“-Tag wurde darüber hinaus ein nicht-wissen-
schaftliches Publikum angesprochen. I

Verantwortlich:  
PD Dr. habil. Roman Schneider

GRAMMATISCHE RESSOURCEN/LERNGRAMMIS

DaF-/DaZ-Lernbausteine im grammatischen Informationssystem grammis
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Im Mittelpunkt der Projektarbeiten 
steht die Frage nach Potenzial und 
Grenzen verschiedener empirischer 
Methoden für die Untersuchung 
sprachlicher (Variations-)Phänomene. 
Ziel ist es, fundierte Aussagen darüber 
zu treffen, wie sich korpuslinguistisch 
und durch Elizitationsmethoden ge-
wonnene Befunde zueinander verhal-
ten und inwieweit sich beide Ansätze 
ergänzen. Es werden Fallstudien durch-
geführt, die in Kooperation mit weiteren 
Abteilungsprojekten konzipiert und 
veröffentlicht werden. 

Im Berichtszeitraum wurde mit den 
Projekten Sprachanfragen und Empi-
rie im Forschungstransfer eine Online-

Studie zu Genusunsicherheiten bei der 
Referenz auf Werke von Künstlerinnen 
(z.B. „neben dem Rembrandt hängt ein/ 
eine Kahlo“) durchgeführt und auf ver- 
schiedenen Konferenzen präsentiert. 
Es wurde eine weiterführende Zusam-
menarbeit in Form einer Verarbei-
tungsstudie vereinbart.

Ein weiterer Schwerpunkt lag in der 
methodischen Konzeption einer frage-
bogenbasierten Pilotstudie zur Kasus-
rektion bei Präpositionen (mit dem 
Projekt Grammatischer Wandel im 
neusten Deutsch). Außerdem wurden 
erste Analysen im Rahmen einer Kor-
pusstudie zu diesem Thema durchge-
führt (mit dem Projekt Korpusgram-
matik). 

METHODEN DER GRAMMATIKFORSCHUNG
In Zusammenarbeit mit den Projekten 
Grammatikalisierung und Pragmati-
kalisierung (Abteilung Pragmatik) und 
Grammatische Strukturen im gespro-
chenen Deutsch (Abteilung Gramma-
tik) erarbeitete das Projekt im Rahmen 
des Q1-Querschnittsthemas eine Fall-
studie zum am-Progressiv. In diesem 
Zusammenhang ist außerdem eine Ein-
ladung erfolgt, im Februar 2024 einen 
methodischen Kurs bei der GAL Re-
search School Kategorisieren und Ko-
dieren in der Gesprächsforschung II 
(Münster) zu unterrichten. Das Projekt 
beteiligte sich weiterhin an der Organi-
sation des IDS-Workshops zum Quer-
schnittsthema Sprachwandel (Q2). I

Verantwortlich: 
Dr. Sandra Hansen

Das Projekt konzipiert und erstellt eine nachhaltig nutzbare 
Ressource, in der Sprachanfragedaten systematisch er-
fasst und zur wissenschaftlichen Analyse zugänglich ge-
macht werden. Zu diesem Zweck werden die Daten theo-
riegestützt nach orthografischen, terminologischen und 
übrigen in Abstimmung mit Vernetzungspartnern zu be-
stimmenden Kriterien strukturiert und mit computerlingu-
istischen Methoden aufbereitet.

Im zweiten Projektjahr 2023 wurde die Pipeline für das auto-
matische Tagging der Sprachanfragedaten verfeinert. Ins-
besondere konnte durch die Erweiterung um sogenannte 
„termnahe Elemente“ das Retrieval entscheidend verbes-
sert werden. Unter termnahen Elementen werden Wörter 
und Phrasen verstanden, die entscheidend zur inhaltlichen 
Bestimmung einer Frage/Antwort beitragen, ohne jedoch 
Terminologie in der Form zu sein, wie sie in terminologi-
schen Ressourcen wie der Wissenschaftlichen Terminolo-
gie (WT) nachgehalten wird. Im weiteren Projektverlauf 
wird die Datenstruktur der WT um solche termnahen Ele-
mente erweitert und damit der Anwendungsbereich auf 

Texte aus der Experten-Laienkommunikation ausgedehnt. 
Auf der Konferenz Language, Data and Knowledge 2023 
wurden diese Arbeiten mit dem Thierry Declerck Award 
für das beste Paper ausgezeichnet.

Weiterhin evaluiert das Projekt automatische Antwortsys-
teme in Form einer Pilotstudie zur Beantwortung von Sprach- 
anfragen durch Large Language Models (LLM). Zu diesem 
Zweck wurden auf Basis authentischer Daten systematisch 
Anfragen zur Kommasetzung konstruiert und die Antwort-
qualität in Abhängigkeit von Faktoren wie Formulierung 
der Fragestellung, Art des Beispielsatzes, Art der zugrunde-
liegenden Kommaregel etc. analysiert. Außerdem wurde 
die Nutzung maschineller Lerntechnologie wie ChatGPT 
zur Optimierung der Zugangswege zu Fachinformationen 
in grammis exploriert, bspw. durch die Kombination eines 
LLM mit einer externen Datenbank (Retrieval-Augmented 
Generation) zur Anreicherung des Sprachmodells mit do-
mänenspezifischem Wissen.

SPRACHANFRAGEN



G

IDS Jahresbericht 202378

S chließlich organisierte das Projekt nach dem großen Er-
folg im Vorjahr auch 2023 wieder die IDS-Teilnahme an der 
WDR-Aktion Türen auf mit der Maus. In diesem Rahmen 
wurden u.a. Fragen zur deutschen Sprache gesammelt und 
im grammis-Modul „Grammatik in Fragen und Antworten“ 
unter der Rubrik „Kinderfragen“ beantwortet. I

Verantwortlich: 
Dr. Christian Lang

Tagging-Pipeline für Sprachanfragedaten. Foto: Lang, IDS
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Bestellungen bitte an den Buchhandel oder: 
Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG 
Genthiner Str. 30 G · 10785 Berlin 
Tel. (030) 25 00 85-265 
Fax (030) 25 00 85-275 
ESV@ESVmedien.de · www.ESV.info

Das Schriftsystem 
des Deutschen
Graphetik – Graphematik – 
Orthographie – Erwerb
Eine Einführung

Von Ursula Bredel
2024, 271 Seiten,  mit zahlreichen Tabellen 
und Abbildungen, € 29,95.
ISBN 978-3-503-23683-1
Grundlagen der Germanistik, Band 67

Der Band führt in Theorien und Modelle zur Beschreibung 
des Schriftsystems des Deutschen ein. Im Zentrum stehen 
drei schriftlinguistische Teildisziplinen: 

O die Graphetik, die sich mit der äußeren Form 
schriftsprachlicher Mittel befasst, 

O die Graphematik, die die schriftsprachlichen 
Gesetzmäßigkeiten rekonstruiert, und 

O die Orthographie, die Fragen der Normierung ins 
Zentrum stellt. 

In einem eigenen Kapitel werden weitere schriftlinguisti-
sche Teildisziplinen überblicksartig dargestellt.

Die Autorin ist Professorin für deutsche Sprache und ihre 
Didaktik in Hildesheim. Sie forscht und lehrt seit über 25 
Jahren zur Schrift- und zur Schrifterwerbstheorie. Bekannt 
geworden sind vor allem ihre Arbeiten zum Interpunktions-
system des Deutschen sowie ihre Modelle zum Erwerb der 
Wortschreibung. Als Mitglied des Rats für deutsche Recht-
schreibung trägt sie zur Weiterentwicklung der Kodifizierung 
der deutschen Orthographie bei.

Online informieren 
und versandkostenfrei bestellen: 

www.ESV.info/23683

Jahren zur Schrift- und zur Schrifterwerbstheorie. Bekannt 
geworden sind vor allem ihre Arbeiten zum Interpunktions-
system des Deutschen sowie ihre Modelle zum Erwerb der 

<Physik> und nicht *<Füsik>

Anzeige
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Im Programmbereich Lexikographie und Sprachdokumen-
tation (Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus) wird der 
Wortschatz des Deutschen in seinem gegenwärtigen Ge-
brauch und hinsichtlich jüngerer Veränderungen auf kor-
puslinguistischer Basis untersucht und lexikografisch be-
schrieben. Der Programmbereich Lexikalische Syntagmatik 
(Leitung: Prof. Dr. Stefan Engelberg) ist der Schnittstelle 
zwischen Lexikon und Grammatik gewidmet; hier werden 
auf korpuslinguistischer Basis und unter Einbeziehung 
quantitativer Methoden lexikalische Phänomene, die über 

das einzelne Wort hinausgehen, beschrieben und hinsicht-
lich der Bildung lexikalischer Muster untersucht. Aufgabe 
des Programmbereichs Lexik empirisch und digital (Lei-
tung: Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer) ist es, geeignete em-
pirische Methoden und computerlexikografische Verfahren 
zu entwickeln und zu erproben, quantitative Linguistik zu 
betreiben und die Projekte der Abteilung bei empirischen 
Untersuchungen und der internetlexikografischen Umset-
zung ihrer Ergebnisse zu unterstützen. I

Forschungsgegenstand der Abteilung ist die  
gemeinsprachliche Lexik des Gegenwartsdeutschen 
und seiner jüngeren Geschichte. 

Lexikalische Einheiten werden in Bezug auf semantische, 
pragmatische, syntaktische und morphologische Eigenschaf-
ten in ihren Verwendungs- und sprachsystematischen As-
pekten untersucht. Dabei wird der lexikalische Bestand des 
Deutschen hinsichtlich ausgewählter Ausdrucksklassen 
(Wörter, Wortteile, Komposita, Wortverbindungen), bestimm-
ter Teilwortschätze (u.a. Fremdwortschatz, neuer Wortschatz, 
diskursrelevante Lexik) und Beschreibungsaspekte (z.B. 
Argumentstrukturen, Wortgeschichte, Musterbildung, quan- 
titative Verteilungen, Metaphern) wissenschaftlich erfasst, 
lexikografisch und sprachdokumentarisch verarbeitet sowie 
zum Gegenstand linguistischer Theoriebildung gemacht. I

Die Abteilung arbeitet in drei Programmbereichen

Foto: Scholz
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LEXIKALISCHE RESSOURCEN UND TEXT+

Der Zugang zu qualitativ hochwertigen Forschungsdaten ist eine zentrale Voraussetzung für unsere For-
schungsarbeit. Doch gerade die Erhebung, langfristige Pflege und Speicherung solcher Daten gestaltet sich 
häufig sehr zeit- und kostenintensiv. Das Text+-Konsortium innerhalb der NFDI (Nationale Forschungsdaten-
infrastruktur) setzt sich das Ziel, sprachwissenschaftliche Daten aus Forschungseinrichtungen und Univer-
sitäten zusammenzuführen und einen zentralen Anlaufpunkt für weitere Forschungsvorhaben, auch aus 
nicht-linguistischen Disziplinen, zu schaffen. Innerhalb von Text+ selbst werden dabei drei Datendomänen 
unterschieden: Collections (Textsammlungen), Editionen und lexikalische Ressourcen. Diese Unterscheidung 
ist sinnvoll, da sich die Datendomänen stark in den Anforderungen hinsichtlich der Verarbeitung von Daten-
mengen, der Art und Tiefe der Datenaufbereitung und -annotation sowie des üblichen Zugriffs auf diese Daten 
unterscheiden. Operieren zum Beispiel die „Collections“ mit mehreren tausend Sammlungen, die Millionen 
einzelner Texte enthalten können, so gehen die „Editions“ von etwa ein- bis zweitausend digital verfügbaren 
Editionen aus. Die „Lexical Resources“ sind mit ein paar hundert Ressourcen hingegen die kleinste Datendo-
mäne innerhalb von Text+.

Ressourcen-Heterogenität
Ein besonderes Problem, mit dem sich die Datendomäne lexikalische Ressourcen konfrontiert sieht, ist die 
Heterogenität der Ressourcen. Damit ist nicht (nur) eine Vielfalt der technischen Formate gemeint, sondern vor 
allem die Art und Weise, wie die zugrunde liegenden Daten beschrieben und strukturiert werden. Diese Daten-
modelle sind stark von den zugrunde liegenden sprachwissenschaftlichen Theorien abhängig, sodass es nicht 
das eine, gemeinsame Beschreibungsmodell geben kann. Diese Heterogenität ist also notwendig und gewollt, 
führt aber zu dem Problem, dass ressourcenübergreifende Suchen immer Gefahr laufen, „Äpfel mit Birnen zu 
vergleichen“. Bei einem Feld wie „Bedeutung“ und der Vielfalt der semantischen Theorien in diesem Bereich 
wundert das vielleicht wenig, aber selbst in einem scheinbar unkritischen Feld wie „Wortart“ kann es Unter-
schiede im Schema geben, vor allem dann, wenn ältere Wörterbücher berücksichtigt werden müssen.

Zusammen mit den Partnerinstitutionen innerhalb der Datendomäne plant und entwickelt das Projekt „Text+ 
am IDS: Lexikalische Ressourcen in der NFDI“ eine digitale Infrastruktur für Wörterbücher, Wörterbuchpor-
tale und lexikalische Datenbanken, die trotz der genannten Schwierigkeiten einen gemeinsamen Zugriff und 
einen erleichterten Datenaustausch gewährleisten soll. Um dabei bereits vorhandene Infrastrukturen und Ser-
vices bei den beteiligten Institutionen nutzen können, und auch um ggf. lizenzrechtlichen Einschränkungen 
besser begegnen zu können, verbleiben die Daten und damit auch die Kontrolle über diese bei den beteiligten 
Institutionen. Diese sichern ihrerseits den Betrieb sogenannter „Endpoints“ zu. Das sind über das Internet er-
reichbare Services, die alle über ein gemeinsames API (Application Programming Interface) genutzt und abge-
fragt werden können. Auch wenn diese APIs nicht für die direkte Nutzung von Menschen gedacht sind, son-
dern, wie der Name sagt, für die Entwicklung von Programmen, kann jeder sie ausprobieren. Die Schnittstellen 
beruhen auf offenen Standards und sind für alle zugänglich (FAIR-Prinzipien [1]). Gibt man z.B. in seinem In-
ternetbrowser die URL <www.dwds.de/search/wb/sru?operation=searchRetrieve&query=auto> ein, bekommt 
man ein Such-Ergebnis nach dem Stichwort „auto“ beim DWDS; die gleiche Suche im Neologismenwörterbuch 
des IDS ist unter der URL <http://lexik04.ids-mannheim.de/tp-fcs?operation=searchRetrieve&query=auto> 
erreichbar (diese URLs sind vorläufig. Die finalen URLs der Endpunkte werden auf der Text+-Webseite doku-
mentiert werden [2]).

Das XML-Dokument, das der Browser jetzt anzeigt, ist ganz sicher nicht für die direkte Nutzung gedacht, aber 
diese Art der Datenstrukturierung macht es Anwendungsentwickler/-innen einfach, diese Daten in ihren eige-
nen Programmen und Forschungsprojekten maschinell weiterzuverarbeiten (siehe Abb. 1).

Federated Content Search
Ein Ziel in Text+ ist außerdem die Entwicklung einer auf diesen APIs basierenden Federated Content Search 
(FCS). Diese FCS sucht über sämtliche registrierte Endpunkte der beteiligten Institutionen hinweg und aggre-
giert die Ergebnisse. Die FCS wird dabei nicht nur die lexikalischen Ressourcen beinhalten, sondern die Res-
sourcen aller drei Datendomänen; also Collections, Editionen und lexikalische Ressourcen. Eine Weboberfläche 
soll dann auch ein für Menschen nutzbares Portal über alle beteiligten Ressourcen sein.

IDS Jahresbericht 202382
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Eine mögliche Anfrage wäre z.B.: „Ich möchte alle Wörter mit Regenbogen finden.“ Natürlich ist es auch jetzt 
schon möglich, diese Suchanfrage zu bearbeiten und in einzelnen Ressourcen auf unterschiedlichen Webseiten 
danach zu suchen. Dafür müsste man jedoch mehrere Korpusplattformen mit ihren je eigenen Abfragesprachen 
und Bedienkonzepten, mehrere Wörterbuchportale und verschiedene Editionen einzeln ansteuern und Abfra-
gen abschicken, dann die Ergebnisse, die in unterschiedlichen Formaten und Strukturen ausgegeben werden, 
sammeln und vereinheitlichen. Die Bearbeitung einer solch einfachen Anfrage kostet also viel Zeit und Energie.

Die FCS schafft hier Abhilfe. Die Weboberfläche der FCS stellt einen zentralen Anlaufpunkt dar, und Benutzer/-
innen müssen sich so zunächst nur eine Benutzeroberfläche aneignen. Wichtiger noch ist, dass sich die teilneh-
menden Institutionen darauf verständigt haben, dass ihre Endpunkte Abfragen auf der Basis der Contextual 
Query Language (CQL) unterstützen. Dies ist eine sehr einfach zu erlernende und weit verbreitete Abfragesprache, 
die schon seit Jahrzehnten genutzt wird. 

Das Ziel der FCS ist aber nicht, alle Funktionen der spezialisierten Ressourcen nachzubilden. Die primäre Auf-
gabe der FCS liegt vor allem im Auffinden einer oder mehrerer Ressourcen, die für die Forschungsfrage der 
Suchenden relevant sein könnten. Deswegen spielen neben der Suche in den eigentlichen Daten Metadaten 
eine wichtige Rolle. Metadaten können dazu genutzt werden, eine sehr große und unüberschaubare Treffermen-
ge weiter auszufiltern.

Erhält man z.B. auf eine Suche nach „Regenbogen“ 302 Textsammlungen, 14 Editionen und 56 Wörterbücher als 
Ergebnis mit insgesamt 15.456 Treffern (diese Zahlen sind fiktiv), so kann das Ergebnis über Facetten wie „Art 
der Ressource“, „Entstehungszeitraum“, „Autor/-in“, usw. heruntergebrochen werden: z.B. „alle Ressourcen neu-
er als 1950“ + „in Textsammlungen“ + „in Editionen“. Die Metadaten werden in einer sogenannten „Registry“ 
abgelegt. Die Spezifikation des Formats ist noch nicht abschließend spezifiziert, aber es wird mehr als 50 unter-
schiedliche Datenfelder bzw. Facetten beinhalten (siehe Abb. 2). 

Unser Projekt „Text+ am IDS: Lexikalische Ressourcen in der NFDI“ hat die Aufgabe, einen wie oben beschrie-
benen Endpunkt für den Zugriff auf die am IDS vorhandenen lexikalischen Ressourcen zu entwickeln, mit Daten 
zu füllen und langfristig zu betreiben. Damit sind wir zwar nur ein sehr kleiner Bestandteil des viel größeren 
Plans von Text+, der aber, wenn er aufgeht, die Zugänge zu vorhandenen Forschungsdaten deutlich verbessern 
kann. I

Literatur
[1] Wilkinson, Mark D. et al. (2016): The FAIR guiding principles for scientific data management and steward-
ship. In: Scientific Data 3, S. 160018.
[2] <https://text-plus.org>.

Text+ wird als „Konsortium gemäß Bund-Länder-Vereinbarung“ von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
unter der Projektnummer 460033370 gefördert.

Autoren: 
Dr. Louis Cotgrove, Frank Michaelis 
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Abb. 1: XML-Antwort eines Endpunkts

Abb. 2: Ressourcenauswahl im Text+-Webportal
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PROGRAMMBEREICH LEXIKOGRAPHIE UND 
SPRACHDOKUMENTATION
Leitung: Dr. Annette Klosa-Kückelhaus

Im Programmbereich Lexikographie und Sprachdokumen-
tation sind die Projekte der Abteilung Lexik zusammenge-
fasst, die Wörter und ihren Gebrauch in Gesellschaft wie 
Medien (Projekt Wörter, Medien und Gesellschaft) unter-
suchen und dokumentieren sowie den Wandel, der sich 
hierbei beispielsweise durch Vorgänge der Entlehnung und 
in der Entstehung sowie Entwicklung neuen Wortschatzes 
beobachten lässt, in den Blick nehmen (Projekt Lexikogra-
phie sprachlichen Wandels: Fremdwörter – Lehnwörter 
– Neologismen). In den einzelnen Arbeitsbereichen wer-
den unter anderem wissenschaftlich fundierte und korpus-
gestützte Wörterbücher erarbeitet, die online in den Porta-
len des Programmbereichs Lexik empirisch und digital 
(OWID, OWIDplus, Lehnwortportal), aber auch in gedruck-
ter Form der Fachöffentlichkeit und der allgemeinen Öf-
fentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. Ein Schwerpunkt 
liegt hierbei auf innovativer lexikografischer Datenpräsen-
tation, verschiedenartiger Wissensaufbereitung und vielfäl-
tiger Vernetztheit und Recherchierbarkeit. 

Im Programmbereich entstehen außerdem lexikologische 
Untersuchungen, die z.B. die Prozesse der sprachlichen 
Konstitution von Gesellschaft analysieren oder gesellschaft-
liche Umwälzungen anhand von politischen Grundbegrif-

fen in den Blick nehmen. Untersuchungsgegenstände sind 
auch die Erforschung lexikalischer Dynamik und des Wort-
schatzwachstums, lexikalische Vielfalt und Rivalität sowie 
Entlehnungs- und Archaisierungsprozesse. 

Die Projekte beteiligen sich gut vernetzt in programmbe-
reichs- sowie abteilungsübergreifenden Arbeitsgruppen, Ko- 
operationen und durch Mitgliedschaft in Fachverbänden 
am (meta-)lexikografischen Diskurs (z.B. in der neuen 
COST-Initiative „ENEOLI – European Network on Lexical 
Innovation“). Die Forschungserkenntnisse präsentieren die 
Mitarbeiter/-innen des Programmbereichs auf (inter-)nati-
onalen Tagungen, wo sie sowohl als Organisator/-innen 
wie auch als Teilnehmende auftreten (z.B. beim 20. AILA 
World Congress, Lyon). Für Transfer wird außerdem durch 
Lehre und die Betreuung von Praktika gesorgt. Ein beson-
derer Schwerpunkt des Programmbereichs liegt auf der 
Aufbereitung wortbezogenen Wissens in anderen, an in-
teressierte Sprachteilhabende adressierten Formaten (u.a. 
SPRACHREPORT- und IDS-Podcast-Reihe „Wörter und Wör-
terbücher“, Hörfunkreihe „Wort der Woche“, Bearbeitung 
von Sprachanfragen, Pressekontakte und publikumsbezo-
gene Veranstaltungen). I

Im Zentrum des Projektes stehen verschiedene Teilwort-
schätze, ihre lexikologische Analyse und lexikografische 
Dokumentation. Untersuchungsgegenstände sind u.a. die 
Erforschung lexikalischer Dynamik und des Wortschatz-
wachstums, die Untersuchung lexikalischer Vielfalt sowie 
die Ermittlung von Entlehnungs- und Archaisierungspro-
zessen. Die Dokumentation von Fremdwörtern, Lehnwör-
tern und Neologismen erfolgt in speziell dafür konzipier-
ten bzw. neu zu konzipierenden Nachschlagewerken mit 
gemeinsamer Zugriffsstruktur. Unsere Projektergebnisse 
wurden auf (inter-)nationalen Tagungen (ICLC, eLex, ICHLL, 
ICHL, GAL) vorgestellt. Das Projekt war zudem in verschie-
denen Bereichen an der Lehre beteiligt (Universität Bonn, 
Universität Lubljana, EMLex-Studiengang).

LEXIKOGRAPHIE SPRACHLICHEN WANDELS: 
FREMDWÖRTER – LEHNWÖRTER – NEOLOGISMEN

Im Arbeitsbereich „Fremdwörter“ wurden die Arbeiten an 
den Artikeln der I-Strecke (Index -Item), die in Band 9 des 
Deutschen Fremdwörterbuchs (DFWB) publiziert werden 
sollen, fortgesetzt. Dadurch konnten bei der Erstellung der 
Wortartikel erneut gute Fortschritte erzielt werden. Neben 
den Arbeiten an Band 9 wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Verlag Walter de Gruyter die Bereitstellung des 2017 er-
schienenen Bands 8 des DFWB im Rahmen des Online-Wort-
schatz-Informationssystems Deutsch (OWID) des IDS wei-
ter vorangetrieben. Im Zuge dessen wurde auch die digitale 
Aufbereitung der bereits online zur Verfügung gestellten 
Bände des DFWB weiterentwickelt. Die Wortartikel, insbe-
sondere die umfangreichen, sollen auf diese Weise den 
Nutzer/-innen leichter zugänglich gemacht werden, um 
vielfältigere und gezieltere Zugriffs- und Suchmöglichkei-
ten zu ermöglichen. Zeitgleich wurden auch die Arbeiten 
an einer Neukonzeption der Fremdwortlexikografie nach 
der Einstellung des DFWB fortgesetzt.
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Der Arbeitsbereich zu Entlehnungen führt im Online-In-
formationssystem Lehnwortportal Deutsch Daten aus ver-
schiedenen Wörterbüchern zu deutschen lexikalischen 
Entlehnungen in andere Sprachen zusammen. Im Berichts-
zeitraum wurden die Arbeiten zur Neugestaltung und Er-
weiterung des Portals um zahlreiche neue Wörterbücher 
mit einem Schwerpunkt auf der Kuratierung, Vereinheitli-
chung, Vernetzung und Anreicherung der lexikografischen 

Datenbasis weitergeführt, ebenso die Erstellung von zwei 
in Kooperation mit dem Institut für Slavistik der Univer-
sität Oldenburg entwickelten Wörterbüchern zu deut-
schen Lehnwörtern in polnischen Dialekten sowie zu pa-
rallelen Lehnwörtern aus dem Deutschen im Polnischen 
und in den ostslavischen Sprachen. Im Portal wurde die 
Online-Fassung eines Frequenzwörterbuchs zu Germanis-
men im polnischen Schlesisch freigeschaltet (Abb. 1).

Abb. 1: Frequenzwörterbuch im Lehnwortportal zu Germanismen im polnischen Schlesisch

Abb. 2: Neukonzeption der neuen multimodularen Neologismenressource IDS Neo2020+ Verantwortlich: Dr. Petra Storjohann,  
Dr. Peter Meyer

Im Bereich „Neologismen“ werden nach 2020 aufgekom-
mene Ausdrücke korpusbasiert ausgewertet und dokumen-
tiert. Zu Beginn 2023 wurde die Neukonzeption der neuen 

multimodularen Neologismenressource IDS Neo2020+ abge-
schlossen (Abb. 2).I
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Der Arbeitsbereich Wörter, Medien 
und Gesellschaft befasst sich mit der 
sprachlichen Konstitution von Gesell-
schaft. Aus einer medien- und diskurs- 
linguistischen Perspektive werden ge-
genwärtige und historische gesellschaft-
liche Entwicklungen, Prozesse und Prak-
tiken untersucht. Der Arbeitsbereich 
koordiniert die Beteiligung des IDS am 
Leibniz-Verbundprojekt Das 20. Jahr-
hundert in Grundbegriffen durch das 
Teilprojekt Politisch-soziale Grund-
begriffe großer Reichweite und Dauer. 
Qua Mitwirkung im Journal für Me-
dienlinguistik und im Tagungsnetz-
werk Diskurs – interdisziplinär ist 
der Arbeitsbereich in der Medien- und 

WÖRTER, MEDIEN UND GESELLSCHAFT
Diskurslinguistik vernetzt und über-
dies im historisch ausgerichteten Leib-
niz-Forschungsverbund Wert der Ver-
gangenheit aktiv. Ein Schwerpunkt 
liegt in der Analyse sprachlicher und 
kommunikativer (Medien-)Praktiken der 
politischen Positionierung und Identi-
tätskonstitution im gesellschaftlichen 
Kontext. Die Beiträge einer Konferenz 
der Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften zu diesem Thema erschie-
nen Ende 2023 in einem Sammelband 
im Winter-Verlag. Ebenso wurde ein 
Panel auf einer internationalen Ta-
gung (AILA) zu linguistischen Analysen 
der politischen Positionierung veran-
staltet. 

Durch die Mitarbeit von Prof. Dr. 
Khrystyna Dyakiv (finanziert über Dritt-
mittel aus dem Programm MSCA4Uk-
raine) wurde der Arbeitsbereich zur 
Jahresmitte um die Schwerpunkte in 
der Sprachdynamik in Zeiten des rus-
sisch-ukrainischen Krieges erweitert. 
Das Ziel des Projekts ist ein interme- 
dialer Vergleich, auf dessen Grundla- 
ge geklärt werden soll, inwieweit sich  
die Kriegssprache in ukrainisch- und 
deutschsprachigen Massenmedien auf 
verschiedenen Ebenen unterscheidet. 
Die kontrastive Analyse erlaubt es, so-
wohl gemeinsame Merkmale des Kriegs-
wortschatzes als auch Unterschiede in 
den beiden Sprachen zu bestimmen. I

Verantwortlich: 
Dr. Mark Dang-Anh

Das Projekt Politisch-soziale Grundbegriffe großer Reich-
weite und Dauer ist ein Teilprojekt des Forschungsvorha-
bens Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen (Leitung: 
Prof. Dr. Ernst Müller), das gemeinsam mit dem Leibniz-
Zentrum für Literatur- und Kulturforschung Berlin (ZfL), 
dem Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Pots-
dam (ZZF) und der Universität Hamburg durchgeführt wird. 
Das Projekt ist eng mit dem Arbeitsbereich Wörter, Medien 
und Gesellschaft verzahnt. 

Durch die Analyse von Grundbegriffen ermittelt der Pro-
jektverbund Kontinuitäten und Diskontinuitäten des poli-
tischen und gesellschaftlichen Diskurses. Somit werden die 
historischen Sedimente der Gegenwart freigelegt und jene 

POLITISCH-SOZIALE GRUNDBEGRIFFE  
GROẞER REICHWEITE UND DAUER

Herausforderungen identifiziert, die im Laufe des 20. Jahr-
hunderts entstanden sind und den politischen Diskurs bis 
in die Gegenwart hinein prägen. 

Das IDS-Projekt fokussiert dabei politisch relevante Teil-
korpora, wie z.B. den publizistischen Diskurs der Nach-
kriegszeit, die Parlamentsprotokolle des 20. Jahrhunderts 
oder politische Reden während des Nationalsozialismus. 
Das Projekt kombiniert korpusbasierte Auswertungen mit 
annotationsgestützten Detailanalysen. 

Im Juni veranstaltete das Projekt einen Workshop für Bei-
tragende des Grundbegriffelexikons zu politischen Begrif-
fen. Gegen Ende des Jahres erfolgt die Open-Access-Veröf-
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fentlichung der ersten Begriffe im Schwabe Verlag. In wei-
teren internen sowie geöffneten Workshops – u.a. in An- 
bindung an den Leibniz-Forschungsverbund Wert der 
Vergangenheit – wurden Artikelentwürfe interdisziplinär 
diskutiert. Eigene Begriffsanalysen wurden auf internatio-

nalen und nationalen Tagungen präsentiert. Mit dem Georg-
Eckert-Institut (Braunschweig) wurde eine Kooperation 
zur Nutzung von Schulbuchdaten im Projektkontext ver-
einbart. I

Verantwortlich: 
Dr. Mark Dang-Anh

Abb. 3: Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen  
Foto: Schwabe Verlag, Berlin

Das 20. Jahrhundert in Das 20. Jahrhundert in 
GrundbegriffenGrundbegriffen

Lexikon zur historischen Semantik in DeutschlandLexikon zur historischen Semantik in Deutschland
Herausgegeben von 

Ernst Müller, Barbara Picht 
und Falko Schmieder 

In Kooperation mit
Mark Dang-Anh, Alexander Friedrich,

Rüdiger Graf, Stefan Scholl 

Nähere Informationen erhalten Sie bei

Professor Dr. Ernst Müller
Leiter des Projekts «Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen»
Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung
Schützenstraße 18
D–10117 Berlin
+49 (0)30 201 92 193
ernst.mueller@zfl-berlin.org
https://www.zfl-berlin.org/projekt/das-20-jahrhundert-in-grundbegriffen.html

Harald S. Liehr M.A.
Programmleitung Literatur- und Kulturwissenschaft
Schwabe Verlag GmbH
Marienstraße 28
D–10117 Berlin
+49 (0)30 220 117 424
harald.liehr@schwabeverlag.de
https://schwabe.ch/
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Untersuchungsgegenstand des Projekts sind drei Phäno-
menkomplexe aus dem Bereich der lexikalischen Syntag-
matik: satzwertige usuelle Wortverbindungen, präpositio-
nale Argument- und Attributkonstruktionen sowie Wort-
bildungsmuster. Diese Phänomene werden in Korpora er- 
mittelt, analysiert und dokumentiert sowie in theoretischer 
Hinsicht reflektiert. Zugleich fokussiert das Projekt vor dem 
Hintergrund lexikalischer Muster methodische und kon-
zeptuelle Gemeinsamkeiten zwischen den einzelnen Phä-
nomenen. 

Ziel des Bereichs usuelle Wortverbindungen ist die Syste-
matisierung und Beschreibung usueller Wortverbindungen 
(UWV) (Kollokationen, Phraseologismen, Sprichwörter und 
andere feste Sätze), ihrer Funktionen in der Kommunika- 
tion und der wechselseitigen Beziehungen zwischen Wort-
verbindungsmustern. Im Berichtsjahr wurden das Inventar 
satzwertiger Spruchmuster (z.B. Besser  X als Y; Wer  X der Y) 
weiter ausgebaut sowie das frequenzbasierte Referenzin-
ventar SpruchList überarbeitet. Zudem wurde ein einlei-
tender Auftaktbeitrag zu Dynamik, Adaptation, Unschärfe 
von UWVs für den zweijährigen Themenschwerpunkt „Usu-
elle Wortverbindungen“ in der Zeitschrift „Deutsch als 
Fremdsprache“ erarbeitet und publiziert.

Der Bereich Präpositionale Argument- und Attributkon-
struktionen untersucht den Zusammenhang von verbalen 
bzw. nominalen Köpfen und Argument- bzw. Attributkon-

SYNTAGMATIK IM LEXIKON: WORTBILDUNGEN, 
WORTVERBINDUNGEN, ARGUMENTSTRUKTUREN

PROGRAMMBEREICH  
LEXIKALISCHE SYNTAGMATIK
Leitung: Prof. Dr. Stefan Engelberg

Im Programmbereich Lexikalische Syntagmatik werden 
auf der Basis großer Korpora und unter Einbeziehung quan-
titativer Methoden lexikalische Phänomene erforscht, die 
durch syntagmatische Komplexität gekennzeichnet sind. 
Im Berichtszeitraum wurden präpositional markierte Ar-
gumentstrukturen, satzwertige usuelle Wortverbindungen 
und Wortbildungsphänomene untersucht. In einem neuen 
Projekt stehen zudem Lexeme und lexikalisch-syntagmati-
sche Einheiten in gesprochensprachlichen Varietäten des 
Deutschen außerhalb Mitteleuropas im Fokus.

Ausgangspunkt der Forschungen im Programmbereich ist 
jeweils die umfassende empirische Ermittlung, die qualita-

tive und quantitative Analyse und die lexikologische Be-
schreibung dieser Phänomene. Der theoretische Schwer-
punkt des Programmbereichs liegt gegenwärtig auf der 
Ausarbeitung des Konzepts lexikalischer Muster, die als 
semiabstrakte, produktive und koerzive Schemata dynami-
sche Prozesse im Lexikon steuern. Solche Muster etablieren 
sich etwa in Form von Argumentstrukturmustern, Wort-
verbindungsmustern oder Wortbildungsmustern und spie-
len eine zentrale Rolle für eine Theorie der Dynamik des 
Lexikons. Weiterhin werden elektronische Ressourcen, die 
in den Projekten entstehen, der forschenden Öffentlichkeit 
auf verschiedenen Plattformen in- und außerhalb der Ab-
teilung zur Verfügung gestellt. I

struktionen mit präpositional eingeleitetem Argument. Das 
theoretische Hauptinteresse gilt der Vereinbarkeit valenz-
basierter Grammatiken einerseits und konstruktionsbasierter 
Grammatiken andererseits. Deskriptives Ziel ist die Erar-
beitung einer empirisch fundierten Onlineressource (Mus-
terbank) an der Schnittstelle von Lexikografie und Gram- 
matikografie, die sich als komplementäres Gegenstück zu 
traditionellen valenzlexikografischen Beschreibungen des Ge- 
genstandsbereichs versteht. Schwerpunkt der Musterbank 
bilden Konstruktionen mit Anbindung der Präposition an 
ein verbales Prädikat (an Erbsenzählerei scheitern, nach Öl 
bohren, um Kunden bangen, vor Überschwänglichkeit mah-
nen). Im Berichtsjahr wurde ein Konzept für die Erweite-
rung der Musterbank um Muster mit Anbindung der Prä-
position an nominale Köpfe erarbeitet. In Zusammenarbeit 
mit dem Projekt Lexikologische Informationssysteme wur-
de ein Ansatz für eine separate Publikation der annotierten 
Daten entwickelt, die den Beschreibungen in der Muster-
bank zugrunde liegen. Vom 6. bis 8. Dezember fand im IDS 
der vom Projektbereich organisierte Workshop „Valenzen 
– Muster – Konstruktionen“ statt, in dem die Musterbank 
Experten und Expertinnen aus dem In- und Ausland vorge-
stellt wurde. 

Im Bereich Wortbildungsmuster werden Phänomene der 
deutschen Wortbildung auf einer breiten empirischen Basis 
beschrieben und (grammatik-)theoretisch aus einer Mus-
ter-Perspektive modelliert. Im Berichtsjahr wurde die im 
letzten Jahr entwickelte Webanwendung KoMuX (Kompo-
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terbücher (OWID: Sprichwörter; Ver-
laufsformen); korpuszentrierte Pilot-
studien und Visualisierungen (Wort-
verbindungsfelder) sowie kontrastive
Beschreibungen (PRECPCONkontrastiv; 
Deutsch-Russische Idiome; geplant: For-
schungsergebnisse zu deutschsprachi-
gen Varietäten im Kontrast).

Ziel ist es, einen integrativen Zugang 
zur Beschreibung und Dokumentation 
syntagmatischer Relationen im deut-
schen Wortschatz zu ermöglichen. Durch 
gemeinsame Zugriff sstrukturen und 
neuartige Visualisierungen werden 
wechselseitige Vernetzungen und lexi-
kalische Musterbildungen auf verschie-
denen Abstraktionsebenen ins Zent-
rum gerückt. Ein zentraler Projektin-

halt ist die Verbindung linguistischer 
Perspektivierungen mit angewandten 
Nutzungssituationen, z.B. DaF. 

Im Berichtsjahr wurden Gesamtkon-
zeption und -design sowie – in Koope-
ration mit dem Projekt „Lexikologi-
sche Informationssysteme“ – ein erster 
Online-Prototyp zu Testzwecken ent-
wickelt. Ein weiterer Schwerpunkt lag 
auf der Konzeptionierung einer er-
kenntnisleitenden Navigation durch 
die Welt der unterschiedlichen, teils 
sehr komplexen Datentypen und -for-
mate (u.a. mittels allgemeinverständli-
cher Informationstexte). I
     
  Verantwortlich: 

Dr. Kathrin Steyer

Inhalt des im Berichtszeitraum begon-
nenen Projekts ist die Schaff ung einer 
Plattform, die die korpusbasierten On-
line-Ressourcen des Programmbereichs 
„Lexikalische Syntagmatik“ bündelt, 
und zwar: explorative Datenbanken
(Kompositamuster-Explorer in KoMuX; 
Präposition-Nomen-(PN)-Verbindun-
gen in PREPCONexplorativ); deskriptive 
Datenbanken (Zeit-PNs in PREPCONtem-

poral; präpositionale Argument- und At-
tributkonstruktionen in der Muster-
bank; Wörterbuch Redeeinleiter); semi-
automatische Inventare (Häufi gkeits-
listen mit Belegen: Sprichwörter/Sprü-
che in SpruchList; Phrasenkomposita; 
Deutsch-Türkische Wortverbindungen 
Wirtschaft  in DTWW); Online-Wör-

SYNTAGMATIKON – EINE KORPUSBASIERTE 
PLATTFORM VERFESTIGTER WORTKOMBINATIONEN 
UND LEXIKALISCHER MUSTER IM DEUTSCHEN

Abb. 4: SpruchList, Ausschnitt A-H

sitamuster-Explorer), die das Durchsuchen von ca. 50.000 
nominalen Komposita ermöglicht, um eine weitere Funktio-
nalität – die Suche nach semantisch-thematischen Mustern 
– erweitert. Neu entwickelt wurde eine weitere Weban-
wendung, die erstmalig das Inventar von über 1.500 Phra-
senkomposita verfügbar macht, auf denen Katrin Heins 
Monografi e „Phrasenkomposita im Deutschen“ (2015) be-
ruht. Diese Anwendung erlaubt die Filterung der Phrasen-
komposita nach Merkmalen ihrer Zweitglieder: lexikalische 
Oberfl äche, Ableitungstyp und semantische Gruppe. Zudem 
stehen für fast alle Einträge Belege aus DeReKo zur Verfü-
gung. Im Anschluss an die gleichnamige Tagung, die Ende 
des letzten Jahres vom Arbeitsbereich organisiert wurde, wur-
de das Sonderheft  „Wortbildung und Konstruktionsgram-
matik“ (Zeitschrift  für Wortbildung, Bd. 7, Nr. 2) veröff ent-
licht, welches eine konstruktionsgrammatische Perspektive 
auf (deutsche) Wortbildungsphänomene eröff net. Im Be-
reich der Semantik konzentrierten sich die Forschungen 
auf Kategoriensysteme für Interpretationsmuster für 
Komposita (z.B. lokal: X befi ndet sich in Y ) und ihr Verhält-
nis zu kompositionellen Mustern auf der Basis von Word-
Embeddings. I
   Verantwortlich: 

Dr. Kathrin Steyer
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PROGRAMMBEREICH  
LEXIK EMPIRISCH UND DIGITAL
Leitung: Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

Der Programmbereich verfolgt die drei wesentlichen Ziele,
a) mit den im Programmbereich gebündelten empirisch-

methodischen Kompetenzen eigene Forschungsschwer-
punkte in der quantitativen Linguistik, in der Gender-
linguistik und in der Erforschung der Benutzung lexika-
lisch-lexikografischer Ressourcen zu setzen, 

b) die Projekte in der Abteilung in der empirischen Erar-
beitung bzw. Erhebung, Auswertung und Visualisie-
rung ihrer Forschungsdaten zu unterstützen, die For-
schungsergebnisse der Abteilung in öffentlich nutzbare 
digitale Anwendungen zu integrieren, deren Einbindung 
in die Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) zu 
gewährleisten und 

c) im Netzwerk-Projekt den inhaltlichen Schwerpunkt der 
Abteilung zur Dynamik des Lexikons zu koordinieren 
und dazugehörige Studien zu initiieren. 

Die Forschungsschwerpunkte unter a) sind v.a. in den Pro-
jekten Quantitative Linguistik und Empirische Genderlin-
guistik angesiedelt, der Bereich unter b) in den Projekten 
Lexikologische Informationssysteme und Lexikalische Res-
sourcen in der NFDI sowie in den Beratungsaufgaben des 
Projekts „Quantitative Linguistik“. Der thematische Schwer-
punkt der Abteilung wird im Projekt Netzwerk Dynamik 
des Lexikons koordiniert. I

teilung Pragmatik) und nutzt dort vor-
handene Korpora als Datenbasis.

Im Berichtszeitraum erfolgte eine Ka-
tegorisierung relevanter Varietäten, so- 
wohl bezüglich bereits existenter Kor-
pora als auch zukünftig einzubezie-
hender Varietäten. In Kooperation mit 
dem Projekt wurde im Programmbe-
reich „Deutsch im öffentlichen Raum“ 
eine Datenerhebung zum Deutschen 
in Usbekistan durchgeführt, einer bis-
her untererforschten Varietät. Auch 

eine Datenerhebung zum Kaukasien-
deutschen wird in Kooperation mit 
dem PB Deutsch im öffentlichen Raum 
hinsichtlich lexikalisch-syntagmatischer 
Phänomene ausgewertet. Eine verglei-
chende Studie zur Verwendung von 
Diskursmarkern wurde für Kaukasi-
endeutsch, Australiendeutsch und Na- 
mibiadeutsch durchgeführt. 

Des Weiteren wurden die Auswirkun-
gen kolonialer Sprachpolitik auf die 
Verwendung von Deutsch in Neugui-
nea, Samoa und Kanada vergleichend 
untersucht. I

Verantwortlich:  
Dr. Doris Stolberg

Deutschsprachige Varietäten außerhalb 
des geschlossenen deutschen Sprach-
gebiets (Australiendeutsch, Namibia-
deutsch, Kaukasiendeutsch u.a.) befin-
den sich in Kontakt mit umgebenden 
Sprachen und unterscheiden sich vom 
Standarddeutschen hinsichtlich ver-
schiedener sprachlicher Phänomene. 
Das Projekt verfolgt die kontrastive 
Untersuchung dieser Varietäten mit be-
sonderem Fokus auf der lexikalischen 
Syntagmatik gesprochensprachlicher 
Daten. Es kooperiert mit dem Pro-
grammbereich Mündliche Korpora (Ab- 

LEXIKALISCHE DYNAMIK DEUTSCHSPRACHIGER 
VARIETÄTEN IM KONTAKT

Abb. 5: Der entlehnte Diskursmarker well im Korpus zum Australiendeutsch in der DGD
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Ziel des Projekts ist es, die empirische Kompetenz des Pro-
grammbereichs in das Forschungsfeld der Genderlinguistik 
einzubringen. Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf kor-
puslinguistischen Studien und der Vermittlung des empi-
rischen Wissensstands an die interessierte Öffentlichkeit, 
in der universitären Lehre und in Vorträgen. 

Im Bereich der korpuslinguistischen Studien wurde 2023 
an einer groß angelegten empirischen Studie zu Perso-
nenreferenzen in deutschen Pressetexten gearbeitet, die 
2024 veröffentlicht wird, zudem an Datensets zu geschlech-
tergerechter Sprache auf Webseiten deutscher Städte (vgl. 
SPRACHREPORT 2/2023) sowie zu genderbewusster Sprache 
in der externen Unternehmenskommunikation, zu dem das 
Projekt auf der diesjährigen Tagung der „International 
Gender and Language Association“ in Brisbane (online) einen 
Vortrag hielt. Außerdem wurde eine Studie zu Lektüre-
empfehlungen aus dem gymnasialen Deutschunterricht 
in den Mitteilungen des Deutschen Germanistenverbandes  
sowie die dazugehörige Datenbasis auf OWIDplus veröffent-
licht (Müller-Spitzer, Carolin/Wortmann, Thomas/Wolfer, 
Sascha 2023, </www.owid.de/plus/lektemp2022/>). Im Pro-
jekt wurden darüber hinaus über 20 Vorträge gehalten, u.a. 
auf der LOT Winter School in Amsterdam, beim Kolloqui-

EMPIRISCHE GENDERLINGUISTIK 
um „Dictionaries and culture“ in Stellenbosch, zur Semester-
eröffnung des Deutschen Seminars der Universität Tübin-
gen, auf der DGfS-Tagung in Köln, auf der LERN-Jahresta-
gung in Mannheim, im Rahmenprogramm des „Unwort des 
Jahres“ in Marburg, auf der Tagung „Linguistic Intersec-
tions of Language and Gender (LILG)“ in Düsseldorf, auf 
der Tagung „Sprache und Betroffenheit“ des Netzwerks 
Sprache & Wissen in Heidelberg sowie in der Reihe „Con-
ference on Gender-Fair & Inclusive Language“ des Europä-
ischen Parlaments. Im Bereich der Nachwuchsförderung 
wurde eine von der Gesellschaft für Angewandte Linguis-
tik finanzierte Research School zur empirischen Gender-
linguistik am IDS mit über 20 Teilnehmenden aus dem 
akademischen Nachwuchs und Beteiligung u.a. von Prof. 
Dr. Evelyn Ferstl und Prof. Dr. Gabriele Diewald durchge-
führt. Im Bereich des Transfers des Forschungsstandes in 
die Öffentlichkeit beteiligte sich die Projektleitung mit 
zahlreichen Beiträgen an der öffentlichen Debatte (z.B. 
ARD Science Talk, Radiointerviews, Vorträge für die inter-
essierte Öffentlichkeit, z.B. am Nationaltheater Mannheim, 
Hintergrundinformationen für Journalist/-innen, Stellung-
nahmen zu öffentlichen Debatten). I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer

Das Projekt Quantitative Linguistik untersucht das Deut-
sche und andere Sprachen mit statistischen Verfahren. 
Während solche Analyseverfahren auch der Erforschung 
qualitativer Eigenschaften von Sprachen dienen können, 
zum Beispiel „Wie verändert sich die Bedeutung einer be-
stimmten grammatikalischen Konstruktion über die Zeit 
hinweg?“ oder „Wie produktiv sind verschiedene Wortbil-
dungselemente?“, stehen im Projekt quantitative Frage-
stellungen im Fokus, welche sich mit Hilfe von Zahlen 
oder numerischen Verhältnissen ausdrücken lassen, zum 
Beispiel „Nimmt die lexikalische Vielfalt im Deutschen 
über die Zeit hinweg zu?“, „Sind alle Sprachen gleicherma-
ßen schwer erlernbar?“ oder „Inwieweit wirken sich unter-
schiedliche Korpusgrößen systematisch auf in der quanti-
tativen Linguistik bzw. der Korpuslinguistik verwendete 
Maße aus?“. Das Projekt dient auch anderen Projekten 
(vorwiegend aus der Abteilung Lexik) als Ansprechpartner 
bei Fragen zur quantitativen Methodik und statistischen 
Auswertung.

QUANTITATIVE LINGUISTIK
Die Projektarbeit konzentrierte sich auf die Veröffentli-
chung einer groß angelegten Studie, in der erste Ergebnis-
se einer der größten jemals durchgeführten korpuslinguis-
tischen, sprachvergleichenden Untersuchungen präsentiert 
wurden. Hierzu wurde eine umfangreiche Textsammlung 
mit über 40 mehrsprachigen und parallelen Korpora er-
stellt. In diesem Kontext wurden verschiedene Sprachmo-
delle auf mehr als 6.500 Dokumenten und insgesamt über 
3,5 Milliarden Wörter in mehr als 2.000 verschiedenen 
Sprachen trainiert, die von über 90% der Weltbevölkerung 
als Muttersprache gesprochen werden. Das Hauptziel be-
stand darin, die Frage zu klären, ob alle Sprachen gleich 
komplex sind. Die Ergebnisse dieser Studie wurden in  
Nature Scientific Reports veröffentlicht (Koplenig/Wolfer/
Meyer 2023). Weitere Publikationen sind in Vorbereitung 
oder befinden sich derzeit im Begutachtungsprozess. Ande-
re im Projekt erarbeitete Studien wurden in den Zeitschrif-
ten „Cognitive Science“ (Wolfer 2023) und Corpus Linguis-
tics and Linguistic Theory (Berdicevskis/Coussé/Koplenig/
Adesam 2023) publiziert. I

Verantwortlich: 
Dr. Alexander Koplenig
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Das Projekt ist Teil des von der DFG 
geförderten NFDI Konsortiums Text+, 
einer bundesweiten Initiative zum Auf- 
bau einer nationalen Forschungsda-
teninfrastruktur. Als Mitglied der Ar-
beitsgruppe Lexical Resources be- 
stehen die Ziele darin, einen institu- 
tionsübergreifenden Zugriff auf die 
verstreuten, heterogenen lexikalischen 
Ressourcen zu entwickeln. Bereits im 
letzten Jahr konnte ein „Demonstra-
tor“ einer verteilten Suche, der Spezi-
fikation der CLARIN Federated Con-
tent Search (CLARIN-FCS) – Core 2.0 
folgend, entwickelt und als Machbar-

TEXT+ AM IDS: LEXIKALISCHE RESSOURCEN IN DER NFDI
keitsstudie vorgestellt werden. Das Jahr 
2023 wurde nun vornehmlich genutzt, 
um die dafür notwendigen Daten-Pro-
zesse zu konsolidieren und die Soft-
wareimplementierungen weiterzuent-
wickeln. Auf zwei Arbeitstreffen, in 
Leipzig und in Göttingen, lag ein Haupt-
augenmerk auf der Metadatenmodel-
lierung, die für alle Datendomänen in-
nerhalb von Text+ (Collections, Edi-
tions, Lexical Resources) gelten und in 
eine gemeinsame Registry einfließen 
soll. Entsprechend hat das Projekt Da-
tenschemata und Werkzeuge zur Me-
tadatenpflege entwickelt, um die lexi-

kalischen Ressourcen des IDS besser 
verwalten und in verschiedenste For-
mate konvertieren zu können. Von die-
sen Arbeiten werden mittelfristig auch 
Projekte wie das Wörterbuchportal 
OWID profitieren können. Mit der De-
finition der sogenannten Ingestprozesse 
(Datenübernahmen in Text+) für lexi-
kalische Ressourcen und der Anlage 
einer webbasierten Dokumentation der 
Spezifikationen und Softwareservices 
wurden ferner zwei wichtige Projekt-
schritte in diesem Jahr erfüllt. I

Verantwortlich: 
Frank Michaelis, 

Prof. Dr. Stefan Engelberg

Das Themengebiet des Projekts Lexikologische Informa- 
tionssysteme (LIS) richtet sich an den Anforderungen der 
forschenden Lexikografie aus. Neben der Dokumentation 
von Forschungsergebnissen in der Form von digitalen 
Wörterbuchartikeln rücken die Unterstützung projektvor-
bereitender Arbeitsphasen, wie z.B. Korpusakquise und 
-aufbereitung, oder die Entwicklung von speziell auf die 
Forschungsfragen zugeschnittener Such- und Analyse-Al-
gorithmen, zunehmend in den Mittelpunkt unserer Arbeit. 
So wurden 2023 für den Bereich Neologismenforschung 
ein Analysewerkzeug zur Neologismendetektion und eine 
auf dem XML-Editor Oxygen basierende Arbeitsumgebung 
zum Verfassen von Wörterbuchartikeln entwickelt. Die Im-
plementierung einer wiederverwendbaren Softwarekompo-
nente bzw. Schnittstelle zu KorAP (Authentifizierung, 
KWIC-Suche) erlaubt es LIS, unseren Partnerprojekten ei-
nen Dienst zur Verfügung zu stellen, mit dem Korpusab-
fragen und deren Ergebnisse direkt in Wörterbuchartikel 
oder Texte eingebunden werden können. Auch vorhandene 
Anwendungen wie OWIDplusLIVE konnten bereits mit die-
ser Schnittstelle um eine direkte Korpusanbindung erwei-
tert werden. Eine weitere Aufgabe des Jahres 2023 war der 
Aufbau einer Forschungs- und Ressourcenplattform zu-
sammen mit dem Projekt Lexikalische Muster: Methodik, 
Präsentation, Transfer aus dem Programmbereich L2. Es 

LEXIKOLOGISCHE INFORMATIONSSYSTEME
existiert bereits eine interne Version dieser Plattform, die 
die Forschungsergebnisse und Ressourcen des Forschungs-
bereichs bündelt und unter einer gemeinsamen Such- und 
Navigationsstruktur zugänglich machen wird. OWIDplus 
konnte 2023 um weitere Beiträge erweitert werden, und 
mit der Beteiligung an Vorträgen zu Themen wie Wörter-
buchdesign (Instituut voor de Nederlandse Taal, Leiden, 
online), Neologismendetektion in digitalen Korpora (ASIA-
LEX 2023, Seoul, online) oder Benutzerforschung (eLex-
Konferenz in Brno, 4th Conference on Language, Data and 
Knowledge in Wien, online) waren die Projektmitarbeiten-
den auch international sichtbar. In Publikationen wie z.B. 
„Tagesaktuelle Aufbereitung, Analyse und Exploration 
sprachlicher Daten aus RSS-Feeds“ (Wolfer/Rüdiger 2023) 
bieten die Projektmitarbeitenden eine kritische Aufberei-
tung der Methoden und Prozesse, auf denen unsere Werk-
zeuge basieren.

In Zusammenarbeit mit den Universitäten Kiew, Leipzig, 
Lwiw und Tscherniwzi unterstützt das Projekt die Erstel-
lung eines deutsch-ukrainischen Wörterbuchs. Ein Arti-
keleditor wurde entwickelt und befindet sich in der Test-
phase. I

Verantwortlich: 
Frank Michaelis



L

    IDS Jahresbericht 2023 93

Im Projekt Netzwerk Dynamik des Lexikons werden ab-
teilungsübergreifende Studien durchgeführt, in denen die 
synchrone und diachrone Dynamik des deutschen Wort-
schatzes im Mittelpunkt steht. Gemeinsam mit dem Projekt 
Lexikographie sprachlichen Wandels wurde die psycho-
linguistische Studie zur Akzeptanz von Neologismen in-
zwischen erfolgreich abgeschlossen und in der Zeitschrift 
Humanities and Social Sciences Communications unter 
dem Titel „Tracking the acceptance of neologisms in Ger-
man: Psycholinguistic factors and their correspondence with 
corpus-linguistic findings“ veröffentlicht.

Das Projekt beteiligt sich (ebenfalls im Kontext der Koope-
ration mit dem o.g. Projekt) mit Lexik-spezifischem Material 
an einer Befragung, die u.a. vom Projekt Grammatischer 
Wandel im neusten Deutsch (Abteilung Grammatik) initi-

NETZWERK DYNAMIK DES LEXIKONS
iert wurde. Eine abteilungsübergreifende Publikation zum 
Thema Dynamik des Lexikons befindet sich derzeit in der 
Planungsphase.

Gemeinsam mit dem Projekt Lexikologische Informations-
systeme wurde ein Beitrag mit dem Titel „Tagesaktuelle 
Aufbereitung, Analyse und Exploration sprachlicher Daten 
aus RSS-Feeds: Herausforderungen und Entwicklungen“ in 
dem Lehrbuch Angewandte Data Science: Projekte | Metho-
den | Prozesse veröffentlicht.

Die kontinuierliche Aufgabe des Projekts, einen Teil der 
Datenpipeline zu OWIDplusLIVE zu warten sowie RSS-
Feed-Korpora bereitzustellen, dauert an. I

Verantwortlich: 
Dr. Sascha Wolfer



3.6 PRAGMATIK
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Arnulf Deppermann 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Dr. Mathias Barthel
Dr. Stefan Blohm (seit 9/2023)
Helena Konstanze Budde
Dr. Ibrahim Cindark
Carolina Fenner
Gundula Fofana (bis 6/2023)
Elena Frick
Joachim Gasch
Dr. Jan Gorisch
Dr. Alexandra Gubina
Dr. Henrike Helmer
Dr. Stefan Kleiner
Dr. Ralf Knöbl
Laurenz Kornfeld
Dr. Uwe-Alexander Küttner
Dr. Siegwalt Lindenfelser (seit 6/2023)
Christina Mack
Chantal Moos
Dr. Mark-Christoph Müller
Nora Müller
Prof. Dr. Florence Oloff
Dr. Nadine Proske
Dr. Silke Reineke
Jowita Rogowska
Dr. Josef Ruppenhofer (bis 2/2023)
Evi Schedl
Prof. Dr. Axel Schmidt
Mojenn Schubert
Dr. Mia Schürmann
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy
Dr. Arne Zeschel
Prof. Dr. Jörg Zinken

Technische Mitarbeiter im AGD und Medienstudio
Jürgen Immerz
Danijel Lokas
Ulf-Michael Stift (bis 1/2023)

Sekretariat
Ulrike Willem

Prof. Dr. Arnulf Deppermann
Foto: Trabold, IDS

IDS Jahresbericht 202394

Hilfskräfte
Christina Bader (bis 9/2023), Wolfgang Bedziecha, Olesya Davydenko, Adama Diene (seit 7/2023), 
Franziska Dellmann (bis 6/2023), Svenja Filthaut, Johanna Franzke, Christoph Jörger, Sila Kilinc (seit 9/2023), 
Theresa Klemm (seit 11/2023), Katharina Kucera, Madita Kulow (seit 5/2023), Lara Marie Mehr, Elisa Metz 
(seit 10/2023), Julia Nonn (seit 4/2023), Maja Peer, Georg Piersig, Lara Joana Pietrek, Leonie Charlotte Raffoul 
(bis 3/2023), Marie Sophie Ritter, Paul Rölle (seit 4/2023), Hannah Schäfertöns (seit 6/2023), Kim Laura 
Schröder, Bennett Schwedt, Joana Steller (bis 9/2023), Matthias Marco Streit (seit 4/2023), Kevin Syring, Janik 
Thull, Berk Unmak, Oliver Verseau, Laura Vicente Antunes (bis 9/2023), Jana Wacker (bis 10/2023), Annalena 
Weber, Mirjam Weiß (seit 5/2023), Begüm Yildiz 



P

    IDS Jahresbericht 2023 95

Forschungsgegenstand der Abteilung Pragmatik ist  
die Untersuchung des gesprochenen Deutsch und des 
sprachlichen Handelns in Gesprächen. 

Leitend sind dabei für den Programmbereich Interaktion 
folgende Prinzipien:

→ Gesprochene Sprache und verbale Interaktion werden 
in ihrem Verhältnis zueinander untersucht mit dem 
Ziel, den Zusammenhang von sprachlichen Formen und 
interaktiven Verwendungen zu klären und die Rolle ko-
gnitiver Größen in der Interaktion näher zu bestimmen.

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung untersuchen die 
einzelsprachspezifischen und die areal und situativ vari-
ierenden Merkmale des gesprochenen Deutsch, auch im 
Vergleich mit anderen europäischen Sprachen und zur 
Mensch-Maschine-Interaktion. 

→ Verbale Interaktionen werden als multimodale Interak-
tion im praxeologischen Zusammenhang untersucht. 
Das Interesse richtet sich darauf, wie Sprache und an-
dere kommunikative Ressourcen (wie Gestik, Blick, Ob-
jekte) in der sozialen Interaktion im Raum und in Be-
wegung koordiniert werden. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung arbeiten aus-
schließlich empirisch korpusbasiert bzw. korpusgesteu-
ert mit qualitativen (interaktionslinguistischen, kon-
versationsanalytischen, videoanalytischen) und quanti-
tativen (korpuslinguistischen) Methoden. Fragen der 
Methodenkombination und -entwicklung sind ein zen-
trales Anliegen aller Forschungsprojekte der Abteilung. 

→ Die Forschungsprojekte der Abteilung haben die Auf-
gabe, zur Klärung der Grundbegriffe ihrer Untersu-
chungsgegenstände (z.B. sprachliche Handlung, recipient 
design, Pragmatikalisierung) und damit zur Theoriebil-
dung beizutragen.

Zum anderen ist die Abteilung zentrale Plattform für die 
wissenschaftliche Infrastruktur der Forschungsgebiete Ge-
sprochene Sprache und Gesprächsforschung im deutschen 
Sprachraum und für die forschungsorientierte Entwicklung 
digitaler Angebote und Methoden. 

Im Programmbereich Mündliche Korpora werden digitale 
Ressourcen, Methoden und Technologien im Bereich münd-
licher Korpora sowie entsprechende Angebote und Dienste 
in der Forschungsdateninfrastruktur für die germanistische 
Linguistik entwickelt und bereitgestellt, insbesondere für 
Gesprächs- und Variationsforschung und die Korpuslingu-
istik. 

Die Projekte des Programmbereichs befassen sich mit der 
methodisch geleiteten Erstellung, Erschließung, Bereitstel-
lung und Archivierung audiovisueller Daten des gesproche-
nen Deutsch. Dies geschieht auch im Rahmen eigenständi-
ger Forschung im Bereich texttechnologischer Grundlagen, 
korpuslinguistischer Methodik, digitaler Analysemethoden 
und (semi-)automatischer Erschließungs- und Annotations-
verfahren. Die entwickelten Instrumente werden besonders 
im Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch 
(FOLK) genutzt, welches das korpustechnologisch avancier-
teste und am breitesten stratifizierte, größte öffentlich ver-
fügbare Korpus von Interaktionen im Deutschen in vielfälti-
gen Handlungsbereichen darstellt. Diese Angebote sind für 
die universitäre Lehre und die Erforschung von gesproche-
ner Sprache und Gesprächen im deutschen Sprachraum un-
abdingbar und können nur von einer Institution wie dem 
IDS bereitgestellt werden. Prof. Dr. Arnulf Deppermann gibt 
zusammen mit Dr. Martin Hartung seit 2000 die Online-
Zeitschrift Gesprächsforschung sowie seit 2012 beim Win-
ter-Verlag (Heidelberg) im Auftrag des IDS (zusammen mit 
Prof. Monika Dannerer, Innsbruck) die Reihe OraLingua mit 
Arbeiten zur Interaktionalen Linguistik, Konversationsana-
lyse, gesprochenen-Sprache-, Variations- und Dialektfor-
schung heraus und ist seit 2021 Associate Editor des Journal 
of Pragmatics. I
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Namibia ist eines der wenigen Länder außerhalb Europas mit einer größeren deutschsprachigen 
Ge-meinschaft. Amtssprache des mehrsprachigen Landes ist das Englische. Das Deutsche hat (ne-
ben Afrikaans, Khoekhoegowab, OshiKwanyama, Oshindonga, Otjiherero, RuKwangali, SeTswana, 
Rumanyo, Thimbukushu, Ju|’hoansi  und Silozi) den Status einer Nationalsprache. Das Deutsche 
in Namibia hebt sich durch verschiedene Merkmale von anderen VarietätenI  

Autorin und Autoren: Dr. Thomas Schmidt,  
Prof. Dr. Heike Wiese, Dr. Christian Zimmer

„FLIPPEN WEIRDE STORIES“ – 

IDS Jahresbericht 2023

PRAGMATISCHE MARKER MIT SAGEN
Das Verb sagen zählt mit über 5.000 Treffern pro Million Wörter (pMW) im Korpus FOLK zu den häufigsten 
lexikalischen Verben im gesprochenen Deutsch. Seine große Prominenz verdankt sich nicht zuletzt der Tatsa-
che, dass es in einer großen Zahl verfestigter Routineformeln auftritt, die besondere Interaktionsfunktionen 
erfüllen und sich daher durch Gespräche unterschiedlichster Art ziehen, so z.B.:

(1) ich würde sagen, sag mal, du sagst es, wie man so schön sagt, sage und schreibe, das kann man wohl sagen, was 
soll ich sagen, sagen wir mal (so), ehrlich gesagt, wer sagt denn, dass…

Viele dieser Einheiten sind so häufig, dass entsprechende Bildungen in der Mündlichkeit schlicht allgegenwärtig 
sind. In Beispiel (2) etwa werden gleich drei solcher Konstruktionen auf einmal genutzt, um eine folgende Ein-
schätzung zu rahmen. Sie zeigen an, dass das folgende Urteil für den Adressaten dispräferiert sein wird (ich sage 
gleich ganz offen), jedoch auf bekanntermaßen (wie gesagt) großer Expertise basiert, auch wenn diese hier in 
vielleicht etwas ungewöhnlicher Weise in Worte gefasst wird (sozusagen):

(2) FOLK_E_00070_SE_01_T_04_DF_01, c454-460 (Schlichtungsgespräch)

In dem Maße, in dem solche Ausdrücke im Zuge ihrer Konventionalisierung ein sprachliches Eigenleben mit je 
idiosynkratischen Eigenschaften und Verwendungsrestriktionen entwickeln, lösen sie sich von ihren komposi-
tionellen Quellverwendungen ab und verfestigen sich zu eigenständigen Zeichen. 

Das 2023 abgeschlossene Projekt legt eine datengeleitete exhaustive Bestandsaufnahme und funktionale Syste-
matisierung solcher pragmatischen Marker mit sagen im gegenwärtigen Deutsch vor. Auf Basis einer Typologie 
pragmatischer Funktionen, die sich auf Konzepte und Befunde aus den Bereichen Interaktionsforschung, 
Sprachtypologie und Grammatikalisierungsforschung stützt, werden dazu in einem großen Webkorpus zu-
nächst mehr als 70 formelhafte Verfestigungen von sagen mit einer oder mehreren besonderen Gesprächsfunk-
tionen identifiziert, klassifiziert und individuell beschrieben. Für jede der vier Funktionsdomänen „Positionie-
rung“, „interpersonelle Koordination“, „Epistemik“ und „Gesprächsorganisation“ wird zudem je ein Marker aus-
gewählt, der seinen Funktionsschwerpunkt in diesem Bereich hat und besonders prominent in der Mündlichkeit 
ist. In interaktionslinguistischen Vertiefungsstudien im Korpus FOLK werden die verschiedenen kommunikativen 
Praktiken identifiziert, die mit diesen vier Einheiten – sozusagen, sagen wir, wollt grad sagen und wie gesagt – in 
bestimmten Kontexten vollzogen werden können sowie ein Ansatz zur pragmatischen Kartierung ihrer Verwen-
dungsmuster entwickelt. Ein zweiter Schwerpunkt liegt auf der Untersuchung ihrer lautlichen Realisierung. 
Betrachtet werden phonetische Erosions- und Verschmelzungstendenzen insbesondere an den internen Wort-
grenzen der untersuchten Einheiten, prosodische Merkmale und etwaige Kopplungen von lautlicher Realisierung 
und kommunikativer Praktik. Drittens geht es um eine theoretische Einordnung der erzielten synchronen 
Befunde mit Blick auf verschiedene (teils überlappende, teils konkurrierende) Konzepte der Sprachwandelfor-
schung wie etwa Grammatikalisierung, Pragmatikalisierung, Lexikalisierung, Univerbierung, Konstruktionali-
sierung und Kooptation.



P

    IDS Jahresbericht 2023 97    IDS Jahresbericht 2023   

Zur Veranschaulichung: Der dritte der in (2) illustrierten Marker, sozusagen, hat sich von einem finalen Kom-
mentarsatz (um es (einmal) so zu sagen) zu einer lexikalisch als Adverb rekategorisierten Form verfestigt. Funk-
tional dient sie primär als Heckenausdruck und somit zur distanzierenden Abschwächung, sei es (positionie-
rend) in bezeichnungsmodalisierender, (koordinativ) in gesichtswahrender, (epistemisch) in vagheitsmarkieren-
der oder (gesprächsorganisatorisch) in reformulierender Verwendung. Daneben sind auch handlungswertige 
(und damit autonom turnfähige) Gebräuche belegt, die die inhaltliche Zustimmung zu einer Partneräußerung 
mit einer Distanzierung von ihrer sprachlichen Gestaltung verbinden. Gebräuchlich sind zudem Verwendungen 
im Rahmen von Prädikativkonstruktionen, die – je nach Modus – eine Definition bzw. eine Vergewisserung 
leisten. In solchen Belegen (Ein X ist sozusagen ein Y) erscheint der Marker direkt vor der rhematischen Prädi-
katsposition, was in der letzten unterschiedenen Verwendung, dem Gebrauch als desemantisierte Fokuspartikel, 
als einziges Funktionsmerkmal erhalten bleibt.

Lautlich zeigen sich deutliche Verschmelzungstendenzen an den vormaligen Wortgrenzen, die eine weiterge-
hende Reduktion der univerbierten Form zu zweisilbigen Realisierungen wie etwa [zoˈtsɐŋ] befördern. Solche 
stark reduzierten Verwendungen finden sich insbesondere bei „Überverwendern“ mit idiolektal markant erhöh-
ter Gebrauchsfrequenz der Einheit. Am deutlichsten zur Reduktion neigt dabei die abstrakteste Verwendung als 
Fokuspartikel, die eine aktuelle Weitergrammatikalisierung des Adverbs darstellt. I

Autoren und Autorin:  
Dr. Arne Zeschel,  

Dr. Ralf Knöbl, Nora Müller 

Pragmatische Karte des Markers sozusagen. Foto: IDS
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PROGRAMMBEREICH INTERAKTION
Leitung: Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Im Programmbereich Interaktion steht die Untersuchung der verbalen Interaktion und des gesprochenen Deutsch in 
unterschiedlichen sozialen Kontexten im Zentrum. Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Verhältnis von Sprache  
zu leiblichem Handeln und digitalen Medien. 

MULTIMODALE INTERAKTION –  
HANDLUNG, LEIB, INTERAKTIONSGESCHICHTE

Eine von Prof. Dr. Arnulf Deppermann 
und Prof. Dr. Axel Schmidt herausge-
gebene Special Issue zu Interaktion und 
Wissensakkumulation in Theaterpro- 
ben erschien in Human Studies. Eine 
weitere Special Issue zu Meaning in 
Interaction, die von Prof. Dr. Arnulf 
Deppermann und Prof. Dr. Elwys De 
Stefani (Heidelberg) herausgegeben wird, 
erscheint in Interactional Linguistics. 
Artikel zu sequenzübergreifenden In-
teraktionsgeschichten (micro-histories), 
zum Unterschied von Beschreiben und 
Vormachen (Prof. Dr. Arnulf Depper-
mann, Prof. Dr. Axel Schmidt), zur Ent-
stehung einer Geste in Theaterproben 
(Prof. Dr. Axel Schmidt, Dr. Stefan 
Norrthon) und zur Anzeige von Infe-
renzen in der Interaktion am Beispiel 
von Inkompetenzzuschreibungen (Prof. 
Dr. Arnulf Deppermann, Dr. Alexandra 
Gubina) sind erschienen. Auf der ICCA- 
Konferenz in Brisbane wurden zwei 
Panels, zu action ascription (Prof. Dr. 
Arnulf Deppermann, Dr. Alexandra Gu-

bina) und interactional histories (Prof. 
Dr. Arnulf Deppermann, Prof. Dr. Pentti 
Haddington/Oulu (Finnland)) durch-
geführt sowie vier Vorträge gehalten. 
In Kooperation mit der Universität Hei-
delberg (Prof. Dr. Elwys De Stefani) 
wurde die Beantragung einer „DFG-For- 
schungsgruppe“ zu „Interactional his-
tories“ vorbereitet sowie eine interna-
tionale Vortragsreihe zu „Sprache – Leib 
– Interaktion“ begonnen. Ein weiterer 
DFG-Antrag zum sprachlich-kommuni-
kativen Ausdruck von Emotionen beim 
Autofahren wurde gestellt. Im Rahmen 
einer von der DFG geförderten Vorbe-
reitung eines bilateralen Antrags im 
DFG/AHCR-Programm „UK-German 
Funding Initiative in the Humanities“ 
wurden zwei Workshops zum Thema 
Aufgabenorientierung in Interaktion 
mit dem King’s College London (Prof. 
Christian Heath) durchgeführt. Hierzu 
wurden Videodaten im Umfang von 40 
Stunden von gewerblichen Küchenin-
teraktionen erhoben. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Axel Schmidt

Das Projekt erstellt ein Parallelkorpus von Videoaufnah-
men alltäglicher sozialer Interaktion in verschiedenen eu-
ropäischen Sprachen. Es wird zur sprachübergreifenden 
Untersuchung der Sanktionierung von Problemverhalten 
benutzt. Die Datenerhebungen sind abgeschlossen, das 
Korpus umfasst ca. 80 Stunden Videomaterial aus dem Deut-
schen (erhoben von Laurenz Kornfeld), Englischen (Dr. 

Uwe-Alexander Küttner), Italienischen (Christina Mack) und 
Polnischen (Jowita Rogowska). Es handelt sich um Auf-
nahmen von Familien beim Frühstück, Brettspielen unter 
Freunden, und längeren Autofahrten. Die interessanteste 
Herausforderung für uns war, Daten zu erheben, die natür-
lich und gleichzeitig kontrolliert (und damit vergleichbar) 
sind. Im vergangenen Jahr wurde das Korpus für die weitere 

SPRACHVERGLEICHENDE PRAGMATIK

21. September 2023, 16-18 Uhr, IDS Mannheim: 
Leelo Keevallik (Linköping): 
Vocal and syntactic aspects of embodied togetherness
19. Oktober 2023, 16-18 Uhr, Universität Heidelberg: 
Lorenza Mondada (Basel): 
Asking for a colleague’s opinion: joint action, space, and materiality at work
9. November 2023, 16-18 Uhr, IDS Mannheim: 
Christian Heath (London): 
Remarkable objects: transient encounters and fragmented engagement in museums and galleries
30. November 2023, 16-18 Uhr, Universität Heidelberg: 
Sara Merlino (Rom): 
Bodily practices in the treatment of aphasia: interactions from speech-language therapy
21. Dezember 2023, 16-18 Uhr, IDS Mannheim: 
Simona Pekarek Doehler (Neuchâtel): 
Ad hoc ‘assemblies’ or systematic ‘packages’? On some regularities at the grammar-body interface
11. Januar 2024, 16-18 Uhr, Universität Heidelberg: 
Christian Licoppe (Paris): 
Visual noticings in video-mediated communication
1. Februar 2024, 16-18 Uhr, IDS Mannheim: 
Pentti Haddington (Oulu): 
Dual embodiment and temporal/sequential misalignment in interactions in immersive virtual reality
22. Februar 2024, 16-18 Uhr, Universität Heidelberg: 
Richard Ogden (York): 
Socialising the paralinguistic

Anschriften der Vortragsorte: 
Heidelberg: Neue Universität, Ehemaliger Senatssaal (2. OG), Grabengasse 3-5, 69117 Heidelberg
Mannheim:  Vortragssaal des IDS, R 5, 6-13, 68161 Mannheim 

SPRACHE ‒ LEIB ‒
INTERAKTION

Vortragsreihe

Universität Heidelberg ⋅ IDS Mannheim

©2023 IDS Mannheim. Gestaltung: Norbert Cußler-Volz (IDS/ÖA)
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GRAMMATIKALISIERUNG UND PRAGMATIKALISIERUNG
Das Projekt untersucht Phänomene in der mündlichen 
Spontansprache, die in ihrer Realisierungsform variieren 
und in bestimmten Verwendungen semantische oder funk-
tionale Spezialisierungen aufweisen. Dabei wird die syn-
chrone Variation als Indikator für diachrones Wandelpo-
tenzial gedeutet. Der Fokus liegt auf dem Zusammenhang 
grammatischer, phonetisch-prosodischer, semantischer und 
pragmatischer Faktoren.

Im zweiten Projektjahr wurden die Arbeiten zur Pseudo-
koordination fortgesetzt. Hierzu entstand eine neue Studie, 
die das Zustandekommen subjektiver Bedeutungskompo-
nenten bei der Verbindung kommen und sagen (auch in 
Kombination mit Verbpartikeln wie an- oder her- beim ersten 
Verb) korpuslinguistisch untersucht. Aufbauend auf Ergeb-
nissen aus FOLK wurde dabei auch das Webkorpus DECOW 

genutzt, das aufgrund der größeren Datenmenge eine 
Quantifizierung erlaubt. Eine mündliche und schriftliche 
Daten vergleichende Studie entstand auch zum am-Progres-
siv. Außerdem wurden Untersuchungen zur Mikro-Dia-
chronie gesprächsorganisatorischer Imperative wie komm 
und sag mal begonnen. Hierfür wurden DGD-Korpora aus 
den 50er bis 70er Jahren im Vergleich zu FOLK-Daten ge-
nutzt. Das Projekt veranstaltete 2023 als Teil des Quer-
schnittsthemas 1 „Gesprochenes Deutsch“ einen Workshop 
am IDS mit Expert/-innen aus dem Bereich der Grammati-
kalisierungsforschung, Korpuslinguistik und Interaktiona-
len Linguistik. Darüber hinaus wurde ein Panel bei der In-
ternational Conference on Conversation Analysis zum 
diachronen Arbeiten mit Gesprächsdaten organisiert. I

Verantwortlich: 
Dr. Nadine Proske

Die Arbeiten im Projekt Deutsche Aussprache waren in 
diesem Jahr dominiert von der Fertigstellung der 8. Auflage 
des DUDEN-Aussprachewörterbuchs, die im Oktober er-
schien. Neben allgemeinen Aktualisierungen und Korrek-
turen, vor allem im Bereich der fremdsprachigen Einträge, 
ist die größte Innovation dieser Neuauflage die komplette 
Vertonung des Wörterverzeichnisses. Das Projekt war mit 
der Qualitätssicherung der insgesamt 140.000 extern einge-
sprochenen Belege befasst (auditive Kontrolle der techni-
schen und sprachlichen Qualität), übernahm seit Ende 
2022 dann auch die Organisation der Vertonung der meis-
ten der ca. 35.000 fremdsprachigen Einträge mit tatkräfti-

DEUTSCHE AUSSPRACHE
ger Unterstützung durch das IDS-Tonstudio (Jürgen Immerz). 
Im Sommer wurden vom Archiv des SWR die ersten Tran-
chen von Mediendaten geliefert. Sie dienen als Pilotmate-
rial, um die im Projekt vorgesehenen Aufbereitungsschritte 
(maschinelle orthografische Verschriftung, Phonsegmentie-
rung) zu erproben und deren Qualität zu ermitteln. Im 
Herbst wurde mit anderen Rundfunkanstalten Kontakt 
aufgenommen, um nach Vorbild der Kooperation mit dem 
SWR entsprechende Vertragsabschlüsse umzusetzen und 
das Projektkorpus auf Gesamtdeutschland zu erweitern. I

Verantwortlich: 
Dr. Stefan Kleiner

Nutzung aufbereitet. Für alle relevanten Aufnahmen lie-
gen nun elektronische Minimaltranskripte nach dem GAT-
2-Standard vor. In diesen Daten haben wir über 1.000 Sequen-
zen kodiert, in denen Personen das Verhalten eines Gesprächs-
partners sanktionieren. Das Kodierschema wurde zur Ver- 
öffentlichung vorbereitet, es wird in der Reihe IDSopen er-
scheinen. Die quantitativen und qualitativen Analysen die-
ser Sequenzen laufen derzeit, erste Ergebnisse wurden im 
Sommer 2023 auf internationalen Konferenzen präsentiert. 

Auf der International Conference on Conversation Analy-
sis (ICCA) in Brisbane hat Dr. Uwe-Alexander Küttner ein 
erfolgreiches Panel zu Monitoring and modifying problem 
behavior organisiert. Projektarbeiten wurden auch auf der 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC) in 
Mannheim präsentiert, an deren Organisation Prof. Dr. 
Jörg Zinken beteiligt war. I

Verantwortlich:  
Prof. Dr. Jörg Zinken
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Für das DigiLife-Projekt stand das Jahr 2023 ganz im Zei-
chen der Datenerhebung. So konnten bisher insgesamt 
vier Ereignisse in der Erwachsenenbildung videografiert wer-
den (zwei Android-Kurse, ein iPhone-Kurs sowie ein PC-
Kurs mit insgesamt 35 Teilnehmer/-innen, mit einer Gesamt-

aufnahmelänge von 28 Stunden Unterricht). Auch im pri-
vaten Kontext wurden mehrere Interaktionen zwischen 
älteren Erwachsenen oder aber zwischen erwachsenen 
Kindern und deren Eltern aufgezeichnet (insgesamt 20 Per-
sonen, neun Ereignisse mit einer Gesamtlänge von ca. 12 

DIGITALER ALLTAG IM ALTER 

Die migrationslinguistischen Studien in der Abteilung Prag-
matik fokussieren zwei Bereiche: Zum einen werden die Er-
gebnisse des Projekts Sprachlich-kommunikative Integra-
tion von Flüchtlingen in einer Monografie zusammenge-
führt. Diese Arbeiten wurden 2023 zur Hälfte abgeschlossen. 
Des Weiteren werden im aktuellen Projekt Kommunikatives 
Repertoire von Migrant/-innen mit ethnografischen, video-
grafischen und konversationsanalytischen Methoden die 
Sprachprofile von Migrant/-innen analysiert, die für wich-
tige Formen und Phasen der Einwanderung nach Deutsch-
land in den letzten Jahren stehen. Neben den Geflüchteten 
werden EU-Binnenmigrant/-innen aus Südosteuropa fokus-
siert. In Bezug auf die Geflüchteten aus Syrien, die von uns 
seit 2016 begleitet werden, wurde analysiert, wie sich das 
Deutsch der Migrant/-innen in ihrem Repertoire über die 
Jahre veränderte und entwickelte. Mit dieser longitudina-
len Perspektive konnte erfasst werden, welche Probleme 

KOMMUNIKATIVES REPERTOIRE VON MIGRANT/-INNEN
und Lücken im Deutschen der Geflüchteten zu Beginn exis-
tierten, mit welchen Praktiken sie diesen Problemen begeg-
neten (Code-switching bzw. Translanguaging) und welche 
Kompetenzen sie nach sechs, sieben Jahren Migration auf-
weisen. Der zweite Fokus der ethnografischen Felder-
schließung bestand darin, die aktuelle Fluchtmigration aus 
der Ukraine im Projekt zu berücksichtigen. Hier wird der-
zeit das Repertoire einer ukrainischen Geflüchteten doku-
mentiert und untersucht, die nach ihrer Flucht an einer 
deutschen Hochschule ihr Studium fortsetzt. Weitere eth-
nografische Aufnahmen werden mit einem Migranten aus 
der Türkei durchgeführt, der vor sieben Jahren zu Studien-
zwecken nach Rumänien ging und seit diesem Jahr ver-
sucht, in Deutschland eine Arbeit zu finden. Sein Reper-
toire weist neben Deutsch und Türkisch auch Englisch und 
Rumänisch auf. I

Verantwortlich: 
Dr. Ibrahim Cindark

Das Projekt untersucht die verbale In-
teraktion von Menschen mit mündlich 
instruierbaren Sprachassistenten auf 
der Basis von Audio- und Videoauf-
nahmen. 2023 wurden die Erhebungen 
für das Projekt abgeschlossen und die 
Erschließung der Datenbestände be-
gonnen. Es wurden Videoaufnahmen 
in Autos und im privaten Umfeld im 
Umfang von über 20 Stunden erhoben. 
Zudem wurden mittels eines Condi-
tional Voice Recorders in neun Haus-
halten und über einen Zeitraum von 
bis zu zwei Monaten Audioschnipsel 
mit Befehlen an einen Amazon Echo 
Dot erhoben sowie ergänzend die Log-
dateien des jeweiligen Geräts für den 
Erhebungszeitraum gesammelt. Auf 

diese Weise wurden rund 1.600 Au-
dioschnipsel mit (teils mehreren) Be-
fehlen an den Echo Dot (inkl. Prä- und 
Post-Kontext) sowie rund 6.050 vom 
System geloggte Befehle erhoben. 

Der Schwerpunkt der Auswertungen 
lag in diesem Jahr auf Untersuchun-
gen zu Reparaturpraktiken im Falle 
von nicht erfolgreichen Anfragen an 
Sprachassistenten, zur Einbettung von 
Sprachassistenten in Alltagspraktiken 
sowie auf einer (mikro-)longitudinalen 
mixed-methods-Auswertung, für die Be-
fehle in zwei Haushalten nach einem 
im Projekt ausgearbeiteten Kodiersche-
ma manuell kodiert und ihre Verände-

SOZIALE INTERAKTION MIT SPRACHASSISTENTEN 

rung und Routinisierung über die Zeit 
qualitativ wie quantitativ analysiert 
wurden. 

Die Ergebnisse wurden im Laufe des 
Jahres in mehreren Vorträgen präsen-
tiert, u.a. auf der IPrA in Brüssel (Bel-
gien). Auf derselben Tagung wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Projekt Digi-
Life der Abteilung Pragmatik ein Panel 
zu „(A)typical users of technology in so-
cial interaction“ organisiert und durch-
geführt. Erste Arbeiten zu (mikro-)lon- 
gitudinalen mixed-methods-Auswertun-
gen wurden zudem im Rahmen der Sem- 
Dial in Maribor (Slowenien) präsen-
tiert und veröffentlicht. I

Verantwortlich:  
Dr. Henrike Helmer 
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Dieses von der DFG geförderte Projekt wird in Kooperation 
mit der Universitätsmedizin Heidelberg durchgeführt (medi-
zinisch-psychologische Projektleitung: Dr. Inka Montan 
und Prof. Christoph Nikendei). Es untersucht, wie Patientin-
nen und Patienten in Psychotherapiegesprächen Widerstand 
sprachlich zeigen, wie dieser von den Therapeutinnen und 
Therapeuten behandelt wird und wie sich die Manifestation 
von Widerstand in Abhängigkeit von der Art des Wider-
stands und seiner therapeutischen Bearbeitung im Verlauf 
der Therapie verändert. Im Jahr 2023 wurde ein interdiszip-
linäres linguistisch-psychologisches Kategorien- und Ra-
tingsystem zur Erfassung von Widerstandsmanifestationen 

erarbeitet, in mehreren Durchläufen erprobt, hinsichtlich 
seiner Reliabilität geprüft und optimiert sowie in einem Ex-
pertenworkshop zur Diskussion gestellt. Als Ergebnisse der 
Projektarbeit erschienen zwei Untersuchungen zu Verbosi-
tät als Widerstandsmanifestation (Carolina Fenner, Prof. 
Dr. Thomas Spranz-Fogasy, Dr. Inka Montan et al.). Im Jahr 
2023 wurde weiterhin an Publikationen zu Nichtwissens-
bekundungen und Schweigen sowie zur therapeutischen 
Technik des relocating in Reaktion auf Widerstandsmanifes-
tationen gearbeitet. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Arnulf Deppermann, 

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

SPRACHLICHE MANIFESTATION VON WIDERSTAND IN DER 
PSYCHODYNAMISCHEN PSYCHOTHERAPIE 

Das Projekt wird von der DFG im Rah-
men einer D-A-CH-Kooperation mit 
Prof. Dr. Eva Maria Graf (Klagenfurt) 
und Prof. Dr. Hansjörg Künzli (ZHAW 
Zürich) gefördert. Untersuchungsge-
genstand sind unterschiedliche Frage- 
(sequenz)typen und die durch sie er-
öffneten Veränderungspotenziale in 
Coachinggesprächen in Abhängigkeit 

zur jeweiligen Gesprächsphase. Es wur-
de eine umfassende Frage- und Fragese-
quenztypologie entwickelt, die ein Ko-
diersystem zur Erfassung von Frage- 
(sequenz)typen, Kontextbedingungen 
und Klientenreaktionen auf Fragen 
bildet. Auf dieser Grundlage wird er-
mittelt, welche Fragetypen mit welchen 
sequenziellen Kontextbedingungen für 

FRAGESEQUENZEN IN COACHINGGESPRÄCHEN
den Coachingprozess besonders för-
derlich oder aber abträglich bzw. nicht 
weiterführend sind. Gegenwärtige 
Schwerpunkte bilden die quantitati-
ven Auswertungen der erhobenen und 
transkribierten Gespräche sowie die 
mikroanalytische Untersuchung refle-
xionsanregender und lösungsorientier-
ter Fragen. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Stunden). Zusätzlich wurden von insgesamt 39 der Teilneh- 
mer/-innen Fragebögen ausgefüllt, die Auskunft über ein-
zelne soziodemografische Faktoren sowie individuelle Er-
fahrungen mit Alltagstechnologien geben. Es stehen nun 
ausreichend Daten zur Verfügung, um den Erwerb digita-
ler Kompetenzen und den alltäglichen Umgang mit Smart-
phone und Co. älterer Erwachsener detailliert zu untersu-
chen. Im Fokus stand dieses Jahr zunächst die Frage, welche 
Probleme bei der Gerätenutzung entstehen, wie diese aus 
„Nichtexperten“-Perspektive formuliert werden und wie 
damit Hilfe von Dozenten oder Peers mobilisiert wird. Ers-
te Erkenntnisse wurden von Prof. Dr. Florence Oloff und 
Helena Budde im Rahmen mehrerer Konferenzen präsen-
tiert (beispielsweise auf der 18. International Pragmatics 
Conference in Brüssel, siehe Foto) und für wissenschaftli-
che Publikationen aufbereitet. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Florence Oloff

Vortrag von Helena Budde und Florence Oloff auf der 18. International  
Pragmatics Conference in Brüssel. Foto: Florian Busch
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PROGRAMMBEREICH MÜNDLICHE KORPORA
Leitung:  Dr. Henrike Helmer
Stellvertretende Leitung: Dr. Silke Reineke  

Im Programmbereich „Mündliche Korpora“ werden digitale Ressourcen, Methoden und Technologien im Bereich 
mündlicher Korpora sowie entsprechende Angebote und Dienste in der Forschungsdateninfrastruktur für die  
germanistische Linguistik entwickelt und bereitgestellt, insbesondere für Gesprächs- und Variationsforschung 
und die Korpuslinguistik.  Die Projekte des Programmbereichs befassen sich mit der methodisch geleiteten  
Erstellung, Erschließung, Bereitstellung und Archivierung audiovisueller Daten des gesprochenen Deutsch. Dies 
geschieht auch im Rahmen eigenständiger Forschung im Bereich texttechnologischer Grundlagen, korpuslinguistischer 
Methodik, digitaler Analysemethoden und (semi-)automatischer Erschließungs- und Annotationsverfahren.
Die entwickelten Instrumente werden besonders im Forschungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch (FOLK) 
genutzt, welches das korpustechnologisch avancierteste und am breitesten stratifizierte, größte öffentlich verfügbare 
Korpus von Interaktionen im Deutschen in vielfältigen Handlungsbereichen darstellt. 

ARCHIV FÜR GESPROCHENES DEUTSCH (AGD)
Das AGD hat auch 2023 umfassende Arbeiten zur Bestands- 
erschließung und zur Übernahme und Integration von Kor-
pora externer Datengeber geleistet und seine Bestände er-
weitert.

Am AGD erfolgte 2023 der Launch einer Kartenanwen-
dung <https://agd-karten.ids-mannheim.de/>, die es Nut-
zenden erlaubt, Ortsdaten (u.a. Aufnahmeort, Geburtsort, 
je nach Metadaten der ausgewählten Korpora) der Varia- 
tionskorpora des AGD sowohl für Binnenvarietäten wie 
auch für extraterritoriale Varietäten des gesprochenen 
Deutsch kartenbasiert zu explorieren und dabei z.B. nach 
Korpora, Land und Region, Ortsdatentyp, Zeitraum zu fil-
tern. Forschende mit Zugang zur Datenbank für Gespro-
chenes Deutsch können die zu einem Ortsdatenpunkt vor-
liegenden Daten in der DGD über einen Link aufrufen. Die 
Entwicklung der kartenbasierten Anwendung wurde von 
KonsortSWD als Kurzprojekt zur verbesserten Verfügbar-
keit qualitativer Forschungsdaten gefördert.

In diesem Jahr wurde im AGD eine Bibliografie zu Arbeiten, 
die teilweise oder ganz auf Daten von AGD-Korpora be-
ruhen, angelegt und veröffentlicht <www.ids-mannheim.
de/prag/muendlichekorpora/bibliographie-agd/>. Diese Bib- 
liografie listet Publikationen mit AGD-Bezug bis zurück ins 
Jahr 2010 und ergänzt die Bibliografie zu Arbeiten auf Basis 
des FOLK-Korpus <www.ids-mannheim.de/prag/muendli-
chekorpora/bibliographie-folk/>.

Das AGD war 2023 weiterhin als „Participant“ im Konsor-
tium für Sozial- und Wirtschaftsdaten (KonsortSWD) und in 
der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) als 
Forschungsdatenzentrum beteiligt. 

Anfang Januar verstarb unerwartet unser geschätzter Mit-
arbeiter und Kollege Ulf-Michael Stift im Alter von 56 Jah-
ren (siehe auch den Nachruf in Kap. 8 dieses Jahresberichts).

Zum 1. Juli 2023 hat Dr. Siegwalt Lindenfelser die Leitung 
des AGD übernommen. I

Verantwortlich:  
Dr. Siegwalt Lindenfelser,  

Dr. Silke Reineke
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KORPUSTECHNOLOGIE FÜR MÜNDLICHE KORPORA
Die Angebote des Projekts konnten 
auch 2023 wie gewohnt in verlässlicher 
Weise betrieben werden. Im Juni 2023 
wurde die Version 2.20 der Daten-
bank für Gesprochenes Deutsch ver-
öffentlicht, die Version 2.21 wurde für 
ein Release im Januar 2024 fertig vor-
bereitet. Mit den Releases wurden 
bzw. werden die Bestände der AGD-
Korpora (inklusive FOLK) erweitert so-
wie ein neues Korpus veröffentlicht 
(Unserdeutsch (UNSD)) und Funktio-
nalitäten der DGD erweitert (insbe-
sondere die Wortlisten-Funktionali-
tät). Die Zahl der DGD-Registrierun-
gen hat erstmals 16.500 überschritten. 
Die Angebote der DGD wurden auf 
der 3. Conference for Research Soft-

ware Engineering in Germany (deRSE) 
in Paderborn und auf der 45. Jahresta-
gung der DGfS in Köln präsentiert.
 
In Kooperation mit den anderen Pro-
jekten des Programmbereichs und der 
IT-Leitung des IDS wurden im Früh-
jahr 2023 die programmbereichsinter-
ne Versionskontrolle und damit zu-
sammenhängende Prozesse von Sub-
version (SVN) auf Git(Lab) umge- 
stellt. Dies eröffnet perspektivisch auch 
das Ausloten von Möglichkeiten der 
continuous integration für die Automa-
tisierung von korpustechnologischen 
Workflows der Auf- und Vorbereitung 
von Daten für die DGD sowie eine 
kollaborative Weiterentwicklung von 
Funktionalitäten der Datenbank. 

Die im Rahmen des abgeschlossenen 
DFG-Projekts „Zugänge zu multimo-
dalen Korpora gesprochener Sprache“ 
entwickelten ZuMult-Tools wurden im 
Projekt „Korpustechnologie für münd-
liche Korpora“ kontinuierlich gepflegt 
und weiterentwickelt. Neben einem 
Ausbau der Suche nach Wiederho-
lungen in ZuRecht wurde in diesem 
Zuge das ZuMult-Backend-Interface 
technisch optimiert (Java- & Lucene-
Versionen, Mavenisierung (REST-API)), 
sodass die Architektur für externe 
Projekte zukünftig zur Verfügung ge-
stellt werden kann. I   

Verantwortlich:  
Dr. Henrike Helmer  

Im Juni 2023 wurde die verbesserte Version 2.20 des For-
schungs- und Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch veröf-
fentlicht. Das Korpus wurde um 14 Ereignisse mit einem 
Umfang von ca. 11 Stunden Aufnahmen erweitert (davon 
6 Stunden Videoaufnahmen und 5 Stunden Audioaufnah-
men von Telefongesprächen, die mithilfe des IDS-eigenen 
Aufzeichnungsservers erhoben wurden). Neu hinzugekommen 
sind u.a. Videotelefonie-Interaktionen unter Studierenden 
und Videoaufnahmen von Interaktionen im Reitunter-
richt. Mit diesem Release wurde außerdem die Verbesse-
rung und Vereinheitlichung der orthografischen Norma-
lisierung der Transkripte zu den ersten rund 100 Stunden 
Aufnahmen in FOLK abgeschlossen. Hierzu wurde im Pro-
jekt die orthografische Normalisierung von 180 Transkrip-
ten zu 64,5 Stunden Aufnahmen manuell geprüft und über-
arbeitet.  

FORSCHUNGS- UND LEHRKORPUS 
GESPROCHENES DEUTSCH (FOLK)

Mit der neuen Version bildet das Korpus weitere Aspekte 
der großen Bandbreite gesprochener Interaktionen ab und 
macht sie der wissenschaftlichen Fachgemeinschaft zugäng-
lich. Das Korpus beinhaltet nun 414 Ereignisse sozialer In-
teraktion mit 347 Stunden Aufnahmen und 3.3 Millionen 
transkribierten Tokens.

Das Projekt bietet regelmäßig auch für externe Nutzer/-in-
nen Schulungen zur Verwendung des Transkriptionsedi-
tors FOLKER an. Dieses Jahr wurden vier Schulungen on-
line durchgeführt. I

Verantwortlich: 
Dr. Silke Reineke 
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3.7 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Programmbereich Korpuslinguistik
Leitung
Dr. Marc Kupietz

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dipl.-Ing. Cyril Belica (bis 6/2023)
Franck Bodmer Mory
Nils Diewald
Dr. Peter Fankhauser
Tim Feldmüller (seit 10/2023)
Dipl.-Inf. Peter M. Fischer
Dipl.-Inf. Peter Harders
Eliza Margaretha Illig
Dr. Harald Lüngen
Dipl.-Inf. Rainer Perkuhn
Ines Pisetta (seit 8/2023)
Dipl.-Inf. Helge Stallkamp
Rameela Yaddehige (seit 2/2023)

Programmbereich Forschungskoordination und 
Forschungsinfrastrukturen
Leitung
Prof. Dr. Andreas  Witt

Sekretariat
Tatjana Ufheil

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Dr. phil. Denis Arnold (bis 8/2023)
Dr. Piotr Bański
Maria Becker
Jutta Bopp
Jennifer Ecker
Dr. Norman Fiedler
Prof. Dr. Erhard Hinrichs
Dr. Paweł Kamocki
Dr. Herbert Lange (bis 9/2023)
Ines Pisetta (seit 8/2023)
Aleksandra Pushkina (bis 3/2023)
Dipl.-Inf. Oliver Schonefeld 
Pia Schwarz
Uyen-Nhu Tran
Dr. Thorsten Trippel
Dr. Antonina Werthmann
Rebecca Wilm
Franziska Zoll (seit 11/2023)

Prof. Dr. Andreas Witt
Foto: Trabold, IDS
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Hilfskräfte
Nicolas Arnold, Sara Corain, Matthes Fürst (seit 
2/2023), Ines Pisetta (bis 7/2023), Melissa Roth 
(seit 2/2023), Dana-Cristina Simedrea, Annica 
Skupch (seit 4/2023), Annika Spiegel, Franziska 
Zoll (7/2023 bis 8/2023)
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3.7 DIGITALE 
SPRACHWISSENSCHAFT
Abteilungsleitung: Prof. Dr. Andreas  Witt 

Mit seiner Abteilung Digitale Sprachwissenschaft , die sich 
aus den Programmbereichen Korpuslinguistik sowie For-
schungskoordination und Forschungsinfrastrukturen zu-
sammensetzt, erschließt das IDS das hochaktuelle Arbeits-
feld der Forschung um digitale Sprachdaten. Im von Dr. 
Marc Kupietz geleiteten Programmbereich Korpuslinguis-
tik wird das Deutsche Referenzkorpus als eine empirische 
Grundlage der Linguistik gepfl egt und ausgebaut. Außer-
dem forscht der Programmbereich an Methodologien und 
Werkzeugen, mithilfe derer sich die reichhaltigen Korpus-
daten für verschiedene Arten linguistischer Interpretatio-
nen erschließen lassen. Der Programmbereich Forschungs-

koordination und Forschungsinfrastrukturen bündelt Ka-
pazitäten, um gezielt interaktive Aspekte der Digital Hu-
manities aufzugreifen sowie digitale Forschungsverbünde 
von zentralen Akteuren im Bereich multimodaler und mul-
tilingualer Daten zu integrieren. An dieser Stelle wird da-
her das interdisziplinäre und vernetzte Forschen organisa-
torisch und strategisch unterstützt. Managementaufgaben 
für große, unter Partnerschaft  des IDS durchgeführte For-
schungsinfrastrukturprojekte, fallen ebenso in diesen Be-
reich wie der Wissensaustausch mit verschiedenen gesell-
schaft lichen Bereichen. I

Die Mitarbeiter/-innen der Abteilung „Digitale Sprachwissenschaft“. Foto: Trabold, IDS
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MASCHINENSPRACHE UND SPRACHMASCHINEN 

Als zu Beginn des Jahres ChatGPT herauskam, staunte die Welt: Im Gespräch mit dem Menschen zeigte die Ma-
schine eine bemerkenswerte Interaktivität und Produktivität vom Verfassen jargongerechter Immobilienportfo-
lios bis zu akademischen Seminararbeiten. Empirische Sprachmodelle ermöglichen es, die Funktionalitäten kom-
munikativen Handelns mittels aus großen Datenmengen gewonnenem Erfahrungswissen zu den Modalitäten und 
Varianten sprachlicher Interaktion reproduzieren zu können.

Die Abteilung Digitale Sprachwissenschaft glaubte immer an die Empirisierung der germanistischen Linguistik 
und stellt der Forschung seit langem über CCDB und DeReKoVecs speziell für linguistische Zwecke konzipierte 
Sprachmodelle zur Verfügung. Aufbau und Konzeption natürlichsprachlicher Korpora einerseits sowie sie verar-
beitender Kooperationsformen und Methoden sind hier unter einem Dach versammelt: Traditionell eine Antholo-
gie der Gebrüder Grimm, heute ein Korpus als variantenreiches, nachprüfbares Abbild des Deutschen, das für lexi-
kalische, syntaktische und semantische Analysen umso präziser wird, je mehr Daten zu Sprachartefakten aus dem 
Munde bzw. der Feder möglichst unterschiedlicher Sprecherinnen und Sprecher in mannigfaltigen Sprechsituatio-
nen zur Verfügung stehen.

Mit dem Deutschen Referenzkorpus (DeReKo) ist es dem IDS gelungen, die größte wissenschaftliche Sammlung 
deutscher Sprachdaten zusammenzutragen. Angefangen mit dem Prinzip der Urstichprobe mit breiter Streuung 
nach Zeit, Genre oder Thema von Quellen bis hin zu den grundlegenden Arbeiten zu Auszeichnungs- und Textmo-
dellstandards hat das IDS eine singuläre Expertise aufgebaut, die es mit Forschung und Gesellschaft teilt, um sich 
den Prinzipien des Sprachgebrauchs in all seinen Facetten weiter annähern zu können. 

Der nächste Schritt auf diesem Weg wird die Multilingualität von Korpora sein. Mancher Staat baut mit DeReKo-
ähnlicher Motivationslage muttersprachliche Korpora wie das American bzw. British National Corpus oder die 
Sammlungen zur rumänischen und ungarischen Nationalsprache auf. Diese monolingual konzipierten Korpora 
zeichnen sich durch eine hohe Qualität im Design und Treue zu ihrer Muttersprache aus, bieten der kontrastiven 
Linguistik auf der Suche nach übergreifenden sprachlichen Phänomenen in ihrer unabhängigen Struktur aber 
kaum Möglichkeiten zum Vergleich untereinander. Mit der Initiative eines Europäischen Referenzkorpus (EuRe-
Co) entsteht eine Plattform, die virtuelle, vergleichbare Korpora auf der Grundlage bestehender nationaler Korpo-
ra bereitstellt, um den Zugang zu einem sehr viel größeren Arsenal an mehrsprachigen, methodisch und formal 
unterschiedlich gestalteten, aber integrierten Sprachdaten zu erschließen. Das Engagement des IDS im europäische 
sprachwissenschaftliche Einrichtungen zusammenbringenden Verbund EFNIL kann hier flankieren. Zum anderen 
setzt das IDS im Rahmen der Conference of European National Libraries (CENL) auf die Kooperation mit den 
großen nationalen Gedächtnisorganisationen, die im gesetzlichen Auftrag als zentrale Archive sämtliche medialen 
Niederlassungen in Ton, Bild und Schrift ihrer Landessprachen zusammentragen und bereitstellen. Im Sinne eines 
umfassenden Wissenstransfers will das IDS zur Nutzung digitaler Standards und Methoden der Korpuslinguistik 
durch die großen Infrastrukturen beitragen, um die Digitalität dieser Ressourcen zu fördern und die eigene empi-
rische Grundlage stark auszuweiten.

Bereits 2022 wurde diese Vision in einer ganzen Reihe von Veranstaltungen angestoßen, die einen wesentlichen 
Schwerpunkt der Arbeit in der Abteilung einnahmen. Hierzu gehörten die CLARIN Annual Conference in Prag 
und der erste Workshop von CLARIN and Libraries an der Königlichen Nationalbibliothek der Niederlande, wel-
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cher die Nutzungsmöglichkeiten von großen Forschungsinfrastrukturen wie CLARIN oder Text+ in der Bereitstel-
lung digitaler Inhalte für die Forschung explorierte. Auch auf dem 2023er Annual Event des Verbundes DARIAH 
in Budapest trug das IDS seine Perspektive zum Thema Sprache als Cultural Heritage bei. EuReCo hingegen war 
Thema auf einem Workshop am Rande der CLARIN-Jahrestagung in Leuven. Auf dem EuReCo-Workshop wurden 
Wege zur Überbrückung inhärenter Unterschiede im Design nationaler Korpora durch die CLARIN Federated 
Content Search sowie sprachwissenschaftliche, technische und rechtliche Hürden angesprochen. Anlässlich einer 
institutsweiten Gesprächsrunde standen den Forschenden am IDS schließlich die Chancen und Implikationen der 
Anwendung von Sprachmodellen für die Zukunft ihrer eigenen Arbeit vor Augen – ist doch nicht länger nur der 
Mensch Urheber von Sprache.

Ergänzt durch Ansätze der Citizen Science, durch die Einbeziehung von laiensprachlichen oder maschinellen 
Äußerungen und kulturarchivarischem Material in großer Zahl, gestützt durch optimierte Datenakquiseansätze 
führt der Weg in die Zukunft hin zu thematisch und örtlich verteilten Sprachressourcen. Die Korpora sollen den 
Sprachalltag in seiner ganzen Breite abbilden. Bitte sprechen Sie jetzt – wir werden Sie hören ... I

Autoren: 
Dr. Norman Fiedler,  

Dr. Marc Kupietz,  
Prof. Dr. Andreas Witt
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Das CLARIN-Zentrum am IDS organisierte am 18. Oktober 2023 in 
Löwen einen Workshop zu Europäischen Referenz- und National-
korpora (EuReCo). Auf dem Foto v.l.n.r. Marc Kupietz, Nils Diewald, 
Andreas Witt und Paweł Kamocki.
Foto: Magnus Breder Birkenes (Nasjonalbiblioteket, Norwegen)

Im Irish College in Löwen trafen sich Korpusverantwortliche aus 
Belgien, Bulgarien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Griechenland, Kroatien, Lettland, Litauen, den 
Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Schweden, der 
Schweiz, Slowenien, Spanien, Tschechien und Ungarn.
Foto: Patris van Boxel (CLARIN ERIC)
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TEXT+: SPRACH- UND TEXTBASIERTE 
FORSCHUNGSDATENINFRASTRUKTUR
Das in der Geschichte des IDS einmalig komplexe Großvor-
haben Text+ gehört zu den von der gemeinsamen Wissen-
schaftskonferenz ins Leben gerufenen Nationalen For-
schungsdateninfrastrukturen (NFDI). Das IDS koordiniert 
in Text+ gemeinsam mit der SUB einen Verbund aus etwa 
75 Partnern und assoziierten Unterstützern. Als Verein ver-
fasst, organisiert die Initiative NFDI einzelne nationale 
Vorhaben – wie CLARIN-D – mit ihren wertvollen Daten-
beständen nach ihren jeweiligen Forschungscommunities.

Während die am IDS verantwortete Datendomäne Collec-
tions sämtliche digitalen Sammlungen von geschriebenen, 
gesprochenen oder gebärdeten Sprachdaten vorhält und 
einen Helpdesk als zentralen Einstiegspunkt zu sämtlichen 
Daten und Diensten des Konsortiums betreut, steuert der 

Die Linguistik stützt sich immer stärker auf Forschungsda-
ten, die, um eine nachhaltige und interdisziplinäre Nutzung 
zu gewährleisten, so zu entwerfen sind, dass sie langfristig 
und eindeutig auffindbar vorgehalten werden. Standards 
auch für Metadaten unterstützen ihre Interoperabilität, die 
rechtliche Absicherung ihrer Nutzbarkeit schützt Forschende 
vor der Verletzung urheberrechtlicher Beschränkungen.

Mit Ende der Förderung der Vorhaben CLARIN-D und 
CLARIAH-DE wurden Maßnahmen ergriffen, um elektro-
nische Sprachressourcen kontinuierlich umfassend verfüg-
bar und einheitlich nutzbar bereitzustellen. Die CLARIAH-
Infrastruktur wird auch in Zukunft technisch wie institutio-
nell weiter betrieben, indem sie in die große neue Infra- 
struktur Text+ übertragen wird.

Wesentliche Aufgabe hier ist der Betrieb eines langzeitver-
fügbaren Repositoriums für mündliche Daten aus dem  

Archiv für Gesprochenes Deutsch, schriftliche Daten aus 
DeReKo sowie Wörterbuchdaten der Lexik. In Kooperation 
mit dem Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwissenschaft 
(ZAS) werden dabei geeignete Maßnahmen zur Sicherung, 
Versionierung und Formatmigration der Daten entwickelt 
und abgestimmt. Die hierfür so grundlegende Arbeit an und 
mit Standards mit entsprechenden Best-Practice-Richtlinien 
werden in intensiver Gremienarbeit (z.B. DIN/ISO, TEI, CLA-
RIN Standards Committee) vorangetrieben und disseminiert.

Im Bereich Recht werden systematisch Fragen des Urheber- 
und Datenschutzes sowie weitere juristische und ethische 
Fragen aufgegriffen, wie sie im Umgang mit Sprachressour-
cen anfallen. Das IDS versteht sich somit als Anlaufstelle  
für Fachfragen der Forschung und Interessensvertreter der 
geisteswissenschaftlichen Disziplinen im Gesetzgebungs-
prozess. I 

Verantwortlich:
Prof. Dr. Andreas Witt  

LANGZEITARCHIVIERUNG, STANDARDS UND RECHT  

Bereich Operations das Datenmanagement und die fachli-
che Beratung im Verbund. Am IDS ist somit die zentrale 
Instanz zur Steuerung des Gesamtverbundes angesiedelt. 

Höhepunkte des vergangenen Arbeitsjahres stellten das 
Text+-Plenary in Mannheim dar, im Zuge dessen Strategie 
und weiteres Vorgehen im Verbund mit Fachverbänden, 
Partnerverbünden und allen Mitarbeitern des Vorhabens 
abgestimmt wurden, das große Frühjahrstreffen des Kon-
sortiums im März 2023 in Leipzig sowie die Konferenz 
Korpora in Text+ an der Deutschen Nationalbibliothek 
Frankfurt, die Chancen des Arbeitens mit digitalen Sprach-
korpora einer breiteren wissenschaftlichen wie nichtwis-
senschaftlichen Öffentlichkeit erschließen sollte. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt 

PROGRAMMBEREICH  
FORSCHUNGSKOORDINATION UND  
FORSCHUNGSINFRASTRUKTUREN
Leitung: Prof. Dr. Andreas Witt
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COLLECTION REPLICATION FOR ENHANCED RE-USABILITY 
AND PRESERVATION PLANNING. A CASE STUDY WITH THE 
DobeS ARCHIVE

Die am Max-Planck-Institut für Psy-
cholinguistik in Nijmegen vorgehaltene 
Dokumentation bedrohter Sprachen 
(DobeS) stellt audiovisuelle Forschungs-
daten zu Gesprächssituationen sozio-
linguistisch zu distinguierender Grup-
pen bereit. Als Teil des Language Ar-
chive vernetzt es unterschiedliche, den 
ursprünglichen Sprachgemeinschaften 
räumlich nahe regionale Archive, die 
derzeit 68 Sprachen von den indigenen 
paraguyanischen Aché bis hin zu den 
indonesischen Wooi dokumentieren.

Seit September dieses Jahres kann der 
Programmbereich erstmals ein Vorha-
ben durchführen, das auch im Rahmen 
der Arbeit der UNESCO bedeutsam ist. 
Obwohl die Sammlungen für eine breite 

wissenschaftliche Gemeinschaft von In- 
teresse sind, stehen sie derzeit aus-
schließlich in gezielt auf linguistische 
Bedarfe zugeschnittenen Formaten 
zur Verfügung. Beabsichtigt ist daher, 
die Verfügbarkeit der Daten auf ein 
zusätzliches Repository mit angepass-
ten Pivot-Formaten zu erweitern, das 
eine einfachere automatische Migra-
tion in eine Vielzahl anderer Nut-
zungsarten ermöglicht. Die Koopera-
tion ermöglicht überdies auch die 
Schaffung von Schnittstellen zu Werk-
zeugen und Diensten aus der For-
schungsdateninfrastruktur Text+.

Hierzu wird eine Kopie der DobeS-
Sammlungen am IDS erstellt, um das 

hier entwickelte Pivot-Format TEI für 
gesprochene Sprache für den genera-
lisierenden Projektansatz zu nutzen. 
Zu diesem Zweck werden verschiede-
ne technische, organisatorische, recht-
liche und ethische Aspekte der Mi-
gration in Zusammenarbeit mit dem 
Partner in Nijmegen adressiert. Auf 
dem Weg zu einer funktionalen Spie-
gelung wird das IDS insbesondere As- 
pekte der Formatkonvertierung, Ver-
besserung und Vereinheitlichung der 
Dokumentation, Anpassung der Meta-
daten sowie Stabilisierung der rechtli-
chen Situation in der Nutzung bear-
beiten. I

Verantwortlich:
Prof. Dr. Andreas Witt

FORSCHUNGSKOOPERATION UND TRANSFER

Das Projekt erschließt für das IDS relevante Forschungs-
kooperationen, um dem Institut und der Forschungsgemein-
schaft Strukturen zur Forschungskooperation, zum Wissen-
stransfer und zur administrativ-inhaltlichen Abstimmung 
von Drittmittelaktivitäten bereitzustellen. Damit adressiert es 
insbesondere organisatorische Aspekte von digitalen For-
schungsinfrastrukturen und treibt die Offenheit und An-
wendbarkeit germanistischer linguistischer Forschung voran. 

Zu den Kooperationsformen zählen die Zusammenarbeit 
im Leibniz-Forschungsverbund Science 2.0 und im Ver-
bund EFNIL. Ein entscheidender Meilenstein war auch die 
strategische und inhaltliche Transformation des neuen 
Vereins für Geistes- und Kulturwissenschaftliche For-
schungsinfrastrukturen (GKFI), der künftig die vormals 
projektförmige Community des CLARIAH-Verbundes ab-
bildet. Das IDS hat als Geschäftsstelle die notwendigen ge-
richtlichen Schritte zur Neugründung des Vereins und zur 
Konsolidierung neuer Gremien vollzogen. 

Das Projekt zielt zudem darauf ab, Impulse für einen diszi-
plinübergreifenden Transfer der sprachwissenschaftlichen 

Forschung zu geben und die Forschungsaktivitäten bzw. 
-kompetenzen des IDS kontinuierlich auf gemeingesell-
schaftliches Anknüpfungspotenzial zu prüfen. Die zielge-
richtete Ansprache punktueller Forschungsziele wird im 
ganzen IDS über die beständige Teilnahme an Drittmittel-
ausschreibungen gesteuert.

Das vergangene Jahr war insbesondere durch eine Reihe 
von Veranstaltungen in Abstimmung mit den Verbünden 
CLARIN-D und  DARIAH-DE geprägt, die eine verstärkte 
Kooperation mit europäischen nationalen Sprachkorpusini- 
tiativen bzw. nationalen Zentralbibliotheken zum Ziel ha-
ben. Einerseits soll im Rahmen der EURECO-Initiative auf 
diese Weise die digitale Verarbeitung von Sprachdaten und 
der Aufbau von empirischen Sprachmodellen international 
angeglichen und interoperabel aufgestellt werden. Ander-
seits wird angestrebt, eine ungleich viel größere Datenba-
sis als bisher für die Forschung zu erschließen (vgl. Schwer-
punktthema). I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt,  

Dr. Norman Fiedler 
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TEXTTRANSFER

Forschungsergebnisse aller Disziplinen liegen zumeist in 
Gestalt von in Schrift form gehaltenen Texten vor. TextTrans-
fer trägt dazu bei, diese zwar theoretisch einsehbaren, aber 
angesichts unüberschaubar gewordener Datenmengen nach-
träglich kaum anwendungsgerecht bereitgestellten oder re-
zipierten Bestände gerade für Zielgruppen außerhalb der 
Wissenschaft  zu erschließen. 

Das vom BMBF geförderte Drittmittelprojekt TextTransfer
entwickelt in kostenneutraler Verlängerung eine Methode 
der automatisierten Indizierung von Impact (Wirkung 
durch Anwendung) in wissenschaft lichen Texten. In dem 
Projekt kooperierte das IDS mit der Technischen Informa-
tionsbibliothek Hannover, der School of Information Sciences 
an der University of Illinois at Urbana-Champaign (USA) 
und der Firma Görgen & Köller.

Anhand von Projektberichten und fachthematischen Ein-
grenzungen hat das Projekt ein gesteuertes maschinelles 
Lernverfahren aufgesetzt, um in Texten wiederkehrende, 

auf Möglichkeiten des Wissenstransfers deutende sprach-
liche Muster textinhaltlicher wie struktureller Art mittels 
experimenteller Textklassifi zierung zu erkennen. Zu die-
sem Zweck wurde ein zweischichtiges Klassifi kationsver-
fahren über textexterne Referenzwerte und textintern zu 
annotierende, Anwendbarkeit suggerierende Indikatoren 
herangezogen, um dem Lernverfahren Kategorien zur Pro-
gnose von Anwendungswahrscheinlichkeiten verschrift -
lichter Forschung vorzugeben. Mit der zweiten Projektpha-
se wird der prinzipielle Machbarkeitsnachweis nun durch 
Möglichkeiten generischer Nutzbarkeit auf heterogene dis-
ziplinäre Domänen und Quelltypen erweitert, die es dem 
IDS und anderen Nutzer/-innen künft ig erlauben werden, 
Prozesse ihres Wissenstransfers deutlich zu optimieren. 
Ethische wie organisatorische Aspekte der Methodennut-
zung und die automatisierte Extraktion und Annotation 
von impactrelevanten Textpassagen waren überdies ein 
wesentlicher Arbeitsschwerpunkt im Berichtszeitraum. I

Verantwortlich: 
Prof. Dr. Andreas Witt
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Der Gegenstand des Projekts ist die 
Erforschung der Methodik zur quanti-
tativen und qualitativen Analyse von 
sehr großen Korpora und die Model-
lierung linguistischer Interpretation der 
in Sprache auftretenden Erwartbarkei-
ten. Komplexe quantitative Zusammen-
hänge werden als Manifestationen von 
sprachlichen Strukturen verstanden: Sie 
werden aufgedeckt, visualisiert, und 
ggf. auch in probabilistische Modelle 
von Sprache überführt. 2023 hat das 
Projekt im Rahmen der Initiativen ICC 
und EuReCo (siehe oben) kontrastive 
Analysen zur Detektion und zum Ver-
gleich von Funktionsverbgefügen in Ab- 
hängigkeit von Korpusgrößen und -zu-

sammensetzungen durchgeführt und 
evaluiert. In Kooperation mit dem Pro-
jekt Orthografieforschung und empi-
rische Schreibbeobachtung wurden 
verschiedene Dispersionsmaße im Hin-
blick auf ihre Eignung zur Modellie-
rung der Verbreitung von geschlech-
tersensibler Schreibweisen untersucht. 
Im Rahmen des Querschnittsthemas 
Gesprochene Sprache wurde in Ko-
operation mit dem Programmbereich 
Mündliche Korpora ein sprachmodell-
basierter Vergleich zwischen DeReKo  
und FOLK veröffentlicht und demons-
triert, dass die Methodik das Erkennt-

nispotenzial gegenüber reinen Key-
wordanalysen erweitert. Die Sprach- 
modelle, die dem gläsernen Labor zur 
Exploration paradigmatischer und syn-
tagmatischer Relationen, DeReKoVecs, 
zugrundeliegen, wurden auf der Basis 
von DeReKo-2023-I aktualisiert. Die 
neue Version bezieht nun auch Emojis 
in syntagmatische und paradigmatische 
Analysen ein. Die in R re-implemen-
tierte Infrastruktur zur Generierung von 
Zeitverlaufsgrafiken wurde auf Listen 
neuer Kandidaten des Arbeitsbereichs 
Neologismen angewandt; die Ergeb-
nisse wurden in Form interaktiver Gra- 
fiken zur Verfügung gestellt.

METHODEN DER KORPUSANALYSE UND  
-ERSCHLIEẞUNG

PROGRAMMBEREICH KORPUSLINGUISTIK
Leitung: Dr. Marc Kupietz

AUSBAU UND PFLEGE DER KORPORA GESCHRIEBENER 
SPRACHE
Mit über 55 Milliarden Textwörtern ist das Deutsche Refe-
renzkorpus des IDS eine der weltweit größten linguistisch 
motivierten Sammlungen von geschriebenen deutschspra-
chigen Texten aus der Gegenwart und der jüngeren Ver-
gangenheit. Mit seiner Strategie der Maximierung von Um-
fang und Dispersion und dem Ur-Stichproben-Design, mit 
dem Konzept mehrfacher konkurrierender linguistischer 
Annotationen, mit der Maxime urheberrechtlicher Unbe-
denklichkeit und mit weiteren innovativen Konzepten hin-
sichtlich Repräsentativität, Reproduzierbarkeit, Referen-
zierbarkeit, (Meta-)Datenarchitektur oder Nachhaltigkeit 
gehört das Projekt zu den weltweit führenden Kompetenz-
zentren im Bereich der methodisch reflektierten Korpuser-
stellung.

Im Berichtszeitraum erschien das Release DeReKo-2023-I. 
DeReKo ist damit und mit allen Aktualisierungen auf 
55,18 Milliarden Tokens angewachsen, inklusive neu ak-
quirierter Daten der Tageszeitungen Vaterland und Grenz-
Echo-Daten vom neuen Lieferanten Rossel, die in das für 
den Rat für deutsche Rechtschreibung definierte virtuelle 

Orthografische Kernkorpus (OKK) eingingen. Weiterhin 
wurden die englische, norwegische und die irische Kompo-
nente des International Comparable Corpus (ICC) in ers-
ter Version in das ICC integriert und über KorAP bereitge-
stellt. Für die EuReCo-Korpusinitiative (European Reference 
Corpus) wurde das Bulgarian National Reference Corpus 
integriert. Das Projekt Korpusausbau war maßgeblich be-
teiligt an der Organisation der zehnten Ausgabe der Inter-
national Conference on Contrastive Linguistics (ICLC-10) 
sowie an der Organisation der zehnten Ausgabe der Inter-
national Conference on Corpora of Computer-mediated 
Communication and Social Media for the Humanities 
(CMC-Corpora 2023). Gemeinsam mit den Projekten K010 
und dem PB G2 wurde ein Antrag zur Themenklassifikation 
von DeReKo in der DFG-Förderlininie LIS eingereicht. Die 
DeReKo-Bibliografie, die alle auf DeReKo beruhenden Ar-
beiten auf den Korpuslinguistik-Webseiten darstellt, wurde 
aktualisiert. Ein Betriebsmodell für die Nutzung von DeRe-
Ko durch externe Projekte wurde verabschiedet. I

Verantwortlich:  
Dr. Harald Lüngen
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In diesem Projekt sind die Arbeiten am aktuellen Recher-
chesystem des IDS, COSMAS II, und seinem Nachfolger 
KorAP vereinigt. Aufgaben des Projekts sind: Weiterent-
wicklung von KorAP, Wartung und Pflege von COSMAS II, 
Nutzersupport für COSMAS II und KorAP und Betreuung 
der COSMAS-II-Nutzenden beim Umstieg auf KorAP.

In COSMAS II wurden die Jahrgänge 2020-22 von 249 
Quellen mit der Hinzunahme von DeReKo-Release 2023-I 
ergänzt. Insgesamt wurden die DeReKo-Archive W-W4 auf 
diese Weise um 7,4 Mio. Texte mit einem Umfang von 2,3 
Mrd. laufenden Wortformen erweitert. In den letzten 12 
Monaten wurden mit ca. 220 Neuregistrierungen pro Monat 
für die DeReKo-Dienste wieder höhere Zahlen als im vergan-
genen Jahr verzeichnet. Die korpuslinguistischen Zugriffe 
(Suchanfragen, Treffersortierungen, Kookkurrenzanalysen, 
Aktionen auf virtuellen Korpora, etc.) lagen mit einem Ge-
samtwert von 598.000 ebenfalls über dem Vorjahresniveau. 
Nebst der routinemäßig erfolgten kleineren Verbesserun-
gen der Software werden nun die von den Nutzer/-innen 
bearbeiteten und zum Teil umfangreichen Wortformlisten 
für die manuelle und automatische Wiederverwendung ge-
cached. Auf Anfrage wurden für diverse Benutzergruppen 
projektspezifische Archive und virtuelle Korpora zusam-
mengestellt und verfügbar gemacht.

Die Entwicklung von KorAP wurde in allen Komponenten 
weitergeführt. Unter anderem wurde die Plattform um 
Funktionen eines Marketplace für interne und externe Plug- 

ins erweitert, um die Unterstützung erweiterter Funktiona-
litäten an individuelle Bedürfnisse anzupassen. Die Arbei-
ten an der Integration des polnischen Nationalkorpus in 
EuReCo wurden vorangetrieben und insbesondere im Rah-
men des ICC-Projekts (International Comparable Corpus) 
weitere Korpora unterschiedlicher Sprachen über KorAP-In-
stanzen verfügbar gemacht. KorAP-Docker wurde um Me-
thoden zur Korpusaufbereitung und -indizierung ergänzt, 
so dass nun auch Neuindizierungen für bspw. Projektkor-
pora ohne aufwändige Installationsarbeiten durchgeführt 
werden können. Erste Anwendungen der Verteilungskom-
ponente wurden zu Demonstrationszwecken verfügbar ge-
macht und werden nach und nach in die Hauptarchitektur 
integriert. An die KorAP-Web-API wurden 2023 pro Tag 
durchschnittlich ca. 4.600 Anfragen gestellt (Stand: 1.10.23).

Die Datenbasis wurde um die Neuzugänge aus dem DeReKo- 
Release 2023-I erweitert und umfasst nun 22,7 Milliarden 
Wörter mit bis zu 10 Annotationsschichten. Insbesondere 
wurden alle erweiterten Korpora des Orthografischen Kern-
korpus (OKK) in KorAP indiziert und als virtuelles Korpus 
veröffentlicht.

Die Weiterentwicklungen, insbesondere im Rahmen der 
EuReCo- und ICC-Initiativen, wurden auf (internationa-
len) Konferenzen und Workshops vorgestellt. I

Verantwortlich:  
Dr. Marc Kupietz,

Prof. Dr. Andreas Witt

KORPUSRECHERCHESYSTEM

Für eine Kooperation mit der Arbeits-
gruppe Neuro- und Gerontopsychia-
trie der Universitätsmedizin Mainz wur-
de für die Erstellung eines digitalen ko-
gnitiven Kurztests zur Messung der 
kristallinen Intelligenz ein Verfahren 
zur Generierung von Pseudo-Wörtern 
entwickelt, das sich an gebrauchsba-

sierten Zeichen-n-Gramm-Übergangs- 
wahrscheinlichkeiten passend zu ge-
gebenen Stimulus-Wörtern orientiert.

Neben der Beratung und Betreuung 
von Projekten im akademischen Be-
reich (auch Lehre, Gastwissenschaft- 
ler/-innen) hat sich das Projekt auch 

wieder mit Auftritten beim Maustür-
öffnertag (3.10.) sowie bei der Veran-
staltung Coding4Society im Techno-
seum (22.10.) der interessierten, gerade 
auch jungen Öffentlichkeit mit spieleri-
schen Elementen präsentiert. I

Verantwortlich:  
 Dr. Marc Kupietz
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Pragmatik, das Studium der Sprachverwendung in all ihren Facetten, hat sich zu einer allgemein anerkannten 
sprachwissenschaftlichen Disziplin entwickelt. Sie hat viele Fragestellungen benachbarter Disziplinen wie 
der Semantik oder der Syntax in sich aufgenommen und unter neuem Vorzeichen vorangetrieben. Dabei 
bezieht sie den Spracherwerb und Sprachwandel mit ein und reflektiert die Bezüge zu anderen Wissen-
schaften, zum Beispiel der Philosophie, Psychologie und Soziologie. Eine Folge dieser Entwicklung ist eine 
starke Ausdifferenzierung der Pragmatik in unterschiedliche Forschungsstränge und Teilparadigmen. Von 
der experimentellen bis zur formalen Pragmatik, von der Gesprächsforschung bis zur Textanalyse, von der 
Soziopragmatik bis zur pragmatischen Syntax erstreckt sich das Feld der pragmatischen Untersuchungsan-
sätze. Die Studien zur Pragmatik bieten zum ersten Mal im deutschsprachigen Raum ein Forum für qualitativ 
hochwertige Arbeiten zur Pragmatik in ihrer ganzen Breite. Sie sind theoretisch offen für die verschiedenen 
Strömungen dieser Disziplin und besonders geeignet für solche theoretisch und empirisch begründete Un-
tersuchungen, die die pragmatische Diskussion weiter vorantreiben. Die Bände der Reihe werden einem 
Peer-Review Verfahren unterzogen.

Lisa Soder
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„Orthographie in Wissenschaft  und Gesellschaft “ lautete 
das Thema der 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache (IDS), Mannheim, die vom 14. bis 16. 
März 2023 im Congress Center Rosengarten Mannheim 
stattfand – zum ersten Mal seit Auft reten der Pandemie im 
Jahr 2020 wieder in Präsenz. Die rund 400 Anmeldungen 
bekundeten das rege Interesse der Wissenschaft lerinnen 
und Wissenschaft ler, sich wieder in persönlichem Austausch 
zu treff en und zu diskutieren. Anlass der Tagung war das 
Thema „20 Jahre Rat für deutsche Rechtschreibung“ und 
damit das Ende der dritten Amtszeit des Rats zum Jahresende. 

Orthographie als einziger amtlich normierter Bereich der 
deutschen Sprache spielt nicht nur in der sprachwissen-
schaft lichen Forschung, sondern auch im gesellschaft lichen 
Diskurs eine zunehmend interessante Rolle. Aktuelle Ent-
wicklungen wie Globalisierung und Internationalisierung 
befördern die rasante Aufnahme neuer Fremdwörter, vor 
allem Entlehnungen aus dem englisch-amerikanischen Sprach-
raum, in den deutschen Fach- und Allgemeinwortschatz. 
Neue digitale Medien erfordern veränderte, nutzungsorien-
tierte Vermittlungsstrategien orthographischer Inhalte. Und 
nicht zuletzt die kontrovers geführte Debatte über gender-
sensible Schreibung mit Genderstern oder anderen Sonder-
zeichen im Wortinneren stellt die Schreibgemeinschaft  vor 
große Herausforderungen.     

Die Tagung wollte diese komplexen und zum Teil konträren 
Prozesse unter drei Schwerpunkten multiperspektivisch be-
leuchten: 

•  Theorie und Empirie, z.B. Normrefl exion und Schreib-
gebrauch als Spiegel gesellschaft lichen und orthogra-
phischen Wandels 

•  Vermittlung orthographischen Wissens im Bildungsbe-
reich in Deutschland, Österreich und der Schweiz  

•  Orthographie im öff entlichen Raum, aktuelle Forschun-
gen zu soziokulturell relevanten Themen wie Neologis-
men oder Gender

Im Kontext wissenschaft stheoretischer Überlegungen ging 
es dabei u.a. um die Frage der Einordnung empirischer 
Schreibbeobachtung in schrift bezogene Regularitäten, in der 

ORTHOGRAPHIE IN WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT
Bericht von der 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, Mannheim, 14. bis 16. März 2023

4.1 JAHRESTAGUNG 2023

angewandten Forschung und didaktischen Vermittlung um 
die Beziehung und Annäherung von Norm und Schreibge-
brauch. Dies spannte den Bogen zur Bewertung von Recht-
schreibung und Orthographie-Kompetenzen in der Gesell-
schaft  und zu der Frage, wie sinnvoll und notwendig es für 
die Sprach- und Schreibgemeinschaft  auch zukünft ig sei, 
eine amtlich normierte Rechtschreibung im gesamten deut-
schen Sprachraum zu gewährleisten.

In insgesamt 15 Plenarvorträgen diskutierten Wissenschaft -
lerinnen und Wissenschaft ler aus 24 Ländern sowie zahlrei-
che Gäste aus der orthographieinteressierten Öff entlichkeit 
anhand aktueller Forschungsergebnisse über den Status der 
Orthographie, ihre soziale Reichweite sowie das Verhältnis 
von Norm und allgemeinem Schreibgebrauch. Bei einer 
Methodenmesse und einer Postersession des Internationa-
len Promovierenden-Netzwerks wurden darüber hinaus 
grammatische, methodologische und sprachpolitische The-
men kritisch beleuchtet.

Die Tagung startete am Dienstagmorgen mit der Begrü-
ßung durch den Direktor des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, Henning Lobin. Besonders erfreulich sei die Teil-
nahme von Gästen aus vielen unterschiedlichen berufl i-
chen und internationalen Kontexten: dem Wissenschaft li-
chen Beirat des IDS, dem Rat für deutsche Rechtschreibung 
und von zahlreichen Kolleginnen und Kollegen des IDS 
sowie etlichen Personen aus anderen öff entlichen Berei-
chen.

Der Bürgermeister der Stadt Mannheim für das Ressort 
Kinder, Jugend, Bildung, Familie und Gesundheit Dirk 
Grunert richtete sodann ein Grußwort an die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen der Jahrestagung. Als „Hauptstadt 
der deutschen Sprache“ stehe Mannheim seit jeher für die 
Bedeutung, die sprachlichen Themen in der Auseinander-
setzung mit Wissenschaft  und Öff entlichkeit zukommt. Die 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache sei 
daher ein zentraler Bezugspunkt für Wissenschaft skommu-
nikation, aber auch für den Transfer sprachlicher und gesell-
schaft spolitisch relevanter Themen in die Öff entlichkeit, zu 
den Bürgerinnen und Bürgern.



Tagungen, 
Kolloquien  

und Vorträge

IDS Jahresbericht 2023116

Daran anknüpfend folgte der Bericht des Direktors Hen-
ning Lobin über die Entwicklungen im IDS-Jahr 2022/2023. 
Zentrale Themen waren verschiedene Infrastruktur- und 
Transferprojekte und Konsortien auf Bundesebene, zu nen-
nen hier vor allem das Projekt „Text+“, sowie internationa-
le Konferenzen wie die EURALEX, die 2022 unter der Koor-
dination eines IDS-Bereichs in Mannheim stattfand. Feder-
führend war hier Annette Klosa-Kückelhaus (IDS), die im 
Juli 2022 zur Präsidentin der EURALEX (European Associ-
ation for Lexicography) gewählt wurde. Ein weiteres Kern- 
thema war die Weiterentwicklung des Forums Deutsche 
Sprache mit der Gründung eines Stabsbereichs sowie eines 
neuen Programmbereichs „Dokumentationszentrum der deut-
schen Sprache“.

Im Rahmen des Berichts über verschiedene personelle Ver-
änderungen wurde auch an zwei im Jahr 2022 unerwartet 
verstorbene langjährige Mitarbeitende des IDS erinnert: 
Mechthild Elstermann und Ulf-Michael Stift, die beide über 
ihre fachliche Tätigkeit hinaus das IDS auch in Gremien 
und durch verschiedene soziale Aktivitäten bereichert hat-
ten.

In das Tagungsthema und die Programmschwerpunkte führ- 
ten danach zwei Mitglieder des Organisationsteams, Sabi-
ne Krome und Angelika Wöllstein (beide IDS), im Kon-
text von 20 Jahren Rat für deutsche Rechtschreibung ein. 
Das grundsätzliche Anliegen der Jahrestagung sei multi-
perspektivisch: Beleuchtet werden solle das Spannungsfeld 
von System, Schreibgebrauch und -beobachtung in Bezug 
zu Wandel und Norm, das sich im Nebeneinander verschie-
dener Schreibvarianten manifestiere: So könnten Faktoren 
des Schreibwandels identifiziert werden, und es solle hin-
terfragt werden, ob sich durch Veränderungen des Schreib-
gebrauchs ein bisher statischer Normbegriff zu einer dyna-
mischen Größe hin entwickeln könnte. Ein weiteres Thema 
sei das Reflektieren über Werkzeuge für die Vermittlung 
von orthographischem Wissen und entsprechende Er-
werbsmethoden: Prozesse der Literalisierung – insbesondere 
der Schrift- und Orthographie-Erwerb – und die Vermitt-

lung von orthographischem Wissen in Schule und Hoch-
schule stellten einen zentralen Komplex sprachlicher Grund-
bildung dar. 

Aber auch aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen hätten 
die Orthographieforschung wesentlich geprägt: So bewirk-
ten Einflüsse soziokulturellen Wandels auch Modifikatio-
nen von Schreibgebrauch und orthographischer Norm.

Diese vielschichtigen Veränderungen im Wechselverhältnis 
zueinander bilden auch die Grundlage für die Arbeit des 
Rats für deutsche Rechtschreibung, der im Zuge der Diskus-
sion um die Rechtschreibreform 1996 im Jahr 2004 unter der 
Beteiligung der sieben Länder mit Deutsch als Amts- bzw. 
Gerichtssprache 1 gegründet wurde. Seine zentralen Aufga-
ben sind die Beobachtung des Schreibgebrauchs auf der Ba-
sis empirisch ermittelter digitaler Daten, die Klärung ortho-
graphischer Zweifelsfälle sowie erforderliche Anpassungen 
des Amtlichen Regelwerks als Konsequenz der gewonnenen 
Forschungserkenntnisse. Der Rat agiere damit an der Schnitt-
stelle zwischen Schriftsystem, Sprach- und Schreibge-
brauch, wobei neue methodische und technologische Mög-
lichkeiten dazu beitrügen, orthographische Prozesse präzi-
se zu beschreiben und eine reflektierte, an Schreibgebrauch 
und orthographischem Wandel orientierte Schriftnorm ab-
zubilden. So könne der Transfer empirischer Schreibge-
brauchsforschung in die Schreibgemeinschaft durch nut-
zungsorientierte Vermittlung, Darstellung und Erläuterung 
im Amtlichen Regelwerk geleistet werden. 

Die auf diese Einführung folgenden Vorträge griffen all diese 
Themen auf und luden dazu ein, sie im Plenum im Kontext 
nationaler und internationaler Orthographie-Entwicklungen 
zu diskutieren.
 
Der erste Vortrag von Kristian Berg (Universität Bonn) 
zum Komplex „Theorie und Empirie“ orthographischer For-
schung bot einen Einblick in „Theorie und Empirie der 
Schriftlinguistik“. Schwerpunkt des Vortrags war das Phä-
nomen des Vorfeld- und Mittelfeldkommas in deutschen Abi-
turarbeiten. Das zugrundeliegende Korpus GraphVar umfasst 
mehr als 1.600 Arbeiten der Fächer Deutsch, Biologie und 

Hilfskräfte beim Packen der Taschen für die Tagungsgäste Die Tagung stieß auf große Medienresonanz 
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Geschichte aus den Jahren 1923 bis 2018. Die Analysen zei-
gen, dass entgegen der amtlichen Norm insbesondere das 
Vorfeldkomma mit einem verhältnismäßig hohen Vorkom-
men belegt ist. Diese im Deutschen nicht normgerechte 
Kommatierung tritt in den Abiturklausuren insbesondere 
dann auf, wenn längere Vorfelder mit textkonnektiver und 
satzadverbieller Funktion vorliegen. Eine mögliche Erklä-
rung sieht Berg in der vermeintlichen Ähnlichkeit der präpo-
sitional eingeleiteten Adverbialen zu verbalen Satzkonstruk-
tionen. Gemäß der Regel „je länger, desto Komma“ ermittelte 
er darüber hinaus auch Belege für das Mittelfeldkomma nach 
längeren Präpositionalphrasen als systematische Abwei-
chungen von der Norm. Wie mit diesen Abweichungen im 
normativen Kontext umgegangen werden soll, war eine 
Frage, die auch in der abschließenden Diskussion offen-
blieb.

In seinem Vortrag mit dem Titel „Orthografieentwicklung 
und Orthografiereform im Deutschen“ befasste sich Dieter 
Nerius (Universität Rostock) mit der Einordnung der 
Rechtschreibreform von 1996 und ihren bis 2006 erfolgten 
Umsetzungsanpassungen und Teilrevisionen als Ergebnis 
eines über hundertjährigen Prozesses zur Festlegung einer 
deutschen Einheitsorthographie. Fundamental für deren 
Entwicklung waren die Errungenschaften der II. Orthogra-
phischen Konferenz 1901, die erstmals eine Übereinkunft 
aller deutschen Sprachgruppierungen bewirkte und in gro-
ßen Teilen den Grundstein für die heute geltende amtliche 
Norm legte. Mit Bezug auf die in einigen Teilen der Gesell-
schaft kontrovers geführte Orthographiedebatte sowie auf 
die gescheiterten Reformversuche des 20. Jahrhunderts hob 
Nerius die Verdienste der Rechtschreibreform 1996 hervor 
– so die Tatsache, dass den Schreibenden erstmals ein ein-
heitliches Regelwerk mit amtlicher Verbindlichkeit in Bil-
dungseinrichtungen und Behörden für den gesamten 
deutschsprachigen Raum vorlag. Dies bildete erst die Grund-

lage dafür, dass der Rat für deutsche Rechtschreibung als ers-
tes offizielles und dauerhaftes zwischenstaatliches Gremium 
die dort verankerten Regeln und Schreibungen zuverlässig 
kodifizieren und kontinuierlich an die Veränderungen des 
Schreibgebrauchs anpassen konnte, was die Einheitlichkeit 
der Rechtschreibung im gesamten deutschen Sprachraum 
sichere. Gleichzeitig hätten die linguistischen Untersuchun- 
gen, die im Zusammenhang mit der Reform unternommen 
worden waren, wesentlich zur Entwicklung eines breiten 
orthographischen Forschungsfeldes beigetragen und damit 
die Herausbildung der linguistischen Teildisziplin der Schrift-
linguistik maßgeblich befördert.

Vor diesem Hintergrund warf Nanna Fuhrhop (Universi-
tät Potsdam) in ihrem Vortrag „Schriftlinguistische Per-
spektiven auf das geltende Amtliche Regelwerk“ einen Blick 
auf den systematischen Aufbau und die inhärente Struktur 
des Amtlichen Regelwerks – die Schriftlinguistik definierte 
sie dabei als Teilbereich der Grammatik. Besondere Bedeu-
tung maß sie auf dieser Grundlage dem Aspekt der intuiti-
ven Beherrschbarkeit der Rechtschreibung durch die Schrei-
benden bei. Anhand einiger ausgewählter Fallbeispiele 
zeigte sie auf, wie die Systematik des Amtlichen Regelwerks 
entscheidend zu einer effektiven Anwendung der Regeln 
beitragen kann und inwieweit ihre praktische Handhabung 
und Umsetzung sich zur Struktur des Schriftsystems verhal-
ten soll und ihr angenähert werden könnte. Mit Blick auf 
die Verantwortlichkeit des Rats für deutsche Rechtschrei-
bung diskutierte sie dabei auch verschiedene Modifikatio-
nen bzw. Anpassungen formaler und inhaltlicher Aspekte 
von Interpretation und Kodifizierung.

Nach der Mittagspause stellten Ursula Bredel (Universität 
Hildesheim) und Angelika Wöllstein (IDS) in ihrem Vor-
trag mit dem Titel „Neue Konzepte und Zugänge zur Zei-
chensetzung im Amtlichen Regelwerk“ die neu erarbeitete 
Struktur des Kapitels Interpunktion vor. Sowohl auf Basis 

IDS-Direktor Henning Lobin begrüßte die Tagungsgäste Mannheims Bürgermeister Dirk Grunert beim Grußwort der Stadt
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empirischer Forschungsergebnisse zum Interpunktionser- 
werb/-gebrauch und gewinnbringender Erträge interdiszi- 
plinärer Forschung als auch aufgrund von Anfragen zu Ver-
stehens- und Anwendungsproblemen verschiedener Grup-
pen von Schreibenden wurde die Konzeption des Gesamt-
kapitels wie auch der einzelnen Teilkapitel grundlegend 
verändert. So sei eine Neuausrichtung von einer bislang 
onomasiologischen Beschreibungsperspektive zu einem se-
masiologischen Regelzugang vorgenommen worden. Ziel 
sei es gewesen, die einzelnen Zeichen in ihrer Kernfunktion 
zu beschreiben, ihre Ordnung und Funktionsüberschnei-
dungen aufzuzeigen und sie systematisch in den Rahmen 
der Gesamtstruktur der Interpunktion einzuordnen. Durch 
diese vereinfachte Segmentierung hätten Doppelungen in 
verschiedenen Teilkapiteln weitgehend reduziert und ein 
offensichtlicher und nachvollziehbarer Gesamtzusammen-
hang rekonstruiert werden können. Anhand konkreter 
musterhafter Fallbeispiele illustrierten die Vortragenden 
die Umstrukturierung des Kapitels, darunter die kurzen de-
skriptiven Einführungen zu jedem Interpunktionszeichen, 
das Glossar mit Definitionen der wichtigsten Fachbegriffe 
sowie die systematische Verweisstruktur und die Erläute-
rungen zur Klärung polyfunktionaler Satzzeichen. 

Der Vortrag „Normreflexion und Schreibgebrauch als Spie-
gel gesellschaftlichen und orthographischen Wandels“ von 
Sabine Krome (IDS) nahm das dynamische Verhältnis von 
Norm und Schreibgebrauch in den Blick – eine Entwick-
lung, die sich vor dem Hintergrund soziokultureller Verän-
derungen vollziehe. Dies sei durch im 21. Jhd. verstärkt zu 
beobachtende Schreibwandelprozesse bedingt. Dass diese 
Prozesse systematisch und umfassend dokumentiert wer-
den konnten, sei zum großen Teil auf die deutlich erweiterten 
Möglichkeiten zur empirischen Beobachtung des Schreib-
gebrauchs auf der Basis großer digitaler Textkorpora zur 
deutschen Gegenwartssprache zurückzuführen. Durch diesen 
neuen methodischen Zugang auf der Grundlage authenti-
scher Daten von „professionell Schreibenden“ wandelte sich 
die Norminterpretation von einer primär präskriptiven zu 
einer eher deskriptiv-dokumentarischen Betrachtung. 

Besonders deutlich sei der Wandel des Schreibgebrauchs 
und eine damit verbundene Neureflexion des Normbegriffs 
an der Entwicklung von etablierten Fremdwörtern einer-
seits und Fremdwort-Neologismen andererseits abzulesen 
– dies wurde in einem diachronen Überblick über die drei 
wichtigsten Fremdwort-Entlehnungsphasen gezeigt. Eine 
interessante Entwicklung zeige sich bei neueren Anglizis-
men und Neologismen aus anderen Sprachen: Vor dem Hin-
tergrund von Globalisierung und Internationalisierung fin-
den kaum noch Integrationsbewegungen statt: bei Angli-
zismen fast nur noch bei der Integration von Verben in die 
deutsche Syntax. Dies wurde im Vortrag anhand paradig-
matischer Fallbeispiele auf der Basis des Orthographischen 
Kernkorpus (OKK) und der Kodifizierung im neu erarbeite-
ten Amtlichen Wörterverzeichnis gezeigt. Ein neu heraus-
gebildeter Schreibusus könne dabei zur Modifizierung ein-
zelner Regeln führen und damit auch zu einem flexibleren, 
dynamischen Normbegriff, der Regelkonsistenz, Norm und 
Schreibgebrauch gleichermaßen Rechnung tragen.

Mit Bezug auf diese Bestandsaufnahme stellten nach der 
Kaffeepause Marco Gierke (IDS), Christian Lang (IDS) 
und Roman Schneider (IDS) in ihrem Vortrag „Methoden 
und Perspektiven empirischer Schreibbeobachtung und Vi-
sualisierung“ korpusanalytische Möglichkeiten der Schreib-
gebrauchsbeobachtung für die Orthographieforschung und 
ihre Visualisierung vor. Dabei geht es generell um die Un-
tersuchung und Interpretation schriftsprachlicher Variation. 
Die Effizienz teilautomatisierter Verarbeitung hat sich bis-
her nicht nur in einem schnelleren und umfassenderen Vor-
gehen der Auswertung auf diachroner und synchroner Ebe-
ne gezeigt, sondern sie trägt auch zur validen systemati-
schen Detektion orthographischer Zweifelsfälle und ihrer 
Klassifizierung bei. Die vorgestellten Methoden, welche das 
erkenntnisfördernde Potenzial von Korpusanalysen, Visua-
lisierung und (sprach)statistischer Überprüfung in Kombi-
nation illustrierten, bergen allerdings bis dato noch einige 
„methodische Fallstricke“, die im Laufe des Vortrags disku-
tiert wurden. In diesem Zusammenhang erläuterte Schnei-

Sabine Krome und Angelika Wöllstein führten in das Tagungsthema ein
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der zunächst den generellen Beitrag empirischer Schreibbe-
obachtung für die Orthographie und verdeutlichte dann die 
Notwendigkeit statistischer Überprüfung empirischer Er-
gebnisse. Darauf aufsetzend demonstrierte Gierke anhand 
authentischer Beispiele der Orthographieforschung weitere 
Möglichkeiten und Fallstricke auf Ebene der Suchanfrage 
unter Einbeziehung verschiedener Annotationen speziell 
für den Fremdwortbereich. Dabei verwies er auf den heu-
ristischen Mehrwert verschiedener Visualisierungsformen 
im Vergleich und präsentierte prototypische Verlaufskur-
ven für Variantenpräferenzen. Die Möglichkeiten, das dabei 
primär genutzte „Orthografische Kernkorpus“ (OKK) im 
„Deutschen Referenzkorpus“ (DeReKo) durch den Zugriff 
über die Korpusanalyseplattform KorAP und deren API-
Schnittstellen in einer teilautomatisierten „Pipeline“ zu in-
tegrieren, veranschaulichte Lang. Als Ergebnis präsentierte 
er die Analyse- und Visualisierungsanwendung VarVik, die 
perspektivisch theoretische „Leitplanken“ der Orthogra-
phieforschung, unkomplizierte Visualisierungsvarianten und 
automatisierte statistische Überprüfung vereint. Auf diese 
Weise könnten mit Korpusanalysen sowohl system- als 
auch norminterne Zweifelsfälle für Regelungsoptimierun-
gen zugänglich gemacht werden und auch in der weiteren 
theoretischen Bearbeitung empirisch Orientierung geben.
 
Abgerundet wurde der erste Tagungstag mit einer Podi-
umsdiskussion zum Thema „Amtliche deutsche Recht-
schreibung – wozu?“. Unter der Moderation von Henning 
Lobin (IDS) diskutierten Josef Lange (Vorsitzender des 
Rats für deutsche Rechtschreibung), Lothar Oebel (Minis-
terium für Bildung, Mainz, Beauftragter der KMK für das 
Thema Rechtschreibung), Bernward Loheide (Vertreter 
der deutschsprachigen Nachrichtenagenturen im Rat für 
deutsche Rechtschreibung), Sabine Kirchmeier (ehem. 
Direktorin des dänischen Sprachrats) und Heinz Bouillon 
(Vertreter der DG Belgien im Rat für deutsche Rechtschrei-
bung) sowohl über die Bedeutung und Auswirkungen der 
Rechtschreibreform als auch über die Vorteile und Errun-
genschaften, aber auch die Hürden einer länderübergreifen-
den Einheitsorthographie. Die Diskussion reflektierte den 

Status von Rechtschreibung in den verschiedenen reprä-
sentierten Ländern: Trotz tendenziell heterogener Strategi-
en und Vorgaben zur Umsetzung werde in allen Ländern ei-
ner verbindlichen Normierung eine große Bedeutung beige-
messen. So hätte in Belgien die deutsche Rechtschreibung 
Gesetzeskraft: Änderungen in Amtlichem Regelwerk und 
Wörterverzeichnis müssten vom belgischen Parlament ver-
abschiedet werden, auch als Grundlage des Gebrauchs der 
drei Amtssprachen Flämisch, Französisch und Deutsch, so 
betonte Bouillon. Auch in Dänemark sei die Rechtschrei-
bung gesetzlich festgelegt: durch den Dänischen Sprachrat, 
der auf der Basis einer datenbankorientierten Perspektive 
ein Wörterbuch von 65.000 Einträgen herausgegeben habe, 
das auch in die dänischen digitalen Medien eingespeist 
werden soll, wie Kirchmeier ausführte. Aus Anwendungs-
perspektive des Journalismus beurteilte Loheide die Amt-
lichkeit von Orthographie: Wichtigster Faktor sei eine ein-
heitliche Rechtschreibung als Ausdruck der Schrift. So for-
derten Nachrichten verschiedene kognitive Fähigkeiten der 
Lesenden, dafür seien sprachlich korrekte, verständliche 
Texte notwendig. Bestätigung dafür erfolgte von Oebel als 
Vertretung der staatlichen Stellen in Deutschland – mit 
Blick auf die Lehrenden und Lernenden auf dem Weg zu 
professionell Schreibenden. 

Besonders positiv äußerten sich die Teilnehmenden über 
die weitreichenden Aktivitäten und die intensive Arbeit des 
Rats für deutsche Rechtschreibung sowie die vielfältigen 
aktuellen Forschungsergebnisse im Bereich der Orthogra-
phie. Von großer Relevanz wurde dabei der Komplex „Or-
thographie und Schule“ betrachtet, vor allem die Aspekte 
der didaktischen Umsetzung und der Regelanwendbarkeit, 
aber auch die außerschulische Sichtbarmachung des Amtli-
chen Regelwerks. So ließ die abschließende Frage nach 
künftigen Entwicklungstendenzen im Bereich der Ortho-
graphie den Wunsch nach der Vermittlung eines noch hö-
heren Stellenwerts der amtlichen Regeln auch auf gesamt-
gesellschaftlicher Ebene erkennen. 

Die Mitarbeiterinnen des Tagungsbüros: 
v.l.n.r.: Theresa Schnedermann, Beate Brechtel, Silke Walter, Petra Brecht, Veronika Hardorp, Heike Kalitowksi-Ahrens
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Zum Ausklang des Tages wurden die Tagungsteilnehmer 
und -teilnehmerinnen im Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache zum traditionellen Begrüßungsabend empfangen. 
Dort wurden sie nicht nur kulinarisch mit Snacks und Ge-
tränken verwöhnt, sondern auch akustisch – durch den 
MaLeiChor des IDS (Mannheimer-Leibniz-Chor), der mit be- 
kannten, eingängigen Songs die Gäste zum Mitsingen und 
Feiern animierte.

Der zweite Tagungstag war dem übergreifenden Thema der 
Vermittlung von Orthographie im Bildungsbereich gewidmet.

Den Anfang machte Helmuth Feilke (Universität Gießen) 
mit seinem Vortrag „Orthographie, Literalisierung und Bil-
dungssprache – Aussichten literaler Kompetenz“. Ortho-
graphieerwerb bedeutet für ihn eine Literalisierung der 
Sprachfähigkeiten insgesamt und damit weit mehr als nur 
den Erwerb der normierten Ausdruckssubstanz geschriebe-
ner Sprache. Vielmehr ziele er auf den Aufbau der Fähig-
keit, Texte zu lesen und auch selbst leicht lesbare konzepti-
onell schriftliche Texte schreiben zu können. Damit ver-
bunden sei der kognitiv-begriffliche und der metasprachli- 
che und metatextuelle Kompetenzausbau. 

Auch vor dem Hintergrund immer weitreichenderer Bedeu-
tung von automatischen Korrektur- und Diktierprogram-
men bestehe hier ein Forschungsdesiderat, das dringend 
weiterer wissenschaftlicher Bearbeitung bedürfe. Die Be-
herrschung bildungssprachlicher Kompetenzen mit Wort-
schatz-, Grammatik- und Textkomponenten sei fächerüber-
greifend ein Schlüssel zum Bildungserfolg – dies wurde 
anhand unterschiedlicher theoretischer Perspektiven auf 
den Zusammenhang von Schrift- und Textkompetenzen so-
wie verschiedener Forschungsbefunde und ausgewählter 
Beobachtungsdaten vorgestellt. Entsprechende Vermitt-
lungsmodelle würden diskutiert und entwickelt.

Anschließend präsentierte Jörg Jost (Universität zu Köln) 
den mit Michael Becker-Mrotzek (der an diesem Tag lei-
der nicht anwesend sein konnte) erarbeiteten Vortrag mit 
dem Titel „Orthografie: Wissensvermittlung und Kompe-

tenzentwicklung im schulischen Kontext (mit Perspektive 
auch auf DaF)“. Auch Jost geht von einem Zusammenhang 
und gegenseitigen Bedingtheiten verschiedener Einzel-
komponenten zu übergreifender sprachlicher Kompetenz-
entwicklung aus. Im Vortrag verdeutlichte er dies mit dem 
Schwerpunkt auf schreibdidaktischen Perspektiven. Mit 
Bezug auf die Ergebnisse des IQB-Bildungstrends 2021, die 
im Vergleich zum Bildungstrend 2016 einen Abwärtstrend 
für orthographische Fähigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler der Primarstufe offenlegen, wobei auch der Einfluss 
von Zuwanderungshintergründen mitberücksichtigt wur-
de, beleuchtete Jost die Weiterentwicklung der Bildungs-
standards der Primar- und Sekundarstufe I, die von der 
KMK im Jahr 2022 in Auftrag gegeben worden sind, im Ver-
hältnis zu den Kompetenzen nicht nur in der Orthographie, 
sondern auch in den Bereichen Lesen und Zuhören. Denn 
nicht nur Schreibaspekte, sondern auch der leseseitige 
Zweck der Orthographie müssten berücksichtigt werden, 
so Jost. Vor dem Hintergrund dieser normativen Setzungen 
und der aktuellen Befunde der IQB-Erhebungen skizzierte 
er, welchen bildungspolitischen und fachdidaktischen An-
forderungen Vermittlung und Kompetenzentwicklung in 
der Orthographie gerecht werden müssten. Ein in diesem 
Zusammenhang bisher wenig untersuchter Aspekt sei die 
Entwicklung motorischer Schreibfertigkeiten. So fördere 
flüssiges Schreiben als kontinuierliche Umsetzung von 
Denkprozessen neben einer sicheren Beherrschung der Or-
thographie auch andere sprachliche Kompetenzen wie For-
mulierungsfähigkeiten und sei damit ein wesentlicher Be-
standteil gelungener schriftsprachlicher Entwicklung. 

Nach der Kaffeepause präsentierte Jutta Ransmayr (Uni-
versität Wien) in dem Vortrag „Zwischen Normen, Norm-
verstoß und Variation – Rechtschreibung und Korrektur in 
österreichischen Deutschmaturaarbeiten“ ihre Forschungs-
ergebnisse. Basis ist ein Lernerkorpus, bestehend aus 534 
korrigierten und benoteten, digitalisierten sowie mit Meta-
daten angereicherten und nach Fehlerklassen annotierten 
Maturaarbeiten; die Daten stammen aus einem trilateralen 
Kooperationsprojekt des Rats für deutsche Rechtschreibung, 

Das Social-Media-Team für die IDS-Jahrestagung (v.l.n.r.): Sandra Kull,  
Valentina Poveda, Elfi-Joana Porth und Theresa Schnedermann 
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dem Austrian Centre for Digital Humanities and Cultural 
Heritage (ACDH-CH) der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften und des österreichischen Bildungsministe-
riums. In Anbetracht der vor allem in der medialen Öffent-
lichkeit geäußerten Befürchtung immer schlechter werden-
der Rechtschreibleistungen von Schülern und Schülerin-
nen, ja einer vermeintlichen „Rechtschreibkatastrophe“, kann 
Ransmayr ausgehend von ihren Studienergebnissen Ent-
warnung geben. Fehler seien allerdings durchaus verstärkt 
nachzuweisen. Als prominenten Fehlerschwerpunkt macht 
Ransmayr die Interpunktion – und hier vor allem die Kom-
masetzung – aus. Dazu wurden auch rechtschreib-normative 
Aspekte in den Blick genommen. Der Fokus lag bei der ak-
tuellen Untersuchung aber im Unterschied zu etlichen ver-
gleichbaren Studien nicht nur auf der Analyse der ortho-
graphischen Fehler, sondern auch auf den Markierungen 
von Sprachnormverstößen durch die Lehrpersonen – wie 
anhand der im Korpus beobachtbaren stark variierenden 
lehrerseitigen Einschätzungen der Rechtschreibleistungen 
deutlich wurde. Hier sei neben der unterschiedlichen Be-
wertung von (gemäß Regelwerk) zulässigen Varianten vor 
allem die Korrekturvarianz zu nennen, die sich aus dem in 
der Prüfungssituation verwendeten Produktionsmedium er-
geben. Während stiftgeschriebene Arbeiten tendenziell bes-
ser beurteilt wurden, benoteten Lehrkräfte computerge-
schriebene Arbeiten in der Regel strenger. 

Wie die Beherrschung und der Umgang mit der Recht-
schreibung als wesentlicher Teil gesamtsprachlicher Wis-
sensvermittlung und Kompetenzentwicklung in der Schule 
kontinuierlich und nachhaltig gefördert werden können, 
führte Knut Stirnemann (Zug, Schweiz) in seinem Vor-
trag „Lernende untersuchen die Rechtschreibung. Vertief-
tes Sprachbewusstsein durch und für die Orthographie“ 
aus. Ziehe man Unterrichtsmaterialien und Lehrpläne un-
terschiedlicher Schulstufen heran, scheine der Orthogra-
phieerwerb mit Abschluss der Sekundarstufe I abgeschlossen 
zu sein. Gravierendere Normverstöße seien jedoch häufig 
noch in der Sekundarstufe II oder sogar an Hochschulen 

und Universitäten zu beobachten. Eine zentrale Aufgabe 
schulischen Sprachunterrichts sei ein Ansatz explorativen 
Lernens, dies könne durch verschiedene Methoden erreicht 
werden. 

So wurde im Vortrag anhand von Beispielen schon aus dem 
Primarschulunterricht gezeigt, wie komplexere Regeln ent-
deckt werden können und mit welchen Strategien: durch 
die Betrachtung der Relation zwischen Phonologie und 
Graphematik, durch den Vergleich mit Fremdsprachen, durch 
die Untersuchung von Variantenschreibungen, durch Über-
legungen zur Auffälligkeit von Rechtschreibfehlern. Es gehe 
dabei nicht um spezielle „Rezepte“ zu orthographischen 
Einzellösungen, sondern um einen ganzheitlichen Ansatz: 
Durch eine Reflexion über orthographische und andere 
sprachliche Phänomene und Zweifelsfälle könne das Ver-
stehen der dahinterliegenden Systematik gefördert und ver-
tieft werden und damit das Sprachbewusstsein für und 
durch die Rechtschreibung.

In seinem Vortrag „Zum Unterricht in der Rechtschreibung. 
Der Rechtschreibrahmen für die Klassen 1-10 in Baden-
Württemberg als Grundlage für den Rechtschreibunterricht“, 
griff Jakob Ossner (Tettnang) die Position des explorati- 
ven Lernens und Übens über die Grundschule und die mitt-
leren Stufen der weiterführenden Schulen hinaus auf. An-
hand des unter Mitwirkung des Rats für deutsche Recht-
schreibung entstandenen Rechtschreibrahmens für die 
Klassen 1-10 in Baden-Württemberg erläuterte er sein Kon-
zept des Spiralcurriculums, das von einer kontinuierlichen 
Beschäftigung mit der Orthographie bis zur 10. Klasse aus-
geht: nicht in Form bloßer Übernahme und Speicherung 
vorgegebener Normen, sondern durch Diskussion und Re-
flexion des dahinterstehenden Systems, was allein einen 
gelungenen Orthographieerwerb ermöglichen könne. Der 
Rechtschreibrahmen wende sich gegen den standardmäßi-
gen Orthographieunterricht in den Schulen als „katecheti-
schen Unterrichtsstil“. Das im Rechtschreibrahmen verfolg-
te alternative Konzept richtet sich an Lehrkräfte und soll als 
verlässliche Grundlage für den Rechtschreibunterricht die-

Die Teilnehmenden der Podiumsdiskussion (v.l.n.r.): Henning Lobin, Heinz  
Bouillon, Sabine Kirchmeier, Josef Lange, Bernward Loheide und Lothar Oebel
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nen. Induktives Erarbeiten der Regeln und kritisches Ent-
decken von Gesetzmäßigkeiten wie auch von Varianten-
schreibungen stünden dabei im Fokus und trügen dazu bei, 
die Systematik von Schreibungen zu erfassen. Im Hinblick 
auf diese Zielsetzung müssten auch die Formulierungen 
von Regeln im Amtlichen Regelwerk unter einem didakti-
schen Blickwinkel kritisch beleuchtet und ggf. neu formu-
liert werden. 

Nach diesem letzten Hauptvortrag am zweiten Tagungstag 
wurden von der Vorsitzenden des Wissenschaftlichen Bei-
rats des IDS Mechthild Habermann zwei Preise für über-
ragende Forschungsarbeiten übergeben. 

Alexandra Gubina aus der Abteilung Pragmatik erhielt den 
Peter-Roschy-Preis, der für herausragende Dissertationen, 
die am IDS oder in seinem Umfeld entstanden sind, verlie-
hen wird. 

Der Förderpreis für germanistische Sprachwissenschaft der 
Hugo-Moser-Stiftung (Hugo-Moser-Preis) ging in diesem 
Jahr an Marie-Luis Merten (Universität Zürich) und ihr 
Projekt, bei dem es um die Funktionen des Kommentierens 
in sozialen Medien geht. Dieser Preis soll die besonders för-
derungswürdige Arbeit von Nachwuchswissenschaftlern 
und -wissenschaftlerinnen bei noch nicht abgeschlossenen 
Forschungsarbeiten honorieren. 

Auch in diesem Jahr fand am Mittwochnachmittag die Pro-
jekt- und Methodenmesse statt, bei der neun Projektgrup-
pen ihre Arbeiten, auch mit Bezug zur Orthographie, an-
hand von Postern in einer Kurzvorstellung im Foyer prä-
sentierten und anschließend für weitere Einblicke und 
Fragen von Interessierten zur Verfügung standen. Vorge-
stellt wurden die folgenden Projekte: 

•  Nils Diewald, Marco Gierke, Marc Kupietz, Harald 
Lüngen (IDS): Das Orthografische Kernkorpus (OKK) 
in DeReKo: Zusammensetzung, Analyse- und Zugriffs-
möglichkeiten über KorAP.

•  Peter M. Fischer, Christian Lang (IDS):  VarVik – Eine 
Anwendung zur geführten, korpusgestützten Recherche, 
Auswertung und Visualisierung von Schreibvarianten.

•  Giorgio Antonioli, Niklas Reinken, Roman Schnei-
der (IDS): Mit grammis Rechtschreibung lernen und 
üben – Schritt für Schritt vom Problem bis zur Lösung.

•  Franziska Kretzschmar (IDS): Grammatik- und Ortho-
grafieforschung erlebbar machen – Ein Exponat zur 
bürgerwissenschaftlichen Exploration sprachlicher Varia-
tion.

•  Leonie Adolphs (Frankfurt), Marco Gierke (IDS), An-
drea Hensler (Verl), Sabine Krome (IDS), Anja Stein-
hauer (Wiesbaden): Das Amtliche Wörterverzeichnis 
2023: Barometer von Schreibgebrauch und Norm.

•  Dorothée Behr, Brita Dorer, Cornelia Neuert (GESIS 
– Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften, Mannheim): 
Kognitive Pretests und Empirie: Methodik – Zielgruppen-
spezifik – Nutzungsverhalten.

•  Dimitrios Meletis (Universität Zürich): Schriftlinguis-
tik und Orthographie im Kontext struktureller, psycho-
linguistischer und soziolinguistischer Typologien.

•  Alexander Geyken, Ralf Osterwinter, Bernhard Roll 
(BBAW/ZDL, Berlin): Nicht-amtlich? Der lexikographi-
sche Umgang mit der Orthographie und ausgewählten 
Anwendungsschwierigkeiten im Digitalen Wörterbuch 
der deutschen Sprache (DWDS).

•  Kristian Berg, Jonas Romstadt, Theresa Strom-
bach (Universität Bonn): GraphVar: Ein Korpus zur 
Untersuchung graphematischer Variation (und mehr).

Neben der Methodenmesse fand zeitgleich die Postersession 
des Internationalen Promovierenden-Netzwerks des IDS  
statt. Dort wurden 18 Dissertationsprojekte präsentiert, über 
die man sich persönlich an den einzelnen Ständen informie-
ren konnte.

Den ganzen Tag über konnten die Besucherinnen und Be-
sucher sich darüber hinaus an einem im Foyer ausgestellten 
Stand über das „Forum Deutsche Sprache“ informieren. 
Hier gaben Rahaf Farag, Christine Möhrs, Pamela Pachl, 
Theresa Schnedermann und Elena Schoppa-Briele zu 
dem großangelegten Projekt umfassend Auskunft. Auch 

Der Mannheimer Leibniz-Chor am Begrüßungsabend
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einen Einblick in eine mögliche Präsentation der Orthogra-
phie konnten die Tagungsgäste erhalten: In einer Kurzbe-
fragung konnten sie ihre Spracheinstellungen einbringen 
und in einem Quiz zu orthographischen Zweifelsfällen tes-
ten. So können zum Beispiel Einblicke in Normvorstellungen 
und Schreibgebrauch gewonnen werden, und es kann ermit-
telt werden, welche Themen, Erhebungen und Sprachdaten 
sowohl für die Sprach- und Schreibforschung wie für die 
Anwenderinnen und Anwender wichtig und interessant 
sind.

Im Anschluss an die Projekt- und Methodenmesse und als 
Abschluss des zweiten Tagungstages lud die Stadt Mann-
heim zum feierlichen Empfang im Rosengarten. Die in ihrer 
Funktion als Stadträtin anwesende langjährige IDS-Mitar-
beiterin Heidrun Kämper begrüßte die Gäste stellvertre-
tend für Oberbürgermeister Peter Kurz und eröffnete den 
Empfang. 

Institutsdirektor Henning Lobin dankte für die Einladung 
und betonte, dass nicht nur der schon traditionelle Empfang 
der Stadt Mannheim bei der Jahrestagung, sondern auch die 
intensive und großzügige Unterstützung für das IDS – und 
nun auch für das Forum Deutsche Sprache – seitens der 
Stadt alles andere als selbstverständlich und Anlass zu wei-
terer Festigung der sehr guten Beziehungen sei.

Den dritten Tagungstag eröffnete Ekkehard Felder (Uni-
versität Heidelberg) mit seinem Vortrag „Soziale Reichwei-
te und kommunikative Relevanz als bestimmende Faktoren 
für orthographische Entwicklungen? Die Elastizität von 
orthographischen Normen“. Mit dem Begriff der „elasti-
schen Norm“ bezeichnet er im Hinblick auf die Rechtschrei-
bung das Spannungsverhältnis von normativem und prak-
tischem Sprach- und Schreibgebrauch. Bezugspunkt bildeten 
die soziale Reichweite und kommunikative Bedeutsamkeit 
bestimmter Variantenrealisierungen – Entwicklungen mar-
kierter Schreibvarianten, die (noch) nicht konventionali-
siert oder kodifiziert sind. Dementsprechend gehe es um die 
Frage, inwiefern sich Sprechende anhand von individuellen 
Sprachmodifikationen positionieren bzw. nicht positionie-
ren. Dies wurde exemplarisch an ausgewählten Ad-hoc-

Bildungen illustriert, bei denen durch ihre situative und 
zumeist sozial relevante Verwendung eine Festlegung auf 
eine bestimmte Variante gefordert werde. So gebe in spezi-
fischen Rede-/Kontextkonstellationen durch Realisieren 
oder Nicht-Realisieren die Festlegung einer präferierten 
Variante möglichen Aufschluss über das Verhältnis einer 
Person zu einer Sprechergruppe bzw. einem Sachverhalt. Es 
könnten aber auch verschiedene Variantenrealisierungen 
in Konkurrenz miteinander treten, oder eine Variante kön-
ne auch in anderen „sozialräumlich“ beschreibbaren Rede-
konstellationen oder Kontextkonstellationstypen Anwen-
dung finden und damit ihren Anwendungsraum erweitern. 
Durch Modifikationen aufgrund generalisierter Einstel-
lungsmuster würden so neue Normen geschaffen – etwa 
auch durch die öffentlichen Medien –, die in Konkurrenz zu 
den amtlichen Normen stehen könnten. Gemäß Felder kön-
ne die Norm damit in einem elastischen Bezugsverhältnis 
zwischen systeminduzierter normbedingter Statik (durch 
Kodifikation hergestellter Normsetzung) und „gebrauchs-
geprägter gradueller Flexibilität“ (Normfaktizität) stehen – 
ein Modell, das im Hinblick auf orthographische Entwick-
lungen Aufschluss über Ursachen für (abweichende) Vari-
antenpräferenzen bieten kann.

Soziale Reichweite attestierten Damaris Nübling (Univer-
sität Mainz) und Evelyn Ferstl (Institut für Psychologie, 
Kognition und Genderforschung, Freiburg) in ihrem Vor-
trag „Sonderzeichen als typographische Kennzeichen ge-
schlechtersensibler Sprache: Linguistische Überlegungen 
und experimentelle Befunde zum Genderstern“ auch der 
Herausbildung des Gendersterns als Repräsentation gen-
dersensiblen, nicht-binären Schreibens. Dabei grenzte zu-
nächst Nübling den Asterisk von anderen wortinhärenten 
Einheiten wie dem Apostroph, dem Schräg- und Binde-
strich ab und sprach über grammatische und referenzielle 
Möglichkeiten, aber auch Schwierigkeiten in der Schreib-
praxis und Datenverarbeitung – so sei der linguistische Sta-
tus des sprachpolitisch motivierten hybriden Zeichens bis-
her fraglich. Zur Vermeidung von morphologischen Un-
klarheiten könne ausschließlich auf die feminine Flexions- 
form zurückgegriffen werden, so ein Vorschlag. 

Präsentation des Forums Deutsche Sprache 
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Im Gegensatz und in Ergänzung zu diesen definitorischen 
und sprachpraktischen Überlegungen stellte Ferstl eine 
psycholinguistische Studie zur Lesbarkeit des Gendersterns 
vor. Danach werde der Stern zumindest bei jüngeren Ziel-
gruppen als allgemein verbreitetes Zeichen geschlechterge-
rechten Schreibens akzeptiert, der Lesefluss werde nicht 
messbar beeinträchtigt. Die Studie soll laut Ferstl in Zu-
kunft noch durch andere Befragungsgruppen und Erhebun-
gen zum Lesen im Textkontext erweitert werden. Beide 
Vortragende betonten außerdem die Nicht-Verbindlichkeit 
des Gendersterns: Er sei keine Norm oder Vorschrift, son-
dern eine Möglichkeit für die Schreibenden, sich nach eige-
nem Ermessen identitätssensibel auszudrücken. 

Die Kodifizierung aktueller Orthographie stellte Kathrin 
Kunkel-Razum (Duden/Cornelsen Verlag) vor: Mit einem 
Vortrag über die „Umsetzung und Vermittlung aktueller Or-
thografie bei Duden: von Majonäse, Fake News, Gender-
sternchen und Wörterbüchern für alle“ gab sie Einblicke in 
die lexikografische Praxis. Für die Wörterbuchverlage bzw. 
für alle Wörterbuchprojekte gelte es, das hoch abstrakte 
Regelwerk einerseits auf alle Einträge in den A-Z-Teilen der 
Wörterbücher anzuwenden und andererseits ggf. das Re-
gelwerk selbst zu „übersetzen“ und es damit verschiedenen 
Zielgruppen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. 

Herausforderungen stellten dabei die Veränderungen des 
Sprach- und Schreibgebrauchs in den letzten 27 Jahren seit 
Erscheinen des ersten Amtlichen Regelwerks dar, deren 
empirische Beobachtung auf der Basis der digitalen Korpora 
der Duden-Redaktion und der der anderen Korpusinstitu-
tionen des Rats für deutsche Rechtschreibung erfolgt. Dies 
müsse bei der Kodifizierung von Einzellemmata koordiniert 

und abgestimmt werden. Auch Widersprüche zwischen den 
1996 festgeschriebenen Regeln und der Schreibentwicklung 
müssten geklärt werden, ferner die Diskrepanzen von un-
terschiedlicher Terminologie im Regelwerk von 1996 und 
aktuellen grammatischen Termini und schließlich der aus 
gesellschaftspolitischen Entwicklungen resultierende Ein-
satz neuer Zeichen, etwa zur Kennzeichnung von Ge-
schlechtergerechtigkeit. Mit einer zunehmenden Orientie-
rung an digitaler Datenerfassung und der Einheitlichkeit 
von Texten in Bezug auf Schreibvarianten spiele seit jeher 
auch der Umgang der Dudenredaktion mit im Regelwerk 
aufgeführten Varianten und Variantenpräferenzen eine 
Rolle (etwa für die Duden-Empfehlungen). Auch dies müsse 
mit dem Rat abgestimmt werden, mit dem Ziel, die Schrei-
benden im direkten Schreibprozess zu unterstützen und 
unnötiges Nachschlagen in Einzelfällen im Wörterbuch zu 
vermeiden.

Die Schreibbeobachtung in der Geschäftsstelle des Rats für 
deutsche Rechtschreibung mit der entsprechenden Abstim-
mung sei daher außerordentlich wertvoll und sollte mög-
lichst noch effektiver gestaltet und intensiviert werden. 

Mit Sabine Kirchmeier (Frederiksberg, Dänemark) und 
dem Vortrag „Aktuelle Entwicklungen in der Orthographie 
der offiziellen europäischen Nationalsprachen“ stand nicht 
nur der letzte öffentliche Programmpunkt des Tages an, 
sondern auch der der gesamten Jahrestagung. Anhand von 
Umfrageergebnissen, die von der Organisation EFNIL (Euro-
pean Federation of National Institutions for Language) er-
fasst und zusammengetragen worden sind, zeigte Kirch-
meier, wie die Etablierung einer orthographischen Norm 
und die Vermittlung der Orthographie in den verschiede-
nen Ländern Europas erfolgt und welche Prinzipien bei der 
Normsetzung angewandt werden. Die Umfrage erlaubt Aus-
sagen über die in den Ländern unterschiedlich gehandhabte 
Normsetzung und -befolgung sowie über Veränderungen 
im Sprachgebrauch aufgrund gesellschaftlicher Umbrüche. 
Dabei wird sowohl das Thema Neologismen, insbesondere 
Anglizismen, aufgegriffen wie die Genderthematik, die – 
wie gezeigt wurde – in anderen Ländern weniger Anlass für 
kontroverse Debatten bietet als in Deutschland. 

Mechthild Habermann, die Vorsitzende des Wissenschaftlichen 
Beirats des IDS (m.), übergab den Hugo-Moser-Preis an Marie-Luis 
Merten (l.) und den Peter-Roschy-Preis an Alexandra Gubina (r.)
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Die Verabschiedung durch Henning Lobin bedeutete für 
einige Tagungsgäste das offizielle Ende der Jahrestagung. 
Für das Internationale Promovierenden-Netzwerk des IDS 
stand noch das alljährliche Treffen an. Der Direktor dankte 
allen Beteiligten, vor allem noch einmal dem Organisati-
onsteam der Tagung, Mechthild Habermann, Sabine Krome 
und Angelika Wöllstein, sowie Annette Trabold, Theresa 
Schnedermann, Norbert Cußler-Volz, Barbara Stolz und 
dem gesamten Team der Öffentlichkeitsarbeit wie auch dem 
IDS-Hausmeister Andreas Koch und allen anderen an der 
Organisation Beteiligten. Den Gästen dankte er herzlich für 
die rege Teilnahme an den interessanten, konstruktiv ge-
führten Diskussionen über ein vielschichtiges Thema. 

Mit der Orthographie wurde ein aktuelles, in vielen Facet-
ten in Wissenschaft und Gesellschaft gleichermaßen prä-
sentes Thema aufgegriffen und drei Tage lang multipers-
pektivisch, ideenreich und gewinnbringend beleuchtet. Die 
Tagung kann als ein Beispiel dafür stehen, wie Fachdiskus-
sionen kritisch, kompetent, sach- und konsensorientiert 
zwischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie 
der sprachinteressierten Öffentlichkeit geführt werden und 
wie auch kontroverse Themen durch gegenseitigen respekt-
vollen Umgang miteinander den Blick auf ein breites Spek-
trum alternativer Sichtweisen öffnen und verschiedenartige 
und vielschichtige Positionen zu einem ganzheitlichen Bild 
vereinigen können.

Das Thema stieß bei Zeitungen, Rundfunk und Fernsehen 
auf ein weitreichendes Presse-Echo. Die nächste Jahresta-
gung mit dem Titel „Gesprochenes Deutsch: Struktur, Vari-
ation, Interaktion“ findet vom 5. bis 7. März 2024 statt. I

Anmerkung
1 Deutschland, Österreich, Schweiz, Fürstentum Liechten-

stein, Autonome Provinz Bozen-Südtirol, Deutschspra-
chige Gemeinschaft Belgiens, Großherzogtum Luxemburg.

Bildnachweise
Trabold, IDS. I

Großer Andrang bei Methodenmesse und Postersession Stadträtin Heidrun Kämper begrüßte die Tagungsgäste beim  
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Vorträge innerhalb des  
Linguistischen Forschungskolloquiums
Das Linguistische Forschungskolloquium ist ein regelmäßig 
stattfindendes Veranstaltungsformat des IDS. Derzeit bün-
delt es Veranstaltungsaktivitäten des Instituts in Forschung, 
Vernetzung und im Transfer. Es richtet sich mit den spezifi-
schen Veranstaltungsinhalten an unterschiedliche Zielgrup-
pen, mit denen aktuelle oder geplante Forschungsarbeiten, 
wissenschaftliche Fragestellungen, Ergebnisse oder Methoden 
intern und extern diskutiert werden. Weitere Informationen 
sind auf der Seite des Linguistischen Forschungskolloquiums 
vorhanden: <www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/ 
vortraege/2023/linguistisches-forschungskolloquium>.

25.1.2023, Hélène Vinckel-Roisin (Universität Lorraine, Frank-
reich): Das Nachfeld in der DaF-Grammatikographie: Stand und 
Perspektiven.

22.2.2023, Stefan Kleiner/Ralf Knöbl/Nora Müller (IDS, Mann-
heim): Zweiter Workshop zu Varianten im „Ausspracheduden“.

1.3.2023, Simon Kasper/Jeffrey Pheiff (Universität Düsseldorf und 
Universität Bern, Schweiz (Projektkooperationspartner Abteilung 
Grammatik)): (Morpho-)Syntaktische Raumbilder intervariativ. 
Ergebnisse aus dem REDE-Teilprojekt „(Morpho)Syntax“.

5.4.2023, Oliver Schallert (Universität München): Grammatische 
Lücken und Lückenbüßer bei der Subjekt-Verb-Kongruenz im 
Deutschen.

19.4.2023, Sandra Hansen/Christian Lang/Roman Schneider/
Tanja Tu/Anna Volodina (IDS, Mannheim): Projektvorstellung 
„Sprachanfragen“.

17.5.2023, Florence Oloff (IDS, Mannheim): Projektvorstellung 
„DigiLife“.

31.5.2023, Annette Klosa-Kückelhaus/Sascha Wolfer (IDS, Mann-
heim): Akzeptanz von entlehnten und deutschen Neologismen: 
Ein psycholinguistischer Zugang.

26.9.2023, Michael Richter (Universität Leipzig): Expressivität 
durch Intensivierer im Deutschen – Eine informationstheoretische 
Modellierung.

18.10.2023, Carolin Müller-Spitzer/Samira Ochs (IDS, Mannheim): 
Projektvorstellung „Empirische Genderlinguistik“.

Vorträge innerhalb des  
Internationalen Gästeforums
Das Internationale Gästeforum ist eine seit 2013 am Leibniz-
Institut für Deutsche Sprache laufende Vortragsreihe, die 
international renommierten Gastwissenschaftlerinnen und 
Gastwissenschaftlern, die aktuell am IDS forschen, eine 
Möglichkeit eröffnet, ihre aktuellen Forschungsprojekte zu 
präsentieren und mit dem linguistisch interessierten Publi-
kum zu diskutieren. Weitere Informationen sind auf der 
Seite des Gästeforums vorhanden: <www1.ids-mannheim.de/ 
aktuell/veranstaltungen/orggaesteforum.html>.

4.2 VORTRAGSREIHEN AM IDS

8.2.2023, Nam Hui Kim (Kyungpook National-Universität Daegu, 
Korea): Wer wem wie etwas mitteilt, oder worüber man am 
Satzende stolpern kann. Anmerkungen zu einem deutsch-korea-
nischen Übersetzungsproblem.

22.3.2023, Olena Kobzar (Nationale Universität Lugansk, Ukraine): 
Lexikalisch-semantische Innovationen der deutschen Sprache in 
der Zeit des Ukraine-Krieges.

12.7.2023, Janja Polajnar Lenarčič (Universität Ljubljana, Slowenien): 
Dynamiken von multimodalen Wasser-Metaphern im Flüchtlings-
diskurs der Wikipedia: Eine sprachübergreifende und mikrodia-
chrone Perspektivierung.

20.9.2023, Marina Andrazashvili (Universität Tiflis, Georgien): 
Verbale Elemente der Landkarte – eine konstante Gegebenheit 
oder ... ?

15.11.2023, Magdalena Thien (Universität Białystok, Polen):  
Geschwisterrivalität: Wie viel Kampf ist normal? Noch einmal 
zum schwierigen Verhältnis von Sprachwissenschaft und Sprach-
didaktik am Beispiel der Germanistischen Linguistik und der 
DaF-Didaktik.

Vorträge innerhalb der  
Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“:
Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache Mannheim und 
die Universität Heidelberg veranstalten gemeinsam die 
Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“. Organisiert 
von Prof. Dr. Arnulf Deppermann und Prof. Dr. Elwys De 
Stefani fanden 2023 am IDS folgende Vorträge zum Rah-
menthema statt:

24.1.2023, Axel Schmidt/Arnulf Deppermann (IDS, Mannheim): 
Kreativität als gemeinsame Hervorbringung — Über die interak-
tive Herstellung einer Aufführung in Theaterproben.

21.9.2023, Leelo Keevallik (Linköping, Schweden): Vocal and 
syntactic aspects of embodied togetherness.

9.11.2023, Christian Heath (London, Großbritannien): Remarkable 
objects: transient encounters and fragmented engagement in 
museums and galleries.

Vorträge externer Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler am IDS
Es gehört zu einer langen Tradition des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache in Mannheim, dass externe Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler am IDS Vorträge zu 
verschiedenen Themen halten.

7.11.2023, Mark Dingemanse/Andreas Liesenfeld, Universität Nij-

meyen, Niederlande): How human interaction can inspire convivial 

language technology. 
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25.1.2023, Vernetzungstreff en zum Querschnittsthema Sprach-
wandel.

1.3.2023, Simon Kasper (Düsseldorf)/Jeff rey Pheiff  (Bern, Schweiz): 
(Morpho-)Syntaktische Raumbilder intervariativ. Ergebnisse aus 
dem REDE-Teilprojekt „(Morpho)Syntax“.

27.4.2023, GirlsʼDay 2023. Sprache und Computer – das passt!
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/ 
girlsday-2023>

4.-5.5.2023, LERN-Jahrestagung und MV 2023.
<www.leibniz-bildung.de/veranstaltung/lern-jahrestagung-2023-
wirksamkeit-und-nachhaltigkeit/>

11.-12.5.2023, Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung – 
synchrone und diachrone Perspektiven auf das Verhältnis von 
Variation und Wandel.
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/ 
grammatikalisierung-und-pragmatikalisierung>

15.-16.6.2023, 50 Jahre RGL: Germanistische Linguistik – in Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft .
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/ 
50-jahre-rgl>

22.6.2023, Wohin damit? Storing and reusing my language data. 
Workshop im Rahmen von Text+.
 <https://events.gwdg.de/event/372/>

4.3 KOLLOQUIEN UND WORKSHOPS AM IDS

14.-15.9.2023, 10. Computer-mediated communication and social 
media corpora (CMC-CORPORA).
<www.uni-mannheim.de/cmc-corpora2023/>

28.-29.9.2023, Strukturen und Variation im gesprochenen Deutsch. 
Querschnittsthema „Gesprochenes Deutsch“ (Q1).
<www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2023/ 
workshop-q1>

3.10.2023, Türen auf mit der Maus 2023.

11.-13.10.2023, Empirische Methoden in der Genderlinguistik. GAL 
Research School 2023.
<www.ids-mannheim.de/lexik/pb-lexik-empirisch-digital/empiri
sche-genderlinguistik/gal-research-school-2023/>

7.-8.11.2023, Kolloquium, How human interaction can inspire con-
vivial language technology.

23.-25.11.2023, Interaktionsforschung im Kontext methodologischer 
und technischer Innovationen. GAL Research School 2023.
<www.ids-mannheim.de/prag/interaktion/gal-research-school/>

5.12.2023, Funktionswörter in Kontaktvarietäten des Deutschen,  
Workshop, IDS, Mannheim

6.-8.12.2023, Valenzen – Muster – Konstruktionen, Workshop zum 
Projekt „Syntagmatik im Lexikon“. 

Interaktionsforschung im 
Kontext methodologischer 
und technischer Innovationen

23.˗25. NOVEMBER 2023

Gefördert durch die Gesellschaft 
für Angewandte Linguistik e.V.

Anmeldung:
www.ids-mannheim.de/
prag/interaktion/
gal-research-school/
anmeldung/
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Henrike Helmer (IDS Mannheim)
Paul McIlvenny (Aalbourg University)
Lorenza Mondada (University of Basel)
Florence Oloff (IDS Mannheim)
Anja Stukenbrock (Universität Heidelberg)
Jörg Zinken (IDS Mannheim)
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4.4 ORGANISATION VON TAGUNGEN UND WORKSHOPS

25.1.2023, Vernetzungstreffen zum Querschnittsthema Sprach-
wandel, IDS, Mannheim, Organisation: Annelen Brunner, Katrin 
Hein und Kristin Kopf

10.2.2023, Studentische Tagung „Literatur unter linguistischer 
Lupe“, Universität Tübingen, Organisation: Stefan Engelberg, 
Maria Averintseva-Klisch und Irene Rapp

1.3.2023, Simon Kasper (Düsseldorf)/Jeffrey Pheiff (Bern, 
Schweiz): (Morpho-)Syntaktische Raumbilder intervariativ. 
Ergebnisse aus dem REDE-Teilprojekt „(Morpho)Syntax“, IDS, 
Mannheim, Organisation: Kristin Kopf

6.3.2023, „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der Neckar- 
stadt“, Aktion 2, Die Sprach-Checker schreiben ein Buch: Mehr-
sprachige Lesung mit Werkschau zusammen mit der Kinderbuch-
autorin und Illustratorin Anke Faust im Rahmen des Kinder- und 
Familienprogramms des Mannheimer Literaturfests LESEN.HÖREN 
der Alten Feuerwache Mannheim, Kaisergarten (Campus Neckar-
stadt-West), Organisation: Rahaf Farag, Christine Möhrs und 
Elena Schoppa-Briele

9.-10.3.2023, Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprach-
wissenschaft 2023, Köln, Kurz-AG „AG 14: Exploring novel and 
routine patterns in heritage language narratives“, Universität 
Köln, Organisation: Nadine Zürn (Universität Mannheim), Marei-
ke Keller (Universität Mannheim), Kalliopi Katsika (Technische 
Universität Kaiserslautern) und Johanna Tausch

14.-16.3.2023, Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft, 59. 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, Rosen-
garten, Mannheim, Organisation: Mechthild Habermann, Sabine 
Krome, Henning Lobin und Angelika Wöllstein

22.3.2023, TextTransfer II – Artificial intelligence in impact 
assessment: opportunities, limits, users, Projektvorstellung, 
Hannover, Organisation: Norman Fiedler

27.-28.3.2023, Frühjahrstreffen des Projekts Text+, Mediencampus 
Villa Ida, Leipzig, Organisation: Thorsten Trippel, Gerhard Heyer 
und Lukas Weimer

27.4.2023, GirlsʼDay 2023, Sprache und Computer – das passt!, 
IDS, Mannheim, Organisation: Doris Stolberg und Sandra Valeska 
Steinert-Ramirez

4.-5.5.2023, Jahrestagung des Forschungsnetzwerks Bildungs- 
potenziale, Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung, 
Mannheim, Organisation: Franziska Kretzschmar und Angelika 
Wöllstein

11.-12.5.2023, Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung 
– synchrone und diachrone Perspektiven auf das Verhältnis von 
Variation und Wandel, IDS, Mannheim, Organisation: Nadine 
Proske und Arne Zeschel

1.6.2023, Politisch-soziale Grundbegriffe großer Reichweite und 
Dauer, IDS, Mannheim, Organisation: Mark Dang-Anh und 
Stefan Scholl

15./16.6.2023, 50 Jahre Reihe Germanistische Germanistik, IDS, 
Mannheim, Organisation: Henning Lobin, Noah Bubenhofer, 
Mechthild Habermann, Heiko Hausendorf, Britt-Marie Schuster

22.6.2023, Wohin damit? Storing and reusing my language data, 
Workshop im Rahmen von Text+, IDS, Mannheim, Organisation: 
Thorsten Trippel, Lukas Weimer, Philippe Genêt und Andreas 
Witt

29.6.2023, 6th International Conference on Conversation Analy-
sis, Searching historical recordings: towards a diachronic analysis 
of social interaction (Panel), Universität Queensland, Brisbane 
(Australien), Organisation: Elisabeth Reber und Nadine Proske

29.6.2023, 6th International Conference on Conversation Analysis 
(ICCA23) (Panel), Embodiment in action formation and ascription, 
Universität Queensland, Brisbane, Australien, Organisation: 
Alexandra Gubina und Arnulf Deppermann

1.7.2023, 6th International Conference on Conversation Analysis 
(ICCA23), Monitoring and modifying problem behavior in infor-
mal interaction (Panel), Universität Queensland, Brisbane, Aus-
tralien, Organisation: Uwe-Alexander Küttner, Laurenz Kornfeld, 
Christina Mack, Jowita Rogowska und Jörg Zinken

1.7.2023, 6th International Conference on Conversation Analysis 
(ICCA23), Interactional histories and conversation analysis 
(Panel), Universität Queensland, Brisbane, Australien, Organisa-
tion: Arnulf Deppermann und Pentti Haddington

4.7.2023, Joint Conference on Research on Text Analytics, Mann-
heim, Organisation: Bernd Bischl, Marc Fischer, Mark Heitmann, 
Gerhard Heyer, Erhard Hinrichs, Regina Jutz, Ulrich Krieger, 
Peter Leinen, Florian Stahl, Thorsten Trippel und Andreas Witt

14.7.2023, Practices of knowledge management in helping inter-
actions (mit Eva Graf, Universität Klagenfurt, Österreich) und 
Susanne Kabatnik (Universität Trier) (Panel), 18th IPrA-Confer-
ence in Brüssel 2023, Freie Universität Brüssel, Belgien, Organi-
sation: Thomas Spranz-Fogasy
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14.7.2023, (A)typical users of technology in social interaction 
(Panel), 18th International Pragmatics Conference, Freie Univer-
sität Brüssel, Belgien, Organisation: Florence Oloff und Henrike 
Helmer

17.7.2023, Sprachsommerfest, Aktion 5 des Projekts „Die Sprach-
Checker – So sprechen wir in der Neckarstadt“, Bürgerhaus 
Neckarstadt-West, Mannheim, Organisation: Christine Möhrs 
und Elena Schoppa-Briele

18.-21.7.2023, 10. International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC), Universität Mannheim, Organisation: Beata Trawiński, 
Marc Kupietz, Kristel Proost und Jörg Zinken

20.7.2023, Symposium „Dictionaries and their use in foreign 
language classes. New challenges in a multilingual, digital, and 
global world“, 20th AILA World Congress, Lyon, Frankreich, 
Organisation: Annette Klosa-Kückelhaus und Martina Nied 
Curcio

21.7.2023, By the way or in your face? Political positioning by 
linguistic means, Symposium, 20th AILA World Congress, Lyon, 
Frankreich, Organisation: Hanna Acke und Mark Dang-Anh

5.-15.9.2023, Fachkommunikation und Fachkommunikationsfor-
schung – Wie prägt das Fach die eigene Sprache?, Summerschool 
der Studienstiftung des deutschen Volkes in Wroclaw, Polen, 
(Co-Leitung mit Prof. Suchowolec, TH Köln), Universität Wroclaw, 
Polen, Organisation: Christian Lang und Karolina Suchowolec

12.9.2023, Poster Session, 1st Conference on Research Data 
Infrastructure, Karlsruhe, Organisation: Andreas Witt

14.-15.9.2023, 10. Computer-Mediated Communication and Social 
Media Corpora (CMC-CORPORA), IDS, Mannheim, Organisation: 
Jutta Bopp, Louis A. Cotgrove, Laura Herzberg, Harald Lüngen 
und Andreas Witt

15.9.2023, Kolloquium des Netzwerks (deutsche) Sprachminder-
heitenforschung 2023, Themennachmittag Südamerika, Online, 
Organisation: Siegwalt Lindenfelser

21.-22.9.2023, GAL Jahrestagung 2023, ‘Krisen’ als soziale und 
interaktive Ereignisse. Kommunikative Bearbeitung von troubles 
in der sozialen Interaktion (Panel), Sektion Gesprächsforschung, 
Mainz, Organisation: Florence Oloff und Karola Pitsch

21.9.2023-22.2.2024, Sprache – Leib – Interaktion, Vortragsreihe, 
IDS, Mannheim/Universität Heidelberg, Organisation: Elwys De 
Stefani und Arnulf Deppermann

28.-29.9.2023, Strukturen und Variation im gesprochenen 
Deutsch, Querschnittsthema „Gesprochenes Deutsch“ (Q1), IDS, 
Mannheim, Organisation: Hagen Augustin und Thilo Weber

3.10.2023, Türen auf mit der Maus 2023, IDS, Mannheim, Organi-
sation: Christian Lang und Ngoc Duyen Tanja Tu

10.-11.10.2023, Workshop on interactional vs. task-based order, 
King’s College, London (UK), Organisation: Arnulf Deppermann, 
Axel Schmidt und Paul Luff

11.-13.10.2023, Empirische Methoden in der Genderlinguistik, 
GAL Research School 2023, IDS, Mannheim, Organisation: 
Samira Ochs und Carolin Müller-Spitzer

11.-13.10.2023, Meeting of the scientific network Interactional 
Linguistics, Workshop, Universität Osnabrück, Organisation: 
Oliver Ehmer und Florence Oloff

18.10.2023, EuReCo workshop – towards an European reference 
corpus, Leuven, Belgien, Organisation: Andreas Witt, Nils  
Diewald, Marc Kupietz und Paweł Kamocki

7.-8.11.2023, Kolloquium, How human interaction can inspire 
convivial language technology, IDS, Mannheim, Organisation: 
Jörg Zinken

16.-17.11.2023, Diskurs – interdisziplinär 12: Discourses in/of 
disruption, Dresden, Organisation: Hanna Acke, Silvia Bonacchi, 
Mark Dang-Anh, Simon Meier-Vieracker und Ingo H. Warnke

23.-25.11.2023, Interaktionsforschung im Kontext methodologi-
scher und technischer Innovationen, GAL Research School 2023, 
IDS, Mannheim, Organisation: Helena Konstanze Budde und 
Jowita Rogowska

5.12.2023, Funktionswörter in Kontaktvarietäten des Deutschen, 
IDS, Mannheim, Organisation: Doris Stolberg und Katharina 
Dück

5.-6.12.2023, Large language models and libraries, CLARIN and 
libraries 2023, Oslo, Norwegen, Organisation: Magnus Breder 
Birkenes, Andreas Witt und Martin Wynne

6.-8.12.2023, Valenzen – Muster – Konstruktionen, IDS, Mann-
heim, Organisation: Kristel Proost und Arne Zeschel



Foto: Lux, IDS
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5. LEHRTÄTIGKEITEN UND VORTRÄGE VON 
IDS-MITARBEITERINNEN UND -MITARBEITERN

5.1 LEHRE
prof. dr. hardariK bLühdorn

FS 2023, Satzgefüge, Vorlesung, Universität Mannheim

pd dr. patricK brandt

FS 2023, Grammatische Strukturen und Analysen: Pausen, Planen, 
Produzieren, Hauptseminar, Universität Mannheim

heLena Konstanze budde

HS 2023 (zusammen mit Florence Oloff), Technologie-
gebrauch in der sozialen Interaktion, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

dr. Louis a. cotgrove

HS 2022, Methoden der empirischen Linguistik: Datenerhebung, 
-analyse und -visualisierung, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

dr. dánieL czicza

WS 2022/2023, Einführung in die Sprachwissenschaft, Seminar, 
Universität Hannover

FS 2023, Grundlagen der Linguistik, Seminar, Universität 
Mannheim

SoSe 2023, Syntaktische Analyse, Seminar, Universität Hannover

HS 2023, Grundlagen der Linguistik, Seminar, Universität 
Mannheim

dr. MarK dang-anh

HS 2023 (zusammen mit Stefan Scholl), Sprachgebrauch und 
politische Positionierung im 20. Jahrhundert, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

prof. dr. arnuLf depperMann

HS 2022 (zusammen mit Alexandra Gubina), Klassiker der 
Sprachwissenschaft, Hauptseminar, Universität Mannheim

FS 2023 (zusammen mit Justus Fetscher und Claudia Gronemann), 
Die Theaterprobe: Theatrale Kommunikation in 
literatur- und sprachwissenschaftlicher Perspektive, 
Masterseminar, Universität Mannheim

FS 2023, Doctoral School ‘Action Ascription’, Doktorandenschule, 
Universität Basel, Schweiz

dr. Katharina dücK

HS 2022, Sprach(en)politik – Language(s) policy, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

HS 2023, Sprache und Migration, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

prof. dr. stefan engeLberg

WS 2022/2023 (zusammen mit Irene Rapp), Wortstellung, 
Hauptseminar, Universität Tübingen

WS 2022/2023 (zusammen mit Irene Rapp), 
Wortstellungsregularitäten in literarischen Texten, Hauptseminar, 
Universität Tübingen

WS 2022/2023 (mit anderen Dozent/-innen), Ringvorlesung: 
Einführung in die Sprachwissenschaft, Universität Tübingen

FS 2023, Die Syntax lyrischer Texte, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

HS 2023, Kolloquium für Doktorand/-innen und Examenskandi-
dat/-innen, Universität Mannheim

HS 2023, Ringvorlesung: Methoden der Linguistik, Universität 
Mannheim

caroLina fenner

FS 2023, Konversationsanalyse, Proseminar, Universität Mannheim

dr. aLexandra gubina

HS 2022 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Klassiker der 
Sprachwissenschaft, Hauptseminar, Universität Mannheim

WS 2022/2023, Grundlagen der Bedeutungstheorien, Vorlesung, 
Universität Greifswald

WS 2022/2023, Grundlagen der Soziolinguistik, Hauptseminar, 
Universität Greifswald

WS 2022/2023, Interaktion in institutionellen Kontexten, 
Hauptseminar, Universität Greifswald

dr. habiL. KaroLina hansen

WS 2022/2023, Scientific development – scientist’s workshop, 
Doktorandenseminar, Universität Warschau, Polen

WS 2022/2023, Seminarium magisterskie/Masterseminar, 
Betreuung von Masterarbeiten, Universität Warschau, Polen

SoSe 2023, Scientific development – scientist’s workshop, 
Doktorandenseminar, Universität Warschau, Polen

SoSe 2023, Seminarium magisterskie/Masterseminar, Betreuung 
von Masterarbeiten, Universität Warschau, Polen

SoSe 2023, Writing and publishing workshop, Seminar für 
Promovierende, Universität Warschau, Polen

WS 2023/2024, Scientific development – scientist’s workshop, 
Doktorandenseminar, Universität Warschau, Polen

WS 2023/2024, Seminarium magisterskie/Masterseminar, 
Betreuung von Masterarbeiten, Universität Warschau, Polen

dr. annette KLosa-KücKeLhaus

FS 2023, European Master in Lexicography / Modul A9 „Dictionary 
Planning and Publication“, Blockseminar, Károli Gáspár 
Universität Budapest, Ungarn

dr. MareK KonopKa

SoSe 2023, Grammatik und Korpora, Proseminar, Universität 
Heidelberg
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Laurenz KornfeLd

WS 2022/2023, Grammatik gesprochener Sprache, Proseminar, 
Universität Heidelberg

dr. Marc Kupietz

WS 2022/2023 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Wissenschafts- 
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

FS 2023 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Einführung in die 
Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

dr. christian Lang

WS 2022/2023, Einführung in die Terminologiewissenschaft, 
Vorlesung, Technische Hochschule Köln, Online

prof. dr. henning Lobin

FS 2023, Geschichte der deutschen Sprache im 20. Jahrhundert, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

HS 2023, Geschichte der deutschen Sprache im 19. und 20. 
Jahrhundert, Vorlesung, Universität Mannheim

dr. peter Meyer

FS 2023, European Master in Lexicography / Modul A3 „Modeling 
and Representing Data in Digital Lexicography“, Blockseminar, 
Károli Gáspár Universität Budapest, Ungarn

dr. christine Möhrs

WS 2022/2023, „Welches Wort sollte unbedingt erfunden werden?“ 
– Sprachbezogene Posts in Sozialen Medien als Verbindung zur 
Öffentlichkeit, Blockseminar, Universität Mannheim

prof. dr. caroLin MüLLer-spitzer

HS 2023, Empirische Genderlinguistik, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

saMira ochs

WS 2022/2023, Einführung in die Linguistik für Logopäd/-innen, 
Seminar, Medizinische Akademie Ulm

HS 2023 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger), Korpuslinguistik – 
Empirische Analysen und computergestützte 
Auswertungsverfahren zur Frage: „Verhältnis von Sprache und 
Geschlecht?“, Seminar, Universität Mannheim

prof. dr. fLorence oLoff

HS 2022, Analyse multimodaler Interaktion, Sitzung 13 der 
Ringvorlesung Methoden der Linguistik, Universität Mannheim

HS 2022, Vom Bildtelefon zu Zoom – Sprache, Körper und Raum 
in videobasierter Kommunikation, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

FS 2023, Vergleich in der Sprachwissenschaft: Sprache, 
Grammatik, Gespräch und Kultur, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

HS 2023, Analyse multimodaler Interaktion, Sitzung 13 der 
Ringvorlesung Methoden der Linguistik, Ringvorlesung, 
Universität Mannheim

HS 2023, Projektseminar Sprache und Kommunikation I & III, 
Kolloquium, Universität Mannheim

HS 2023 (zusammen mit Helena Konstanze Budde), Technologie- 
gebrauch in der sozialen Interaktion, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

JuLia paweLs

SoSe 2023, Neologismen. Linguistische Betrachtung und lexiko-
graphische Dokumentation, Blockseminar, Universität Bonn

dipL.-inf. rainer perKuhn

WS 2022/2023 (zusammen mit Marc Kupietz), Wissenschafts- 
methodische Grundlagen der Korpuslinguistik, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

FS 2023 (zusammen mit Marc Kupietz), Einführung in die 
Korpuslinguistik, Daten und Methoden, Analyse und 
Interpretation, Vorlesung/Übung, Universität Heidelberg

prof. dr. oLiver pfefferKorn

WS 2022/2023, Wörterbuchgeschichte, Hauptseminar, Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg

SoSe 2023, Das Fremdwort in der deutschen Sprachgeschichte, 
Hauptseminar, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

dr. aLbrecht pLewnia

FS 2023, „Deutsche Dialekte“, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

dr. niKLas reinKen

WS 2022/2023, Schrift im Deutschunterricht, Seminar, Universität 
Osnabrück

WS 2022/2023, Syntaxtheorien, Seminar, Universität Oldenburg

dr. Janin rösseL

FS 2023, Kolloquium für Abschlussarbeiten (Bachelor), Universität 
Mannheim

dr. Jan oLiver rüdiger

HS 2023 (zusammen mit Samira Ochs), Korpuslinguistik – 
Empirische Analysen und computergestützte Auswertungs- 
verfahren zur Frage: „Verhältnis von Sprache und Geschlecht?“, 
Seminar, Universität Mannheim

prof. dr. axeL schMidt

HS 2022, Sprache – Körper – Interaktion, Seminar, Universität 
Mannheim

HS 2023, Sprache – Körper – Interaktion, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

dr. theresa schnederMann

SoSe 2023 (zusammen mit Stefaniya Ptashnyk), Mehrsprachigkeit 
und Sprachkontakt, Proseminar, Universität Heidelberg
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pd dr. roMan schneider

WS 2022/2023, Aktuelle Trends in den Digital Humanities, 
Seminar mit Übung, Universität Leipzig

WS 2023/2024, Aktuelle Trends in den Digital Humanities, 
Seminar mit Übung, Universität Leipzig

dr. stefan schoLL

HS 2023 (zusammen mit Mark Dang-Anh), Sprachgebrauch und 
politische Positionierung im 20. Jahrhundert, Hauptseminar, 
Universität Mannheim

prof. dr. thoMas spranz-fogasy

FS 2023 (zusammen mit Chantal Moos), Gesprächsstrukturen, 
Hauptseminar, Universität Mannheim

dr. doris stoLberg

HS 2022, Grundlagen der Linguistik (Kontaktstudium DAF/DAZ), 
Blockseminar, Universität Mannheim

prof. dr. andreas witt

HS 2022, Digitale Sprachwissenschaft: Annotation und maschinelle 
Verarbeitung von Texten, Hauptseminar, Universität Mannheim

WS 2022/2023, Einführung in die Sprachwissenschaft, Vorlesung, 
Universität Heidelberg

FS 2023, Digitale Germanistik: Grundlagen der Programmierung 
am Beispiel Python, Hauptseminar, Universität Mannheim

HS 2023, Anwendungen digitaler Sprachverarbeitung: von der 
Rechtschreibkontrolle zu ChatGPT, Hauptseminar, Universität 
Mannheim

WS 2023/2024, Einführung in die Sprachwissenschaft, Vorlesung, 
Universität Heidelberg

prof. dr. angeLiKa wöLLstein

HS 2023, Einführung in die Sprachwissenschaft, Vorlesung, 
Universität Mannheim

dr. sascha woLfer

HS 2022, Statistik mit R in der Linguistik: Eine Einführung, 
Vorlesung mit Übung, Universität Basel, Schweiz

SoSe 2023, European Master in Lexicography / Modul A4 
„Research into Dictionary Use“, Blockseminar, Károli Gáspár 
University Budapest, Ungarn

prof. dr. Jörg zinKen

WS 2022/2023, Semantik und Bedeutung, Hauptseminar, 
Universität Heidelberg

SoSe 2023, Sprache aus interaktionaler Sicht, Hauptseminar, 
Universität Heidelberg
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heLena Konstanze budde

30.5. und 1.6.2023, Wie wir kommunizieren – die Analyse von 
Alltagsgesprächen, Workshop, Universität Münster

prof. dr. arnuLf depperMann

26.6.2023 (zusammen mit Michael Haugh), Conversation analysis 
and pragmatics, 6th International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA23), Workshop, Universität Queensland, Brisbane, 
Australien

29.7.2023, Forschungswerkstatt Konversationsanalyse (18. Berliner 
Methodentreffen), Workshop, Berlin

14.-15.9.2023 (zusammen mit Inka Montan), Disseminations- 
workshop RESIST, Universitätsklinikum Heidelberg

prof. dr. stefan engeLberg

24.3.2023, Empirische Lexikonforschung am IDS, Kurzseminar, 
Universität Bremen

dr. phiL. rahaf farag

28.-29.6.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Aktion 3 im Projekt „Die Sprach-Checker“: Linguistic 
Landscaping in der Neckarstadt-West (in Kooperation mit der 
Marie-Curie-Realschule), Workshop, Marie-Curie-Realschule, 
Mannheim

3.10.2023 (zusammen mit Gina Valentina Naviglio), So sind wir 
mehrsprachig: Unsere Wörter-Sammel-Schnur, Türen auf mit der 
Maus 2023, Interaktives Informationsangebot, IDS, Mannheim

Marco gierKe

13.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen), Korpusanalysen: 
DeReKo und der R-Korap-Client, Kurs, Sommerschule der Zürcher 
Korpuslinguistik und Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, 
Universität Zürich, Schweiz

dr. aLexandra gubina

27.6.2023 (zusammen mit Jörg Zinken), Action formation and  
action ascription, 6th International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA23), Workshop, Universität Queensland, Brisbane, 
Australien

24.11.2023 (zusammen mit Rebecca Clift), Working with collec-
tions (GAL Research School „Interaktionsforschung im Kontext 
methodologischer und technischer Innovation“), Workshop, IDS, 
Mannheim

dr. sandra hansen

17.3.2023, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe UAG3 
Erläuterungstexte (im Rahmen des Bundes-Projekts „Bürgernahe 
und geschlechtergerechte Sprache in der Steuerverwaltung“), 
Sitzungsbegleitung, Online

13.9.2023 (zusammen mit Marco Gierke), Korpusanalysen: DeReKo 
und der R-Korap-Client, Kurs, Sommerschule der Zürcher 
Korpuslinguistik und Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, 
Universität Zürich, Schweiz

dr. annette KLosa-KücKeLhaus

7.3. und 21.3.2023, Einführung in die Erstellung von Wörterbuch- 
artikeln (anhand von Neoologismen der 10er Jahre), Kurzseminar, 
Universität Ljubljana, Slowenien, vor Ort und Online

30.10.-3.11.2023, Von Korpusdaten zum Wörterbuchartikel: eine 
praktische Einführung in Korpustools, XML-Editoren und lexiko-
graphische Redaktionsumgebungen, Blockseminar, Universität 
Santiago de Compostela, Spanien

dr. christine Möhrs

12.1.2023, Bürgernahe Sprache – Basiswissen (über das Bundes-
Projekt „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“ für das Landesamt für Steuern Niedersachsen), 
Ganztagesschulung, Online

23.1.2023, Bürgernahe Sprache – Basiswissen (über das Bundes-
Projekt „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“ für das Landesamt für Steuern Niedersachsen), 
Ganztagesschulung, Online

22.3.2023, Sitzungsbegleitung der Unterarbeitsgruppe 3  
(+ Redaktionsgruppe KSt) im Rahmen des Bundes-Projekts 
„Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“, Sitzungsbegleitung, Online

29.3.2023, Sitzung des Lenkungskreises „Bürgernahe Sprache“ 
(zum Modul 5: Wirksamkeitsanalyse), Sitzungsbegleitung, 
Landesamt für Steuern, Koblenz

5.6.2023, Bürgernahe Sprache – Basiswissen (über das Bundes-
Projekt „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“ für das Ministerium für Finanzen Baden-
Württemberg), Ganztagesschulung, Stuttgart

15.-16.6.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele), Aktion 4 im 
Projekt „Die Sprach-Checker“: Videowerkstatt (in Kooperation mit 
der Marie-Curie-Realschule), Workshop, Marie-Curie-Realschule, 
Mannheim

5.2 KURSE UND KURZSEMINARE



Lehre und 
Vorträge

    IDS Jahresbericht 2023   135

21.6.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer), 
Fortbildungsveranstaltung „Verständlichkeit von Rechts- und 
Behördensprache“ (Ministerium der Justiz und für Migration 
Baden-Württemberg), Workshop, Online

22.6.2023, Bürgernahe Sprache – Basiswissen (über das Bundes-
Projekt „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“ für das Ministerium für Finanzen Baden-
Württemberg), Ganztagesschulung, Stuttgart

28.-29.6.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Elena Schoppa-
Briele), Aktion 3 im Projekt „Die Sprach-Checker“: Linguistic 
Landscaping in der Neckarstadt-West (in Kooperation mit der 
Marie-Curie-Realschule), Workshop, Marie-Curie-Realschule, 
Mannheim

18.9.2023, Lenkungskreis „Bürgernahe Sprache in der 
Finanzverwaltung“: Planung Wirksamkeitsstudie, Sitzungs- 
begleitung, Online

gina vaLentina navigLio

3.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag), So sind wir mehrsprachig: 
Unsere Wörter-Sammel-Schnur, Türen auf mit der Maus 2023, 
Interaktives Informationsangebot, IDS, Mannheim

dr. Janin rösseL

8.11.-13.12.2023, Lerninseln – Neuntklässler/-innen erkunden das 
IDS (in Kooperation mit der Marie-Curie-Realschule), 
Workshopreihe, IDS, Mannheim

Jowita rogowsKa

17.2.2023, Multimodal organization of ‘advice giving’ in informal 
interaction, Datensitzung, Universität Waterloo, Kanada

26.2.2023, Translanguaging: an expression of multilingual identi-
ties? GER 601/701/431: Approaches in linguistics: linguistic lands-
capes, Seminar, Universität Waterloo, Kanada

10.3.2023, Simple problem, simple solution? Managing problems in 
informal interaction, Datensitzung, Universität Waterloo, Kanada

24.3.2023, Einführung in das Turn-Taking, GER 601/701/431: 
Approaches in linguistics: linguistic landscapes, Seminar, 
Universität Waterloo, Kanada

evi schedL

20.1.2023, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

21.4.2023, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

21.7.2023, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

20.10.2023, FOLKER-Schulung, Workshop, Online

prof. dr. axeL schMidt

16.6.2023, Workshop multimodale Transkription, Online

dr. theresa schnederMann

6.5.2023, Sprache und Schmerz im öffentlichen Diskurs: Alltags- 
wissen zwischen medialem Framing und medizinjournalistischer 
Informationsvermittlung, Tagung „Sprache und Schmerz: Medizin 
und sprachbezogene Wissenschaften im Dialog“, Workshop, 
Zentrum für interdisziplinäre Forschung, Universität Bielefeld

eLena schoppa-brieLe

15.-16.6.2023 (zusammen mit Christine Möhrs), Aktion 4 im 
Projekt „Die Sprach-Checker“: Videowerkstatt (in Kooperation mit 
der Marie-Curie-Realschule), Workshop, Marie-Curie-Realschule, 
Mannheim

28.-29.6.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Christine Möhrs), 
Aktion 3 im Projekt „Die Sprach-Checker“: Linguistic Landscaping 
in der Neckarstadt-West (in Kooperation mit der Marie-Curie-
Realschule), Workshop, Marie-Curie-Realschule, Mannheim

MoJenn schubert

18.5.2023, Datensitzung „Preparing a subtask“, Workshop „Task 
Order & Interactional Organisation“, Datensitzung, King’s College 
London, Großbritannien

prof. dr. thoMas spranz-fogasy

18.3.2023 (zusammen mit Susanne Kabatnik), Innovation in der 
Psychotherapie: Der Einsatz Messenger-basierter Kommunikation 
in der Gruppenpsychotherapie, 3. Jahrestagung Junktim, 
Datensitzung, International Psychoanalytic University, Berlin

dr. sascha woLfer

28.3.2023, Sitzungsbegleitung UAG3 (im Rahmen des Bundes- 
projekts „Bürgernahe und geschlechtergerechte Sprache in der 
Steuerverwaltung“), Sitzungsbegleitung, Online

21.6.2023 (zusammen mit Christine Möhrs), 
Fortbildungsveranstaltung „Verständlichkeit von Rechts- und 
Behördensprache“ (Ministerium der Justiz und für Migration 
Baden-Württemberg), Workshop, Online

prof. dr. Jörg zinKen

27.6.2023 (zusammen mit Alexandra Gubina), Action formation 
and action ascription, 6th International Conference on 
Conversation Analysis (ICCA23), Workshop, Brisbane, Australien



Lehre und 
Vorträge

IDS Jahresbericht 2023136

dr. astrid adLer

14.9.2023, Programmbereich „Sprache im öffentlichen Raum“ mit 
Fokus auf den Ergebnissen der Deutschland-Erhebung 2022, 
Beitrag zum Rahmenprogramm des Jahrestreffens der 
Landesrechnungshöfe und des Bundesrechnungshofs, IDS, 
Mannheim

28.9.2023, Language and Discrimination, Workshop DFG-
Netzwerk Antidiskriminierungsdaten (28.9-30.9.2023), Online

25.10.2023 (zusammen mit Abrecht Plewnia), Sprache in 
Deutschland. Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

dr. giorgio antonioLi

15.3.2023 (zusammen mit Niklas Reinken und Roman Schneider), 
Mit grammis Rechtschreibung lernen und üben – Schritt für 
Schritt vom Problem bis zur Lösung, Kurzvortrag im Rahmen der 
Projekt- und Methodenmesse, 59. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

16.3.2023 (zusammen mit Niklas Reinken und Roman Schneider), 
LernGrammis: Lernzentrum Sprache – Grammatik interaktiv und 
systematisch, Treffen des Internationalen Wissenschaftlichen Rats 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

28.4.2023 (zusammen mit Niklas Reinken und Roman Schneider), 
Posterpräsentation: LernGrammis: Deskriptive Grammatik in 
didaktischem Format für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, 
GiDaZ – Netzwerktag DaZ in Gießen. Thementag 
Sprachdiagnostik, Universität Gießen

4.5.2023 (zusammen mit Gertrud Faaß, Niklas Reinken und Roman 
Schneider), LernGrammis: Lernerspezifische Materialien und 
Angebote für die Reflexion über Sprache – Grundlagen für syste-
matisches strukturelles Sprachwissen, LERN-Jahrestagung 
„Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung“, IDS, Mannheim

3.6.2023 (zusammen mit Roman Schneider), Forschendes 
Grammatiklernen online – Wie LernGrammis Spracherwerb und 
Sprachreflexion interaktiv unterstützt, DAAD-Lektorentreffen 
China, Peking, VR China

16.6.2023 (zusammen mit Niklas Reinken und Roman Schneider), 
Testen und vertiefen Sie Ihr Grammatikwissen! LernGrammis auf 
dem Digitaltag 2023, Online

14.11.2023 (zusammen mit Niklas Reinken und Roman Schneider), 
LernGrammis – ein außerschulischer Lernort für den DaF-/DaZ-
Unterricht, Vortrag im Lehrbereich für Deutsch als Zweitsprache 
und fachintegrierte Sprachbildung, Universität Kiel

dr. hagen augustin

20.7.2023 (zusammen mit Dániel Czicza, Lutz Gunkel, Susan 
Schlotthauer, Kerstin Schwabe, Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Posterpräsentation: Propositional arguments in 
English, German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

dr. piotr bańsKi

3.7.2023 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz und Beata 
Trawiński), Assembling EuReCo for contrastive research: the 
Polish piece, Corpus Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, 
Großbritannien

5.3 VORTRÄGE
20.7.2023 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz und Beata 
Trawiński), Applying the newly extended European Reference 
Corpus EuReCo. Pilot studies of light-verb constructions in 
German, Romanian, Hungarian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

17.10.2023 (zusammen mit Eliza Margaretha Illig), Standards infor-
mation system for CLARIN centres and beyond, CLARIN Annual 
Conference 2023, Leuven, Belgien

dr. Mathias bartheL

6.2.2023, Language comprehension in dialogue, Department of 
comparative language science, Universität Zürich, Schweiz

18.4.2023, How to become a PI, IMPRS carreer event – Accademia; 
International Max Planck Research School, Nijmegen, Niederlande

18.4.2023, Language comprehension in dialogue, LANSI colloquium 
– language and social interaction group, Radboud Universität 
Nijmegen, Niederlande

14.7.2023 (zusammen mit Henrike Helmer und Silke Reineke), 
Tracing routinization in interaction with smart speakers, 18th 
International Pragmatics Conference, Brüssel, Belgien

17.8.2023 (zusammen mit Henrike Helmer und Silke Reineke), 
First users’ interactions with voice-controlled virtual assistants:  
a micro-longitudinal corpus study, The 27th Workshop on the 
Semantics and Pragmatics of Dialogue, Maribor, Slovenien

Maria becKer

16.11.2023 (zusammen mit Andreas Witt), TextTransfer, 13. 
Transferwerkstatt: Wissens- und Technologietransfer der außer-
universitären Forschungseinrichtungen, Bonn

MerLe benter

15.3.2023, Posterpräsentation: (Flexions-)Morphologische 
Integrationsverläufe von anglizistischen Verben im deutschen 
Sprachsystem, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

28.6.2023 (zusammen mit Petra Storjohann), Posterpräsentation: 
Neo 2020+ − an online resource of German neologisms, Electronic 
Lexicography in the 21st Century (eLex) 2023 – Invisible 
Lexicography, Brünn, Tschechische Republik

20.7.2023, Morphological Integration of (Neologistic) Verbs from 
English – Contrastive comparison of the German and French  
language systems, 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

26.9.2023, Morphologische Integration von anglizistischen Verben 
im deutschen Sprachsystem, Promovierendenkolloquium, IDS, 
Mannheim

dr. feLix biLdhauer

18.1.2023, Discovering written registers, JenLing-Kolloquium, 
Friedrich-Schiller-Universität, Jena

11.5.2023 (zusammen mit Thilo Weber und Arne Zeschel), 
Pragmatikalisierung und Medialität, Grammatikalisierung und 
Pragmatikalisierung: Synchrone und diachrone Perspektiven auf 
das Verhältnis von Variation und Wandel, IDS, Manheim
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13.5.2023, Korpuslinguistische Methoden zur Untersuchung von 
Variation im Standarddeutschen, Forschungskolloquium der 
Historischen Linguistik, Goethe-Universität, Frankfurt a.M.

29.6.2023 (zusammen mit Thilo Weber und Franziska Münzberg), 
Syntactic boundaries or word-count distance? Co-reference con-
figurations and the choice between finite and non-finite adnomi-
nal clauses in German, Quantitative Linguistics Conference 2023, 
Lausanne, Schweiz

9.8.2023 (zusammen mit Arne Zeschel und Thilo Weber), Ongoing 
change and where to track it: studying incipient grammaticali- 
sation on the example of the German am-progressive, 16th 
International Cognitive Linguistics Conference (ICLC 2023), 
Universität Düsseldorf

28.9.2023 (zusammen mit Thilo Weber und Arne Zeschel), 
Aktionsart ohne Armchair, Strukturen und Variation im  
gesprochenen Deutsch, IDS, Mannheim

dr. stefan bLohM

10.3.2023 (zusammen mit Jeroen Dera und Roel Willems), Rhyme 
as reason: experimental evidence and implications for creative 
sentence production in verbal art, 45. Jahrestagung der DGfS, 
Universität Köln

30.9.2023 (zusammen mit Jeroen Dera und Roel Willems), Rhyme 
as reason: experimental evidence from Dutch verse, 19th Biannual 
Conference of the International Society for the Empirical Study of 
Literature, Monopoli, Italien, Online

prof. dr. hardariK bLühdorn

26.1.2023, Imperative und Aufforderungssätze im Deutschen, 
Wuppertaler Linguistischen Forum (WLF), Universität Wuppertal

pd dr. patricK brandt

29.9.2023, Sprechpausen und Sprachsystem: grammatische und  
inhaltliche Gebräuche von Präpositionen, Workshop: Strukturen 
und Variation im gesprochenen Deutsch, IDS, Mannheim

dr. anneLen brunner

16.3.2023, KoMuX – Der Kompositamuster-Explorer, 9. Tagung  
des Verbands „Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Trier

heLena Konstanze budde

15.3.2023, Posterpräsentation: Neue Technologien im Alltag älterer 
Erwachsener, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

5.5.2023, Die Vermittlung digitaler Fähigkeiten mit ‘Du kannst X’, 
7. Netzwerktreffen für Doktorand/-innen der Gesprächsforschung, 
IDS, Mannheim

14.7.2023 (zusammen mit Florence Oloff), Displaying and solving 
trouble related to digital devices: understanding non-experts’ 
smartphone use, (A)typical users of technology in social interac-
tion (Panel), 18th International Pragmatics Conference, Brüssel, 
Belgien

6.11.2023, Teaching digital skills with „You can do X“, Knowledge 
in talk-in-interaction Conference, Lausanne, Frankreich

dr. ibrahiM cindarK

26.5.2023, Betriebe als Sprachlernorte, 9. Tagung „Mehrsprachigkeit 
als Chance – Sprachen und Sprachenbildung im gesellschaftlichen 
Wandel“, Nysa, Polen

23.6.2023, Migrationslinguistik am IDS, IDS, Mannheim

dr. Louis a. cotgrove

17.1.2023, Die Konstruktion des NottDeuYTSch-Korpus, 
Medienlinguistische Werkstatt: Tools und Themen für die digitale 
Sprachforschung, Universität Hamburg

16.3.2023 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), 
Posterpräsentation: OWIDplusLIVE – Tagesaktuelle N-Gramm-
Analysen, 9. Tagung des Verbands „Digital Humanities im 
deutschsprachigen Raum“, Universität Trier

23.3.2023, Das NottDeuYTSch-Korpus: Eine neue Ressource für 
die Forschung digitalvermittelter Jugendsprache, Methoden- 
werkstatt „Untersuchung von Artefakten“, Ruhr-Universität 
Bochum

15.9.2023, „megageil“, „mega geil“, and „voll mega“: intensification 
in YouTube comments, International Conference on CMC and 
Social Media Corpora for the Humanities, Universität Mannheim

dr. dánieL czicza

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Lutz Gunkel, Susan 
Schlotthauer, Kerstin Schwabe, Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Posterpräsentation: Propositional arguments in 
English, German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Sandra Hansen und Kristin Kopf), 
Grammatischer Wandel im neusten Deutsch & Methoden der 
Grammatikforschung, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: 
Interner Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 

dr. MarK dang-anh

17.1.2023 (zusammen mit Stefan Scholl), Projektvorstellung: 
Politisch-soziale Grundbegriffe großer Reichweite und Dauer, 
Masterseminar „Von Identität über Migration bis zu Aktivismus 
und Integration – Grundbegriffe der Gegenwart“, Universität 
Bremen, Online

5.5.2023, Politisch Positionieren – Zur Dialogizität und 
Indexikalität einer elementaren Diskurspraktik, Keynote, 
Internationale Studierendenkonferenz „Debattieren, Opponieren, 
Protestieren – Interdisziplinäre Perspektiven auf sprachliche 
Praktiken des Widersprechens“, Bremen/Wien, Österreich

21.7.2023 (zusammen mit Hanna Acke), Introduction to the  
symposium: by the way or in your face? Political positioning  
by linguistic means, 20th World Congress of the International 
Association of Applied Linguistics (AILA), Lyon, Frankreich

prof. dr. arnuLf depperMann

24.1.2023 (zusammen mit Axel Schmidt), Kreativität als gemeinsame 
Hervorbringung — Über die interaktive Herstellung einer 
Aufführung in Theaterproben, Vortragsreihe „Sprache – Leib – 
Interaktion“, IDS, Mannheim
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18.2.2023, The next-turn proof-procedure: benefits, limitations, 
and alternatives, Festkolloquium für Peter Auer anlässlich seiner 
Emeritierung, Freiburg Institute for Advanced Studies (FRIAS), 
Universität Freiburg

18.5.2023 (zusammen mit Axel Schmidt), Key issues of embodied 
interaction beyond sequential organization, Workshop „Task order 
and interactional organisation“, King’s College, London, 
Großbritannien

29.6.2023 (zusammen mit Alexandra Gubina), On the temporal  
relationship between verbal and embodied resources: speakers’ 
announcements of what they will/must/can do next, 6th Inter- 
national Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023 (zusammen mit Alexandra Gubina), Interactional histories 
and person reference: Changes over the course of a psychotherapy, 
6th International Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023 (zusammen mit Axel Schmidt), An interactional history of 
referring to an embodied action – subsequent references to a figure 
in a series of theater rehearsals, 6th International Conference on 
Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität Queensland, 
Brisbane, Australien

6.8.2023, Keynote lecture: The emergence of common ground over 
interactional histories – the case of psychotherapy, Knowledge in 
Talk-in-Interaction (KNOWINT), Universität Lausanne, Schweiz

16.10.2023, The fate of meanings and categorizations over interac-
tional histories, A workshop on Interactional Semantics, 
Universität Basel, Schweiz

17.10.2023, Interactional Semantics: When meaning becomes an  
issue for participants, Seminar Interactional Semantics, Universität 
Basel, Schweiz

8.11.2023, The emergence of common ground over interactional 
histories – the case of psychotherapy, Keynote, Knowledge in 
Talk-in-Interaction (KNOWINT), Universität Lausanne, Schweiz

25.11.2023 (zusammen mit Alexandra Gubina), Coding actions  
in Conversation Analysis, GAL Research School 
„Interaktionsforschung im Kontext methodologischer und  
technischer Innovation“, IDS, Mannheim

6.12.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Using large machine- 
readable corpora for Interactional Linguistics and Conversation 
Analysis: Potentials and limitations, CHORD-Workshop: Designing, 
building and using data banks of interactional corpora from a con-
versation analytic perspective, Universität Basel, Schweiz

niLs diewaLd

15.3.2023 (zusammen mit Marco Gierke, Marc Kupietz und Harald 
Lüngen), Das Orthografische Kernkorpus (OKK) in DeReKo: Zu- 
sammensetzung, Analyse- und Zugriffsmöglichkeiten über KorAP, 
Kurzvortrag im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse,  
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

3.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Marc Kupietz und Beata 
Trawiński), Assembling EuReCo for contrastive research: the 
Polish piece, Corpus Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, 
Großbritannien

20.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Adrien Barbaresi, Anna 
Čermáková, Małgorzata Czachor, Jarle Ebeling, Rafał L. Górski, 
John Kirk, Michal Křen, Harald Lüngen, Eliza Margaretha, Signe 
Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines Pisetta, Elaine Uí 
Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Rebecca Wilm, Jiajin Xu und 
Rameela Yaddehige), News from the International Comparable 
Corpus: first launch of ICC written, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Marc Kupietz und Beata 
Trawiński), Applying the newly extended European Reference 
Corpus EuReCo. Pilot studies of light-verb constructions in 
German, Romanian, Hungarian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

18.10.2023, KorAP as a tool for querying decentralized corpora, 
EuReCo workshop, CLARIN Annual Conference 2023, Leuven, 
Belgien

27.11.2023 (zusammen mit Marc Kupietz und Harald Lüngen), 
Tokenisierung als Teil der DeReKo-Aufbereitung, DH-Kolloquium 
an der BBAW: Neue Entwicklungen im Bereich der Korpus-
Annotation und -Aufbereitung, Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften (BBAW), Berlin, Online

dr. Katharina dücK

13.1.2023, Heimat und Sprache, Interaktive Workshopreihe des 
Hauses der Heimat des Landes Baden-Württemberg für 
Schülerinnen und Schüler zum Thema „Nachbarn im Osten“,  
Haus der Heimat des Landes Baden-Württemberg, Stuttgart

27.3.2023, Digitale Sprachkorpora am Leibniz-Institut für Deutsch 
Sprache, Pädagogische Universität Chirchik, Usbekistan

27.3.2023, Sprache und Identität, Pädagogische Universität 
Chirchik, Usbekistan

28.4.2023, [aus dem Russischen übersetzt] Vielfalt deutschsprachiger 
Traditionen im Russischen Reich, in der UdSSR und in den Nach- 
folgestaaten sowie ihr Einfluss auf Identität und Folklore, Webinar 
„Immaterielles Kulturerbe der deutschen Minderheiten in Zentral- 
asien“ der Gesellschaftlichen Stiftung „Vereinigung der Deutschen 
Kasachstans ‘Wiedergeburt’“, Astana, Kasachstan, Online

18.5.2023, Wer sind wir und was sprechen wir? Soziolinguistische 
Aspekte der deutschsprachigen Minderheiten im Südkaukasus, 
Deutsche Sprache, Literatur und Kultur im östlichen Europa, 
West-Universität Temeswar, Rumänien

10.9.2023, [aus dem Russischen übersetzt] Vielfalt deutschsprachiger 
Traditionen im Russischen Reich, in der UdSSR und in den Nach- 
folgestaaten sowie ihr Einfluss auf Identität, Republikanisches 
Festival der deutschen Kultur ‘Wir sind zusammen’ der Gesell- 
schaftlichen Stiftung „Vereinigung der Deutschen Kasachstans 
‘Wiedergeburt’“, Kasachisch-Deutsches Zentrum, Astana, 
Kasachstan

28.9.2023 (zusammen mit Doris Stolberg), Diskursmarker in  
gesprochenen außereuropäischen Varietäten des Deutschen, 
Workshop „Strukturen und Variation im gesprochenen Deutsch“, 
IDS, Mannheim
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9.10.2023, Sprache(n) und Identität(en) der Usbekistandeutschen, 
Pre-Conference-Workshop der German Abroad 5, Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt

11.10.2023, Kaukasiendeutsch: drei Länder, eine Varietät? Sprach- 
biographien und -identitäten des Kaukasiendeutschen im Süd- 
kaukasus und in Deutschland, German Abroad 5, Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt

27.10.2023, Die deutsche Minderheit im Vielvölkerstaat Georgien 
und ihre Bemühungen des Spracherhalts. Interkulturelle und 
transkulturelle Dimension im linguistischen, kulturellen und  
historischen Kontext, Universität Pardubice, Tschechische 
Republik, Online

5.12.2023, Russische Diskursmarker als Eröffnungs- und 
Schlusssignal im Kaukasiendeutschen, Workshop 
„Funktionswörter in Kontaktvarietäten des Deutschen“, IDS, 
Mannheim

prof. dr. Khrystyna dyaKiv

2.2.2023, Die Sprache des Krieges als Alltagssprache, Zur Politi- 
sierung des Alltags, Tagung „Strategische Kommunikation in  
öffentlichen Diskursen“, Universität Siegen

26.6.2023, Das Wort „(Ukraine-)Krieg“ aus kontrastiver Sicht, 
Symposium „Zur Pragmatik politischer Diskurse – Kommuni- 
kationen zum Angriffskrieg auf die Ukraine und dem potentiellen 
EU-Beitritt der Ukraine“, Hildesheim

30.9.2023, „Zur Frage der Strategischen Kommunikation im 
Militärbereich“ bei der XXX. UDGV-Tagung zum Thema 
„Germanistik in transkultureller Perspektive“, XXX. UDGV-
Tagung zum Thema „Germanistik in transkultureller Perspektive“, 
Lwiw, Ukraine

Jennifer ecKer

26.7.2023 (zusammen mit Pia Schwarz und Rebecca Wilm), (Large) 
Language Models: Historische Entwicklung, Funktionsweise und 
Anwendung, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

prof. dr. stefan engeLberg

18.1.2023, Die Grenzen der Sprache? Ein linguistischer Blick auf 
absolute Dichtung und die Theorie sprachlicher Abweichungen  
in Gedichten, Forschungskolloquium Deutsches Seminar, 
Linguistische Abteilung, Universität Tübingen

10.2.2023, Moderation einer Podiumsdiskussion zum Verhältnis 
von Sprach- und Literaturwissenschaft, Studentische Tagung 
„Literatur unter linguistischer Lupe“, Universität Tübingen

6.9.2023 (zusammen mit Annette Klosa-Kückelhaus, Peter Meyer, 
Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), Empirical 
approaches to the dynamics of the lexicon – internet-based tools 
and research platforms at the Leibniz-Institute for the German 
Language, 26th International Conference on Historical Linguistics, 
Universität Heidelberg

29.9.2023, Teilnahme am Runden Tisch „Mit Deutsch auf dem 
Weg zur neuen Bürgergesellschaft in der Ukraine“, XXX. 
Jahrestagung des Ukrainischen Deutschlehrer- und Germanisten- 
verbands, Nationale Iwan-Franko-Universität Lwiw, Ukraine, 
Online

4.10.2023, Interview mit Gilles-Maurice de Schryver, EURALEX 
40th Anniversary Lecture Series, Online

6.12.2023, Eine kurze Geschichte der Valenz- und 
Argumentstrukturforschung am IDS, Workshop „Valenzen – 
Muster – Konstruktionen“, IDS, Mannheim

11.12.2023, Aktuelle Forschung der Abteilung Lexik am IDS, 
Besuch einer Delegation vom Zenter fir d’Lëtzebuerger Sprooch 
(ZLS), Luxemburg, IDS, Mannheim

thoMas eppeL

20.7.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Posterpräsentation: „Forum Deutsche Sprache“ (German 
Language Forum): experience language in its diversity – and bring 
it yourself!, 10th Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), 
Universität Mannheim

ph.d. gertrud faaß
4.5.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli, Niklas Reinken und 
Roman Schneider), LernGrammis: Lernerspezifische Materialien 
und Angebote für die Reflexion über Sprache – Grundlagen für 
systematisches strukturelles Sprachwissen, LERN-Jahrestagung 
„Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung“, IDS, Mannheim

dr. peter fanKhauser

3.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz und Josef Ruppenhofer),  
A distributional comparison between FOLK and DeReKo, Corpus 
Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, Großbritannien

dr. phiL. rahaf farag

15.3.2023 (zusammen mit Christine Möhrs, Pamela Pachl, Theresa 
Schnedermann und Elena Schoppa-Briele), Forum Deutsche 
Sprache: Sprache gemeinsam erforschen (Projektstand), 59. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie 
in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

19.4.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen 
ihren Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, 
Österreichische Citizen Science Konferenz 2023, Linz, Österreich

7.6.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen 
ihren Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, 
Trainingsworkshop „Einführung in Citizen Science“ (Bürger 
schaffen Wissen), Online

6.9.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Linguistic landscaping in Mannheim: young citizen  
scientists explore their languages, 14th Linguistic Landscape 
Workshop (LL14), Madrid, Spanien

20.9.2023 (zusammen mit Christine Möhrs, Theresa Schnedermann 
und Elena Schoppa-Briele), Bürgerwissenschaften mit Kindern 
und Jugendlichen: Die Sprach-Checker aus der Neckarstadt, 
Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 
2023), Universität Mainz

22.10.2023 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Wortspielereien: Nach 
dem Essen Zähne ... nicht vergessen!, Interaktives Informations- 
angebot zum IDS und zum Forum Deutsche Sprache im Rahmen 
des Aktionstags Coding4Society, Code Week Baden-Württemberg, 
Technoseum, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Christine Möhrs, Pamela Pachl, Janin 
Rössel und Elena Schoppa-Briele), (Interaktive) Posterpräsentation: 
Sprachwandel im Forum Deutsche Sprache – Anknüpfungspunkte 
& Ideen, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 
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27.11.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Linguistic Landscaping in der Neckarstadt-West: Junge 
Bürgerwissenschaftler/-innen erforschen ihren Sprachschatz, 
Projekte zur Wissenschaftskommunikation sowie zur Sprach- 
erhebung und -dokumentation am Leibniz-Institut für Deutsche 
Sprache: eine Einführung für eine Besuchergruppe der Universität 
Mainz/Germersheim, IDS, Mannheim

caroLina fenner

13.1.2023, Einführung in die Pragmatik, Bachelor-Seminar 
„Einführung in die Sprachwissenschaft“, Universität Mainz

15.3.2023, Posterpräsentation: Promotion im Projekt „Sprachliche 
Manifestation von Widerstand in der psychodynamischen Psycho- 
therapie und deren kommunikative Bearbeitung“, Postersession 
des Internationalen Promovierenden-Netzwerks des IDS, Rosen- 
garten, Mannheim

3.11.2023, Datensitzung: Schweigen in der psychodynamischen 
Psychotherapie, 8. Treffen des Netzwerks für Doktorand*innen 
der Gesprächsforschung (DokGF), Online

peter M. fischer

15.3.2023 (zusammen mit Christian Lang), VarViK – Eine 
Anwendung zur geführten, korpusgestützten Recherche, 
Auswertung und Visualisierung von Schreibvarianten, Kurz- 
vortrag im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse,  
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

eLena fricK

20.2.2023 (zusammen mit Thomas Schmidt), Posterpräsentation: 
Software development for working with oral corpora, deRSE23 – 
Conference for Research Software Engineering in Germany, 
Paderborn

8.3.2023 (zusammen mit Mark-Christoph Müller und Henrike 
Helmer), Posterpräsentation: Spoken language corpora at the 
Leibniz Institute for the German Language: established tools and 
new developments, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Sprachwissenschaft (DGfS), Postersession der Abteilung 
Computerlinguistik, Universität Köln

Marco gierKe

14.3.2023 (zusammen mit Christian Lang und Roman Schneider), 
Methoden und Perspektiven empirischer Schreibbeobachtung und 
Visualisierung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Leonie Adolphs, Andrea Hensler, Sabine 
Krome und Anja Steinhauer), Das Amtliche Wörterverzeichnis 
2023: Barometer von Schreibgebrauch und Norm, Kurzvortrag im 
Rahmen der Projekt- und Methodenmesse, 59. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in 
Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Nils Diewald, Marc Kupietz und Harald 
Lüngen), Das Orthografische Kernkorpus (OKK) in DeReKo: 
Zusammensetzung, Analyse- und Zugriffsmöglichkeiten über 
KorAP, Kurzvortrag im Rahmen der Projekt- und Methoden- 
messe, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

12.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Harald Lüngen und 
Marc Kupietz), Bestehende Ressourcen: Das Deutsche Referenz- 
korpus (DeReKo), Sommerschule der Zürcher Korpuslinguistik 
und Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, Universität Zürich, Schweiz

25.10.2023 (zusammen mit Sabine Krome), Posterpräsentation: 
Orthografieforschung und empirische Schreibbeobachtung, 
Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop 
zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

dr. phiL. Jan gorisch

3.5.2023, Correcting ASR-transcripts vs. transcribing from scratch 
– an experiment on efficiency, Graz-Wien Speech Workshop, 
Department of Linguistics, Universität Graz, Österreich

dr. aLexandra gubina

29.6.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), On the temporal 
relationship between verbal and embodied resources: speakers’ 
announcements of what they will/must/can do next, 6th Inter- 
national Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Interactional  
histories and person reference: changes over the course of a  
psychotherapy, 6th International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA 2023), Universität Queensland, Brisbane, 
Australien

1.7.2023 (zusammen mit Emma Betz), Marking something as 
news(worthy): prosodically marked ‘no’ in German, 6th Inter- 
national Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

21.7.2023 (zusammen mit Emma Betz, Carmen Taleghani-Nikazm 
und Reihaneh Afshari Saleh), Treating something as remarkable: 
prosodically marked ‘no’-turns in German and Persian, 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), 
Universität Mannheim

12.10.2023 (zusammen mit Alexandra Groß), Disaffirming particles 
in German conversation: ‘Nö’/‘Nee’ in response to ‘yes’/‘no’- 
initiating actions, Meeting of the scientific network Interactional 
Linguistics, Osnabrück

7.11.2023 (zusammen mit Emma Betz), Epistemics and embodiment: 
on functions of one-sided vs. two-sided shoulder lifts in managing 
knowledge in talk-in-interaction, Knowledge in Talk-in-Interaction 
(KNOWINT), Universität Lausanne, Schweiz

25.11.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Coding actions  
in Conversation Analysis, GAL Research School „Interaktions- 
forschung im Kontext methodologischer und technischer 
Innovation“, IDS, Mannheim

pd dr. Lutz gunKeL

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Dániel Czicza, Susan 
Schlotthauer, Kerstin Schwabe, Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Posterpräsentation: Propositional arguments in English, 
German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International Con- 
trastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Jutta M. Hartmann), Prepositional object 
clauses in West Germanic: experimental evidence from wh-move-
ment, 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10), Universität Mannheim
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29.8.2023 (zusammen mit Jutta M. Hartmann), Prepositional object 
clauses in West Germanic. Experimental evidence from wh-move-
ment, 56th Annual Meeting of the Societas Linguistica Europaea, 
Athen, Griechenland

29.9.2023, (Soviet) Yiddish grammar. A sketch from a comparative 
linguistic perspective, Workshop: Yiddish and Translation. 
Linguistic, Cultural and Political Aspects (the Soviet Case and 
Beyond), Universität Regensburg

dr. habiL. KaroLina hansen

4.7.2023, Non-binary individuals and their language – On language 
use and perceptions, The XIX General Meeting of the European 
Association of Social Psychology, Krakau, Polen

dr. sandra hansen

8.3.2023 (zusammen mit Christian Lang und Anna Volodina), 
„Hänge nie einen Pollock neben ein(-e/-en) Kahlo!“: Genus- 
unsicherheiten bei Referenz auf Werke weiblicher Kunst- 
schaffender, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
für Sprachwissenschaft (DGfS), Universität Köln

19.4.2023 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider, Tanja 
Tu und Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen, 
Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, Mannheim

15.6.2023, Statistische Methoden in der Linguistik, Vortrag im 
Rahmen des Proseminars „Grammatik und Korpora“, Germanis- 
tisches Seminar, Universität Heidelberg/IDS, Mannheim

31.8.-2.9.2023 (zusammen mit Christian Lang und Franziska 
Kretzschmar), „They stole a real Maximowa.“ The effect of gender 
congruency on the comprehension of unfamiliar artist-for-work 
metonymies in German, AMLaP – Architectures and Mechanisms 
for Language Processing Conference 2023, San Sebastián, Spanien

12.9.2023 (zusammen mit Marco Gierke, Harald Lüngen und Marc 
Kupietz), Bestehende Ressourcen: Das Deutsche Referenzkorpus 
(DeReKo), Sommerschule der Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, Universität Zürich, Schweiz

20.-22.9.2023 (zusammen mit Franziska Kretzschmar, Christian 
Lang und Anna Volodina), „You don’t hang a Frida Kahlo next to a 
Jackson Pollock.“ The effect of gender congruency on the compre-
hension of unfamiliar artist-for-work metonymies in German, 
Xprag X – The 10th biennial meeting of Experimental Pragmatics, 
Paris, Frankreich

25.10.2023 (zusammen mit Dániel Czicza und Kristin Kopf), 
Grammatischer Wandel im neusten Deutsch & Methoden der 
Grammatikforschung. Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: 
Interner Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 

dr. henriKe heLMer

8.3.2023 (zusammen mit Mark-Christoph Müller und Elena Frick), 
Posterpräsentation: Spoken language corpora at the Leibniz 
Institute for the German Language: established tools and new  
developments, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
für Sprachwissenschaft (DGfS), Postersession der Abteilung 
Computerlinguistik, Universität Köln

31.3.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Maintaining, building 
and publishing corpora of spoken German: workflows and practices, 
Impulsvortrag und Q&A-Session, Regular session of the research 
group COACT (Complexity of (inter)action and multimodal par-
ticipation), Universität Oulu, Finnland, Online

18.4.2023, Die Recherche nach Strukturen gesprochener Sprache 
in Gesprächskorpora der DGD, Gastvortrag, Universität Bern, 
Schweiz

9.5.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Integrating the use of 
voice-controlled assistants in multi-party everyday interactions, 
Sprachassistenten in Privathaushalten/Voice assistants in private 
homes, Abschlusstagung des SFB 1187, Medien der Kooperation/
Media of cooperation, Project B6, Universität Siegen

10.7.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Repair in interaction 
with smart speakers in German – repeating, insisting, altering and 
giving up, Miscommunication and repair in interaction with voice 
agents and social robots (Panel), 18th International Pragmatics 
Conference, Brüssel, Belgien

11.7.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Forms and functions of 
German „ich weiß nicht“: a mixed-methods workflow of a corpus- 
based interactional linguistic study, Corpus linguistic approaches 
to epistemic and evidential marking in talk-in-interaction (Panel), 
18th International Pragmatics Conference, Brüssel, Belgien

14.7.2023 (zusammen mit Mathias Barthel und Silke Reineke), 
Tracing routinization in interaction with smart speakers, 18th 
International Pragmatics Conference, Brüssel, Belgien

17.8.2023 (zusammen mit Mathias Barthel und Silke Reineke), First 
users’ interactions with voice-controlled virtual assistants: a micro- 
longitudinal corpus study, The 27th Workshop on the Semantics 
and Pragmatics of Dialogue, Maribor, Slovenien

8.12.2023 (zusammen mit Mark-Christoph Müller), Dissemination 
and searchability of spoken data in corpus research tools: benefits 
and limitations for CA and IL research, CHORD-Workshop: 
Designing, building and using data banks of interactional corpora 
from a conversation analytic perspective, Universität Basel, 
Schweiz

prof. dr. erhard hinrichs

12.9.2023 (zusammen mit Paweł Kamocki, Peter Leinen, Sabine 
Springer, Andreas Witt und Dorothea Zechmann), Open science 
and language data: expectations vs. reality: the role of research 
data infrastructures, 1st Conference on Research Data Infra- 
structure (CoRDI), „Humanities & Social Sciences“ Session, 
Karlsruhe

dr. iur. paweł KaMocKi

24.-25.4.2023 (zusammen mit Andreas Witt, Antonina Werth- 
mann, Paul Trilsbeek und Kavon Hooshiar), Replikation von 
Sprachdokumentationssammlungen für eine bessere Wieder- 
verwendbarkeit und Aufbewahrung von Daten. Eine Fallstudie 
mit dem DOBES-Archiv, Herrenhäuser Konferenz: „Datenräume 
in Deutschland und Europa gestalten“, Hannover

26.5.2023, Artificial intelligence, research data act and everything 
else you always wanted to know about ELSA, BiblioCon, Forum 
Bibliotheksrecht, Hannover

12.9.2023 (zusammen mit Erhard Hinrichs, Peter Leinen, Sabine 
Springer, Andreas Witt und Dorothea Zechmann), Open science 
and language data: expectations vs. reality: the role of research 
data infrastructures, 1st Conference on Research Data Infra- 
structure (CoRDI), „Humanities & Social Sciences“ Session, 
Karlsruhe
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13.9.2023 (zusammen mit Franziska Boehm, Ulrich Sax, Oliver 
Vettermann und Vasilka Stoilova), „Hello ELSA, how are you?“,  
1st Conference on Research Data Infrastructure (CoRDI), 
„Securing Research Data Management“ Session, Karlsruhe

22.9.2023, Présomption de la qualité d’auteur en droit allemand à 
l’heure de l’intelligence artificielle, Colloque Présomptions et res-
ponsabilités, Mulhouse, Frankreich

18.10.2023, Do chatbots dream of copyright? Copyright in AI-
generated language data, CLARIN Annual Conference 2023, 
Leuven, Belgien

27.10.2023, The times and how they are a-changin’. Textual schol-
arship and copyright law today and in the aI-generated future, 
Legal Issues in Textual Scholarship Symposium, Online

dr. stefan KLeiner

22.2.2023 (zusammen mit Ralf Knöbl und Nora Müller), Zweiter 
Workshop zu Varianten im „Ausspracheduden“, Gesprächsrunde, 
IDS, Mannheim

11.12.2023, Die Projekte „Variation des gesprochenen Deutsch“ 
und „Deutsche Aussprache“, Besuch einer Delegation vom Zenter 
fir d’Lëtzebuerger Sprooch (ZLS), Luxemburg, IDS, Mannheim

dr. annette KLosa-KücKeLhaus

27.1.2023, Lexikographie am IDS – eine Einführung mit praktischer 
Übung, Besuch einer Studienrendengruppe der SRH Hochschule 
für Gesundheit, Heidelberg, Mannheim

15.2.2023 (zusammen mit Frank Michaelis), The design of internet 
dictionaries, Instituut voor de Nederlandse Taal, Leiden, Niederlande

6.3.2023, Internet lexicography at the Leibniz Institute for the 
German Language, Institute of Croatian Language and Linguistics, 
Zagreb, Kroatien

7.3.2023, Wie entsteht ein Internetwörterbuch – von der Planung 
bis zur Publikation, Philosophische Fakultät der Universität 
Ljubljana, Slowenien

23.5.2023, Gewinnung kultureller Informationen aus Korpusdaten 
– Chancen und Risiken, EMLex-Seminar „Kulturwörterbuch“, 
Collevecchio, Italien

31.5.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer), Akzeptanz von entlehn-
ten und deutschen Neologismen: Ein psycholinguistischer 
Zugang, Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, Mannheim

23.6.2023 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger), Unregistered words: 
German COVID-19 neologisms, their detection and lexicographic 
description, 5th Globalex Workshop on Lexicography and Neo- 
logy/16th International conference of the Asian association for 
Lexicography/ASIALEX 2023, Seoul, Südkorea

28.6.2023 (zusammen mit Carole Tiberius), The lexicographic  
process revisited, Electronic Lexicography in the 21st Century 
(eLex) 2023 – Invisible Lexicography, Brno, Tschechische Republik

6.9.2023 (zusammen mit Stefan Engelberg, Peter Meyer, Samira 
Ochs, Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), Empirical approaches 
to the dynamics of the lexicon – internet-based tools and research 
platforms at the Leibniz Institute for the German Language, 26th 
International Conference on Historical Linguistics, Universität 
Heidelberg

29.9.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer), New results on the  
acceptance of German neologisms over time, More than Words: 
Lexical Variation and Change across Cultures, Time, and Space – 
13th International Conference for Historical Lexicography and 
Lexicology, Universität Salerno, Italien

9.10.2023, Einblicke in aktuelle lexikographisch-lexikologische 
Arbeiten am IDS, Workshop „Ausgewählte Facetten der Einwort- 
lexikographie im DWDS/ZDL“, Berlin-Brandenburgische 
Akademie der Wissenschaften, Berlin

12.10.2023, Old and new lexicographic challenges, EURALEX  
40th Anniversary Lecture Series, Online

31.10.2023, Internet lexicography at the Leibniz Institute for the 
German Language, Veranstaltungsreihe „Lexicography on the 
road“, Universität Santiago de Compostela, Spanien

dr. raLf KnöbL

22.2.2023 (zusammen mit Stefan Kleiner und Nora Müller), 
Zweiter Workshop zu Varianten im „Ausspracheduden“, 
Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

11.5.2023 (zusammen mit Arne Zeschel), [zoˈtsaŋ], Workshop 
Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung: Synchrone und 
diachrone Perspektiven auf das Verhältnis von Variation und 
Wandel, IDS, Mannheim

dr. Kristin Kopf

15.6.2023, Grammatische Variation im Standard. Ergebnisse aus 
dem Projekt Korpusgrammatik, Kolloquium Historische Linguistik, 
Frankfurt a.M.

25.10.2023 (zusammen mit Dániel Czicza und Sandra Hansen), 
Grammatischer Wandel im neusten Deutsch & Methoden der 
Grammatikforschung, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: 
Interner Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 

dr. aLexander KopLenig

20.7.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer und Peter Meyer), Human 
languages trade off complexity against efficiency, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

7.11.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer und Peter Meyer), Human 
languages trade off complexity against efficiency, Theme session 
„New perspectives on communicative efficiency“, Düsseldorf

Laurenz KornfeLd

15.3.2023, Posterpräsentation: Sequentielle Organisation von  
direkten Konfrontationen in gesprochener Sprache, Postersession 
des Internationalen Promovierenden-Netzwerks des IDS, Rosen- 
garten, Mannheim

20.4.2023, Agency in family breakfasts: declaratives in Sanctioning 
turns, CA working group UCLA, Online

1.7.2023 (zusammen mit Jörg Zinken, Uwe-Alexander Küttner, 
Christina Mack, Jowita Rogowska, Emma Betz und Giovanni 
Rossi), Direct sanctioning of problem behavior in informal inter-
action. First results of a quantitative study, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023, Invoking and re-invoking rules and norms over the 
course of an interaction, 6th International Conference on 
Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität Queensland, 
Brisbane, Australien
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21.7.2023, Imperatives in sanctioning of problem behavior across 
languages: complexity, epistemics and compliance, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

21.9.2023, „und das ist jetzt unfair, weil Timon schon was hatte 
und ich noch nicht“ – Zur lokalen Aushandlung von Regeln im 
Alltag, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik 
(GAL 2023), Universität Mainz

dr. franzisKa KretzschMar

15.3.2023, Grammatik- und Orthografieforschung erlebbar machen – 
Ein Exponat zur bürgerwissenschaftlichen Exploration sprachlicher 
Variation, Kurzvortrag im Rahmen der Projekt- und Methoden- 
messe, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

31.8.-2.9.2023 (zusammen mit Christian Lang und Sandra Hansen), 
„They stole a real Maximowa.“ The effect of gender congruency 
on the comprehension of unfamiliar artist-for-work metonymies 
in German, AMLaP – Architectures and Mechanisms for Language 
Processing Conference 2023, San Sebastián, Spanien

4.9.2023, Introduction to psycholinguistics and neurolinguistics, 
Summer school in Chinese linguistics 2023, School of Chinese 
Language and Literature, Zhejiang Universität, VR China, Online

20.-22.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Anna Volodina und 
Christian Lang), „You don’t hang a Frida Kahlo next to a Jackson 
Pollock.“ The effect of gender congruency on the comprehension 
of unfamiliar artist-for-work metonymies in German, Xprag X – 
The 10th biennial meeting of Experimental Pragmatics, Paris, 
Frankreich

dr. sabine KroMe

14.3.2023 (zusammen mit Angelika Wöllstein), Einführung:  
Das Tagungsthema im Kontext von 20 Jahren Rat für deutsche 
Rechtschreibung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

14.3.2023, Normreflexion und Schreibgebrauch als Spiegel gesell-
schaftlichen und orthographischen Wandels, 59. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissen- 
schaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Leonie Adolphs, Marco Gierke, Andrea 
Hensler und Anja Steinhauer), Das Amtliche Wörterverzeichnis 
2023: Barometer von Schreibgebrauch und Norm, Kurzvortrag im 
Rahmen der Projekt- und Methodenmesse, 59. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissen- 
schaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

18.9.2023, Bericht zur Arbeit des Rats für deutsche Recht- 
schreibung 3. Amtsperiode, Neustrukturierung Amtliches 
Regelwerk und Wörterverzeichnis, Mannheim, Online

25.9.2023, Die Sache mit dem Genderstern, BDZV. Konferenz 
Chefredaktionen, Journalismustag 2023, Tagungszentrum 
Bundespressekonferenz Berlin

25.10.2023 (zusammen mit Marco Gierke), Posterpräsentation: 
Orthografieforschung und empirische Schreibbeobachtung, 
Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop 
zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

dr. phiL. uwe-aLexander Küttner

1.7.2023 (zusammen mit Jörg Zinken), (Dis)approval-relevant 
events and methods for their management: dealing with moments 
of actual or potential socio-normative trouble, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

21.7.2023, Formulating problem behavior: action descriptions in 
direct social sanctionings of transgressions and misconduct across 
(European) languages and cultures, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

13.10.2023, Sequentiality and ‘face’: on „I was gonna say“ in  
marking ostensible withholdings of disaffiliative actions, 
Universität Osnabrück

30.11.2023 (zusammen mit Jörg Zinken), (Dis)approval-relevant 
events and methods for their management: dealing with moments 
of actual or potential socio-normative trouble in ordinary social 
interaction, Centre for Advanced Studies in Language and Com- 
munication, Universität York, Großbritannien, Online

dr. Marc Kupietz

15.3.2023 (zusammen mit Nils Diewald, Marco Gierke und Harald 
Lüngen), Das Orthografische Kernkorpus (OKK) in DeReKo: 
Zusammensetzung, Analyse- und Zugriffsmöglichkeiten über 
KorAP, Kurzvortrag im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse, 
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

3.7.2023 (zusammen mit Peter Fankhauser und Josef Ruppen- 
hofer), A distributional comparison between FOLK and DeReKo, 
Corpus Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, Groß- 
britannien

3.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald und Beata 
Trawiński), Assembling EuReCo for contrastive research: the 
Polish piece, Corpus Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, 
Großbritannien

19.7.2023 (zusammen mit Beata Trawiński, Kristel Proost und  
Jörg Zinken), Introduction to the conference, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Adrien Barbaresi, Anna Čermáková, 
Małgorzata Czachor, Nils Diewald, Jarle Ebeling, Rafał L. Górski, 
John Kirk, Michal Křen, Harald Lüngen, Eliza Margaretha, Signe 
Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines Pisetta, Elaine Uí 
Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Rebecca Wilm, Jiajin Xu und 
Rameela Yaddehige), News from the international comparable cor-
pus: first launch of ICC written, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald und Beata 
Trawiński), Applying the newly extended European Reference 
Corpus EuReCo. Pilot studies of light-verb constructions in 
German, Romanian, Hungarian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

12.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Marco Gierke und 
Harald Lüngen), Bestehende Ressourcen: Das Deutsche Referenz-
korpus (DeReKo), Sommerschule der Zürcher Korpuslinguistik 
und Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, Universität Zürich, Schweiz
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29.9.2023, Linguistic corpora and research tools – news from IDS 
Mannheim, Seminar ATILF, Nancy, Frankreich

18.10.2023, The Idea of EuReCo – a virtually joint multilingual  
reference corpus, EuReCo workshop, CLARIN Annual Conference 
2023, Leuven, Belgien

30.10.2023, Aufbau und Nutzung von Zeitungskorpora in der  
snychronen germanistischen Linguistik, Fachtagung Zeitungs- 
portal meets DH, Stadt- und Landesbibliothek Dortmund

27.11.2023 (zusammen mit Nils Diewald und Harald Lüngen), 
Tokenisierung als Teil der DeReKo-Aufbereitung, DH-Kolloquium 
an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften: 
Neue Entwicklungen im Bereich der Korpus-Annotation und 
-Aufbereitung, Berlin, Online

dr. christian Lang

8.3.2023 (zusammen mit Sandra Hansen und Anna Volodina), 
„Hänge nie einen Pollock neben ein(-e/-en) Kahlo!“: 
Genusunsicherheiten bei Referenz auf Werke weiblicher 
Kunstschaffender, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft  
für Sprachwissenschaft (DGfS), Universität Köln

14.3.2023 (zusammen mit Marco Gierke und Roman Schneider), 
Methoden und Perspektiven empirischer Schreibbeobachtung und 
Visualisierung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, 
Rosengarten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Peter M. Fischer), VarViK – Eine 
Anwendung zur geführten, korpusgestützten Recherche, 
Auswertung und Visualisierung von Schreibvarianten, Kurz- 
vortrag im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse,  
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

16.3.2023 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu, Roman Schneider 
und Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen. Empi- 
risch gestützte Erforschung von Zweifelsfällen, 9. Tagung des 
Verbands „Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Trier

19.4.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Roman Schneider, Tanja 
Tu und Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen, 
Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, Mannheim

5.5.2023 (zusammen mit Angelika Wöllstein), Zum Zusammen- 
hang zwischen konsistenter Terminologie und wirksamer sprach-
licher Bildung: das Verzeichnis grundlegender grammatischer 
Fachausdrücke, LERN-Jahrestagung „Wirksamkeit und Nach- 
haltigkeit in der Bildung“, IDS, Mannheim

31.8.-2.9.2023 (zusammen mit Franziska Kretzschmar und Sandra 
Hansen), „They stole a real Maximowa.“ The effect of gender  
congruency on the comprehension of unfamiliar artist-for-work 
metonymies in German, AMLaP – Architectures and Mechanisms 
for Language Processing Conference 2023, San Sebastián, Spanien

15.9.2023 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu und Laura 
Zeidler), Making non-normalized content retrievable – a tagging 
pipeline for a corpus of expert–layperson texts, 4th Conference on 
Language, Data and Knowledge (LDK), Universität Wien, 
Österreich

20.-22.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Franziska 
Kretzschmar und Anna Volodina), „You don’t hang a Frida Kahlo 
next to a Jackson Pollock.“ The effect of gender congruency on 
the comprehension of unfamiliar artist-for-work metonymies in 
German, Xprag X – The 10th biennial meeting of Experimental 
Pragmatics, Paris, Frankreich

21.9.2023 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu und Anna 
Volodina), „Hallo ChatGPT, heißt es der Abstract oder das 
Abstract?“ – Können leistungsstarke Chatbots traditionelle Sprach- 
beratung ersetzen? Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte 
Linguistik (GAL 2023), Universität Mainz

dr. herbert Lange

13.9.2023, Forschungsdateninfrastruktur und Langzeitarchivierung 
von digitalen Forschungsdaten, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

dr. siegwaLt LindenfeLser

25.9.2023 (zusammen mit Renata Szczepaniak und Angélica 
Prediger), Mixing regions: Possessivkonstruktionen im Wolga- 
deutschen in Argentinien als Ergebnis von Kettensprachkon- 
takten, 15. Jahrestagung der Gesellschaft für germanistische 
Sprachgeschichte, Passau

11.10.2023 (zusammen mit Angélica Prediger und Renata 
Szczepaniak), Variation in der nominalen Flexion im 
Wolgadeutschen in Argentinien (am Beispiel der Ortschaften 
Santa María, San José, Santa Trinidad), German Abroad 5, 
Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

11.12.2023, Mündliche Korpora im Archiv für Gesprochenes 
Deutsch, Besuch einer Delegation vom Zenter fir d’Lëtzebuerger 
Sprooch (ZLS), Luxemburg, IDS, Mannheim

prof. dr. henning Lobin

14.3.2023, Das IDS-Jahr 2022/2023, 59. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

14.3.2023, Eröffnung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und 
Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

16.3.2023, Verabschiedung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und 
Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

20.3.2023, Bildungssprache Deutsch, Jahrestagung des Mercator-
Instituts für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache, 
Universität Köln

5.5.2023, Aktuelle Kontroversen zur deutschen Sprache, Rotary-
Club, Bensheim

31.5.2023 (zusammen mit Pamela Pachl, Christine Möhrs und 
Elena Schoppa-Briele), Vernissage: Heißzeit im Klimawortschatz?!: 
Wenn Forschung und Lichtkunst miteinander verschmelzen, 
BUGA 2023, Mannheim

9.8.2023, Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache – Aufgaben, 
Ziele, Entwicklungen, Besuch einer Delegation vom Institut für  
isländische Sprache, Reykjavik, IDS, Mannheim

18.9.2023, Vom Wert der deutschen Sprache, DGfS-Sommerschule, 
Universität Mainz
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21.9.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele, Christine Möhrs, 
Farag Rahaf, Theresa Schnedermann und Pamela Pachl), Forum 
Deutsche Sprache: Ein zukünftiger Ort für Wissenschaftskommu- 
nikation, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik 
(GAL 2023), Universität Mainz

12.10.2023, Der Wandel des Deutschen als Bildungssprache. 
Jubiläumskonferenz 100 Jahre Germanistik an der Universität Sofia, 
Bulgarien

31.10.2023, Das neue Bild der Sprache. Germanistische Linguistik 
und aktuelle Gesellschaftsthemen, Online

8.11.2023, Begrüßung, Vernissage: Vision, Ausstellung von Uta 
Dorra und Dan Fahlbusch, IDS, Mannheim

15.11.2023, Die vierte Revolution und das neue Bild der Sprache. 
Gießener Abendgespräch, Gießen

29.11.2023, Sprache und Verschwörungstheorien. Frankfurter 
Debatte über Sprache, Frankfurt a.M.

dr. phiL. haraLd Lüngen

15.3.2023 (zusammen mit Nils Diewald, Marco Gierke und Marc 
Kupietz), Das Orthografische Kernkorpus (OKK) in DeReKo: 
Zusammensetzung, Analyse- und Zugriffsmöglichkeiten über 
KorAP, Kurzvortrag im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse, 
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Adrien Barbaresi, Anna 
Čermáková, Małgorzata Czachor, Nils Diewald, Jarle Ebeling, 
Rafał L. Górski, John Kirk, Michal Křen, Eliza Margaretha, Signe 
Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines Pisetta, Elaine Uí 
Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Rebecca Wilm, Jiajin Xu und 
Rameela Yaddehige), News from the international comparable  
corpus: first launch of ICC written, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

12.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Marco Gierke und Marc 
Kupietz), Bestehende Ressourcen: Das Deutsche Referenzkorpus 
(DeReKo), Sommerschule der Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, Universität Zürich, Schweiz

27.11.2023 (zusammen mit Marc Kupietz und Nils Diewald), 
Tokenisierung als Teil der DeReKo-Aufbereitung, DH-Kolloquium 
an der BBAW: Neue Entwicklungen im Bereich der Korpus-
Annotation und -Aufbereitung, BBAW Berlin, Online

christina MacK

26.5.2023, Manifestazioni multimodali di problemi. La gestione 
della dimensione deontica con risorse corporee e vocali, XXIII 
Congresso Internazionale AItLA, Arezzo, Italien

1.7.2023 (zusammen mit Jörg Zinken, Uwe-Alexander Küttner, 
Laurenz Kornfeld, Jowita Rogowska, Emma Betz und Giovanni 
Rossi), Direct sanctioning of problem behavior in informal inter-
action. First results of a quantitative study, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023, Imperatives and modal verbs in direct sanctioning of  
problem behaviour, 6th International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA 2023), Universität Queensland, Brisbane, 
Australien

20.7.2023, Sanctioning misconduct with interrogatives: a cross- 
linguistic perspective, 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

eLiza Margaretha iLLig

20.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Adrien Barbaresi, Anna 
Čermáková, Małgorzata Czachor, Nils Diewald, Jarle Ebeling, 
Rafał L. Górski, John Kirk, Michal Křen, Harald Lüngen, Signe 
Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines Pisetta, Elaine Uí 
Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Rebecca Wilm, Jiajin Xu und 
Rameela Yaddehige), News from the international comparable  
corpus: first launch of ICC written, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

17.10.2023 (zusammen mit Piotr Bański), Standards information 
system for CLARIN centres and beyond, CLARIN Annual Con- 
ference 2023, Leuven, Belgien

dr. heiKo Marten

27.4.2023, Sprach(en)politik. Einführende theoretische Überle- 
gungen und aktuelle gesellschaftliche Diskurse in Deutschland, 
Interkulturalität, Mehrsprachigkeit und Sprach(en)politik im  
europäischen Zusammenhang. Tagung zum 30. Jubiläum der 
Germanistik an der Universität Tirana, Albanien

5.5.2023, Überlegungen zum Framing von Sprachen mit unter-
schiedlichen sozialen Rollen: Deutsch in seinem „erweiterten 
Kreis“ in verschiedenen Regionen der Welt, 14. Jahreskonferenz 
des Südosteuropäischen Germanistikverbandes, Pristina, Kosovo

15.6.2023, Forces at work in organising multilingualism at school: 
a language policy perspective, MaMLiSE Project Final Conference 
– Majority and Minority Languages in School Environment: 
Helping Teachers, Pupils and Parents, Poznan, Polen

8.9.2023, Latvian protests against the Russian war in Ukraine: 
changing semiotics and language policies throughout a year of 
terror, 14th Linguistic Landscape Workshop (LL14), Madrid, 
Spanien

20.9.2023, (K)ein heikles Thema? Der Gebrauch alter deutscher 
Ortsnamen im Baltikum in jüngerer Zeit im Spiegel politischer 
Veränderungen, Mainzer Namentagung 2023 „Namen und Politik“, 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

13.10.2023, Funktionen und Rollen des Deutschen in der Welt: 
Kachrus 3-Kreise-Modell aus germanistischer Perspektive. 
German Abroad 5, Ludwig-Maximilians-Universität München

11.11.2023, How censuses reflect language ideologies and influence 
language policies: contrastive perspectives on Germany and 
Latvia. Yangzhou Symposium on Language Surveys and Censuses, 
Universität Yangzhou, VR China

13.11.2023, Languages and language policies in Europe: changing 
hierarchies in the 21st century. Xi'an Jiaotong-Liverpool 
Universität, Suzhou, VR China

15.11.2023, Language policy and planning in Germany – traditions 
and current debates. Tongji-Universität, Shanghai, VR China

dr. peter Meyer

28.6.2023 (zusammen mit Gerd Hentschel), Digital cartography for 
dialectal loanwords, Electronic Lexicography in the 21st Century 
(eLex) 2023 – Invisible Lexicography, Brno, Tschechische Republik

28.6.2023, Teaching digital lexicography from scratch: an open-
source tool for XML and HTML, Electronic Lexicography in the 
21st Century (eLex) 2023 – Invisible Lexicography, Brno, 
Tschechische Republik
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20.7.2023 (zusammen mit Alexander Koplenig und Sascha Wolfer), 
Human languages trade off complexity against efficiency, 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10),  
Universität Mannheim

6.9.2023 (zusammen mit Stefan Engelberg, Annette Klosa-Kückel-
haus, Samira Ochs, Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), 
Empirical approaches to the dynamics of the lexicon – internet-
based tools and research platforms at the Leibniz Institute for the 
German Language, 26th International Conference on Historical 
Linguistics, Universität Heidelberg

29.9.2023, Macro- and microdiachronic probes into the dynamics 
of the Yiddish lexicon: language contact and language variation, 
Workshop: Yiddish and Translation. Linguistic, Cultural and 
Political Aspects (the Soviet Case and Beyond), Universität 
Regensburg

7.11.2023 (zusammen mit Alexander Koplenig und Sascha Wolfer), 
Human languages trade off complexity against efficiency, Theme 
session „New perspectives on communicative efficiency“, 
Düsseldorf

franK MichaeLis

15.2.2023 (zusammen mit Annette Klosa-Kückelhaus), The design 
of internet dictionaries, Instituut voor de Nederlandse Taal, Leiden, 
Niederlande

dr. christine Möhrs

15.3.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Pamela Pachl, Theresa 
Schnedermann und Elena Schoppa-Briele), Forum Deutsche 
Sprache: Sprache gemeinsam erforschen (Projektstand), 59. Jahres- 
tagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache vom 14. bis 16. 
März 2023, Rosengarten, Mannheim

19.4.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Elena Schoppa-Briele), 
Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen ihren 
Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, Öster-
reichische Citizen Science Konferenz 2023, Linz, Österreich

2.5.2023, Interdisziplinäre Impulse und Perspektiven: Sprach- 
wissenschaft, Auftaktworkshop „Geschichte des Landschafts- 
verbandes Rheinland (LVR)“, Köln

31.5.2023 (zusammen mit Pamela Pachl, Elena Schoppa-Briele  
und Henning Lobin), Vernissage: Heißzeit im Klimawortschatz?!: 
Wenn Forschung und Lichtkunst miteinander verschmelzen, 
BUGA 2023, Mannheim

7.6.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Elena Schoppa-Briele), 
Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen ihren 
Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, Trainings- 
workshop „Einführung in Citizen Science“ (Bürger schaffen 
Wissen), Online

20.7.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele und Thomas 
Eppel), Posterpräsentation: „Forum Deutsche Sprache“ (German 
Language Forum): experience language in its diversity – and bring 
it yourself!, 10th Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), 
Universität Mannheim

6.9.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Elena Schoppa-Briele), 
Linguistic landscaping in Mannheim: young citizen scientists  
explore their languages, 14th Linguistic Landscape Workshop 
(LL14), Madrid, Spanien

12.9.2023, Impulsvortrag „Bürgernahe Sprache“ im Workshop 
„Verständliche Sprache“, Fachtagung Qualitätsarbeit im SGB II – 
Im Wandel gut aufgestellt, Berlin

14.9.2023, Arbeitsbereich „Verständlichkeit von Verwaltungs- 
sprache“, Beitrag zum Rahmenprogramm des Jahrestreffens der 
Landesrechnungshöfe und des Bundesrechnungshofs am IDS, 
Mannheim

20.9.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Theresa Schnedermann 
und Elena Schoppa-Briele), Bürgerwissenschaften mit Kindern 
und Jugendlichen: Die Sprach-Checker aus der Neckarstadt, 
Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 
2023), Universität Mainz

21.9.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele, Rahaf Farag, 
Theresa Schnedermann, Henning Lobin und Pamela Pachl), Forum 
Deutsche Sprache: Ein zukünftiger Ort für Wissenschaftskommu- 
nikation, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik 
(GAL 2023), Universität Mainz

4.10.2023, Repräsentation als Autorin des Kapitels „Korrekte, klare 
und verständliche Regelungssprache“ (Praxishandbuch Gute 
Rechtsetzung), Podiumsdiskussion „Wie kann die Qualität von 
Gesetzen verbessert werden?“ (organisiert vom Kohlhammer-
Verlag und dem Staatsanzeiger), Ministerium der Justiz und für 
Migration, Stuttgart

25.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Pamela Pachl, Janin Rössel 
und Elena Schoppa-Briele), (Interaktive) Posterpräsentation: 
Sprachwandel im Forum Deutsche Sprache – Anknüpfungspunkte 
& Ideen, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 

8.11.2023, Teilnahme an der Podiumsdiskussion „Wie bitte? – 
Komplexe Realität und verständliche Sprache“, Interdisziplinäres 
Zentrum Europäische Sprachen in Kooperation mit dem Dahlem 
Humanities Center, Berlin Science Week, Freie Universität Berlin

15.11.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele), 
Posterpräsentation: Zum „Forum Deutsche Sprache“ und zum 
Projekt „Die Sprach-Checker – So sprechen wir in der 
Neckarstadt“. WoANDERS LERNEN: Außer(hoch)schulische 
Lernorte – digital, inklusiv, nachhaltig, Pädagogische Hochschule 
Heidelberg

15.11.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele), Die Sprach-
Checker: Kinder, Jugendliche und Forscher:innen entdecken und 
untersuchen Mehrsprachigkeit in der Neckarstadt. WoANDERS 
LERNEN: Außer(hoch)schulische Lernorte – digital, inklusiv, 
nachhaltig, Pädagogische Hochschule Heidelberg

27.11.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Elena Schoppa-Briele), 
Linguistic Landscaping in der Neckarstadt-West: Junge Bürger- 
wissenschaftler/-innen erforschen ihren Sprachschatz, Projekte 
zur Wissenschaftskommunikation sowie zur Spracherhebung und 
-dokumentation am Leibniz-Institut für Deutsche Sprache: eine 
Einführung für eine Besuchergruppe der Universität Mainz/
Germersheim, IDS, Mannheim

8.12.2023, Forum Deutsche Sprache – ein Ort für angewandte 
Linguistik?, Angewandte und anwendbare Linguistik – eine 
Standortbestimmung, Universität Würzburg

14.12.2023, Verständliche und bürgernahe Sprache – Grundlagen 
und Praxistipps, Einfache Sprache und Barrierefreiheit von 
Dokumenten – Impulse für Jobcenter, Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, Magdeburg



Lehre und 
Vorträge

    IDS Jahresbericht 2023   147

dr. MarK-christoph MüLLer

8.3.2023 (zusammen mit Elena Frick und Henrike Helmer), 
Posterpräsentation: Spoken language corpora at the Leibniz 
Institute for the German Language: Established tools and new  
developments, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Sprachwissenschaft (DGfS), Universität Köln

8.12.2023 (zusammen mit Henrike Helmer), Dissemination and 
searchability of spoken data in corpus research tools: benefits and 
limitations for CA and IL research, CHORD-Workshop: Designing, 
Building and Using Data Banks of Interactional Corpora from a 
Conversation Analytic Perspective, Universität Basel, Schweiz

nora MüLLer

22.2.2023 (zusammen mit Stefan Kleiner und Ralf Knöbl), Zweiter 
Workshop zu Varianten im „Ausspracheduden“, Gesprächsrunde, 
IDS, Mannheim

prof. dr. caroLin MüLLer-spitzer

27.2.2023, The art of listening and why it is important for an in-
spiring dictionary culture, EmLex-Kolloquium „Dictionaries and 
culture“, Stellenbosch, Südafrika

9.3.2023 (zusammen mit Samira Ochs), Die Herausbildung neuer 
Routinen zur Adressierung von Personen am Beispiel der Weih- 
nachts- und Neujahransprachen, AG 10 „Geschlechterbewusste 
Sprache: Routinisierter Gebrauch und kreative Neuformen“,  
45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissen- 
schaft (DGfS), Universität Köln

27.4.2023, Genderbewusste Sprache. Linguistischer Hintergrund, 
empirische Studien, aktuelle Diskurse, Gastvortrag bei der offiziel-
len Semestereröffnung, Deutsches Seminar, Universität Tübingen

29.4.2023, Genderbewusste Sprache, Deutsch-Leistungskurs des 
Johann-Sebastian-Bach-Gymnasiums, Mannheim

5.5.2023 (zusammen mit Thomas Wortmann), Lektüren im 
Deutschunterricht als Beitrag zu einer nachhaltigen Lese- 
sozialisation. Vergebene Chancen durch mangelnde Diversität?, 
LERN-Jahrestagung „Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der 
Bildung“, IDS, Mannheim

9.5.2023, Schulkanon & frauenzählen. Lektürelisten für den  
gymnasialen Deutschunterricht, Nationaltheater Mannheim, 
Vortrag und Diskussion, Mannheim

16.5.2023, Genderbewusste Sprache, Deutsch-Leistungskurs des 
Johann-Sebastian-Bach-Gymnasiums, Mannheim

28.6.2023, Von „Genderwahn“ bis „Sprachpolizei“ – Der Diskurs 
um genderbewusste Sprache als Quelle für Unwörter, Rahmen- 
programm „Unwort des Jahres“, Marburg

6.7.2023 (zusammen mit Samira Ochs), Gender-fair language and 
corporate identity – a case study of the DAX-40 companies in 
Germany, 12th Biennial Conference of the International Gender 
and Language Association (IGALA12), Brisbane, Australien, 
Online

20.7.2023 (zusammen mit Samira Ochs und Jan Oliver Rüdiger), 
Distribution of gender-inclusive orthographies in German press 
texts, Linguistic Intersections of Language and Gender Conference 
(LILG), Universität Düsseldorf

23.9.2023 (zusammen mit Norbert Gutenberg und Thomas 
Meinecke, Moderation Cornelia Krawutschke), Podiumsgespräch 
„Sprache im Wandel“ – Was bedeutet das für gendergerechte 
Sprache?, 14. Internationale Stuttgarter Stimmtage, Akademie für 
gesprochenes Wort, Stuttgart

25.9.2023, Genderbewusste Sprache im Deutschen. Linguistischer 
Hintergrund und empirische Studien, Conference on Gender-Fair 
& Inclusive Language, European Parliament, Online

29.9.2023, „… schließlich sind auch wir eine Selbsthilfevereinigung 
und respektieren deshalb, wenn Menschen in eigener Angelegenheit 
entscheiden wollen“: ‘Echte’ vs. ‘instrumentalisierte’ Betroffenheit 
rund um das Thema Sprache & Gender, Tagung des Forschungs- 
netzwerks „Sprache und Wissen“, Heidelberg

2.10.2023, Genderbewusste Sprache im Deutschen. Linguistischer 
Hintergrund, empirische Studien und aktuelle Diskurse, Montag-
Club, Mannheim

11.10.2023, Korpusbasierte Studien in der empirischen Gender-
linguistik, Gesellschaft für Angewandte Linguistik, GAL Research 
School „Empirische Methoden in der Genderlinguistik“, IDS, 
Mannheim

17.10.2023, Genderbewusste Sprache. Zumutung, Herausforderung, 
Notwendigkeit?, DAAD-Wissenschaftswerkstatt, DAAD Bonn, 
Online

18.10.2023 (zusammen mit Samira Ochs), Projektvorstellung: 
Empirische Genderlinguistik, Linguistisches Forschungs- 
kolloquium, IDS, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Samira Ochs), Projektvorstellung: 
Empirische Genderlinguistik, Sprachwandel im Deutsch der 
Gegenwart: Interner Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, 
Mannheim

6.11.2023, Korpuslinguistische Studien des Projekts „Empirische 
Genderlinguistik“ am IDS, Seminar „Genderlinguistik“, Zürich, 
Schweiz

saMira ochs

9.1.2023, Posterpräsentation: Arztgatte vs. Arztgattin. Gender 
asymmetries in German compounds with relational second  
elements, LOT Winter School, Amsterdam, Niederlande

10.1.2023, The role of ‘gender’ in compounds with relational  
second elements, LOT Winter School, Amsterdam, Niederlande

9.3.2023 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Die Heraus- 
bildung neuer Routinen zur Adressierung von Personen am 
Beispiel der Weihnachts- und Neujahransprachen, AG 10 
„Geschlechterbewusste Sprache: Routinisierter Gebrauch und  
kreative Neuformen“, 45. Jahrestagung der Deutschen Gesell- 
schaft für Sprachwissenschaft (DGfS), Universität Köln

15.3.2023, Posterpräsentation: Arztgatte vs. Arztgattin. Die Rolle 
von ‘Geschlecht’ in Komposita mit relationalem Zweitglied, 59. 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Ortho- 
graphie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

23.3.2023, Arztgatte vs. Arztgattin. Gender asymmetries in German 
compounds, Conference „Language and Power“, Münster

6.7.2023 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Gender-fair  
language and corporate identity – a case study of the DAX-40 
companies in Germany, 12th Biennial Conference of the Inter- 
national Gender and Language Association (IGALA12), Brisbane, 
Australien, Online

20.7.2023 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer und Jan Oliver 
Rüdiger), Distribution of gender-inclusive orthographies in 
German press texts, Linguistic Intersections of Language and 
Gender Conference (LILG), Universität Düsseldorf
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6.9.2023 (zusammen mit Stefan Engelberg, Annette Klosa-
Kückelhaus, Peter Meyer, Jan Oliver Rüdiger und Sascha Wolfer), 
Empirical approaches to the dynamics of the lexicon – internet-
based tools and research platforms at the Leibniz Institute for the 
German Language, 26th International Conference on Historical 
Linguistics, Universität Heidelberg

13.9.2023, Posterpräsentation: Frauenfußball und Männermode: 
(Fe)male as norm in Komposita mit genderspezifizierendem 
Erstglied, Sommerschule der Zürcher Korpuslinguistik und 
Korpuspragmatik (ZuKoKo) 2023, Zürich, Schweiz

12.10.2023 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger), Workshop: 
Korpuslinguistische Methoden, GAL Research School „Empirische 
Methoden in der Genderlinguistik“, IDS, Mannheim

18.10.2023 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Projektvor- 
stellung „Empirische Genderlinguistik“, Linguistisches Forschungs- 
kolloquium, IDS, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Carolin Müller-Spitzer), Projekt- 
vorstellung: Empirische Genderlinguistik, Sprachwandel im 
Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop zu Querschnittsthema 
2, IDS, Mannheim

prof. dr. fLorence oLoff

22.3.2023, Coordinating talk, touch and technology: the multimo-
dality of everyday smartphone use, IV. Encontro de Análise da 
Conversa Etnometodológica: Multimodalidade na Interação huma-
na, Bundesuniversität von São Paulo, Brasilien

8.5.2023, „Achso, jetzt soll ich sprechen“: Erste Erfahrungen mit 
IPAs in Smartphone-Kursen für Erwachsene, Tagung 
„Sprachassistenten in Privathaushalten/voice assistants in private 
homes“, Universität Siegen

17.5.2023, Projektvorstellung: Digi-Life, Linguistisches Forschungs- 
kolloquium, IDS, Mannheim

13.7.2023, Jo? Fakt? ‘Yeah?’ ‘Really?’ – registering and confirming 
(surprising) news in spoken Czech, Responses to news: cross- 
linguistic Perspectives (Panel), 18th International Pragmatics 
Conference, Brüssel, Belgien

14.7.2023 (zusammen mit Helena Konstanze Budde), Displaying 
and solving trouble related to digital devices: understanding non-
experts’ smartphone use, (A)typical users of technology in social 
interaction (Panel), 18th International Pragmatics Conference, 
Brüssel, Belgien

21.7.2023 (zusammen mit Martin Havlík), Joint utterance formula-
tion from a cross-linguistic perspective: co-constructions in Czech 
and German, 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10), Universität Mannheim

22.9.2023, „Smartphonetroubles“: Die Mobilisierung von Hilfe  
bei unbekannten Problemen, Jahrestagung der Gesellschaft für 
Angewandte Linguistik (GAL 2023), Universität Mainz

11.10.2023, ‘Understanding’ smartphone use: RfCs in smartphone 
courses for adults in Germany, Meeting of the scientific network 
Interactional Linguistics, Workshop, Universität Osnabrück

25.10.2023, ‘Sprachwandel’ als beobachtbares Phänomen in 
Interaktionsdaten (DigiLife-Projekt). Sprachwandel im Deutsch 
der Gegenwart: Interner Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, 
Mannheim

8.11.2023, Mobilising and providing peer assistance in adult educa-
tion settings, Knowledge in Talk-in-Interaction (KNOWINT), 
Universität Lausanne, Schweiz

dr. paMeLa pachL

9.2.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

2.3.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Christine Möhrs, Rahaf Farag, Theresa 
Schnedermann und Elena Schoppa-Briele), Forum Deutsche 
Sprache: Sprache gemeinsam erforschen (Projektstand),  
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie“ in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

24.3.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

31.5.2023 (zusammen mit Henning Lobin, Christine Möhrs und 
Elena Schoppa-Briele), Vernissage: Heißzeit im Klimawortschatz?!: 
Wenn Forschung und Lichtkunst miteinander verschmelzen, 
BUGA 2023, Mannheim

26.6.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

13.9.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

5.10.2023, Vortrag Content-Workshop mit Atelier Brückner zur 
Dauerausstellung im Forum Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs, Janin 
Rössel und Elena Schoppa-Briele), (Interaktive) 
Posterpräsentation: Sprachwandel im Forum Deutsche Sprache – 
Anknüpfungspunkte & Ideen, Sprachwandel im Deutsch der 
Gegenwart: Interner Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, 
Mannheim

8.11.2023, Eröffnungsrede, Vernissage: Vision, Ausstellung von Uta 
Dorra und Dan Fahlbusch, IDS, Mannheim

12.12.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Elena Schoppa-
Briele), Gemeinsam gestalten. Die Sprachraumstation im Forum 
Deutsche Sprache, IDS, Mannheim.

JuLia paweLs

15.3.2023, Posterpräsentation: Semantische Äquivalenz und ihre 
Auswirkung auf den Sprachwandel unter besonderer Berück- 
sichtigung von Neologismen, 59. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

10.5.2023, Semantische Äquivalenz und ihre Auswirkung auf den 
Sprachwandel unter besonderer Berücksichtigung von Neologismen, 
Promovierendenkolloquium, IDS, Mannheim

17.5.2023, „Lockdown“ oder „Shutdown“? Unsicherheiten beim 
Gebrauch neuerer (Quasi-)Synonyme, Talk-Reihe „Diversity in 
Linguistics“ von „Diversität in der Linguistik e.V.“, Online

11.7.2023, Lexikalisch-semantischer Wettbewerb unter neologisti-
schen (Quasi-)Synonymen und Vorschläge zur lexikografischen 
Präsentation, Linguistisches Kolloquium, Universität Würzburg
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19.7.2023, Contrastive analysis of climate-related neologisms  
registered in German and French Wikipedia, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

25.10.2023, Impulsvortrag Promotionsprojekt: Semantische 
Äquivalenz und ihre Auswirkung auf den Sprachwandel unter  
besonderer Berücksichtigung von Neologismen, Sprachwandel im 
Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop zum Querschnitts- 
thema 2, IDS, Mannheim

rainer perKuhn

3.10.2023, Wortspielereien, Aktionstag Türen auf mit der Maus. 
IDS, Mannheim

22.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag), Wortspielereien: Nach 
dem Essen Zähne ... nicht vergessen!, Interaktives Informations- 
angebot zum IDS und zum Forum Deutsche Sprache im Rahmen 
des Aktionstags Coding4Society, Code Week Baden-Württemberg, 
Technoseum, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Helge Stallkamp), Toolvorstellung: 
KorAP. Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

dr. aLbrecht pLewnia

3.-6.5.2023, Wie sich die deutsche Sprache ändert und was die 
Menschen in Deutschland darüber denken. Eine neue Repräsentativ- 
erhebung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 14. interna- 
tionale Konferenz des Südosteuropäischen Germanistenverbandes 
(SOEGV), Pristina, Kosovo

23.6.2023, Theater spielen auf Niederdeutsch. Zur Praxis des  
regional-sprachlichen Amateurtheaters in Norddeutschland/ 
Faire du théâtre en bas allemand. La pratique du théâtre amateur 
en langue régionale dans le nord de l’Allemagne, Universität 
Straßburg, Frankreich

16.9.2023, Vortrag/Science Slam: „Ein Ort – zwei Namen. Sollen 
Ortsschilder zweisprachig sein?“, Plattdeutsch-Festival „Platt – 
Land – Fluss“, Bremen

20.-23.9.2023 (zusammen mit Reinhard Goltz), Neustadt in 
Holstein und Niestadt in Holsteen. Zweisprachige Ortsschilder in 
Norddeutschland als Träger von Regionalidentitäten, Namen und 
Politik, Universität Mainz

10.10.2023 (zusammen mit Rahel Beyer), Sprache oder Dialekt? 
Zum Status der germanophonen Varietäten in Ostlothringen, 
German Abroad 5, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

16.10.2023, Sprache und Geschlecht. Die aktuelle Gender-Debatte 
in Deutschland, 57. Studien- und Informationswoche für ehem. 
Teilnehmende der DAG, Deutsche Auslandsgesellschaft, Lübeck

17.10.2023, Richtig oder falsch? Grammatische Zweifelsfälle im 
Urteil linguistischer Laien, 57. Studien- und Informationswoche 
für ehem. Teilnehmende der DAG, Deutsche Auslandsgesellschaft, 
Lübeck

25.10.2023 (zusammen mit Astrid Adler), Sprache in Deutschland. 
Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop 
zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

MoniKa pohLschMidt

26.4.2023, Die IDS-Bibliothek und Literaturrecherchen in der 
Linguistik, Virtuelle Bibliotheksführung für das Internationale 
Promovierenden-Netzwerk des IDS, Online

dr. KristeL proost

19.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Beata Trawiński und Jörg 
Zinken), Introduction to the conference, 10th International Con- 
trastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

dr. nadine prosKe

7.3.2023 (zusammen mit Arne Zeschel), Ebenen der Variation bei 
pragmatischen Markern im gesprochenen Deutsch, Jahrestagung 
der Arbeitsgemeinschaft Linguistische Pragmatik (ALP), 
Universität Köln

11.5.2023, Pseudokoordination im gesprochenen Deutsch – 
Subjektivierung und Grammatikalisierungspotenzial, Workshop 
„Grammatikalisierung und Pragmatikalisierung. Synchrone und 
diachrone Perspektiven auf das Verhältnis von Variation und 
Wandel“, IDS, Mannheim

29.6.2023, A micro-diachronic perspective on discourse-organizing 
imperatives in spoken German, Searching historical recordings: 
towards a diachronic analysis of social interaction (Panel), 6th 
International Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

9.8.2023 (zusammen mit Arne Zeschel), Pseudo-coordination  
in German, 16th International Cognitive Linguistics Conference 
(ICLC 2023), Universität Düsseldorf

28.9.2023, Synchrone und mikro-diachrone Variation von Diskurs- 
markern, Workshop „Strukturen und Variation im gesprochenen 
Deutsch“, IDS, Mannheim

25.10.2023 (zusammen mit Silke Reineke), Werkstattbericht: 
Untersuchungen zur mikro-diachronen Variation anhand von 
DGD- und FOLK-Daten, Sprachwandel im Deutsch der 
Gegenwart: Interner Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, 
Mannheim

pd dr. renate raffeLsiefen

10.5.2023, The prosodic organization of affixes: conditions and 
consequences, Forschungskolloquium Romanistische Sprach- 
wissenschaft, Freie Universität Berlin

dr. siLKe reineKe

31.3.2023 (zusammen mit Henrike Helmer), Maintaining, building 
and publishing corpora of spoken German: workflows and practices, 
Impulsvortrag und Q&A-Session, Regular session of the research 
group COACT (Complexity of (inter)action and multimodal  
participation), Universität Oulu, Finnland, Online/Hybrid

9.5.2023 (zusammen mit Henrike Helmer), Integrating the use of 
voice-controlled assistants in multi-party everyday interactions, 
Sprachassistenten in Privathaushalten/voice assistants in private 
homes, Abschlusstagung des SFB 1187, Medien der Kooperation/
Media of Cooperation, Project B6, Universität Siegen 

10.7.2023 (zusammen mit Henrike Helmer), Repair in interaction 
with smart speakers in German – repeating, insisting, altering and 
giving up, Miscommunication and repair in interaction with voice 
agents and social robots (Panel), 18th International Pragmatics 
Conference, Brüssel, Belgien

11.7.2023 (zusammen mit Henrike Helmer), Forms and functions of 
German „ich weiß nicht“: a mixed-methods workflow of a corpus-
based interactional linguistic study, Corpus linguistic approaches 
to epistemic and evidential marking in talk-in-interaction (Panel), 
18th International Pragmatics Conference, Brüssel, Belgien
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14.7.2023 (zusammen mit Mathias Barthel und Henrike Helmer), 
Tracing routinization in interaction with smart speakers, 18th 
International Pragmatics Conference, Brüssel, Belgien

17.8.2023 (zusammen mit Mathias Barthel und Henrike Helmer), 
First users’ interactions with voice-controlled virtual assistants:  
a micro-longitudinal corpus study, The 27th Workshop on the 
Semantics and Pragmatics of Dialogue, Maribor, Slowenien

25.10.2023 (zusammen mit Nadine Proske), Werkstattbericht: 
Untersuchungen zur mikro-diachronen Variation anhand von 
DGD- und FOLK-Daten, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: 
Interner Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

6.12.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Using large ma-
chine-readable corpora for Interactional Linguistics and 
Conversation Analysis: potentials and limitations, CHORD-
Workshop: Designing, Building and Using Data Banks of Inter- 
actional Corpora from a Conversation Analytic Perspective, 
Universität Basel, Schweiz

8.12.2023, The Research and Teaching Corpus of Spoken German 
(FOLK): History, workflows and challenges in building a large 
corpus of audio- and videodata of social interaction. Designing, 
building and using data banks of interactional corpora from a 
conversation analytic perspective, CHORD-Workshop: Designing, 
Building and Using Data Banks of Interactional Corpora from a 
Conversation Analytic Perspective, Universität Basel, Schweiz

dr. niKLas reinKen

12.1.2023, Die satzinterne Großschreibung im Deutschen, 
Universität Oldenburg, Online

15.3.2023: Leerzeichen am Anfang der Zeile, (Kurzvortrag im 
Rahmen der Projekt- und Methodenmesse), 59. Jahrestagung des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in 
Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Roman 
Schneider), Mit grammis Rechtschreibung lernen und üben – 
Schritt für Schritt vom Problem bis zur Lösung, (Kurzvortrag 
im Rahmen der Projekt- und Methodenmesse), 59. Jahrestagung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in 
Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

16.3.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Roman 
Schneider), LernGrammis: Lernzentrum Sprache – Grammatik  
interaktiv und systematisch, Treffen des Internationalen 
Wissenschaftlichen Rats des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, IDS, Mannheim

28.4.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Roman 
Schneider), Posterpräsentation: LernGrammis. Deskriptive 
Grammatik in didaktischem Format für Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache, GiDaZ – Netzwerktag DaZ in Gießen. Thementag 
Sprachdiagnostik, Universität Gießen

4.5.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli, Gertrud Faaß und 
Roman Schneider), LernGrammis: Lernerspezifische Materialien 
und Angebote für die Reflexion über Sprache – Grundlagen für 
systematisches strukturelles Sprachwissen, LERN-Jahrestagung 
„Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung“, IDS, Mannheim

16.6.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Roman Schneider), 
Testen und vertiefen Sie Ihr Grammatikwissen! LernGrammis auf 
dem Digitaltag 2023, Online

21.6.2023 (zusammen mit Roman Schneider), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Gastvortrag im Seminar „Texte und 
sprachliches Handeln“, Universität Duisburg-Essen, Essen

27.6.2023 (zusammen mit Roman Schneider), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Universität Hildesheim

4.7.2023, Grammatische Strukturen in Handschriften, Universität 
Potsdam

26.9.2023 (zusammen mit Roman Schneider), Lernzentrum 
Sprache – Grammatik interaktiv und systematisch, Bildungs- 
politisches Forum, Berlin

14.11.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Roman Schneider), 
LernGrammis – ein außerschulischer Lernort für den DaF-/DaZ-
Unterricht, Vortrag im Lehrbereich für Deutsch als Zweitsprache 
und fachintegrierte Sprachbildung, Universität Kiel

dr. Janin rösseL

4.7.2023 (zusammen mit Elisa Merkel), Symposium: rethinking 
gender and language – recent developments and novel insights  
into gender inclusive language beyond the binary, 19th General 
Meeting of the European Association of Social Psychology, 
Krakau, Polen

4.7.2023 (zusammen mit Luise Metzger), Seeing and hearing gender 
– effects of diverse inclusive gender forms on perceptions of organi-
zations and podcasts, 19th General Meeting of the European 
Association of Social Psychology, Krakau, Polen

25.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs, Pamela 
Pachl und Elena Schoppa-Briele), (Interaktive) Posterpräsentation 
„Sprachwandel im Forum Deutsche Sprache – Anknüpfungspunkte 
& Ideen, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

20.11.2023, Modern notions of accent-ism – Understanding prejudices 
against nonnative accented speakers, PROSOPHON Research Day 
– The Speaker in Situ: Pluriphony, Agency and Identities, Nancy, 
Frankreich

Jowita rogowsKa

24.3.2023, Dealing with epistemic and deontic asymmetries in the 
context of problem management in informal interaction, Social 
Interaction, Language and Culture Laboratory (SILC Lab), 
Universität Waterloo, Kanada

29.6.2023, Multimodal organization of advice giving in informal 
interaction, 6th International Conference on Conversation 
Analysis (ICCA 2023), Universität Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023 (zusammen mit Jörg Zinken, Uwe-Alexander Küttner, 
Laurenz Kornfeld, Christina Mack, Emma Betz und Giovanni 
Rossi), Direct sanctioning of problem behavior in informal inter-
action. First results of a quantitative study, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

21.7.2023, Going beyond ‘here-and-now’: connecting misconduct 
to general rules across languages, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

dr. Jan oLiver rüdiger

17.1.2023, Krieg in Europa – Diskurse im Deutschen Bundestag 
zum Kosovo- (1999) und Ukraine-Krieg (ab 2014), Linguistische 
Zugänge zu Korpora: Daten und Fakten, Universität Heidelberg
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16.3.2023 (zusammen mit Sascha Wolfer und Louis A. Cotgrove), 
Posterpräsentation: OWIDplusLIVE – Tagesaktuelle N-Gramm-
Analysen, 9. Tagung des Verbands „Digital Humanities im deutsch- 
sprachigen Raum“, Universität Trier

23.6.2023 (zusammen mit Annette Klosa-Kückelhaus), Unregistered 
words: German COVID-19 neologisms, their detection and lexico-
graphic description, 5th Globalex Workshop on Lexicography and 
Neology, 16th International conference of the Asian association 
forLexicography/ASIALEX 2023), Seoul, Südkorea

23.6.2023, Diskurse mittels eigener Korpora erschließen – am 
Beispiel: Natur-, Umwelt- und Klimaschutz, Vorlesung „Digitale 
Korpuslinguistik“, Bayreuth

20.7.2023 (zusammen mit Samira Ochs und Carolin Müller-
Spitzer), Distribution of gender-inclusive orthographies in 
German press texts, Linguistic Intersections of Language and 
Gender Conference (LILG), Universität Düsseldorf

6.9.2023 (zusammen mit Stefan Engelberg, Annette Klosa-
Kückelhaus, Peter Meyer, Samira Ochs und Sascha Wolfer), 
Empirical approaches to the dynamics of the lexicon – internet-
based tools and research platforms at the Leibniz-Institute for  
the German Language, 26th International Conference on 
Historical Linguistics, Universität Heidelberg

12.10.2023 (zusammen mit Samira Ochs), Workshop: Korpus- 
linguistische Methoden, GAL Research School „Empirische 
Methoden in der Genderlinguistik“, IDS, Mannheim

evi schedL

10.1.2023, Gesprächsanalytisch transkribieren mit FOLKER, 
Gastbeitrag zur Lehrveranstaltung „Sprachwissenschaftliche 
Theorien und Methoden/Wissenschaftliches Arbeiten“, Uni- 
versität Leipzig, Online

susan schLotthauer

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Dániel Czicza, Lutz 
Gunkel, Kerstin Schwabe, Beata Trawiński und Angelika Wöll- 
stein), Posterpräsentation: Propositional arguments in English, 
German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

22.9.2023 (zusammen mit Beata Trawiński), Propositionale 
Argumente in deutschen Lernertexten, Fehlerannotierte Lerner- 
korpora des Deutschen. Methodologie und Empirie. Internationale 
Online-Tagung an der Universität Szeged, Ungarn, Online

prof. dr. axeL schMidt

24.1.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Kreativität als  
gemeinsame Hervorbringung — Über die interaktive Herstellung  
einer Aufführung in Theaterproben, Vortragsreihe „Sprache – 
Leib – Interaktion“, IDS, Mannheim

1.7.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), An interactional  
history of referring to an embodied action – subsequent referen-
ces to a figure in a series of theater rehearsals, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

18.5.2023 (zusammen mit Arnulf Deppermann), Key issues of  
embodied interaction beyond sequential organization, Workshop 
„Task Order and Interactional Organisation“, Kingʼs College, 
London, Großbritannien

dr. theresa schnederMann

15.3.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs, Pamela 
Pachl und Elena Schoppa-Briele), Forum Deutsche Sprache: 
Sprache gemeinsam erforschen (Projektstand), 59. Jahrestagung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in 
Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

20.9.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs und Elena 
Schoppa-Briele), Bürgerwissenschaften mit Kindern und Jugend- 
lichen: Die Sprach-Checker aus der Neckarstadt, Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 2023), Universität 
Mainz

21.9.2023 (zusammen mit Elena Schoppa-Briele, Christine Möhrs, 
Rahaf Farag, Henning Lobin und Pamela Pachl), Forum Deutsche 
Sprache: Ein zukünftiger Ort für Wissenschaftskommunikation, 
Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 
2023), Universität Mainz

28.11.2023, Gastvortrag: Einblicke in die Öffentlichkeitsarbeit des 
Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache & für das Projekt Forum 
Deutsche Sprache, Seminar „Textanalyse klassisch und digital, 
Fokus: Berufspraxis“, Universität Heidelberg

pd dr. habiL. roMan schneider

14.3.2023 (zusammen mit Marco Gierke und Christian Lang), 
Methoden und Perspektiven empirischer Schreibbeobachtung und 
Visualisierung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche 
Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosen- 
garten, Mannheim

15.3.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Niklas Reinken), 
Mit grammis Rechtschreibung lernen und üben – Schritt für 
Schritt vom Problem bis zur Lösung, Kurzvortrag im Rahmen der 
Projekt- und Methodenmesse, 59. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

16.3.2023 (zusammen mit Christian Lang, Ngoc Duyen Tanja Tu 
und Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen. 
Empirisch gestützte Erforschung von Zweifelsfällen, 9. Tagung 
des Verbands „Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Trier

16.3.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Niklas Reinken), 
LernGrammis: Lernzentrum Sprache – Grammatik interaktiv und 
systematisch, Treffen des Internationalen Wissenschaftlichen Rats 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, IDS, Mannheim

19.4.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Christian Lang, Tanja 
Tu und Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen, 
Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, Mannheim

28.4.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Niklas Reinken), 
Posterpräsentation: LernGrammis. Deskriptive Grammatik in  
didaktischem Format für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, 
GiDaZ – Netzwerktag DaZ in Gießen. Thementag Sprach- 
diagnostik, Universität Gießen

4.5.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli, Gertrud Faaß und 
Niklas Reinken), LernGrammis: Lernerspezifische Materialien  
und Angebote für die Reflexion über Sprache – Grundlagen für  
systematisches strukturelles Sprachwissen, LERN-Jahrestagung 
„Wirksamkeit und Nachhaltigkeit in der Bildung“, IDS, Mannheim

3.6.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli), Forschendes 
Grammatiklernen online – Wie LernGrammis Spracherwerb  
und Sprachreflexion interaktiv unterstützt, DAAD-Lektoren- 
treffen China, Peking, VR China



Lehre und 
Vorträge

IDS Jahresbericht 2023152

16.6.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Niklas Reinken), 
Testen und vertiefen Sie Ihr Grammatikwissen! LernGrammis auf 
dem Digitaltag 2023, Online

21.6.2023 (zusammen mit Niklas Reinken), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Gastvortrag im Seminar „Texte  
und sprachliches Handeln“, Universität Duisburg-Essen, Essen

27.6.2023 (zusammen mit Niklas Reinken), Das grammatische 
Informationssystem grammis, Universität Hildesheim

20.9.2023, Empirie und Spracherwerb – Bedarfsanalyse, Erklärungs- 
grundlage und Vermittlungsansatz, 58. Linguistisches Kolloquium: 
Sprachenvielfalt in der Welt und für die Welt, Universität Vilnius, 
Litauen

26.9.2023 (zusammen mit Niklas Reinken), Lernzentrum Sprache – 
Grammatik interaktiv und systematisch, Bildungspolitisches 
Forum, Berlin

14.11.2023 (zusammen mit Giorgio Antonioli und Niklas Reinken), 
LernGrammis – ein außerschulischer Lernort für den DaF-/DaZ-
Unterricht, Vortrag im Lehrbereich für Deutsch als Zweitsprache 
und fachintegrierte Sprachbildung, Universität Kiel

11.12.2023, Songtexte als lexikografische Datenbasis, Berlin-Bran- 
denburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW), Berlin

dr. stefan schoLL

13.1.2023, Input/Kommentar, Ökologische Grundbegriffe, Berlin

17.1.2023 (zusammen mit Mark Dang-Anh), Projektvorstellung: 
Politisch-soziale Grundbegriffe großer Reichweite und Dauer, 
Hauptseminar „Von Identität über Migration bis zu Aktivismus 
und Integration – Grundbegriffe der Gegenwart“, Universität 
Bremen, Online

27.1.2023, Historische Bedeutung konstituieren. Der 30. Januar 
1933 im politischen Kommunikationsraum des Nationalsozia- 
lismus, Kolloquium des Leibniz-Verbundes „Wert der Vergan- 
genheit“, Lab 1.1, Berlin

25.2.2023, Sprachwissenschaftliche und Begriffsgeschichtliche 
Perspektiven auf Demokratiegeschichte, Interdisziplinäre Demo- 
kratiegeschichte, Weimar

9.3.2023, Input zur Diskussion, Methodenworkshop „Das 20. Jahr- 
hundert in Grundbegriffen“, Berlin

15.6.2023, Begriffsgeschichte in der Digitalen Gegenwart, Geschichte 
in der digitalen Gegenwart – Geschichtsverständnisse zwischen 
‘Postfaktizität’ und neuen Evidenzen, Marburg

28.9.2023, Adjectives of political positioning. The use of ‘undemo-
cratic’, ‘antidemocratic’ and ‘not democratic’ in 20th century German 
parliamentary debates, 24th International Conference on the History 
of Concepts, Warschau, Polen

eLena schoppa-brieLe

15.3.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs, Pamela 
Pachl und Theresa Schnedermann), Forum Deutsche Sprache: 
Sprache gemeinsam erforschen (Projektstand), 59. Jahrestagung 
des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in 
Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

19.4.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Christine Möhrs),  
Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen ihren 
Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, Öster- 
reichische Citizen Science Konferenz 2023, Linz, Österreich

31.5.2023 (zusammen mit Pamela Pachl, Christine Möhrs und 
Henning Lobin), Vernissage: Heißzeit im Klimawortschatz?!: 
Wenn Forschung und Lichtkunst miteinander verschmelzen, 
BUGA 2023, Mannheim

7.6.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Christine Möhrs),  
Die Sprach-Checker: Kinder und Jugendliche erforschen ihren 
Sprachschatz im Vielfaltsquartier Neckarstadt-West, Trainings- 
workshop „Einführung in Citizen Science“ (Bürger schaffen 
Wissen), Online

20.7.2023 (zusammen mit Christine Möhrs und Thomas Eppel), 
Posterpräsentation: „Forum Deutsche Sprache“ (German Language 
Forum): experience language in its diversity – and bring it yourself!, 
10th International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), 
Universität Mannheim

6.9.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Christine Möhrs), 
Linguistic landscaping in Mannheim: young citizen scientists  
explore their languages, 14th Linguistic Landscape Workshop 
(LL14), Madrid, Spanien

20.9.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs und 
Theresa Schnedermann), Bürgerwissenschaften mit Kindern und 
Jugendlichen: Die Sprach-Checker aus der Neckarstadt, Jahres- 
tagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 2023), 
Universität Mainz

21.9.2023 (zusammen mit Christine Möhrs, Farag Rahaf, Theresa 
Schnedermann, Henning Lobin und Pamela Pachl), Forum Deutsche 
Sprache: Ein zukünftiger Ort für Wissenschaftskommunikation, 
Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 
2023), Universität Mainz

25.10.2023 (zusammen mit Rahaf Farag, Christine Möhrs, Pamela 
Pachl und Janin Rössel), (Interaktive) Posterpräsentation: 
Sprachwandel im Forum Deutsche Sprache – Anknüpfungspunkte 
& Ideen, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zu Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim 

15.11.2023 (zusammen mit Christine Möhrs), Posterpräsentation: 
Zum „Forum Deutsche Sprache“ und zum Projekt „Die Sprach-
Checker – So sprechen wir in der Neckarstadt“, WoANDERS 
LERNEN: Außer(hoch)schulische Lernorte – digital, inklusiv, 
nachhaltig, Pädagogische Hochschule Heidelberg

15.11.2023 (zusammen mit Christine Möhrs), Die Sprach-Checker: 
Kinder, Jugendliche und Forscher:innen entdecken und untersu-
chen Mehrsprachigkeit in der Neckarstadt, WoANDERS LERNEN: 
Außer(hoch)schulische Lernorte – digital, inklusiv, nachhaltig, 
Pädagogische Hochschule Heidelberg

27.11.2023 (zusammen mit Rahaf Farag und Christine Möhrs), 
Linguistic Landscaping in der Neckarstadt-West: Junge Bürger- 
wissenschaftler/-innen erforschen ihren Sprachschatz, Projekte 
zur Wissenschaftskommunikation sowie zur Spracherhebung und 
-dokumentation am Leibniz-Institut für Deutsche Sprache: eine 
Einführung für eine Besuchergruppe der Universität Mainz/
Germersheim, IDS, Mannheim
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MoJenn schubert

6.2.2023, Beyond pointing gestures as referential devices. How  
details of a gesture's use can reveal its sensitivity to interactional 
demands, English Research Seminar, University of Oulu, Finnland

27.6.2023, What does gesture contribute to a social action? The 
case of pointing while asking a question, 6th International 
Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Universität 
Queensland, Brisbane, Australien

dr. Mia schürMann

6.5.2023, Das Malen von und Sprechen über Schmerzen – interak-
tive und diagnostische Aspekte, Sprache und Schmerz: Medizin 
und sprachbezogene Wissenschaften im Dialog, Zentrum für  
interdisziplinäre Forschung, Bielefeld

dr. Kerstin schwabe

9.6.2023 (zusammen mit Karolina Zuchewicz), NP + Infinitiv-  
und Partizipkon struktionen im Deutschen (D), Englischen (E), 
Italienischen (I), Ungarischen (U) und Polnischen (P), 29. Lingu- 
istiktage der Gesellschaft für Sprache und Sprachen, Universität 
Paris-Est-Creteil (UPEC), Frankreich

19.7.2023 (zusammen mit Karolina Zuchewicz), NP + infinitival 
and participial clausal constructions in German, English, Italian, 
Hungarian, and Polish, and with a view to Czech, 10th Inter- 
national Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Dániel Czicza, Lutz 
Gunkel, Susan Schlotthauer, Beata Trawiński und Angelika 
Wöllstein), Posterpräsentation: Propositional arguments in 
English, German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

pia schwarz

26.7.2023 (zusammen mit Jennifer Ecker und Rebecca Wilm), 
(Large) Language Models: Historische Entwicklung, Funktions- 
weise und Anwendung, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

prof. dr. thoMas spranz-fogasy

30.6.2023 (zusammen mit Susanne Kabatnik und Carolina Fenner), 
Delicacy in helping settings – comparing three institutional  
formats of help: coaching, group therapy, and individual psycho-
therapy, 6th International Conference on Conversation Analysis 
(ICCA 2023), Universität Queensland, Brisbane, Australien

heLge staLLKaMp

25.10.2023 (zusammen mit Rainer Perkuhn), Toolvorstellung: 
KorAP, Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner 
Workshop zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

dr. Kathrin steyer

30.5.2023, Kollokationsstatus und formelhafte Makrostrukturen, 
Tagung der Europäischen Gesellschaft für Phraseologie 
(EUROPHRAS) 2023, Universität Mailand, Italien

dr. doris stoLberg

28.9.2023 (zusammen mit Katharina Dück), Diskursmarker in  
gesprochenen außereuropäischen Varietäten des Deutschen, 
Workshop „Strukturen und Variation im gesprochenen Deutsch“, 
IDS, Mannheim

5.12.2023, Initiale Gesprächspartikeln im Vergleich: Frequenz und 
Funktion von „well“ und „naja“ in Australiendeutsch und 
Namibiadeutsch, Workshop „Funktionswörter in 
Kontaktvarietäten des Deutschen“, IDS, Mannheim

dr. petra storJohann

4.4.2023, Designing a new costumizable online resource of 
German neologisms, EKI-Seminar am Eesti Keele Instituut 
(Institut für Estnische Sprache), Tallinn, Estland

4.4.2023, Dynamic contrastive lexicographic documentation of 
German paronyms, EKI-Seminar am Eesti Keele Instituut (Institut 
für Estnische Sprache), Tallinn, Estland

28.6.2023 (zusammen mit Merle Benter), Posterpräsentation: Neo 
2020+ − An Online Resource of German Neologisms, Electronic 
Lexicography in the 21st Century (eLex) 2023 – Invisible 
Lexicography, Brno, Tschechische Republik

20.7.2023, Shortcomings and the potential of specialised contrastive 
bilingual lexicography, 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

21.9.2023, Die Verzahnung von Korpusanalysen und Disambigu-
ierungsprinzipien in verschiedenen Wörterbuchprojekten, 
Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL 
2023), Universität Mainz

25.10.2023, Vom Neulexem zum aktuellen Diskurs und umgekehrt, 
Sprachwandel im Deutsch der Gegenwart: Interner Workshop 
zum Querschnittsthema 2, IDS, Mannheim

Johanna tausch

15.2.2023, German as a minority language in the Czech Republic: 
preparing a data elicitation, Kolloquium der Research Group on 
Language Management, Philosophische Fakultät der Karls- 
universität Prag, Tschechische Republik

15.3.2023, Posterpräsentation: Das Deutsche als 
Minderheitensprache in Tschechien, 59. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft 
und Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

5.12.2023, „Die deutsche Sprache, das is' so bisschen die 
Herzenssprache, ja“ – Zur Verwendung von ‘ja’ bei Deutsch- 
sprechenden in der Tschechischen Republik. Funktionswörter in 
Kontaktvarietäten des Deutschen, IDS, Mannheim

dr. annette traboLd

27.1.2023, Die Forschungsbereiche des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache sowie aktuelle Tendenzen der Sprachent-
wicklung – Informationen und nützliche Tipps für Studierende 
der SRH Heidelberg, Studiengang Logopädie, IDS, Mannheim

29.3.2023, Einführung in die Arbeit des IDS und aktuelle 
Forschungsbereiche. Informationen und nützliche Tipps für den 
LK Deutsch des Bach-Gymnasiums, Mannheim, IDS, Mannheim

13.4.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

17.4.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

19.6.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

22.6.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

7.7.2023, Sprachwissenschaft und Öffentlichkeit zwischen 
Wissensvermittlung und Eventmanagement – Betrachtungen aus 
der Praxis, Workshop: Sprache – Literatur – Öffentlichkeit im 
Rahmen der Masterausbildung Germanistik an der Universität 
Erlangen, Online
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25.7.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

26.7.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

17.10.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

19.10.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

7.12.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

13.12.2023, Einführung in die Arbeit des IDS für neue Hilfskräfte 
und Mitarbeiter/-innen, IDS, Mannheim, Online

dr. beata trawińsKi

3.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald und Marc 
Kupietz), Assembling EuReCo for contrastive research: the Polish 
piece, Corpus Linguistics Conference (CL 2023), Lancaster, 
Großbritannien

19.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Kristel Proost und Jörg 
Zinken), Introduction to the conference, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Dániel Czicza, Lutz 
Gunkel, Susan Schlotthauer, Kerstin Schwabe und Angelika 
Wöllstein), Posterpräsentation: Propositional arguments in 
English, German, Hungarian, Italian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Piotr Bański, Nils Diewald und Marc 
Kupietz), Applying the newly extended European Reference 
Corpus EuReCo. Pilot studies of light-verb constructions in 
German, Romanian, Hungarian and Polish, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim

30.8.2023, Aspectual correlations in multi-verbal structures: a case 
sudy of Polish, 56th Annual Meeting of the Societas Linguistica 
Europaea, Nationale und Kapodistrias-Universität Athen, 
Griechenland

22.9.2023 (zusammen mit Susan Schlotthauer), Propositionale 
Argumente in deutschen Lernertexten, Fehlerannotierte Lerner- 
korpora des Deutschen. Methodologie und Empirie. Internationale 
Online-Tagung an der Universität Szeged, Ungarn, Online

dr. thorsten trippeL

15.3.2023 (zusammen mit Peter Leinen, Lukas Weimer und 
Andreas Witt), Korpora modular, verteilt, vernetzt in Text+,  
9. Tagung des Verbands „Digital Humanities im deutschspra- 
chigen Raum“, Universität Trier

21.3.2023, Standardisation activities for research data exemplified 
with DIN NA 105-00-06 AA „Sprachressourcen“, NFDI Community 
Workshop Standardisierung, Online

15.5.2023, Keynote: Data for my research: where can I get it, where 
do I take it, what can I do with it, how do I use it in my resume?, 
CLEOPATRA Final Event 2023, Hannover

1.6.2023, Der NA 105-00-06 AA Sprachressourcen und Sprach- 
technologie, DIN Workshop zu NLP-Handlungsempfehlungen aus 
der 2. Normungsroadmap KI und zu europäischen NLP-
Aktivitäten, Online

12.-14.9.2023 (zusammen mit Ulrich Krieger), Posterpräsentation: 
Lessons learned from joining forces across disparate disciplines in 
the NFDI: the Conference on Research on Text Analytics. 1st 
Conference on Research Data Infrastructure (CoRDI), Karlsruhe

21.11.2023 (zusammen mit Andreas Witt, Annica Skupch und 
Antonina Werthmann), Posterpräsentation: Sprache und 
Sprachressourcen im digitalen Alltag, Markt der digitalen 
Möglichkeiten, Digital-Gipfel 2023, Universität Jena

dr. ngoc duyen tanJa tu

16.3.2023 (zusammen mit Christian Lang, Roman Schneider und 
Anna Volodina), Projektvorstellung: Sprachanfragen. Empirisch 
gestützte Erforschung von Zweifelsfällen, 9. Tagung des Verbands 
„Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, Universität 
Trier

27.4.2023, Deutschrap vs. Schlager – Wie positiv sind Liedtexte?, 
Sprache und Computer – das passt! „Girls’Day“, IDS, Mannheim

15.9.2023 (zusammen mit Christian Lang und Laura Zeidler), 
Making non-normalized content retrievable – a tagging pipeline 
for a corpus of expert–layperson texts, 4th Conference on 
Language, Data and Knowledge (LDK), Universität Wien, 
Österreich

21.9.2023 (zusammen mit Christian Lang und Anna Volodina), 
„Hallo ChatGPT, heißt es der Abstract oder das Abstract?“ – 
Können leistungsstarke Chatbots traditionelle Sprachberatung  
ersetzen?, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte 
Linguistik (GAL 2023), Universität Mainz

dr. anna voLodina

8.3.2023 (zusammen mit Christian Lang und Sandra Hansen), 
„Hänge nie einen Pollock neben ein(-e/-en) Kahlo!“: Genusun- 
sicherheiten bei Referenz auf Werke weiblicher Kunstschaffender, 
45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sprachwissen- 
schaft (DGfS), Universität Köln

16.3.2023 (zusammen mit Christian Lang, Ngoc Duyen Tanja Tu 
und Roman Schneider), Projektvorstellung: Sprachanfragen. 
Empirisch gestützte Erforschung von Zweifelsfällen, 9. Tagung 
des Verbands „Digital Humanities im deutschsprachigen Raum“, 
Universität Trier

19.4.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Christian Lang, Roman 
Schneider und Tanja Tu), Projektvorstellung: Sprachanfragen, 
Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, Mannheim

11.5.2023, Fragen und Antworten zur Verwendung des topologi-
schen Feldermodells, Institut für Germanistik, Universität Graz, 
Österreich, Online 

8.9.2023, Von der Theorie zur Praxis: Zur Semantik und Pragmatik 
argumentativer Konnektoren, Kick-Off-Workshop zum SNF-
Forschungsprojekt Qualität von Deutschschweizer Lernertexten 
(QuaTexD): Methodische Zugänge zur Erforschung von Text- 
qualität auf Sekundarstufe II, Universität Fribourg, Schweiz

20.-22.9.2023 (zusammen mit Sandra Hansen, Franziska 
Kretzschmar und Christian Lang), „You don’t hang a Frida Kahlo 
next to a Jackson Pollock.“ The effect of gender congruency on 
the comprehension of unfamiliar artist-for-work metonymies in 
German, Xprag X – The 10th biennial meeting of Experimental 
Pragmatics, Paris, Frankreich
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21.9.2023 (zusammen mit Ngoc Duyen Tanja Tu und Christian 
Lang), „Hallo ChatGPT, heißt es der Abstract oder das Abstract?“ 
– Können leistungsstarke Chatbots traditionelle Sprachberatung 
ersetzen?, Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Lingu- 
istik (GAL 2023), Universität Mainz

12.10.2023, Satzverknüpfungen: Zur Pragmatik der Konnektoren, 
Vortrag im Rahmen der Vorlesung „Grundlagen der germanisti-
schen Sprachwissenschaft“, Universität Graz, Österreich

dr. thiLo weber

11.5.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Arne Zeschel), 
Pragmatikalisierung und Medialität, Grammatikalisierung und 
Pragmatikalisierung: Synchrone und diachone Perspektiven auf 
das Verhältnis von Variation und Wandel, IDS, Mannheim

15.6.2023, Zum Projekt „Grammatische Strukturen im gesprochenen 
Deutsch“, Proseminar „Grammatik und Korpora“, IDS, Mannheim

29.6.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Franziska Münzberg), 
Syntactic boundaries or word-count distance? Co-reference con-
figurations and the choice between finite and non-finite adnomi-
nal clauses in German, Quantitative Linguistics Conference 2023, 
Lausanne, Schweiz

9.8.2023 (zusammen mit Arne Zeschel und Felix Bildhauer), On- 
going change and where to track it: studying incipient grammati-
calisation on the example of the German am-progressive, 16th Inter- 
national Cognitive Linguistics Conference (ICLC 2023), Uni- 
versität Düsseldorf

28.9.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Arne Zeschel), 
Aktionsart ohne Armchair, Strukturen und Variation im gespro-
chenen Deutsch, IDS, Mannheim

dr. antonina werthMann

24.-25.4.2023 (zusammen mit Andreas Witt, Paweł Kamocki, Paul 
Trilsbeek und Kavon Hooshiar), Replikation von Sprachdoku- 
mentationssammlungen für eine bessere Wiederverwendbarkeit 
und Aufbewahrung von Daten. Eine Fallstudie mit dem DOBES-
Archiv, Herrenhäuser Konferenz: „Datenräume in Deutschland 
und Europa gestalten“, Hannover

21.11.2023 (zusammen mit Andreas Witt, Annica Skupch und 
Thorsten Trippel), Posterpräsentation: Sprache und Sprach- 
ressourcen im digitalen Alltag, Markt der digitalen Möglichkeiten, 
Digital-Gipfel 2023, Universität Jena

rebecca wiLM

20.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Adrien Barbaresi, Anna 
Čermáková, Małgorzata Czachor, Nils Diewald, Jarle Ebeling, 
Rafał L. Górski, John Kirk, Michal Křen, Harald Lüngen, Eliza 
Margaretha, Signe Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines 
Pisetta, Elaine Uí Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Jiajin Xu und 
Rameela Yaddehige), News from the International Comparable 
Corpus: first launch of ICC written, 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

26.7.2023 (zusammen mit Jennifer Ecker und Pia Schwarz), (Large) 
Language Models: Historische Entwicklung, Funktionsweise und 
Anwendung, Gesprächsrunde, IDS, Mannheim

prof. dr. andreas witt

15.3.2023 (zusammen mit Peter Leinen, Thorsten Trippel und 
Lukas Weimer), Korpora modular, verteilt, vernetzt in Text+,  
9. Tagung des Verbands „Digital Humanities im deutschspra- 
chigen Raum“, Universität Trier

24.-25.4.2023 (zusammen mit Paweł Kamocki, Antonina Werth- 
mann, Paul Trilsbeek und Kavon Hooshiar), Replikation von 
Sprachdokumentationssammlungen für eine bessere Wieder- 
verwendbarkeit und Aufbewahrung von Daten. Eine Fallstudie 
mit dem DOBES-Archiv, Herrenhäuser Konferenz: „Datenräume 
in Deutschland und Europa gestalten“, Hannover

7.6.2023 (zusammen mit Sally Chambers, Peter Leinen und Martin 
Wynne), Libraries as data infrastructures: towards a CENL  
dialogue forum, DARIAH Annual Event 2023, Budapest, Ungarn

13.7.2023 (zusammen mit Thora Hagen, Leonard Konle, Erik 
Ketzan und Fotis Jannidis), Tracing the shift to „Objectivity“ in 
German Encyclopedias of the Long Nineteenth Century, DH2023: 
Collaboration as Opportunity, Graz, Österreich

12.9.2023 (zusammen mit Paweł Kamocki, Erhard Hinrichs, Peter 
Leinen, Sabine Springer und Dorothea Zechmann), Open science 
and language data: expectations vs. reality: the role of research 
data infrastructures, 1st Conference on Research Data Infra- 
structure (CoRDI), „Humanities & Social Sciences“ Session, 
Karlsruhe

16.10.2023 (zusammen mit Martin Wynne, Peter Leinen und Sally 
Chambers), Libraries as data infrastructures, CLARIN Annual 
Conference 2023, Leuven, Belgien

16.11.2023 (zusammen mit Maria Becker), TextTransfer, 13. Trans- 
ferwerkstatt: Wissens- und Technologietransfer der außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen, Bonn

21.11.2023 (zusammen mit Annica Skupch, Thorsten Trippel und 
Antonina Werthmann), Posterpräsentation: Sprache und 
Sprachressourcen im digitalen Alltag, Markt der digitalen 
Möglichkeiten, Digital-Gipfel 2023, Universität Jena

12.12.2023, Beispiele für die internationale Anschlussfähigkeit der 
Nationalen Forschungsdateninfrastruktur, 6. Leibniz-Symposium 
zur NFDI, Berlin

prof. dr. angeLiKa wöLLstein

14.3.2023 (zusammen mit Sabine Krome), Einführung: Das 
Tagungsthema im Kontext von 20 Jahren Rat für deutsche 
Rechtschreibung, 59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für 
Deutsche Sprache, „Orthographie in Wissenschaft und 
Gesellschaft“, Rosengarten, Mannheim

14.3.2023 (zusammen mit Ursula Bredel), Neue Konzepte und 
Zugänge zur Zeichensetzung im Amtlichen Regelwerk,  
59. Jahrestagung des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache, 
„Orthographie in Wissenschaft und Gesellschaft“, Rosengarten, 
Mannheim

5.5.2023 (zusammen mit Christian Lang), Zum Zusammenhang 
zwischen konsistenter Terminologie und wirksamer sprachlicher 
Bildung: das Verzeichnis grundlegender grammatischer Fach- 
ausdrücke, LERN-Jahrestagung „Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
in der Bildung“, IDS, Mannheim

20.7.2023 (zusammen mit Hagen Augustin, Dániel Czicza, Lutz 
Gunkel, Susan Schlotthauer, Kerstin Schwabe und Beata 
Trawiński), Posterpräsentation: Propositional arguments in 
English, German, Hungarian, Italian and Polish, 10th Inter- 
national Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität 
Mannheim
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12.10.2023, Empirische Zugänge zu sprachlicher Variation im 
Deutschen und die Relevanz für die Praxis, Tagung: 
Sprachvariation im Deutschen zwischen Theorie und Praxis: 
Didaktik, Übersetzung, Kontrastivität, Universität Genua, Italien

31.10.2023, Zur Neukonzeption des Kapitels Zeichensetzung im 
Amtlichen Regelwerk, Linguistisches Kolloquium, Universität 
Würzburg

dr. sascha woLfer

16.3.2023 (zusammen mit Jan Oliver Rüdiger und Louis A. Cotgrove), 
Posterpräsentation: OWIDplusLIVE – Tagesaktuelle N-Gramm-
Analysen, 9. Tagung des Verbands „Digital Humanities im deutsch-
sprachigen Raum“, Universität Trier

17.5.2023, Wer schreibt was an wen und warum? Verständliche 
Kommunikation in der Sozialen Arbeit, Schriftpraktiken Sozialer 
Arbeit, Technische Hochschule Köln

31.5.2023 (zusammen mit Annette Klosa-Kückelhaus), Akzeptanz 
von entlehnten und deutschen Neologismen: Ein psycholinguisti-
scher Zugang, Linguistisches Forschungskolloquium, IDS, 
Mannheim

27.6.2023 (zusammen mit Robert Lew), The dark side of the dictio-
nary, Electronic Lexicography in the 21st Century (eLex) 2023 – 
Invisible Lexicography, Brno, Tschechische Republik

20.7.2023 (zusammen mit Alexander Koplenig und Peter Meyer), 
Human languages trade off complexity against efficiency, 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Uni- 
versität Mannheim

24.8.2023 (zusammen mit Tanara Kuhn, Margarita Correia, Robert 
Lew und Iztok Kosem), Attitudes and beliefs on the pluricentricity 
of the Portuguese language, 10th International Conference on 
Pluricentric Languages and their Non-Dominant Varieties, 
Universität Leipzig, Online

6.9.2023 (zusammen mit Stefan Engelberg, Annette Klosa-
Kückelhaus, Peter Meyer, Samira Ochs und Jan Oliver Rüdiger), 
Empirical approaches to the dynamics of the lexicon – internet-
based tools and research platforms at the Leibniz-Institute for the 
German Language, 26th International Conference on Historical 
Linguistics, Universität Heidelberg

13.9.2023 (zusammen mit Robert Lew), CEFR vocabulary level as  
a predictor of user interest in English Wiktionary entries, Work- 
shop „Linking Lexicographic and Language Learning Resources“ 
(4LR), 4th Conference on Language, Data and Knowledge (LDK), 
Universität Wien, Österreich

29.9.2023 (zusammen mit Annette Klosa-Kückelhaus), New results 
on the acceptance of German neologisms over time, More than 
words: lexical variation and change across cultures, time, and 
space, 13th International Conference for Historical Lexicography 
and Lexicology, Universität Salerno, Italien

7.11.2023 (zusammen mit Alexander Koplenig und Peter Meyer), 
Human languages trade off complexity against efficiency, Theme 
session „New perspectives on communicative efficiency“, 
Düsseldorf

raMeeLa yaddehige

20.7.2023 (zusammen mit Marc Kupietz, Adrien Barbaresi, Anna 
Čermáková, Małgorzata Czachor, Nils Diewald, Jarle Ebeling, 
Rafał L. Górski, John Kirk, Michal Křen, Harald Lüngen, Eliza 
Margaretha, Signe Oksefjell Ebeling, Mícheál Ó Meachair, Ines 
Pisetta, Elaine Uí Dhonnchadha, Friedemann Vogel, Rebecca Wilm 
und Jiajin Xu), News from the international comparable corpus: 
first launch of ICC written, 10th International Contrastive Lingu- 
istics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

dr. arne zescheL

7.3.2023 (zusammen mit Nadine Proske), Ebenen der Variation bei 
pragmatischen Markern im gesprochenen Deutsch, „Variations- 
pragmatik“, Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Linguistische 
Pragmatik (ALP), Universität Köln

11.5.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Thilo Weber), 
Pragmatikalisierung und Medialität, Grammatikalisierung und 
Pragmatikalisierung: Synchrone und diachone Perspektiven auf 
das Verhältnis von Variation und Wandel, IDS, Mannheim

11.5.2023 (zusammen mit Ralf Knöbl), [zoˈtsaŋ], Grammatikali- 
sierung und Pragmatikalisierung: Synchrone und diachrone 
Perspektiven auf das Verhältnis von Variation und Wandel, IDS, 
Mannheim

9.8.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Thilo Weber), 
Ongoing change and where to track it: studying incipient  
grammaticalisation on the example of the German am-progressive,  
16th International Cognitive Linguistics Conference (ICLC 2023), 
Universität Düsseldorf

9.8.2023 (zusammen mit Nadine Proske), Pseudo-coordination  
in German, 16th International Cognitive Linguistics Conference 
(ICLC 2023), Universität Düsseldorf

28.9.2023 (zusammen mit Felix Bildhauer und Thilo Weber), 
Aktionsart ohne Armchair, Strukturen und Variation im gespro-
chenen Deutsch, IDS, Mannheim

7.12.2023, Die „Musterbank argumentmarkierender Präpositionen 
(MAP)“: Zur Konzeption eines neuen Webangebots am IDS, 
Workshop „Valenzen – Muster – Konstruktionen“, IDS, Mannheim

prof. dr. Jörg zinKen

21.2.2023, Gemeinsames Handeln und deontische Bedeutung, 
Vortragsreihe „Sprache – Leib – Interaktion“, Universität 
Heidelberg

1.7.2023 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner, Laurenz 
Kornfeld, Christina Mack, Jowita Rogowska, Emma Betz und 
Giovanni Rossi), Direct sanctioning of problem behavior in infor-
mal interaction. First results of a quantitative study, 6th Inter- 
national Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), 
Universität Queensland, Brisbane, Australien

1.7.2023 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner), (Dis)approval-
relevant events and methods for their management: dealing with 
moments of actual or potential socio-normative trouble, 6th Inter- 
national Conference on Conversation Analysis (ICCA 2023), Uni- 
versität Queensland, Brisbane, Australien

19.7.2023 (zusammen mit Beata Trawiński, Marc Kupietz und 
Kristel Proost), Introduction to the conference, 10th International 
Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10), Universität Mannheim

30.11.2023 (zusammen mit Uwe-Alexander Küttner), (Dis)approval-
relevant events and methods for their management: dealing with 
moments of actual or potential socio-normative trouble in ordinary 
social interaction, Centre for Advanced Studies in Language and 
Communication, Universität York, Großbritannien, Online
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6.  VERÖFFENTLICHUNGEN

Einzelveröffentlichungen im IDS-Verlag

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Hollós, Zita: KOLLEX: Deutsch–ungarisches KOLLokationsLEXikon. 
Korpusbasiertes Wörterbuch der Kollokationen. Deutsch als 
Fremdsprache. SZÓkapTÁR: Német–magyar SZÓkapcsolatTÁR. 
Korpuszalapú kollokációs tanulószótár. 953 S. 
<https://doi.org/10.14618/tj9d-7r88>.

Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 
10th International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. 329 S.

Die Sprach-Checker: Der Wörter-Sammel-Koffer oder die Eule und 
ihre neuen Freunde aus der Neckarstadt. 2. leicht veränderte Auflage. 
44 S. <https://doi.org/10.14618/xhsh-cg78>.

Amtliches Regelwerk der deutschen Rechtschreibung. Regeln und 
Wörterverzeichnis. Herausgegeben von der Geschäftsstelle des Rats 
für deutsche Rechtschreibung. Vorabfassung. 343 S.

IDSopen

Herausgegeben von Norman Fiedler, Katrin Hein, Silke Reineke und 
Beata Trawiński

IDS-Verlag, Mannheim

Redaktion: Melanie Kraus

Band 5: 
Küttner, Uwe-Alexander/Kornfeld, Laurenz/Zinken, Jörg: A coding 
scheme for (dis-)approval-relevant events involving the direct social 
sanctioning of problematic behavior in informal social interaction. 43 S. 
<https://doi.org/10.21248/idsopen.5.2023.8>. 

Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache

De Gruyter, Berlin/Boston

Redaktion: Melanie Kraus 

Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, 
Thomas (Hg.): Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft. 
Mündlich, schriftlich, multimedial. Jahrbuch des Instituts für 
Deutsche Sprache 2022. XII/250 S.  

Korpuslinguistik und interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sprache (CLIP)

Herausgegeben von Marc Kupietz, Harald Lüngen und Christian Mair

Narr Verlag, Tübingen

Redaktion: Melanie Kraus

Band 11:
Kupietz, Marc/Schmidt, Thomas (Hg.): Neue Entwicklungen in der 
Korpuslandschaft der Germanistik. Beiträge zur IDS-Methodenmesse 
2022. 256 S.

Literaturhinweise zur Linguistik

Herausgegeben von Petra Storjohann

Universitätsverlag Winter, Heidelberg

Redaktion: Melanie Kraus

Band 13:
Storjohann, Petra: Sprachliche Zweifelsfälle. 87 S.

OraLingua

Herausgegeben von Arnulf Deppermann und Monika Dannerer

Universitätsverlag Winter, Heidelberg

Redaktion: Melanie Kraus

Band 22:
Arens, Katja: Strukturieren und Evaluieren im Gespräch. Lexikalische 
Diskurspartikeln als Ressourcen der Gesprächsorganisation. 458 S.

Band 23:
Overath, Santana: Interaktionskompetenz im Ausbildungskontext. 
Eine Untersuchung der Reparaturpraktiken von Geflüchteten in 
betrieblichen Gesprächen und ihre longitudinale Entwicklung. 408 S.

Studien zur Deutschen Sprache

Herausgegeben von Arnulf Deppermann, Stefan Engelberg,  
Andreas Witt und Angelika Wöllstein

Narr Verlag, Tübingen

Redaktion: Melanie Kraus

Band 84:
Hartmann, Jutta M./Wöllstein, Angelika (Hg.): Propositionale 
Argumente im Sprachvergleich. Theorie und Empirie. 408 S.

Band 88:
Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (Hg.): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundlagen, Anwen-
dungen und Analysen. 438 S.

6.1 NEUERSCHEINUNGEN IM JAHR 2023
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SPRACHREPORT
Informationen und Meinungen zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom Leibniz-Institut für Deutsche Sprache

Redaktion: Annette Trabold (Leitung), Hagen Augustin, Ralf Knöbl, 
Doris Stolberg, Eva Teubert

Redaktionsassistenz: Sandra Kull, Elfi-Joana Porth,  
Sandra V. Steinert-Ramirez (bis 3/2023)

IDS-Verlag, Mannheim

Jahrgang 2023: 4 Hefte

Zeitschriften

Deutsche Sprache
Im Auftrag des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache 
herausgegeben von Henning Lobin und Mechthild Habermann

Herausgeberbeirat: Stefan Engelberg, Christian Fandrych, Ekkehard 
Felder, Sandra Hansen, Alexander Lasch und Janja Polajnar Lenarčič 
unter Beteiligung des Internationalen Wissenschaftlichen Rats des IDS

Redaktion: Melanie Kraus

Erich Schmidt Verlag, Berlin

Jahrgang 2023: 3 Hefte
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6.2 VERÖFFENTLICHUNGEN VON IDS-MITARBEITERINNEN  
UND -MITARBEITERN IM JAHR 2023

Dr. Astrid Adler

Adler, Astrid (2023): Die Erhebung von Sprachen im deutschen 
Mikrozensus. Amtliche Statistiken über Sprachen in Deutsch-
land: Folge 1. In: SPRACHREPORT 39.4, S. 20-29. 
<https://doi.org/10.14618/sr-4-2023_adl>.

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2023): Dialekt und Hochdeutsch 
im Beruf. Sprache in Zahlen: Folge 9. In: SPRACHREPORT 39.1, 
S. 14-16. <https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_adl>.

Adler, Astrid/Roessel, Janin (2023): Eine neue IDS-Erhebung zu 
Spracheinstellungen: Die Deutschland-Erhebung 2022. Sprache 
in Zahlen: Folge 10. In: SPRACHREPORT 39.2, S. 22-26.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_adle>.

Adler, Astrid/Roessel, Janin (2023): Welche Veränderungen fallen 
Menschen in der deutschen Sprache auf? Sprache in Zahlen: 
Folge 11. In: SPRACHREPORT 39.3, S. 34-38.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2023_adl-roe>.

Dr. Giorgio Antonioli

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Grammis: Grammatik online, interaktiv und verständlich. In: 
Praxis Deutsch: Zeitschrift für den Deutschunterricht 302, S. 
14-17.

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Introducing interactive grammar: how to develop language 
competence with research-based learning. In: E-learning and 
education (eleed) 15.2.  
<https://www.eleed.de/archive/se2023/5776>.

Dr. Hagen Augustin

Augustin, Hagen/Czicza, Dániel/Gunkel, Lutz/Schlotthauer, Susan/
Schwabe, Kerstin/Trawiński, Beata/Wöllstein, Angelika (2023): 
Propositional arguments in English, German, Hungarian, Italian 
and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/
Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 218-221 
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Dr. Piotr Bański

Bański, Piotr/Diewald, Nils/Kupietz, Marc/Trawiński, Beata (2023): 
Applying the new extended European reference corpus EuReCo. 
In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg 
(Hg.): 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, 
Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 274-276.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Dr. Mathias Barthel

Barthel, Mathias/Helmer, Henrike/Reineke, Silke (2023): First  
users’ interactions with voice-controlled virtual assistants:  
A micro-longitudinal corpus study. In: Lücking, Andy/Mazzocconi, 
Chiara/Verdonik, Darinka (Hg.): Proceedings of the 27th Work- 
shop on the Semantics and Pragmatics of Dialogue. Maribor: 
University of Maribor, S. 105-117.  
<https://mezzanine.um.si/wp-content/uploads/Marilogue_ 
Proceedings1.pdf>.

Maria Becker

Becker, Maria/Felder, Ekkehard/Müller, Marcus (2023): Moral und 
Moralisierung. Linguistische Zugänge zu einem diskursrelevanten 
Phänomen. In: Deutsche Sprache 51.1, S. 26-50.  
<https://doi.org/10.37307/j.1868-775X.2023.01.04>.

Merle Benter

Benter, Merle (2023): Morphological integration of (neological) verbs 
from English. Contrastive comparison of the German and 
French language systems. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/
Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10), 18-21 July, 2023, Mannheim, 
Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 59-61.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Benter, Merle/Pawels, Julia/Storjohann, Petra (2023): „Dictionaries 
and society“ – Conference Report about XX EURALEX in 
Mannheim. In: Lexicographica 39.1, S. 373-380.  
<https://doi.org/10.1515/lex-2023-0017>.

Dr. Felix Bildhauer

Bildhauer, Felix/Weber, Thilo (2023): Datensatz attributive dass-Sätze 
und zu-Infinitive. (= Grammatisches Informationssystem 
grammis). Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache. 
<https://doi.org/10.14618/attributsatzdb>.

Prof. Dr. Hardarik Blühdorn

Blühdorn, Hardarik (2023): Gallmann, Peter; Siller-Runggaldier, 
Heidi; Sitta, Horst: Sprachen im Vergleich. Deutsch – Ladinisch 
– Italienisch. Band 3: Substantiv, Adjektiv, Adverb, Präposition, 
Konjunktion. Bozen: Pädagogischer Bereich in der Ladinischen 
Bildungs- und Kulturdirektion, 2021. – ISBN 978-88-6669-098-6. 
223 Seiten. [Rezension]. In: Info DaF 50.2-3, S. 193-196.  
<https://doi.org/10.1515/infodaf-2023-0030>.

Blühdorn, Hardarik (2023): Imperative und Aufforderungssätze im 
Deutschen. In: Deutsche Sprache 51.2, S. 120-149.  
<https://doi.org/10.37307/j.1868-775X.2023.02.03>.

Blühdorn, Hardarik (2023): Sätze als propositionale und nicht-pro- 
positionale Ausdrücke im Deutschen. In: Hartmann, Jutta M./
Wöllstein, Angelika (Hg.): Propositionale Argumente im 
Sprachvergleich/Propositional arguments in cross-linguistic 
research. Theorie und Empirie/Theoretical and empirical issues. 
(= Studien zur Deutschen Sprache 84). Tübingen: Narr, S. 17-84.
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Ann-Sophie Bodien

Bischof, Romy/Bodien, Ann-Sophie/Krome, Sabine (2023): „Orthogra-
phie in Wissenschaft und Gesellschaft“. Bericht von der 59. 
Jahrestagung des Leibniz-Instituts für deutsche Sprache, 
Mannheim, 14-16. März 2023. In: SPRACHREPORT 39.2, S. 6-17. 
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_bisch>.

PD Dr. Patrick Brandt

Brandt, Patrick (2023): The real semantic value is propositional: 
German particle verbs and state change. In: Axel-Tober, Katrin/
Gunkel, Lutz/Hartmann, Jutta M./Holler, Anke (Hg.): On the 
nominal nature of propositional arguments. (= Linguistische 
Berichte – Sonderhefte 33). Hamburg: Buske, S. 195-208.

Sarah Broll

Broll, Sarah/Schneider, Roman (2023): Empirische Verortung 
konzeptioneller Nähe/Mündlichkeit inner- und außerhalb 
schriftsprachlicher Korpora. In: Journal for Language Technology 
and Computational Linguistics 36.1, S. 113-150.  
<https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.240>.

Broll, Sarah/Ochs, Samira/Pawels, Julia (2023): Endlich wieder in 
Präsenz: Das Treffen des internationalen Promovierenden-Netz-
werks bei der IDS-Jahrestagung 2023. In: SPRACHREPORT 39.2, 
S. 18-20. <https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_bro>.

Dr. Annelen Brunner

Brunner, Annelen/Hein, Katrin (2023): KoMuX – Der Komposita- 
muster-Explorer. In: Busch, Anna/Trilcke, Peer (Hg.): DHd2023: 
Open humanities, open culture. Potsdam: Zenodo, S. 397-399. 
<http://dx.doi.org/10.5281/zenodo.7688632>.

Helena Konstanze Budde

Budde, Helena Konstanze/Hendricks, Dominic/Reis de Souza, Marina 
(2023): Bericht über die 18. Konferenz der International 
Pragmatics Association (IPrA) vom 9.-14.7.2023 in Brüssel 
(Belgien). In: Gesprächsforschung – Online-Zeitschrift zur 
verbalen Interaktion 24, S. 181-194.

Dr. Ibrahim Cindark

Cindark, Ibrahim (2023): Ein genauer Blick auf Sprache und 
Migration. Das Deutsche im Lichte der Einwanderung. In: 
Jamal, Lobna/Odabaşı, Mirza (Hg.): Einwanderungsdeutschland. 
1945 bis 2023. (= Zeitbilder). Bonn: Bundeszentrale für politische 
Bildung, S. 166-169.

Dr. Louis A. Cotgrove 

Cotgrove, Louis A. (2023): megageil, mega geil, and voll mega: 
Intensification in YouTube comments. In: Cotgrove, Louis A./
Herzberg, Laura/Lüngen, Harald/Pisetta, Ines (Hg.) (2023): 
Proceedings of the 10th International Conference on CMC and 
Social Media Corpora for the Humanities (CMC-Corpora 2023), 
14-15 September 2023, University of Mannheim, Germany. 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS),  
S. 55-59. <https://doi.org/10.14618/1z5k-pb25>.

Cotgrove, Louis A. (2023): New opportunities for researching digital 
youth language: The NottDeuYTSch corpus. In: Kupietz, Marc/
Schmidt, Thomas (Hg.): Neue Entwicklungen in der Korpus-
landschaft der Germanistik. Beiträge zur IDS-Methodenmesse 
2022. (= Korpuslinguistik und interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sprache/Corpus Linguistics and Interdisciplinary Perspectives 
on Language (CLIP 11)). Tübingen: Narr, S. 101-114.

Cotgrove, Louis A. (2023): The NottDeuYTSch Corpus: A corpus of 
German-language YouTube comments. In: KorDaF - Korpora 
Deutsch als Fremdsprache 3.2, S. 225-229.

Cotgrove, Louis A. (2023): Teaching German with YouTube 
Comments: the benefits of authentic corpus-based material for 
younger learners. In: KorDaF - Korpora Deutsch als Fremdspra-
che 3.2, S. 90-111.

Cotgrove, Louis A. (2023): Using YouTube comments as teaching 
material: the benefits of the NottDeuYTSch corpus. In: Strictly 
language. Sociolinguistics, language attitudes, language 
ideologies.  
<https://strictlylanguage.wordpress.com/2023/06/15/using-you 
tube-comments-as-teaching-material-the-benefits-of-the-nott 
deuytsch-corpus/>.

Cotgrove, Louis A./Herzberg, Laura/Lüngen, Harald/Pisetta, Ines 
(Hg.) (2023): Proceedings of the 10th International Conference 
on CMC and Social Media Corpora for the Humanities (CMC- 
Corpora 2023), 14-15 September 2023, University of Mannheim, 
Germany. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS). <https://doi.org/10.14618/1z5k-pb25>.

Cotgrove, Louis A./Ewald, Amelie/Gorisch, Jan/Kretzschmar, 
Franziska/Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Volodina, 
Anna/Wagmann, Annika (2023): „Spannende Verbindungen“: 
Sprachwissenschaft für kleine Entdeckerinnen und Entdecker. 
In: SPRACHREPORT 39.1, S. 36-43.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_cot>.

Gierke, Marco/Cotgrove, Louis A. (2023): Vom Stipendiaten zum 
IDS-Mitarbeiter. Interview mit Louis Cotgrove von Marco 
Gierke. In: SPRACHREPORT 39.2, S. 21.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_cot>.

Körner, Erik/Eckart, Thomas/Herold, Axel/Wiegand, Frank/
Michaelis, Frank/Bremm, Matthias/Cotgrove, Louis A./Trippel, 
Thorsten/Rau, Felix (2023): Federated content search for lexical 
resources (LexFCS): specification, S. 1-9.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.7986303>.

Dr. Dániel Czicza 

Czicza, Dániel (2023): Simon Kasper. 2020. Der Mensch und seine 
Grammatik. Eine historische Korpusstudie in anthropologischer 
Absicht. Tübingen: Narr Francke Attempto. 349 S. [Rezension]. 
In: Zeitschrift für Rezensionen zur germanistischen Sprachwis-
senschaft, 9 S. <https://doi.org/10.1515/zrs-2023-2003>.

Czicza, Dániel (2023): Zum konstruktionsgrammatischen Status der 
Märchenformel es war einmal im Kontext ähnlicher es-Konst-
ruktionen. In: Ziem, Alexander (Hg.): Konstruktionsgrammatik 
VIII. Konstruktionen und Narration. (= Stauffenburg Linguistik 124). 
Tübingen: Stauffenburg, S. 57-90. 
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Augustin, Hagen/Czicza, Dániel/Gunkel, Lutz/Schlotthauer, Susan/
Schwabe, Kerstin/Trawiński, Beata/Wöllstein, Angelika (2023): 
Propositional arguments in English, German, Hungarian, Italian 
and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/
Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 218-221. 
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Dr. Mark Dang-Anh

Dang-Anh, Mark (2023): „Partei der Deserteure“ (1932) – ein politisch 
brisanter Positionierungsausdruck. Aus der Rubrik: Wörter und 
Wörterbücher. In: SPRACHREPORT 39.3, S. 24-32.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2023_dang>.

Dang-Anh, Mark (2023): Politische Positionierung. Sprachliche und 
soziale Praktiken der Relationalitätskonstitution. In: Dang-Anh, 
Mark (Hg.), Politisches Positionieren: Sprachliche und soziale 
Praktiken. (= Akademiekonferenzen 33). Heidelberg: Winter,  
S. 7-38. <https://doi.org/10.33675/2023-82538544>.

Dang-Anh, Mark (2023) (Hg.): Politisches Positionieren: Sprachliche 
und soziale Praktiken. (= Akademiekonferenzen 33). Heidelberg: 
Winter. <https://doi.org/10.33675/2023-82538544>.

Dang-Anh, Mark (2022): Historische Werkzeugnisse. Reflexive 
Medienpraktiken in Kriegsgefangenenakten des Zweiten 
Weltkriegs. In: Sprache und Literatur 51.2, S. 139-166.  
<https://doi.org/10.30965/25890859-05002019>. [Nachtrag].

Prof. Dr. Arnulf Deppermann

Deppermann, Arnulf/Reineke, Silke (2023): Zur Verwendung von  
Metadaten in der interaktionsanalytischen Arbeit mit Korpora 
am Beispiel einer Untersuchung anhand des Korpus FOLK. In: 
Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (Hg.): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundlagen, An- 
wendungen und Analysen. (= Studien zur Deutschen Sprache 88). 
Tübingen: Narr, S. 245-259.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, 
Thomas (Hg.) (2023): Korpora in der germanistischen Sprach-
wissenschaft. Mündlich, schriftlich, multimedial. (= Jahrbuch 
des Instituts für Deutsche Sprache 2022). Berlin/Boston: de 
Gruyter. <https://doi.org/10.1515/9783111085708>.

Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, 
Thomas (2023): Zur Einführung: Korpora in der germanisti-
schen Sprachwissenschaft. In: Deppermann, Arnulf/Fandrych, 
Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, Thomas (Hg.): Korpora in der 
germanistischen Sprachwissenschaft. Mündlich, schriftlich,  
multimedial. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 
2022). Berlin/Boston: de Gruyter, S. IX-XI.  
<https://doi.org/10.1515/9783111085708-001>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): Editorial: social 
interaction and the theater rehearsal. In: Human Studies 46.2,  
S. 191-197. <https://doi.org/10.1007/s10746-023-09678-2>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): On the emergence of 
routines: an interactional micro-history of rehearsing a scene. 
In: Human Studies 46.2, S. 273-302.  
<https://doi.org/10.1007/s10746-022-09655-1>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): Showing and telling – 
How directors combine embodied demonstrations and verbal 
descriptions to instruct in theater rehearsals. In: Frontiers in 
communication 7. <https://doi.org/10.3389/fcomm.2022.955583>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (Hg.) (2023): Special Issue: Social 
interaction and the theatre rehearsal. (= Human Studies 46.2). 
Berlin: Springer. 

Harjunpää, Katariina/Deppermann, Arnulf/Sorjonen, Marja-Leena 
(2023): Displaying inner experience through language and body 
in community theater rehearsals. In: Human Studies 46.2,  
S. 247-271. <https://doi.org/10.1007/s10746-023-09674-6>.

Reineke, Silke/Deppermann, Arnulf/Schmidt, Thomas (2023):  
Das Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes Deutsch 
(FOLK). Zum Nutzen eines großen annotierten Korpus gespro-
chener Sprache für interaktionslinguistische Fragestellungen. 
In: Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/
Schmidt, Thomas (Hg.): Korpora in der germanistischen 
Sprachwissenschaft. Mündlich, schriftlich, multimedial.  
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2022). Berlin/
Boston: de Gruyter, S. 71-102.  
<https://doi.org/10.1515/9783111085708-005>.

Friedrich, Sebastian/Willems, Anna/Martiny, Rheia/Deppermann, 
Arnulf/Schnell, Martin W./Högl, Henriette/Langer, Thorsten 
(2023): Digital Health und ihre Auswirkungen auf die Inter- 
aktion zwischen Patient*innen, Angehörigen und Ärzt*innen. 
In: Monatsschrift Kinderheilkunde 10, S. 871-880.  
<https://doi.org/10.1007/s00112-023-01826-3>.

Nils Diewald

Kupietz, Marc/Lüngen, Harald/Diewald, Nils (2023): Das Gesamtkon-
zept des Deutschen Referenzkorpus DeReKo. Vom Design bis 
zur Verwendung und darüber hinaus. In: Deppermann, Arnulf/
Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/Schmidt, Thomas (Hg.): 
Korpora in der germanistischen Sprachwissenschaft. Mündlich, 
schriftlich, multimedial. (= Jahrbuch des Instituts für Deutsche 
Sprache 2022). Berlin/Boston: de Gruyter, S. 1-28.  
<https://doi.org/10.1515/9783111085708-002>.

Bański, Piotr/Diewald, Nils/Kupietz, Marc/Trawiński, Beata (2023): 
Applying the new extended European reference corpus EuReCo. 
In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg 
(Hg.): 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, 
Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 274–276.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Kupietz, Marc/Barbaresi, Adrien/Čermáková, Anna/Czachor, Małgor- 
zata/Diewald, Nils/Ebeling, Jarle/Górski, Rafał L./Margaretha, 
Eliza/Kirk, John/Křen, Michal/Lüngen, Harald/Oksefjell Ebeling, 
Signe/Ó Meachair, Mícheál/Pisetta, Ines/Uí Dhonnchadha, 
Elaine/Vogel, Friedemann/Wilm, Rebecca/Xu, Jiajin/Yaddehige, 
Rameela (2023): News from the International Comparable 
Corpus: first launch of ICC written. In: Trawiński, Beata/
Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th Interna- 
tional Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). Book of 
Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 45-48. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.
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Dr. Elke Donalies

Donalies, Elke (2023): Können Sie den Ausdruck nicht abschaffen? 
– Wie sich manche Menschen Sprachveränderung und Sprach- 
lenkung vorstellen. In: SPRACHREPORT 39.3, S. 18-23.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2023_don>.

Donalies, Elke (2023): Phraseme im Songkorpus: Etabliertes in 
Anti-Establishment-Texten. In: Journal for Language Technology 
and Computational Linguistics 36.1, S. 93-112.  
<https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.239>.

Donalies, Elke (2023): Sprachanfragen. Wer fragt? Wer wird gefragt? 
Wie wird gefragt? Was wird gefragt? Warum wird gefragt? 
Heidelberg: Winter.

Dr. Katharina Dück

Dück, Katharina (2023): „Da hawe wir Kontakt ghabt mit Armenen, 
mit eh ... Grusine, mit Russen“. Sprachkontaktsituationen und 
-phänomene der Kaukasiendeutschen im Südkaukasus. In: 
Hansi-Bianchi, Barbara/Vogt, Barbara (Hg.): Deutsch im 
Kontakt. Neue empirische Studien zu Kontaktphänomenen und 
-szenarien in der Gegenwart. (= Germanistische Linguistik 
260-262). Hildesheim: Olms, S. 241-281.  
<https://doi.org/10.5771/9783487423531-241>.

Prof. Dr. Khrystyna Dyakiv 

Dyakiv, Khrystyna (2023): Zur Frage der strategischen Kommunika- 
tion im Militärbereich. In: Germanistik in transkultureller 
Perspektive. Thesenband der ХXX. UDGV-Tagung „Germanistik 
in transkultureller Perspektive‟, 29.-30. September 2023. Lwiw: 
Ukrainischer Deutschlehrer- und Germanistenverband, S. 49-50.

Yaremko, Maryana/Dyakiv, Khrystyna/Petrashchuk, Nataliia (2023): 
Schweigen als narrative Strategie in den Berliner Romanen von 
Robert Walser. In: Studien zur deutschen Sprache und Literatur 
2.49, S. 169-199. <https://doi.org/10.26650/sdsl2023-1243524>.

Prof. Dr. Stefan Engelberg, 

Engelberg, Stefan (2023): Argumentstrukturen in expressionistischer 
Lyrik. In: Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/
Schneider, Roman (Hg.): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grund- 
lagen, Anwendungen und Analysen. (= Studien zur Deutschen 
Sprache 88). Tübingen: Narr,  S. 139-154.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Engelberg, Stefan (2023): Trakls Tönen – Die systematische 
linguistische Rekonstruktion literaturwissenschaftlicher 
Interpretationen des Verses Der Flug der Vögel tönt von alten 
Sagen. In: Zeitschrift für Literaturwissenschaft und Linguistik 
53.2, S. 371-411. <https://doi.org/10.1007/s41244-023-00292-4>.

Engelberg, Stefan/Rapp, Irene (2023): Metaphern in binären 
Nominalstrukturen – zur semantisch-pragmatischen Basis 
figurativen Redens in Gedichten. In: Fuhrhop, Nanna/Reinken, 
Niklas/Schreiber, Niklas (Hg.): Literarische Grammatik. Wie 
Literatur- und Sprachwissenschaft voneinander profitieren 
können. (= Germanistische Bibliothek 78). Heidelberg: Winter, 
S. 139-161.

Ph.D. Gertrud Faaß 

Faaß, Gertrud/Schmid, Helmut (2023): Segmentierungs- und 
Annotationsverfahren für die Texte Udo Lindenbergs: 
Apostrophe und andere Herausforderungen. In: Journal for 
Language Technology and Computational Linguistics 36.1,  
S. 151-170. <https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.241>.

Schneider, Roman/Faaß, Gertrud (2023): Computerlinguistische 
Herausforderungen, empirische Erforschung & multidisziplinäres 
Potenzial deutschsprachiger Songtexte. Editorial. In: Journal for 
Language Technology and Computational Linguistics 36.1,  
S. iii-v. <https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.234>.

Schneider, Roman/Faaß, Gertrud (Hg.) (2023): Special issue on 
challenges in computational linguistics, empiric research &  
multidisciplinary potential of German song lyrics. (= Journal  
for Language Technology and Computational Linguistics 36.1). 
Hildesheim: Gesellschaft für Sprachtechnologie und Computer-
linguistik. <https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.241>.

Dr. Peter Fankhauser

Kupietz, Marc/Fankhauser, Peter/Ruppenhofer, Josef (2023):  
A distributional comparison between FOLK and DeReKo.  
In: The Twelfth International Corpus Linguistics Conference 
2023. Lancaster University, Monday 3rd-Thursday 6th July, 
2023. Book of abstracts. Lancaster: Lancaster University, S. 155. 
<https://www.lancaster.ac.uk/cl2023/wp-content/blogs.dir/787/
files/2023/07/CL-2023-Book-of-Abstracts-02.07.2023.docx>.  

Dr. Rahaf Farag

Farag, Rahaf/Meyer, Bernd (2023): Coordination in telephone-based 
remote interpreting. In: Interpreting. <https://doi.org/10.1075/
intp.00097.far>.

Farag, Rahaf/Möhrs, Christine/Schoppa-Briele, Elena (2023): „Die 
Sprach-Checker“: Young citizen scientists explore their languages 
in Mannheim’s Neckarstadt-West. In: Dörler, Daniel/Heigl, 
Florian/Höhener, Olivia (Hg.): Austrian Citizen Science Con- 
ference 2023 (ACSC2023). 19-21 April 2023, Linz, Austria.  
(= Proceedings of Science (PoS) 442). Trieste: Scuola Interna- 
zionale Superiore di Studi Avanzati (SISSA), S. 6.  
<https://doi.org/10.22323/1.442.0001>. 

Meyer, Bernd/Farag, Rahaf (2023): Telephone interpreting German-
Arabic (TIGA)/Telefondolmetschen Arabisch-Deutsch (TeDo) 
(Version 1.0) [Data set]. Hamburg: Universität Hamburg. 
<https://doi.org/10.25592/uhhfdm.13191>.

Carolina Fenner

Fenner, Carolina/Gostrer, Galina/Heiden, Lydia/Malabarba, Taiane/
Schirm, Sam (2022): Report on the first International Summer 
Institute for Interactional Linguistics at the IDS Mannheim, 
18th-23rd of July 2022. In: Gesprächsforschung – Online-Zeit-
schrift zur verbalen Interaktion 23, S. 321-329. 
<https://casanova.ids-mannheim.de/extern/zgf/zgf2022.html> 
[Nachtrag].
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Elena Frick

Frick, Elena/Helmer, Henrike/Wallner, Franziska (2023): ZuRecht: 
Neue Recherchemöglichkeiten in Korpora gesprochener 
Sprache für Gesprächsanalyse und Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache. In: Korpora Deutsch als Fremdsprache 3.1,  
S. 44-71. <https://doi.org/10.48694/kordaf.373>.

Meißner, Cordula/Frick, Elena (2023): Interaktionskorpora als 
Ressource für die Vermittlung diskursiver Fähigkeiten in der 
Fremd- und Zweitsprache: Eine korpuslinguistische Analyse 
langer Redebeiträge in Gesprächsarten des Deutschen. In: 
Schmölzer-Eibinger, Sabine/Bushati, Bora (Hg.): Miteinander 
reden – Interaktion als Ressource für den Erst-, Zweit- und 
Fremdspracherwerb. Weinheim/Basel: Beltz Juventa, S. 40-65.

Schmidt, Thomas/Fandrych, Christian/Frick, Elena/Schwendemann, 
Matthias/Wallner, Franziska/Wörner, Kai (2023): Zugänge zu 
mündlichen Korpora für DaF und DaZ - Projekt, Datengrundla-
gen, technische Basis. In: Korpora Deutsch als Fremdsprache 3.1, 
S. 1-12. <https://doi.org/10.48694/kordaf.3721>.

Marco Gierke

Gierke, Marco (2023): Ist alte Schule oldschool? Zum ‘Nutzen’ von 
Anglizismen in Deutschraptexten. In: Journal for Language 
Technology and Computational Linguistics 36.1, S. 39-72. 
<https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.237>.

Gierke, Marco/Cotgrove, Louis A. (2023): Vom Stipendiaten zum 
IDS-Mitarbeiter. Interview mit Louis Cotgrove von Marco 
Gierke. In: SPRACHREPORT 39.2, S. 21.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_cot>.

Dr. Jan Gorisch

Kaufmann, Göz/Gorisch, Jan/Schmidt, Thomas (2023): Das MEND-
Korpus im Archiv für Gesprochenes Deutsch: Entstehung, 
Möglichkeiten, Grenzen. In: Wolf-Farré, Patrick/Löff Machado, 
Lucas/Prediger, Angélica/Kürschner, Sebastian (Hg.): Deutsche 
und weitere germanische Sprachminderheiten in Lateinamerika. 
Grundlagen, Methoden, Fallstudien. (= MinGLA – Minderheiten 
germanischer Sprachen in Lateinamerika/Minorías de lenguas 
germánicas en Latinoamérica 1). Berlin u.a.: Peter Lang,  
S. 103-147.

Park, Innhwa/Chen, Rachel S.Y./Gorisch, Jan/Park, Song Hee/Tadic, 
Nadja/Yasui, Eiko (2023): The use of interlocking multi-unit 
turns in topic shifts. In: Pragmatics 19.10.2023.  
<https://doi.org/10.1075/prag.22052.par>.

Cotgrove, Louis A./Ewald, Amelie/Gorisch, Jan/Kretzschmar, 
Franziska/Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Volodina, 
Anna/Wagmann, Annika (2023): „Spannende Verbindungen“: 
Sprachwissenschaft für kleine Entdeckerinnen und Entdecker. In: 
SPRACHREPORT 39.1, S. 36-43.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_cot>.

Dr. Alexandra Gubina 

Gubina, Alexandra/Hoey, Elliott M./Raymond, Chase Wesley (Hg.) 
(2023): Encyclopedia of terminology for conversation analysis 
and interactional linguistics. International Society for Conver- 
sation Analysis (ISCA). Elektronische Ressource. (= EM/CA wiki).  
<https://emcawiki.net/Encyclopedia_of_Terminology_for_CA_
and_IL>.

Gubina, Alexandra/Betz, Emma/Taleghani-Nikazm, Carmen/Afshari 
Saleh, Reihaneh (2023): Marking something as unexpected. 
Prosodically marked ‘no’ in German and Persian. In: Trawiński, 
Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. 
Mannheim: IDS-Verlag, S. 124-126.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

PD Dr. Lutz Gunkel

Gunkel, Lutz/Hartmann, Jutta M. (2023): Prepositional object clauses 
in West Germanic. Experimental evidence from wh-movement. 
In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg 
(Hg.): 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, 
Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 114-117.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Axel-Tober, Katrin/Gunkel, Lutz/Hartmann, Jutta M./Holler, Anke 
(2023): Introduction. In: Axel-Tober, Katrin/Gunkel, Lutz/Hart- 
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Julia Pawels

Pawels, Julia (2023): Contrastive analysis of climate-related 
neologisms registered in GermanN and French Wikipedia. In: 
Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg 
(Hg.): 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10), 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag, S. 209-210. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Storjohann, Petra/Pawels, Julia (2023): Sprachliche Unsicherheiten 
bei bedeutungsähnlichen Neologismen und Möglichkeiten einer 
deskriptiv-vergleichenden Dokumentation. In: Sprachwissen-
schaft 48.1, S. 7-27.

Benter, Merle/Pawels, Julia/Storjohann, Petra (2023): „Dictionaries 
and society“ – Conference Report about XX EURALEX in 
Mannheim. In: Lexicographica 39.1, S. 373-380.  
<https://doi.org/10.1515/lex-2023-0017>.

Broll, Sarah/Ochs, Samira/Pawels, Julia (2023): Endlich wieder in 
Präsenz: Das Treffen des internationalen Promovierenden-Netz-
werks bei der IDS-Jahrestagung 2023. In: SPRACHREPORT 39.2, 
S. 18-20. <https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_bro>.

Ines Pisetta

Cotgrove, Louis A./Herzberg, Laura/Lüngen, Harald/Pisetta, Ines 
(Hg.) (2023): Proceedings of the 10th International Conference 
on CMC and Social Media Corpora for the Humanities (CMC- 
Corpora 2023), 14-15 September 2023, University of Mannheim, 
Germany. Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS). <https://doi.org/10.14618/1z5k-pb25>. 

Kupietz, Marc/Barbaresi, Adrien/Čermáková, Anna/Czachor, 
Małgorzata/Diewald, Nils/Ebeling, Jarle/Górski, Rafał L./
Margaretha, Eliza/Kirk, John/Křen, Michal/Lüngen, Harald/
Oksefjell Ebeling, Signe/Ó Meachair, Mícheál/Pisetta, Ines/Uí 
Dhonnchadha, Elaine/Vogel, Friedemann/Wilm, Rebecca/Xu, 
Jiajin/Yaddehige, Rameela (2023): News from the International 
Comparable Corpus. first launch of ICC written. In: Trawiński, 
Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany.  
Mannheim: IDS-Verlag, S. 45-48.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Monika Pohlschmidt

Lange, Marc/Eppelin, Anita/Kirchner, Andreas/Kunert, Jeannine/
Pohlschmidt, Monika/Voß, Viola (Fokusgruppe Open-Access 
Monografienfonds) (2023): Handlungsempfehlungen für 
Open-Access-Publikationsfonds zum Einsatz der Qualitätsstan-
dards für Open-Access-Bücher der Arbeitsgemeinschaft 
Universitätsverlage (Version 1). Genf: Zenodo.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.10256013>.

Dr. Kristel Proost

Proost, Kristel (2023): Lukassek, Julia: Lexikalische Semantik und 
Kombinatorik stativ-eventiv-ambiger Verben. Tübingen: 
Stauffenburg, 2020. 325 S. (Studien zur deutschen Grammatik; 98) 
ISBN 978-3-95809-549-6. [Rezension]. In: Germanistik 63.3-4 
(2022), S. 625. <https://doi.org/10.1515/germ-2022-633-417>.

Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 
10th International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. 
Mannheim: IDS-Verlag. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Dr. Nadine Proske

Proske, Nadine (2023): Pseudo-coordinated sitzen and stehen  in 
spoken German: a case of emergent progressive aspect? In: 
Journal of Germanic Linguistics 35.4, S. 447-486.  
<https://doi.org/10.1017/S1470542722000216>.
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PD Dr. Renate Raffelsiefen

Raffelsiefen, Renate (2023): Morphophonological asymmetries in 
affixation. In: Ackema, Peter/Bendjaballah, Sabrina/Bonet, 
Eulàlia/Fábregas, Antonio (Hg.): The Wiley Blackwell com- 
panion to morphology. Bd. 3. (= The Wiley Blackwell compa-
nions to linguistics). Hoboken, NJ: Wiley & Sons,  
S. 1483-1538.  
<https://doi.org/10.1002/9781119693604.morphcom050>.

Dr. Silke Reineke

Reineke, Silke/Deppermann, Arnulf/Schmidt, Thomas (2023): Das 
Forschungs- und Lehrkorpus für Gesprochenes Deutsch (FOLK). 
Zum Nutzen eines großen annotierten Korpus gesprochener 
Sprache für interaktionslinguistische Fragestellungen.  
In: Deppermann, Arnulf/Fandrych, Christian/Kupietz, Marc/
Schmidt, Thomas (Hg.): Korpora in der germanistischen 
Sprachwissenschaft. Mündlich, schriftlich, multimedial.  
(= Jahrbuch des Instituts für Deutsche Sprache 2022). Berlin/
Boston: de Gruyter, S. 71-102.  
<https://doi.org/10.1515/9783111085708-005>.

Deppermann, Arnulf/Reineke, Silke (2023): Zur Verwendung von 
Metadaten in der interaktionsanalytischen Arbeit mit Korpora 
– am Beispiel einer Untersuchung anhand des Korpus FOLK.  
In: Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (Hg.): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundlagen, An- 
wendungen und Analysen. (= Studien zur Deutschen Sprache 88). 
Tübingen: Narr, S. 245-259.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Barthel, Mathias/Helmer, Henrike/Reineke, Silke (2023): First users’ 
interactions with voice-controlled virtual assistants: a micro- 
longitudinal corpus study. In: Lücking, Andy/Mazzocconi, 
Chiara/Verdonik, Darinka (Hg.): Proceedings of the 27th 
Workshop on the Semantics and Pragmatics of Dialogue. 
Maribor: University of Maribor, S. 105-117.  
<https://mezzanine.um.si/wp-content/uploads/Marilogue_ 
Proceedings1.pdf>.

Schmidt, Thomas/Schütte, Wilfried/Winterscheid, Jenny/Schürmann, 
Mia/Reineke, Silke/Schedl, Evi (2023):  cGAT. Konventionen für 
das computergestützte Transkribieren in Anlehnung an das 
Gesprächsanalytische Transkriptionssystem 2 (GAT2). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://doi.org/10.14618/chrz-zy56>.

Dr. Niklas Reinken

Reinken, Niklas (2023): Andreas, Renate & Michael Andreas (2020): 
Praxis-Fachbuch für den kompetenten Rechtschreibunterricht. 
Neue Erkenntnisse – Neue Wege. Baltmannsweiler: Schneider 
Hohengehren [Rezension]. In: Linguistische Berichte 274,  
S. 277-280. <https://doi.org/10.46771/9783967692815_5>.

Reinken, Niklas (2023): Die Grammatik der Handschriften.  
(= Germanistische Bibliothek 79). Heidelberg: Winter.  
<https://doi.org/10.33675/2023-82538630>.

Romstadt, Jonas/Reinken, Niklas (2023): Alles eine Frage der Form? 
Kommaformen in Handschriften und ihre funktionale Relevanz. 
In: Linguistische Berichte 273, S. 41-63.  
<https://doi.org/10.46771/9783967692792_3>.

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Grammis: Grammatik online, interaktiv und verständlich. In: 
Praxis Deutsch: Zeitschrift für den Deutschunterricht 302,  
S. 14-17.

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Introducing interactive grammar: how to develop language 
competence with research-based learning. In: E-learning and 
education (eleed) 15.2.  
<nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0009-5-57766>.

Fuhrhop, Nanna/Reinken, Niklas/Romstadt, Jonas (2023): Der 
modalisierende Gebrauch der Anführungszeichen. In: 
Linguistische Berichte 276, S. 405-439.

Fuhrhop, Nanna/Reinken, Niklas/Schreiber, Niklas (Hg.) (2023): 
Literarische Grammatik. Wie Literatur- und Sprachwissenschaft 
voneinander profitieren können. (= Germanistische Bibliothek 78). 
Heidelberg: Winter. <https://doi.org/10.33675/2023-82538608>.

Maria Ribeiro Silveira

Adler, Astrid/Ribeiro Silveira, Maria (2023): Dialekt und Hochdeutsch 
im Beruf. Sprache in Zahlen: Folge 9. In: SPRACHREPORT 39.1, 
S. 14-16. <https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_adl>.

Dr. Janin Roessel 

Adler, Astrid/Roessel, Janin (2023): Eine neue IDS-Erhebung zu Sprach-
einstellungen: Die Deutschland-Erhebung 2022. Sprache in 
Zahlen: Folge 10. In: SPRACHREPORT 39.2, S. 22-26.  
<https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_adle>.

Adler, Astrid/Roessel, Janin (2023): Welche Veränderungen fallen 
Menschen in der deutschen Sprache auf? Sprache in Zahlen: 
Folge 11. In: SPRACHREPORT 39.3, S. 34-38.  
<https://doi.org/10.14618/sr-3-2023_adl-roe>.

Jowita Rogowska 

Rogowska, Jowita (2023): Going beyond ‘here-and-now‘. Connecting 
misconduct to general rules across languages. In: Trawiński, 
Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany.  
Mannheim: IDS-Verlag, S. 184-186.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Kornfeld, Laurenz/Mack, Christina/Rogowska, Jowita/Schubert, 
Mojenn (2023):  Winter conference in summer: report on the 
International Conference on Conversation Analysis (ICCA) 
from June 26th to July 2nd 2023 in Brisbane/Meanjin (Austra-
lia). In: Gesprächsforschung – Online-Zeitschrift zur verbalen 
Interaktion 24, S. 195-215. 
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2023/tb-icca-2023.pdf>.

Dr. Jan Oliver Rüdiger

Balbach, Anna-Maria/Rüdiger, Jan Oliver (2023): Religion „on air“ 
– Konfessioneller Sprachgebrauch in Radiopredigten. Eine 
korpuslinguistische Untersuchung. In: Fritzsche, Maria/Roth, 
Kerstin/Lasch, Alexander/Liebert, Wolf-Andreas (Hg.): Sprache 
und Religion. Tendenzen und Perspektiven. (= Sprache und 
Wissen 56). Berlin/Boston: de Gruyter, S. 105-146. 
<https://doi.org/10.1515/9783110604696-006>.
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Klosa-Kückelhaus, Annette/Rüdiger, Jan Oliver (2023): Introducing 
NeoRate: a corpus-lexicographic tool to support the detection of 
unregistered words for a German COVID-19 discourse 
dictionary. In: Lexicography. Journal of Asialex 10.2.  
<https://doi.org/10.1558/lexi.26366>.

Wolfer, Sascha/Rüdiger, Jan Oliver (2023): Tagesaktuelle Aufberei-
tung, Analyse und Exploration sprachlicher Daten aus RSS- 
Feeds. Herausforderungen und Entwicklungen. In: Blum, Lothar B. 
(Hg.): Angewandte Data Science. Wiesbaden: Springer Vieweg, 
S. 3-27. <https://doi.org/10.1007/978-3-658-39625-1_1>.

Michaelis, Frank/Müller-Spitzer, Carolin/Rüdiger, Jan-Oliver/Wolfer, 
Sascha (2023): Filtern, Explorieren, Vergleichen: neue Zugriffs-
strukturen und instruktive Potenziale von OWIDplus. In: Beiß- 
wenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (Hg.): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundlagen, 
Anwendungen und Analysen. (= Studien zur Deutschen  
Sprache 88). Tübingen: Narr, S. 181-195.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Evi Schedl

Schmidt, Thomas/Schütte, Wilfried/Winterscheid, Jenny/Schürmann, 
Mia/Reineke, Silke/Schedl, Evi (2023): cGAT. Konventionen für 
das computergestützte Transkribieren in Anlehnung an das 
Gesprächsanalytische Transkriptionssystem 2 (GAT2). Mann- 
heim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://doi.org/10.14618/chrz-zy56>.

Susan Schlotthauer

Augustin, Hagen/Czicza, Dániel/Gunkel, Lutz/Schlotthauer, Susan/
Schwabe, Kerstin/Trawiński, Beata/Wöllstein, Angelika (2023): 
Propositional arguments in English, German, Hungarian, Italian 
and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/
Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 218-221.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Prof. Dr. Axel Schmidt

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): Editorial: social inter- 
action and the theater rehearsal. In: Human Studies 46.2,  
S. 191-197. <https://doi.org/10.1007/s10746-023-09678-2>.  

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): On the emergence of 
routines: an interactional micro-history of rehearsing a scene. 
In: Human Studies 46.2, S. 273-302.  
<https://doi.org/10.1007/s10746-022-09655-1>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): Showing and telling – 
How directors combine embodied demonstrations and verbal 
descriptions to instruct in theater rehearsals. In: Frontiers in 
communication 7. <https://doi.org/10.3389/fcomm.2022.955583>.

Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (Hg.) (2023): Special Issue: Social 
interaction and the theatre rehearsal. (= Human Studies 46.2). 
Berlin: Springer. 

Norrthon, Stefan/Schmidt, Axel/Deppermann, Arnulf (2023): Know- 
ledge accumulation in theatre rehearsals: The emergence of a 
gesture as a solution for embodying a certain aesthetic concept. 
In: Human Studies 46.2, S. 337-369.  
<https://doi.org/10.1007/s10746-022-09654-2>.

Dr. Theresa Schnedermann

Schnedermann, Theresa (12. April 2023): „Babka gehört in die 
Bäckerei!“, rufen die Sprach-Checker. Blogbeitrag auf dem Blog: 
„Auf die Plätze! Citizen Science in deiner Stadt“. <https://www.
citizenscience-wettbewerb.de/blog/babka-gehoert-die-baeckerei- 
rufen-die-sprach-checker> (Stand: 18.12.2023).

Schnedermann, Theresa (2023): Leistungsträger außer Kontrolle? 
‘Agency’ in Burnout-Ratgeberliteratur. In: Mantell, Pauline/
Schwegler, Carolin/Woopen, Christiane (Hg.): Psychische 
Erkrankungen als gesellschaftliche Aufgabe. Interdisziplinäre 
Perspektiven auf aktuelle Herausforderungen (= Schriften zu 
Gesundheit und Gesellschaft – Studies on Health and Society 5). 
Berlin, Heidelberg: Springer, S. 45-62.  
<https://doi.org/10.1007/978-3-662-65515-3_5>.

PD Dr. habil. Roman Schneider

Schneider, Roman/Faaß, Gertrud (2023): Computerlinguistische 
Herausforderungen, empirische Erforschung & multidisziplinä-
res Potenzial deutschsprachiger Songtexte. Editorial. In: Journal 
for Language Technology and Computational Linguistics 36.1,  
S. iii-v. <https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.234.

Schneider, Roman/Faaß, Gertrud (Hg.) (2023): Special issue on challenges 
in computational linguistics, empiric research & multidisciplina-
ry potential of German song lyrics. (= Journal for Language 
Technology and Computational Linguistics 36.1). Hildesheim: 
Gesellschaft für Sprachtechnologie und Computerlinguistik. 
<https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.241>.

Broll, Sarah/Schneider, Roman (2023): Empirische Verortung 
konzeptioneller Nähe/Mündlichkeit inner- und außerhalb 
schriftsprachlicher Korpora. In: Journal for Language Technology 
and Computational Linguistics 36.1, S. 113-150.  
<https://doi.org/10.21248/jlcl.36.2023.240>.

Lang, Christian / Schneider, Roman (2023): Fachsprachliche 
Terminologie: kontrastiv und theorieübergreifend. In: Auteri, 
Laura et al. (Hg.): Wege der Germanistik in transkultureller 
Perspektive. (= Jahrbuch für Internationale Germanistik 10). 
Lausanne: Peter Lang, S. 131-144.  
<https://doi.org/10.3726/b20294>.

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Grammis: Grammatik online, interaktiv und verständlich.  
In: Praxis Deutsch: Zeitschrift für den Deutschunterricht 302,  
S. 14-17.

Antonioli, Giorgio/Reinken, Niklas/Schneider, Roman (2023): 
Introducing interactive grammar: how to develop language 
competence with research-based learning. In: E-learning and 
education (eleed) 15.2.  
<https://www.eleed.de/archive/se2023/5776>.

Lang, Christian/Schneider, Roman/Wöllstein, Angelika (2023): Was 
ist, was soll sein – und warum? Sprachanfragen aus empirisch-
linguistischer Perspektive. In: Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/
Lemnitzer, Lothar/Schneider, Roman (Hg.): Korpusgestützte 
Sprachanalyse. Grundlagen, Anwendungen und Analysen.  
(= Studien zur Deutschen Sprache 88). Tübingen: Narr,  
S. 425-438.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.
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Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (2023): Einleitung. In: Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/
Lemnitzer, Lothar/Schneider, Roman (Hg.): Korpusgestützte 
Sprachanalyse. Grundlagen, Anwendungen und Analysen.  
(= Studien zur Deutschen Sprache 88). Tübingen: Narr, S. 11-24. 
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Lemnitzer, Lothar/Schneider, 
Roman (Hg.) (2023): Korpusgestützte Sprachanalyse. Grundla-
gen, Anwendungen und Analysen. (= Studien zur Deutschen 
Sprache 88). Tübingen: Narr.  
<https://doi.org/10.24053/9783823396109>.

Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Schneider, Roman/Volodina, 
Anna (2023): Projektvorstellung – Sprachanfragen. Empirisch 
gestützte Erforschung von Zweifelsfällen. In: Busch, Anna/
Trilcke, Peer (Hg.): DHd2023: Open Humanities, Open Culture. 
9. Jahrestagung des Verbands Digital Humanities im deutsch-
sprachigen Raum e.V.: Universität Luxemburg & Universität 
Trier, 13. bis 17. März 2023. Konferenzabstracts. Genf: Zenodo,  
S. 415-417. <https://doi.org/10.5281/zenodo.7715518>.

Dr. Stefan Scholl

Scholl, Stefan (2023): Historische Bedeutung konstituieren. Der 30. 
Januar 1933 im politischen Kommunikationsraum des National- 
sozialismus. In: Markewitz, Friedrich/Scholl, Stefan/Schubert, 
Katrin/Wilk, Nicole M. (Hg.): Kommunikative Praktiken im 
Nationalsozialismus. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kom- 
munikation zur Zeit des Nationalsozialismus 3). Göttingen: V&R 
unipress, S. 19-40.  
<https://doi.org/10.14220/9783737016124>.

Scholl, Stefan (2023): Navigating through discourses of belonging: 
letters of complaint and request during National Socialism.  
In: Catalan, Tullia/Martinelli, Riccardo (Hg.): Languages of 
National Socialism. Sources, perspectives, methods. (= Cogito. 
Studies in Philosophy and its History 6). Trieste: Edizioni 
Università di Trieste, S. 57-73.  
<https://www.openstarts.units.it/server/api/core/bitstreams/
d60be799-8f41-4fdd-8276-8a55cb71917f/content>.

Scholl, Stefan (2023): Selbstpositionierungen vor dem Hintergrund 
‘problematischer’ politischer Vergangenheit. Eingaben von 
ehemaligen Sozialisten, Logenmitgliedern und weiteren 
Akteuren während des Nationalsozialismus. In: Dang-Anh, 
Mark (Hg.): Politisches Positionieren: Sprachliche und soziale 
Praktiken. (= Akademiekonferenzen 33). Heidelberg: Winter,  
S. 163-182. <https://doi.org/10.33675/2023-82538544>.

Markewitz, Friedrich/Scholl, Stefan/Schubert, Katrin/Wilk, Nicole M. 
(2023): Einführung: Kommunikative Praktiken im Nationalso- 
zialismus. In: Markewitz, Friedrich/Scholl, Stefan/Schubert, 
Katrin/Wilk, Nicole M. (Hg.): Kommunikative Praktiken im 
Nationalsozialismus. (= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kom- 
munikation zur Zeit des Nationalsozialismus 3). Göttingen: V&R 
unipress, S. 7-18. <https://doi.org/10.14220/9783737016124>.

Markewitz, Friedrich/Scholl, Stefan/Schubert, Katrin/Wilk, Nicole M. 
(Hg.) (2023): Kommunikative Praktiken im Nationalsozialismus. 
(= Arbeiten zu Sprachgebrauch und Kommunikation zur Zeit 
des Nationalsozialismus 3). Göttingen: V&R unipress.  
<https://doi.org/10.14220/9783737016124>.

Elena Schoppa-Briele

Farag, Rahaf/Möhrs, Christine/Schoppa-Briele, Elena (2023): „Die 
Sprach-Checker“: young citizen scientists explore their languages 
in Mannheim’s Neckarstadt-West. In: Dörler, Daniel/Heigl, 
Florian/Höhener, Olivia (Hg.): Austrian Citizen Science Con- 
ference 2023 (ACSC2023). 19-21 April 2023, Linz, Austria.  
(= Proceedings of Science (PoS) 442). Trieste: Scuola Inter- 
nazionale Superiore di Studi Avanzati (SISSA), S. 6.  
<https://doi.org/10.22323/1.442.0001>.

Asenova, Desislava/Atanasova, Selina/Bilge, Elif/D’Aguanno, Chanel/
Demir, Zehra/Dimitrova, Angelina/Fetov, Selina/Jesionowska, 
Liliana/Ouchem, Raed/Schleich, Charlotte/Steurer, Immanuel/
Faust, Anke/Möhrs, Christine/Schoppa-Briele, Elena (2023): Die 
Sprach-Checker: Der Wörter-Sammel-Koffer oder die Eule und 
ihre neuen Freunde aus der Neckarstadt. 2., leicht veränderte 
Auflage. Mannheim: IDS-Verlag.  
<https://doi.org/10.14618/xhsh-cg78>.

Mojenn Schubert 

Kornfeld, Laurenz/Mack, Christina/Rogowska, Jowita/Schubert, 
Mojenn (2023):  Winter conference in summer: report on the 
International Conference on Conversation Analysis (ICCA) 
from June 26th to July 2nd 2023 in Brisbane/Meanjin (Austra-
lia). In: Gesprächsforschung – Online-Zeitschrift zur verbalen 
Interaktion 24, S. 195-215. 
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2023/tb-icca-2023.pdf>.

Dr. Mia Schürmann

Schaller, Birte/Hitzler, Sarah/Holtkamp, Cornelis/Kramer, Jonas/
Schürmann, Mia: (2023): Das Plauderlabor – Gesprächsfor-
schung in der Öffentlichkeit. In: Gesprächsforschung – Online-
Zeitschrift zur verbalen Interaktion 24, S. 127-137.  
<http://www.gespraechsforschung-online.de/fileadmin/dateien/
heft2023/ag-schaller.pdf>.

Schmidt, Thomas/Schütte, Wilfried/Winterscheid, Jenny/Schürmann, 
Mia/Reineke, Silke/Schedl, Evi (2023): cGAT. Konventionen für 
das computergestützte Transkribieren in Anlehnung an das 
Gesprächsanalytische Transkriptionssystem 2 (GAT2). Mann- 
heim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://doi.org/10.14618/chrz-zy56>.

Dr. Kerstin Schwabe

Schwabe, Kerstin/McFadden, Thomas (2023): Patterns of argument 
structure and argument realization with clause-embedding 
predicates in German: an illustration of the ZAS Database of 
Clause-Embedding Predicates. In: Hartmann, Jutta M./Wöll- 
stein, Angelika (Hg.): Propositionale Argumente im Sprachver-
gleich/Propositional arguments in cross-linguistic research. 
Theorie und Empirie/Theoretical and empirical issues. 
(= Studien zur Deutschen Sprache 84). Tübingen: Narr,  
S. 233-263.
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Schwabe, Kerstin/Zuchewicz, Karolina (2023): NP + infinitival and 
participial clausal constructions in German, English, Italian, 
Hungarian, and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/
Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive 
Linguistics Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 
2023, Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 155-157.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Augustin, Hagen/Czicza, Dániel/Gunkel, Lutz/Schlotthauer, Susan/
Schwabe, Kerstin/Trawiński, Beata/Wöllstein, Angelika (2023): 
Propositional arguments in English, German, Hungarian, Italian 
and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/
Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 218-221.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Prof. Dr. Thomas Spranz-Fogasy

Spranz-Fogasy, Thomas/Nikendei, Christoph/Ehrenthal, Johannes C./
Kabatnik, Susanne (2023): Fragen als good practices in der 
psychodynamischen Psychotherapie. In: Bendel Larcher, Sylvia/
Pick, Ina (Hg.): Good practice in der institutionellen Kommuni-
kation. Von der Deskription zur Bewertung in der angewandten 
Gesprächsforschung. (= Sprache im Kontext 49). Berlin/Boston: 
de Gruyter, S. 199-218.  
<https://doi.org/10.1515/9783111010083-010https://nbn-resolving.
org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115544>.

Moos, Chantal/Fleischhacker, Melanie/Dionne, Frédérick/Spranz- 
Fogasy, Thomas/Graf, Eva-Maria (2023): Fragen als Motor für 
Veränderung? Ein interdisziplinäres Forschungsprojekt zu 
Fragepraktiken im Business-Coaching. In: SPRACHREPORT 
39.2, S. 28-35. <https://doi.org/10.14618/sr-2-2023_moos>.

Graf, Eva-Maria/Künzli, Hansjörg/Spranz-Fogasy, Thomas/Calasso, 
Lara/Dionne, Frédérick/Fleischhacker, Melanie/Hinzmann, 
Sandra (2023): Manual für die Kodierung von Fragetypen und 
Fragesequenztypen im Coaching. Version 1.0 (Mai 2023). 
Klagenfurt: Universität Klagenfurt.  
<https://doi.org/10.48415/23av-x519>.

Dr. Kathrin Steyer

Steyer, Kathrin (2023): Dynamik, Adaptation, Unschärfe. Zur 
Vielschichtigkeit usueller Wortverbindungen. In: Deutsch als 
Fremdsprache 60.4. Zeitschrift zur Theorie und Praxis des 
Faches Deutsch als Fremdsprache. Berlin: Schmidt. S. 201-212. 

Steyer, Kathrin (2022): Preposition-noun combinations of TIME in 
German. A pattern-based approach to minimal phraseological 
units. In: Mellado Blanco, Carmen (Hg.): Productive patterns in 
phraseology and construction grammar. A multilingual 
approach. (= Formelhafte Sprache/Formulaic Language 4). 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 165-187.  
<https://doi.org/10.1515/9783110520569-007>.

Dr. Doris Stolberg

Stolberg, Doris (2023): Picnick and Sauerkraut: German-English 
intra-writer variation in script and language (1867–1900). In: 
Schiegg, Markus/Huber, Judith (Hg.): Intra-writer variation in 
historical sociolinguistics. (= Historical Sociolinguistics 5). 
Oxford/New York: Peter Lang, S. 359-381.

Dr. Petra Storjohann 

Storjohann, Petra (2023): Shortcomings and the potential of 
specialised contrastive bilingual lexicography. In: Trawiński, 
Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. Mann-
heim: IDS-Verlag, S. 62-63. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Storjohann, Petra (2023): Sprachliche Zweifelsfälle: Lexikalisch- 
semantische, flexivische und wortbildungsbedingte Zweifels- 
fälle. (= Literaturhinweise zur Linguistik 13). Heidelberg: Winter.

Storjohann, Petra/Pawels, Julia (2023): Sprachliche Unsicherheiten 
bei bedeutungsähnlichen Neologismen und Möglichkeiten einer 
deskriptiv-vergleichenden Dokumentation. In: Sprachwissen-
schaft 48.1, S. 7-27.

Benter, Merle/Pawels, Julia/Storjohann, Petra (2023): „Dictionaries 
and society“ – Conference Report about XX EURALEX in 
Mannheim. In: Lexicographica 39.1, S. 373-380.  
<https://doi.org/10.1515/lex-2023-0017>.

Dr. Beata Trawiński

Trawiński, Beata (2023): Propositional arguments in English, 
German, Hungarian, Italian and Polish. In: Trawiński, Beata/
Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th Internati-
onal Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). Book of 
Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. Mannheim: 
IDS-Verlag. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 
10th International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. Mann-
heim: IDS-Verlag. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Bański, Piotr/Diewald, Nils/Kupietz, Marc/Trawiński, Beata (2023): 
Applying the new extended European reference corpus EuReCo. 
In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg 
(Hg.): 10th International Contrastive Linguistics Conference 
(ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, 
Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 274-276.   
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Augustin, Hagen/Czicza, Dániel/Gunkel, Lutz/Schlotthauer, Susan/
Schwabe, Kerstin/Trawiński, Beata/Wöllstein, Angelika (2023): 
Propositional arguments in English, German, Hungarian, Italian 
and Polish. In: Trawiński, Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/
Zinken, Jörg (Hg.): 10th International Contrastive Linguistics 
Conference (ICLC-10). Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, 
Mannheim, Germany. Mannheim: IDS-Verlag, S. 218-221.  
<https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.
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Dr. Thorsten Trippel

Trippel, Thorsten (2023): Data for my research: where can I get it, 
where do I take it, what can I do with it, how do I use it in my 
resume? Looking at the research data infrastructures CLARIN 
in Europe and Text+ in Germany. Genf: Zenodo.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.10074726>.

Krieger, Ulrich/Trippel, Thorsten (2023): Lessons learned from 
joining forces across disparate disciplines in the NFDI: the  
Conference on Research on Text Analytics. 1st Conference on 
Research Data Infrastructure (CoRDI). Karlsruhe: Zenodo.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.10074281>.

Witt, Andreas/Werthmann, Antonina/Trippel, Thorsten (2023): 
Datenübernahme am Text+ Datenzentrum des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache, Mannheim. (= Text+). Potsdam: Zenodo. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.8108796>.

Leinen, Peter/Trippel, Thorsten/Weimer, Lukas/Witt, Andreas (2023): 
Korpora modular, verteilt, vernetzt in Text+. In: Busch, Anna/
Trilcke, Peer (Hg.): DHd2023: Open Humanities, Open Culture. 
9. Jahrestagung des Verbands Digital Humanities im deutsch-
sprachigen Raum e.V.: Universität Luxemburg & Universität 
Trier, 13. bis 17. März 2023. Konferenzabstracts. Genf: Zenodo,  
S. 194-198. <https://doi.org/10.5281/zenodo.7715514>.

Körner, Erik/Eckart, Thomas/Herold, Axel/Wiegand, Frank/
Michaelis, Frank/Bremm, Matthias/Cotgrove, Louis A./Trippel, 
Thorsten/Rau, Felix (2023): Federated content search for Lexical 
Resources (LexFCS): specification, S. 1-9.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.7986303>.

Amelung, Lisa/Bodenschatz, Eva/Danabalan, Renita/Demandt, 
Évariste/Depping, Ralf/Eberl, Franziska/Ebert, Barbara/
Espinoza, Sara/Fuchsloch, Stefanie/Goedicke, Michael/Götz, 
Barbara/Hege, Cordula/Hennig, Christine/Henzen, Christin/
Hunold, Johannes/Jansen, Lukas/Krieger, Ulrich/Rodrigues, 
Cristina M./Miller, Bernhard/Schatlowski, Nicole/Schleuß, 
Alina/Schneide, Christiane/Schwarz, Annett/Schwetje, 
Thorsten/Seegert, Jörg/Trippel, Thorsten/Wössner, Elena/Zinke, 
Wolf (2023): Collaborative work in NFDI. Potsdam: Zenodo. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.8296725>.

Amelung, Lisa/Bodenschatz, Eva/Danabalan, Renita/Demandt, 
Évariste/Depping, Ralf/Eberl, Franziska/Ebert, Barbara/
Espinoza, Sara/Fuchsloch, Stefanie/Goedicke, Michael/Götz, 
Barbara/Hege, Cordula/Hennig, Christine/Henzen, Christin/
Hunold, Johannes/Jansen, Lukas/Krieger, Ulrich/Rodrigues, 
Cristina M./Miller, Bernhard/Nüst, Daniel/Schatlowski, Nicole/
Schleuß, Alina/Schneide, Christiane/Schwarz, Annett/Schwetje, 
Thorsten/Seegert, Jörg/Trippel, Thorsten/Wössner, Elena/Zinke, 
Wolf (2023): White Paper: Umgang mit Zielen der BLV als 
Grundlage für die Strukturevaluation. Potsdam: Zenodo. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.8192533>.

Amelung, Lisa/Anthofer, Verena/Danabalan, Renita/Demandt, 
Évariste/Ebert, Barbara/Elschner, Elisabeth/Espinoza, Sara/
Eufinger, Jan/Fuchsloch, Stefanie/Götz, Barbara/Henzen, 
Christin/Hunold, Johannes/Idda, Theresa/Jansen, Lukas/Krieger, 
Ulrich/Rodrigues, Cristina M./Meister, Maria/Miller, Bernhard/
Pitroff, Sarah/Popp, Christian/Pushkina, Aleksandra/Schatlows-
ki, Nicole/Schimmler, Sonja/Schneide, Christiane/Schörner, 
Thomas/Schwetje, Thorsten/Seegert, Jörg/Trippel, Thorsten/
Weber, Judith/Wössner, Elena/Zinke, Wolf (2023): White Paper: 
Interim report reference. Potsdam: Zenodo.  
<https://doi.org/10.5281/zenodo.7688729>.

Branco, António/Eskevich, Maria/Frontini, Francesca/Hajič, Jan/
Hinrichs, Erhard/Jong, Franciska de/Kamocki, Paweł/König, 
Alexander/Lindén, Krister/Navarretta, Constanza/Piasecki, 
Maciej/Piperidis, Stelios/Pitkänen, Olli/Simov, Kiril/Skadiņa, 
Inguna/Trippel, Thorsten/Witt, Andreas/Zinn, Claus (2023): The 
CLARIN infrastructure as an interoperable language technology 
platform for SSH and beyond. In: Language Resources and 
Evaluation. <https://doi.org/10.1007/s10579-023-09658-z>.

Hug, Marius/Rau, Felix/Debbeler, Anke/Saleh, Sara/Mollenhauer, 
Elisabeth/Leinen, Peter/Genêt, Philippe/Trippel, Thorsten/Zinn, 
Claus/Dogaru, George/Witt, Andreas/Werthmann, Antonina/
Draxler, Christoph/Schiel, Florian/Knappen, Jörg/Fischer, 
Stefan/Krielke, Marie-Pauline/Teich, Elke/Barth, Florian/Calvo 
Tello, José/Funk, Stefan E./Göbel, Mathias/Kurzawe, Daniel/
Veentjer, Ubbo/Weimer, Lukas/Blätte, Andreas/Lehmberg, Timm 
(2023): Wohin damit? Storing and reusing my language data: 
Minute Madness der Datenzentren. In: Text+. Potsdam: Zenodo, 
S. 1-12. <https://doi.org/10.5281/zenodo.8123896>.

Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu 

Tu, Ngoc Duyen Tanja 2023: „Hallo ChatGPT, ist das Komma in 
folgendem Satz richtig?“ – Können leistungsstarke Chatbots 
traditionelle Sprachberatung ersetzen? (= DHdBlog – Digital 
Humanities im deutschsprachigen Raum). Göttingen: Staats- 
und Universitätsbibliothek Göttingen.  
<https://dhd-blog.org/?p=19645>.

Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Zeidler, Laura (2023): Making 
Non-Normalized Content Retrievable – A Tagging Pipeline for a 
Corpus of Expert-Layperson Texts. In: Carvalho, Sara/Khan, 
Anas Fahad/Anić, Ana Ostroški/Spahiu, Blerina/Gracia, Jorge/
McCrae, John P./Gromann, Dagmar/Heinisch, Barbara/Salgado, 
Ana (Hg.): Language, Data and Knowledge 2023 (LDK 2023): 
proceedings of the 4th Conference on Language, Data and 
Knowledge. Portugal: NOVA FCSH - CLUNL, S. 239-244. 
<https://doi.org/10.34619/srmk-injj>.

Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Schneider, Roman/Volodina, 
Anna (2023): Projektvorstellung – Sprachanfragen. Empirisch 
gestützte Erforschung von Zweifelsfällen. In: Busch, Anna/
Trilcke, Peer (Hg.): DHd2023: Open Humanities, Open Culture. 
9. Jahrestagung des Verbands Digital Humanities im deutsch-
sprachigen Raum e.V.: Universität Luxemburg & Universität 
Trier, 13. bis 17. März 2023. Konferenzabstracts. Genf: Zenodo,  
S. 415-417. <https://doi.org/10.5281/zenodo.7715518>.

Cotgrove, Louis A./Ewald, Amelie/Gorisch, Jan/Kretzschmar, 
Franziska/Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Volodina, 
Anna/Wagmann, Annika (2023): „Spannende Verbindungen“: 
Sprachwissenschaft für kleine Entdeckerinnen und Entdecker. 
In: SPRACHREPORT 39.1, S. 36-43.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_cot>.

Dr. Oda Vietze

Meyer, Peter/Vietze, Oda (2023): Von Sparherd bis Energiewende – 
deutsche Lehnwörter in der Welt. Aus der Rubrik „Wörter und 
Wörterbücher“. In: SPRACHREPORT 39.4, S. 30-36.  
<https://doi.org/10.14618/sr-4-2023_mey>.
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Dr. Anna Volodina

Volodina, Anna (2023): Junhong Li: Aber-Relationen. Vorkommen 
und Funktion in DaF-Lehrwerken für Fortgeschrittene und in 
wissenschaftlichen Texten. Erich Schmidt Verlag, Berlin 2021, 
[Rezension]. In: Deutsch als Fremdsprache 60.1, S. 59-61. 
<https://doi.org/10.37307/j.2198-2430.2023.01.11>.

Volodina, Anna (2023): Warum gibt es Futur II? (= Grammatik in 
Fragen und Antworten – Kinderfragen). Mannheim: Leibniz- 
Institut für Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-123576>.

Volodina, Anna (2023): Warum heißt es die Leiter, aber: ich stehe 
auf der Leiter? (= Grammatik in Fragen und Antworten – Kin-
derfragen). Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache. 
<https://grammis.ids-mannheim.de/fragen/6830>.

Volodina, Anna (2023): Warum muss man bei indirekter Rede den 
Konjunktiv benutzen? (= Grammatik in Fragen und 
Antworten – Kinderfragen). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache. <https://grammis.ids-mannheim.de/
fragen/6829>.

Volodina, Anna (2023): Was ist richtig – Pizzen oder Pizzas?  
(= Grammatik in Fragen und Antworten – Kinderfragen). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://grammis.ids-mannheim.de/fragen/6828>.

Volodina, Anna (2023): Warum sind nicht alle Verben regelmäßig?  
(= Grammatik in Fragen und Antworten – Kinderfragen). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
< https://grammis.ids-mannheim.de/fragen/6871>.

Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Schneider, Roman/
Volodina, Anna (2023): Projektvorstellung – Sprachanfragen. 
Empirisch gestützte Erforschung von Zweifelsfällen. In: 
Busch, Anna/Trilcke, Peer (Hg.): DHd2023: Open Humanities, 
Open Culture. 9. Jahrestagung des Verbands Digital 
Humanities im deutschsprachigen Raum e.V.: Universität 
Luxemburg & Universität Trier, 13. bis 17. März 2023. 
Konferenzabstracts. Genf: Zenodo,  
S. 415-417. <https://doi.org/10.5281/zenodo.7715518>.

Cotgrove, Louis A./Ewald, Amelie/Gorisch, Jan/Kretzschmar, 
Franziska/Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Volodina, 
Anna/Wagmann, Annika (2023): „Spannende Verbindungen“: 
Sprachwissenschaft für kleine Entdeckerinnen und 
Entdecker. In: SPRACHREPORT 39.1, S. 36-43.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_cot>. 

Volodina, Anna (2022): Warum gibt es in der Grammatik Formen 
und Regeln, die im Alltag nie benutzt werden (Aktiv: Sie ruft 
mich. Passiv: Ich werde von ihr gerufen.)? (= Grammatik in 
Fragen und Antworten – Kinderfragen). Mannheim: 
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115338>. 
[Nachtrag].

Volodina, Anna (2022): Warum haben wir das Plusquamperfekt, 
wenn es nie benutzt wird? (= Grammatik in Fragen und 
Antworten – Kinderfragen). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115353>. 
[Nachtrag].

Volodina, Anna (2022): Warum heißt es Busse und nicht Büsse? Es 
heißt doch Nuss und Nüsse? (= Grammatik in Fragen und 
Antworten – Kinderfragen). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115362>. 
[Nachtrag].

Volodina, Anna (2022): Was ist das längste Wort mit dem Buchstaben 
„E“? (= Grammatik in Fragen und Antworten – Kinderfragen). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115371>. 
[Nachtrag].

Volodina, Anna (2022): Wie hat es sich entwickelt, dass in der 
deutschen Sprache Wörter zum Teil Geschlechter haben (der, 
die, das)? Während in anderen Sprachen wie z.B. Englisch oder 
Finnisch alles geschlechtslos ist? (= Grammatik in Fragen und 
Antworten – Kinderfragen). Mannheim: Leibniz-Institut für 
Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115404>. 
[Nachtrag].

Volodina, Anna (2022): Woher kommen die Umlaute ä, ö, und ü?  
(= Grammatik in Fragen und Antworten – Kinderfragen). 
Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache.  
<https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:mh39-115414>.  
[Nachtrag].

Annika Wagmann

Cotgrove, Louis A./Ewald, Amelie/Gorisch, Jan/Kretzschmar, 
Franziska/Lang, Christian/Tu, Ngoc Duyen Tanja/Volodina, 
Anna/Wagmann, Annika (2023): „Spannende Verbindungen“: 
Sprachwissenschaft für kleine Entdeckerinnen und Entdecker. 
In: SPRACHREPORT 39.1, S. 36-43.  
<https://doi.org/10.14618/sr-1-2023_cot>.

Dr. Thilo Weber

Weber, Thilo (2023): Tense, aspect, and mood in Germanic. In: The 
Oxford Encyclopedia of Germanic Linguistics, S. 1-38.  
<https://doi.org/10.1093/acrefore/9780199384655.013.983>.

Weber, Thilo/Kopf, Kristin (2023): Free variation, unexplained 
variation? In: Kopf, Kristin/Weber, Thilo (Hg.): Free variation in 
grammar. Empirical and theoretical approaches. (= Studies in 
Language Companion Series 234). Amsterdam/Philadelphia: 
Benjamins, S. 1-20. <https://doi.org/10.1075/slcs.234>.

Bildhauer, Felix/Weber, Thilo (2023): Datensatz attributive dass-Sätze 
und zu-Infinitive. (= Grammatisches Informationssystem 
grammis). Mannheim: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache. 
<https://doi.org/10.14618/attributsatzdb>.

Kopf, Kristin/Weber, Thilo (Hg.) (2023): Free variation in grammar. 
Empirical and theoretical approaches. (= Studies in Language 
Companion Series 234). Amsterdam/Philadelphia: Benjamins. 
<https://doi.org/10.1075/slcs.234>.

Dr. Antonina Werthmann 

Witt, Andreas/Werthmann, Antonina/Trippel, Thorsten (2023): 
Datenübernahme am Text+ Datenzentrum des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache, Mannheim. (= Text+). Potsdam: Zenodo. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.8108796>.
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Hug, Marius/Rau, Felix/Debbeler, Anke/Saleh, Sara/Mollenhauer, 
Elisabeth/Leinen, Peter/Genêt, Philippe/Trippel, Thorsten/Zinn, 
Claus/Dogaru, George/Witt, Andreas/Werthmann, Antonina/
Draxler, Christoph/Schiel, Florian/Knappen, Jörg/Fischer, 
Stefan/Krielke, Marie-Pauline/Teich, Elke/Barth, Florian/Calvo 
Tello, José/Funk, Stefan E./Göbel, Mathias/Kurzawe, Daniel/
Veentjer, Ubbo/Weimer, Lukas/Blätte, Andreas/Lehmberg, Timm 
(2023): Wohin damit? Storing and reusing my language data: 
Minute Madness der Datenzentren. In: Text+. Potsdam: Zenodo, 
S. 1-12. <https://doi.org/10.5281/zenodo.8123896>.

Rebecca Wilm

Kupietz, Marc/Barbaresi, Adrien/Čermáková, Anna/Czachor, 
Małgorzata/Diewald, Nils/Ebeling, Jarle/Górski, Rafał L./
Margaretha, Eliza/Kirk, John/Křen, Michal/Lüngen, Harald/
Oksefjell Ebeling, Signe/Ó Meachair, Mícheál/Pisetta, Ines/Uí 
Dhonnchadha, Elaine/Vogel, Friedemann/Wilm, Rebecca/Xu, 
Jiajin/Yaddehige, Rameela (2023): News from the International 
Comparable Corpus. first launch of ICC written. In: Trawiński, 
Beata/Kupietz, Marc/Proost, Kristel/Zinken, Jörg (Hg.): 10th 
International Contrastive Linguistics Conference (ICLC-10). 
Book of Abstracts. 18-21 July, 2023, Mannheim, Germany. 
Mannheim: IDS-Verlag. <https://doi.org/10.14618/f8rt-m155>.

Prof. Dr. Andreas Witt

Witt, Andreas/Werthmann, Antonina/Trippel, Thorsten (2023): 
Datenübernahme am Text+ Datenzentrum des Leibniz-Instituts 
für Deutsche Sprache, Mannheim. (= Text+). Potsdam: Zenodo. 
<https://doi.org/10.5281/zenodo.8108796>.

Kamocki, Paweł/Witt, Andreas (2023): Summary of the panel 
discussion at the 19th annual EFNIL conference in Vilnius.  
In: Kirchmeier, Sabine (Hg.): Language and Migration. Contri- 
butions to the EFNIL conference 2022 in Vilnius. Budapest: 
Hungarian Research Centre for Linguistics, S. 139-141.

Eide, Øyvind/Hermes, Jürgen/Witt, Andreas (2023): Processing of 
information: Linguistics, HKI and Digital Humanities. Develop-
ments in Cologne. In: Amnisius, Marie/Arestau, Elena/Burk- 
hardt, Julia/Herold, Nastasia/Sierig, Rebecca (Hg.): Vielfalt und 
Integration – diversitá ed integrazione – diversité et intégration. 
Sprache(n) in sozialen und digitalen Räumen. Eine Festschrift 
für Elisabeth Burr. Leipzig: Universität Leipzig,  
S. 215-226.

Kupietz, Marc/Lüngen, Harald/Witt, Andreas (2023): DeReKo im 
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Maciej/Piperidis, Stelios/Pitkänen, Olli/Simov, Kiril/Skadiņa, 
Inguna/Trippel, Thorsten/Witt, Andreas/Zinn, Claus (2023): The 
CLARIN infrastructure as an interoperable language technology 
platform for SSH and beyond. In: Language Resources and 
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cross-linguistic research. Theorie und Empirie/Theoretical and 
empirical issues. (= Studien zur Deutschen Sprache 84).  
Tübingen: Narr.

Lang, Christian/Schneider, Roman/Wöllstein, Angelika (2023):  
Was ist, was soll sein – und warum? Sprachanfragen aus 
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7. KONTAKTE

B
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
(BBAW), Berlin und Potsdam

 

D
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD), Bonn

Deutsches Institut für Normung e.V. (DIN), Berlin

Deutsches Literaturarchiv, Marbach

Deutsche Nationalbibliothek, Frankfurt a.M.

E
Europäische Föderation nationaler  
Sprachinstitutionen (EFNIL) 

G
Geistes- und kulturwissenschaftliche Forschungs- 
infrastrukturen e.V. (GFKI)

Germanistiken der Universitäten Usbekistans  
(federführend: Universität Chirchik)

Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), Wiesbaden

Goethe-Institut, München

H
Herder-Institut der Universität Leipzig 

I
Institut für luxemburgische Sprache und Literatur- 
wissenschaft der Universität Luxemburg 

Institut für niederdeutsche Sprache (INS), Bremen

Institut für zeithistorische Forschung, München

K
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

L
Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur –  
Simon Dubnow, Leipzig

Leibniz-Zentrum Allgemeine Sprachwissenschaft (ZAS), 
Berlin

Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung 
(ZfL), Berlin

M
Max-Planck-Institut für Psycholinguistik, Nijmegen,  
Niederlande

N
nestor – Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung und 
Langzeitverfügbarkeit digitaler Ressourcen in Deutsch-
land (nestor) e.V., Frankfurt a.M.

Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek,  
Göttingen

Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften 
und der Künste, Düsseldorf

O
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), 
Wien, Österreich

 

U
Universität von Burgund, Dijon, Frankreich

Universität Hamburg 

Universität Heidelberg

Universität Leipzig

Universität Mannheim

Universität Nanjing, VR China

Universität Saarbrücken

Universität Stellenbosch, Südafrika

Universität Stuttgart

Universität Tübingen

Universität Venedig, Italien

Universität Warschau, Polen

Universitärer Forschungsschwerpunkt (UFSP)  
Sprache und Raum, Universität Zürich, Schweiz

V
Verein Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 
e.V., Karlsruhe

Z
Zentrum für luxemburgische Sprache, Luxemburg

7.1 KOOPERATIONEN MIT ANDEREN INSTITUTIONEN
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Studienaufenthalte und Besuche in- und ausländischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am  
Leibniz-Institut für Deutsche Sprache im Jahr 2023

Adjabi, Yassine, Universität Algier 2, Algerien, 25.9.2023-29.9.2023

Andrazashvili, Marina, Staatliche Ivane-Javakhishvili-Universität Tiflis, Georgien,  
20.7.2023- 28.9.2023

Ansar, Khalid, Royal Institute of Amazigh Culture, Marokko, 22.10.2023-5.11.2023

Apicella, Elisabeth W., Universität Mannheim, Deutschland, 12.5.2023-vrsl. 1.5.2025

Asmani, Rachid, Universität Algier 2, Algerien, 6.12.2023-14.12.2023

Babušyté, Diana, Universität Vilnius, Litauen, 4.6.2023-9.6.2023

Bahlouli, Faiza, Universität Algier 2, Algerien, 13.12.2023-19.12.2023

Ballestracci, Sabrina, Universität Florenz, Italien, 21.7.2023-27.7.2023

Barbara, Soumia, Universität Algier 2, Algerien, 14.12.2023-15.12.2023

Barreto Salazar, Juan Felipe, Universität von Cartagena, Kolumbien, 12.7.2023-15.7.2023

Baumann, Tania, Universität Sassari, Italien, 12.6.2023-16.6.2023

Beghdadi, Fatima, Universität Oran 2, Algerien, 27.11.2023-30.11.2023

Bensmicha, Nadia, Universität Tiaret, Algerien, 25.9.2023-1.10.2023

Benzerari, Nabila, Universität Oran 2, Algerien, 14.12.2023-25.12.2023

Bouchefer, Ouahida, Universität Algier 2, Algerien, 13.12.2023-19.12.2023

Brahim, Khaled, Universität Tiaret, Algerien, 26.1.2023-3.2.2023, 8.12.2023-17.12.2023

Buffagni, Claudia, Ausländeruniversität Siena, Italien, 14.7.2023-22.7.2023

Calpestrati, Nicolò, Ausländeruniversität Siena, Italien, 24.7.2023-28.7.2023

Caprioli, Francesco, Universität Bergamo, Italien, 13.3.2023-17.3.2023, 26.9.2023-29.9.2023

Cernicchiaro, Ciara, Universität Pisa, Italien, 3.11.2022-31.1.2023, 16.11.2023-15.12.2023

Chang, San-Lii, Fu Jen Universität Taipeh, Taiwan, 13.6.2023-12.7.2023

Cheliga, Tarek, Universität Algier 2, Algerien, 28.12.2022-10.1.2023

Chertouh, Yanis, Universtät Algier 2, Algerien, 4.12.2023-22.12.2023

Cho, Wonhyong, Nationaluniversität Seoul, Südkorea, 19.6.2023-13.7.2023

Cosentino, Gianluca, Universität Cagliari, Italien, 13.3.2023-16.3.2023

Costa, Andressa, Päpstliche Katholische Universität São Paulo, Brasilien, 6.11.2023-30.11.2023

Di Meola, Claudio, Universität La Sapienza Rom, Italien, 13.2.2023-17.2.2023

Djadoun, Said, Universität Algier 2, Algerien, 6.12.2023-14.12.2023

Drewnowska-Vargáné, Ewa, Universität Szeged, Ungarn, 20.11.2023-24.11.2023

Dyakiv, Khrystyna, Nationale Iwan-Franko-Universität Lwiw, Ukraine, 1.4.2022-30.6.2023

Gahr, Alexander, Universität Las Palmas de Gran Canaria, Spanien, 1.7.2023-31.8.2023

Hans-Bianchi, Barbara, Universität L’Aquila, Italien, 29.11.2023-7.12.2023

Itakura, Uta, Nihon-Universität, Japan, 13.3.2023-21.3.2023, 7.8.2023-29.9.2023

Kim, Nam Hui, Kyungpook-Nationaluniversität Daegu, Südkorea, 1.10.2022-31.3.2023,  
1.6.2023- 26.7.2023

Kobzar, Olena, Poltava-Universität für Wirtschaft und Handel, Ukraine, 5.9.2022-4.3.2023

Malloggi, Patrizio, Universität Pisa, Italien, 30.1.2023-10.2.2023, 23.7.2023-12.8.2023

McLelland, Nicola, Universität Notthingam, Großbritannien, 3.11.2023-30.11.2023

Mekkaoui, Halima, Universität Algier 2, Algerien, 30.12.2022-11.1.2023

7.2  GASTWISSENSCHAFTLERINNEN UND  
GASTWISSENSCHAFTLER
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Von vorne rechts gegen den Uhrzeigersinn: Janja Polajnar Lenarčič, Khrystyna Dyakiv, Olha Dyakiv, Athina Sioupi, 
Janusz Taborek, Claudia Buffagni, Chiara Cernicchiaro, Sabrina Ballestracci, Lora Polajnar Lenarčič, Peter Lenarčič, 
Monika Pohlschmidt, IDS. Foto: Anika Polajnar Lenarčič 

Molnár, Krisztina, Universität Pécs, Ungarn, 23.1.2023-27.1.2023 

Nouah, Mohamed, Universität Algier 2, Algerien, 25.9.2023-29.9.2023

Osmane, Baya, Universität Algier 2, Algerien, 15.12.2023

Ouanteur, Abdelhamid, Universität Algier 2, Algerien, 25.9.2023- 30.4.2024

Oukaci, Shahrazede, Universität Algier 2, Algerien, 14.12.2023-19.12.2023

Peternel, Marija Mojca, Universität Ljubljana, Slowenien, 30.3.2023-5.4.2023, 4.9.2023- 29.11.2023

Polajnar Lenarčič, Janja, Universität Ljubljana, Slowenien, 10.7.2023-23.7.2023

Raet, Mai, Universität Tallinn, Estland, 1.3.2023-31.8.2023, 16.10.2023- 21.12.2023,  
16.10.2023-21.12.2023

Sayah, Meroua, Universität Algier 2, Algerien, 30.12.2022-10.1.2023, 19.11.2023-2.12.2023

Seferti, Bakhta, Universität Tiaret, Algerien, 2.1.2023-8.1.2023

Sioupi, Athina, Aristoteles-Universität Thessaloniki, Griechenland, 17.7.2023-12.8.2023

Slimani, Aldjia, Universität Algier 2, Algerien, 14.12.2023-15.12.2023

Taborek, Janusz, Adam-Mickiewicz-Universität Posen, Polen, 5.7.2023-30.9.2023

Thien, Magdalena, Universität Białystok, Polen, 7.11.2022-12.11.2022, 1.10.2023-31.12.2023

Tidmimt, Yacine, Universität Algier 2, Algerien, 6.12.2023-14.12.2023

Tokita, Itsuko, Nihon-Universität, Japan, 9.8.2023-16.8.2023

Volpiana, Giulia, Universität Trient, Italien, 1.3.2023-31.5.2023

Yeh, Lien-Chuan, Fu-Jen-Universität Taipeh, Taiwan, 13.6.2023-2.7.2023

Zecchini, Sara, Universität Trient, Italien, 1.8.2023-31.10.2023

Žeimantienė, Vaiva, Universität Vilnius, 13.3.2023-17.3.2023 I
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• In begrenztem Umfang können am IDS Praktika durch-
geführt werden, sofern sich mindestens ein wissenschaft-
licher Mitarbeiter/eine wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des IDS für die inhaltliche Betreuung findet.

• Praktika am IDS können nicht vergütet werden, das IDS 
kann bei Auswärtigen auch keine Hilfestellung bei der 
Beschaffung einer Unterkunft leisten.

• Voraussetzungen für eine Bewerbung: Studium der Ger-
manistik/Sprachwissenschaft/Computerlinguistik oder 
benachbarter Studienrichtungen ab dem 3. Semester. 
Praktikant/-innen müssen immatrikuliert sein und zu 
Praktikumsbeginn eine Studienbescheinigung vorlegen.

• Erwartungen: Praktikumsinteressierte sollten sich auf 
der IDS-Webseite <www.ids-mannheim.de> über unsere 
Projekte informieren und eine kurze formlose Bewer-
bung einreichen an <praktikum@ids-mannheim.de>. Da-
bei sollten sie unbedingt die bevorzugte Abteilung, be-
vorzugte Projekte, Wünsche zu Länge und Zeitraum 
angeben und einen Lebenslauf beilegen. Die Bewerbung 
wird dann nach Eingang und Sichtung an die entspre-
chende Abteilung zur Detail-Abstimmung weitergeleitet. 
Ausführliche Informationen unter: <www.ids-mannheim.
de/org/karriere/studienpraktikum.html>.

• Seit dem Jahr 2008 ermöglicht die Öffentlichkeitsarbeit 
außerdem im Bedarfsfall dreimal im Jahr Schülerinnen 
und Schülern ein einwöchiges so genanntes „BOGY-
Praktikum“ (Berufs-Orientierung Gymnasium) im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit/Publikationen/Dokumentation.

7.3 PRAKTIKA 

2023 waren als Praktikantinnen und Praktikanten 
am IDS
Christina Bader 13.3.-28.4.2023 (Universität Mannheim)

Magdalena Belz 27.2.-31.3.2023 (Universität Würzburg)

Anna Sophie Born 19.1.-17.3.2023

Lin Dewes 1.5.-31.7.2023 (Universität Tübingen)

Britta Heymann 1.5.-31.5.2023 (Fernuniversität Hagen)

Hannah Ida Hullmeine, 11.9.-10.10.2023 (Humboldt-Universität 
Berlin)

Theresa Klemm 1.8.-7.10.2023 (Universität Heidelberg)

Kathleen Lübke 2.3.-31.3.2023 (Universität Hannover)

Maria Mateeva 24.4.-28.4.2023 (BOGY)

Pablo Antonio Pinto Osorio 5.7.-11.8.2023 (Universität Lorraine, 
Metz, Frankreich)

Clara Rieger 5.6.-14.7.2023 (Universität Mannheim)

Lydia Risberg 30.1.-21.4.2023 (Universität Tartu, Estland)

Sara Sandoni 17.4.-26.6.2023 (Freie Universität Bozen, Italien)

Skye Scammell 3.7.-7.7.2023 

Lora Spassova 27.2.-7.4.2023 (Universität Düsseldorf)

Irina Wüst 13.3.-21.4.2023 (Universität Heidelberg) I
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7.4 BESUCHERGRUPPEN

Am 27. Januar hatten wir 26 Studierende der SRH Hoch-
schule für Gesundheit GmbH, University of Applied Health 
Sciences, Campus Heidelberg, zu Gast. Sie informierten 
sich über die IDS-Onlineangebote und Aktuelles zur deut-
schen Sprache. Besonderes Augenmerk galt der Abteilung 
Lexik und einer damit verbundenen praktischen Übung.

Am 8. Februar besuchten 25 Studierende der Universität 
Heidelberg, Germanistisches Seminar, Teilnehmende des 
Seminars „Sprache und Politik“, das IDS. Neben einer allge-
meinen Einführung galt der Schwerpunkt des Besuchs den 
Projekten „Sprachliche Sozialgeschichte 1933 bis 1945“ und 
„Das 20. Jahrhundert in Grundbegriffen“. 

Am 29. März und am 16. Mai konnten wir jeweils 20 Schüler/-
innen der Leistungskurse Deutsch des Bachgymnasiums 
Mannheim begrüßen. Nach einer allgemeinen Einführung 
mit Hinweisen zu unserem Online-Angebot und einigen 
Bemerkungen zu aktuellen Tendenzen der Sprachentwick-
lung galt der Schwerpunkt der Information auf Wunsch der 
Leistungskurse dem Thema: „Geschlechtergerechte Sprache“.

Am 15. Juni informierten sich 12 Studierende der Univer-
sität Heidelberg, Proseminar „Grammatik und Korpora“,  
über die Forschung am IDS allgemein und hauptsächlich  
zu dem Themenbereich des Seminars.

Am 23. Juni kamen 25 Studierende der Universität Hei-
delberg, Germanistisches Seminar, für einen Seminarbe-
such im Rahmen des Seminars „Mehrsprachigkeit und Sprach-
kontakt“ ans IDS. Neben einer allgemeinen Einführung und 
Hinweisen zu nützlichen IDS-Ressourcen für Studierende 
gab es zwei Überblicksvorträge zu migrationslinguistischen 
Studien und bürgerwissenschaftlichen Aktionen im Bereich 
Mehrsprachigkeit am IDS.

Am 9. August fand ein Austausch mit 20 Gästen einer Be-
suchergruppe des IDS-Schwesterinstituts in Island, dem 
Árni Magnússon Institute for Icelandic Studies, statt. Ne-
ben der Vorstellung der laufenden Forschungsarbeiten am 
IDS präsentierte sich schwerpunktmäßig die Abteilung Digi-
tale Sprachwissenschaft. Ein Teil der Gruppe kam außer-
dem zu einer gesonderten Information über die Wege und 
Inhalte der Öffentlichkeitsarbeit am IDS zusammen.

Im Rahmen einer vierzehntägigen Studienreise besuchten 
60 Stipendiatinnen und Stipendiaten unterschiedlichster 
Nationalitäten und Fachrichtungen der Alexander von 
Humboldt-Stiftung (AvH) am 15. August das IDS. In engli-
scher Sprache erhielten sie einen allgemeinen Überblick 
über die Forschungsfelder und -themen rund um die deut-
sche Sprache.

Am 27. November waren 10 Studierende des Arbeitsbe-
reichs Interkulturelle Kommunikation am Fachbereich 
Translations-, Sprach- und Kulturwissenschaft der Uni-
versität Mainz/Germersheim zum Auftakt ihrer Projekt-
woche zu „Linguistic Landscaping“ zu Besuch. Sie interes-
sierten sich besonders für das Konzept des Forums Deutsche 
Sprache, damit verbundene Linguistic-Landscaping-Work-
shops mit Schüler/-innen und weitere Erfahrungen mit bür- 
gerwissenschaftlichen Aktionen.

Die Besuchergruppen erwartet ein – von der Öffentlich-
keitsarbeit – möglichst auf ihre Interessen und Forschungs-
schwerpunkte zugeschnittenes Programm, das im Regel-
fall – je nach Dauer des Besuchs – von einer allgemeinen 
Einführung in die Arbeit des IDS und von einer Biblio-
theksführung eingerahmt wird. I
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8. PERSONALIA
8.1 BESONDERE NACHRICHTEN

Dr. Louis Cotgrove
Foto: Trabold, IDS

Dr. Louis Cotgrove wurde im Januar 
von der Universität Nottingham (Großbri-
tannien) mit der „Vice-Chancellors“ Me-
daille für außergewöhnliche wissenschaft-
liche Leistung ausgezeichnet. Er promo-
vierte über das Thema „Digitale Jugend-
sprache“. Als Teil seiner Doktorarbeit kon- 
zipierte und baute er das „Nottinghamer 
Korpus deutscher YouTube-Sprachen“ 
(NottDeuYTSch-Korpus) auf, das über 33 
Mio. Wörter von YouTube-Kommentaren 
enthält, die unter deutschsprachigen You-
Tube-Videos zwischen 2008 und 2018 ge-
postet wurden. Es ist das erste Korpus 
dieser Art und wurde vom IDS in das 
Deutsche Referenz Korpus (DeReKo) auf-
genommen. „Für jeden nicht-deutschen 
Linguisten wäre eine solche Anerkennung 
der Arbeit beeindruckend, aber für einen 
Doktoranden, der ganz neu anfängt, ist es 
eine phänomenale Leistung“, so die Vize- 
Kanzlerin der Universität Nottingham, 
Shearer West. Das NottDeuYTSch-Korpus 
ist verfügbar über das DeReKo und Lindat.

Dr. Theresa Schnedermann hat seit Heft 
2/2012 als Redaktionsassistentin und ab 
2016 als redaktionelle Koordinatorin beim 
SPRACHREPORT mitgewirkt. Ihre Nach-
folge trat im Januar ab Heft 1/2023 San-
dra Kull an. Die Redaktion des SPRACH-
REPORTs bedankt sich herzlich bei The-
resa Schnedermann für die engagierte 
und umsichtige Mitarbeit und freut sich 
auf die Zusammenarbeit mit Sandra Kull.

Sandra Kull und Dr. Theresa Schnedermann
Foto: Trabold, IDS

Dr. Ngoc Duyen Tanja Tu wurde im Juli  
als kooptiertes Mitglied in den Vorstand 
des Verbands „Digital Humanities im 
deutschsprachigen Raum (DHd)“ aufge-
nommen.

Dr. Ngoc Duyen  
Tanja Tu
Foto: privat

Zum 15. August trat Sandra Kull als 
Nachfolgerin von Sandra Valeska Steinert-
Ramirez das Amt der stellvertretenden 
Gleichstellungsbeauftragten an und unter-
stützt in diesem Rahmen künftig Dr. Doris 
Stolberg (r.) beim Einsatz für die Anliegen 
der Chancengleichheit am IDS.

Prof. Dr. Henning Lobin, Sandra Kull und 
Dr. Doris Stolberg. Foto: Steber, IDS
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Nach fast 32 Jahren Tätigkeit am IDS 
wurde Barbara Stolz, M.A. von Direktor 
Prof. Dr. Henning Lobin in den Ruhestand 
verabschiedet, den sie zum 1. Oktober 
antrat.

Barbara Stolz begann ihre Tätigkeit im 
IDS im Direktionssekretariat bei den da-
maligen Direktoren Prof. Dr. Gerhard Sti-
ckel und Prof. Dr. Rainer Wimmer. Seit 
1996 war sie in der Öffentlichkeitsarbeit 
des IDS im Bereich Sekretariat/Assistenz 
beschäftigt. Neben all den vielfältigen und 
von Termindruck geprägten Tätigkeiten, 
die in der Öffentlichkeitsarbeit anfallen, 
managte sie im Besonderen mit Sorgfalt 
und Ruhe die zahlreichen organisatori-
schen Aufgaben im Umfeld der IDS-Jah-
restagungen, recherchierte mit Umsicht 
und Nachdruck die jeweiligen Ausgaben 
des IDS-Newsletters und stellte diesen 
zusammen. Außerdem hatte sie jederzeit 
ein offenes Ohr und ein freundliches Wort 
für die zahlreichen ausländischen Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, die  
am IDS für einen Forschungsaufenthalt  
zu Gast waren.

Das IDS und insbesondere das Team der 
Öffentlichkeit dankt für die langjährige 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Prof. Dr. Henning Lobin und Barbara Stolz 
Foto: Trabold, IDS

 

Prof. Dr. Angelika Wöllstein wurde 
am 24. November für eine weitere 
Amtsperiode von 2024 bis 2028 in das 
DFG-Fachkollegium Sprachwissenschaf-
ten gewählt. 

Prof. Dr. Angelika 
Wöllstein
Foto: Trabold, IDS

Prof. Dr. Arnulf Deppermann wurde 
im November für weitere 3 Jahre (2024-
2026) als Associate Editor des Journal of 
Pragmatics berufen.

Prof. Dr. Arnulf  
Deppermann 
Foto: Karlshochschule

Dr. Heiko Marten wurde am 19. Okto-
ber in den Herausgeberkreis der Reihe 
„GFL – German as a foreign language“, 
die im Erich Schmitt Verlag erscheint,  
sowie am 11. Dezember in den Wissen-
schaftlichen Beirat des Jahrbuches der 
Ungarischen Germanistik aufgenommen.

Dr. Heiko Marten
Foto: Das  
Expresslabor

Im Rahmen des „First Theoretical and Ex-
perimental Linguistic Workshop“ am 26. 
Oktober an der Károli Gáspár University 
of the Reformed Church in Hungary (KRE) 
gewann PD Dr. Patrick Brandt mit einem 
Poster zu „Verboten Reflexivization and 
Hidden Meaning“ den „Best Guest Poster 
Award“.

PD Dr. Patrick  
Brandt 
Foto: Ezzaouya

Am 15. November haben wir Gabriele 
Herrmann-Krotz als neue Administrative 
Direktorin bei uns begrüßt. Weitere Infos 
finden Sie unter: <www.ids-mannheim.de/ 
aktuell/presse/pressemitteilungen/pm-191 
02023/>.

Dipl.-Volksw. Gabriele  
Herrmann-Krotz
Foto: privat
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8.2 NACHRUFE

Vollkommen unerwartet verstarb Anfang Januar un-
ser Kollege Ulf-Michael Stift im Alter von 56 Jahren. 
2008 kam er als Archivar und Dokumentar im Ar-
chiv für Gesprochenes Deutsch an das IDS. Zu Be-
ginn seiner Tätigkeit war Ulf-Michael Stift zunächst 
wesentlich an der Inventarisierung und Systemati-
sierung der analogen Bestände des Archivs für Ge-
sprochenes Deutsch (vormals Deutsches Sprachar-
chiv) sowie an deren Digitalisierung beteiligt. Mit 
zunehmend erfolgter Digitalisierung dieser Bestände 
verlagerten sich seine Arbeitsschwerpunkte hin zur 
tiefergehenden Erschließung der Archivbestände 
und ihrer Entstehungskontexte sowie zur archivari-
schen Bewertung von neu eingehenden Materialien 
und Erarbeitung systematischer und vollständiger 
Metadatendokumentation. Als Hauptzuständiger für 

die Bearbeitung von Anfragen an das Archiv und 
Koordinator des persönlichen Services stand er kon-
tinuierlich in Kontakt mit vielen Forschenden, die 
er stets kenntnis- und detailreich beriet. Von seinem 
immensen Wissen und seiner Expertise profitierten 
die Kolleginnen und Kollegen im Haus ebenso wie 
zahlreiche externe Forschende, die er im Laufe sei-
ner Tätigkeit mit großem Interesse, Geduld und 
Gründlichkeit zu den Beständen des AGD und allen 
relevanten historischen Aspekten beriet. Darüber 
hinaus engagierte er sich mehrere Jahre im Betriebs-
rat und war seit 2009 Teil des IDS-Chors. Ulf-Michael 
Stift hinterlässt eine große Lücke. Unser tiefes Mit-
gefühl gilt seiner Familie sowie allen, die sich mit 
ihm verbunden fühlen.

Ulf Michael Stift
Foto: Trabold, IDS

Wir trauern um Prof. Dr. h.c. mult. Peter Weibel, 
der seit 2020 Mitglied in unserem Fachbeirat Forum 
Deutsche Sprache war. Die Nachricht von seinem 
unerwarteten Tod am 1. März, kurz vor seinem Ru-
hestand, macht uns tief betroffen. Erst vor wenigen 
Monaten hatte sich das Team des Forums Deutsche 
Sprache mit Peter Weibel an seiner Wirkungsstätte, 
dem ZKM Karlsruhe, getroffen. Es war eine unver-

gleichliche Begegnung mit einem bemerkenswerten 
und überaus zugewandten Menschen. Alle, die da-
bei sein durften, werden sich immer mit Freude an 
diesen Tag erinnern. Dem Fachbeirat Forum Deut-
sche Sprache wird Peter Weibel mit seiner einzigar-
tigen Persönlichkeit und Expertise sehr fehlen. Sei-
nen Kolleginnen und Kollegen am ZKM und allen, 
die ihm nahestanden, gilt unser Mitgefühl.

Prof. Dr. h.c. mult. 
Peter Weibel
Foto: Christof 
Hierholzer

Der erfahrene Forscher, Hochschullehrer und Wis-
senschaftsorganisator Prof. Dr. Friedhelm Ludwig 
Debus, geb. am 3. Februar 1932, ist am 3. Mai ge-
storben. Dem Institut für Deutsche Sprache (IDS, 
heute: Leibniz-Institut für Deutsche Sprache) war 
er über viele Jahre aktiv verbunden. An Tagungen 
des Instituts beteiligte er sich schon in den 70er Jah-
ren, unter anderem mit Beiträgen aus seinem wich-

tigsten Forschungsgebiet, der Namenkunde. 1987 
wurde er in das Kuratorium, das damalige wissen-
schaftliche und administrative Aufsichtsorgan des 
IDS, berufen, war ab 1993 dessen stellvertretender 
Vorsitzender und von 1995 bis 1997 Präsident. Der 
Vorstand und die derzeitigen und ehemaligen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des IDS nehmen von 
Friedhelm Debus dankbar Abschied.

Prof. Dr. Friedhelm 
Ludwig Debus
Foto: privat

Am 12. Mai verstarb unser ehemaliger Kollege 
Dr. Michael Kinne im Alter von 84 Jahren. Michael 
Kinne begann seine berufliche Tätigkeit im IDS 
am 1. Januar 1973 und war von 1984 bis zu seiner 
Verrentung im Jahr 2003 als wissenschaftlicher 
Angestellter in der Abteilung Lexik beschäftigt.
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Das IDS trauert um Peter Wiesinger. Am 23. Juni 
dieses Jahres ist der bedeutende österreichische Ger-
manist Prof. Dr. Peter Wiesinger gestorben. Er war 
dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache über viele 
Jahre hin in mehreren Funktionen verbunden: Dem 
Wissenschaftlichen Rat gehörte er von 1981 bis 1990 
an, war danach von 1990 bis 1997 Mitglied des Kura-
toriums, des damaligen Aufsichtsgremiums, und von 
1990 bis 1997 Mitglied des nachfolgenden Wissen-
schaftlichen Beirats und gehörte dann von 2006 bis 

Prof. Dr. Peter Wiesinger
Foto: privat

2008 und schließlich auch von 2012 bis 2018 dem 
Internationalen Wissenschaftlichen Rat des IDS an. 
Eine ausführliche Würdigung seiner eigenen For-
schungsleistungen findet sich im Nachruf seiner 
Heimatuniversität <https://www.germ.univie.ac.at/
peter-wiesinger/>. Dem IDS hat Wiesinger in seinen 
verschiedenen Funktionen über all die Jahre reichen, 
vielfältigen Rat zu den jeweils anstehenden linguis-
tischen und forschungsorganisatorischen Fragen ge-
geben. Das Institut gedenkt seiner in Dankbarkeit. 

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache verab-
schiedet sich von seinem langjährigen ehemaligen 
Mitarbeiter Dr. Klaus Heller geb. am 7. Januar 
1940, der am 8. Dezember verstorben ist. Es verliert 
mit ihm einen engagierten Vertreter wissenschaftli-
cher Forschung zum Wortschatz der deutschen Ge-
genwartssprache, einen „Pionier aktueller Orthogra-
fie“ sowie einen allseits geschätzten Kollegen. 

Klaus Heller studierte an der Universität Leipzig 
Germanistik, Musikerziehung und Psychologie und 
promovierte zu einem linguistischen Thema. 1966 
erschien seine Monografie „Das Fremdwort in der 
deutschen Sprache der Gegenwart. Untersuchungen 
im Bereich der Gebrauchssprache“ im Bibliographi-
schen Institut Leipzig. Von 1974 bis 1991 war er wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Zentralinstitut für Sprach-
wissenschaft der Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, von 1992 bis 2004 Mitarbeiter am Institut für 
Deutsche Sprache in Mannheim in der Abteilung 
Grammatik, dort von 1997 bis 2004 als Geschäftsfüh-
rer der Zwischenstaatlichen Kommission für deut-
sche Rechtschreibung. An der Neuerarbeitung des 

ersten Amtlichen Regelwerks seit 1902 war er maß-
geblich beteiligt.

In Erinnerung bleibt Klaus Heller vor allem als un-
ermüdlicher Verfechter, Vermittler und Interpret der 
Rechtschreibreform 1996 – der ersten Reform seit 
fast 100 Jahren –, für die er verehrt und geschätzt, 
aber auch  angefeindet wurde. Neben fundierten Be-
gründungen für die neu eingeführten Regeln und 
Schreibungen ging es dem engagierten Didaktiker 
immer auch um die Vermittlung sprachwissen-
schaftlicher Systematiken – im Sinne des Ziels der 
Reformer, die aktuelle Rechtschreibung nachvoll-
ziehbarer und leichter lernbar zu machen und so die 
Einheitlichkeit der Rechtschreibung im gesamten 
deutschen Sprachraum zu sichern. 

Klaus Heller wird uns als streitbarer Weggefährte in 
der Sache, als eigenwillige, aber auch kompromiss-
bereite, überzeugende, in seinem übergreifenden 
Wissen bereichernde und empathische Persönlich-
keit in Erinnerung bleiben. Unsere Gedanken sind 
bei seiner Familie.
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Dezember 2020 1

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

ein schwieriges, aber auch produktives 
Jahr liegt bald hinter uns. Wir wissen, 
dass uns die Coronakrise noch einige 
Zeit begleiten wird. Dennoch haben 
wir uns nicht entmutigen lassen und 
können Ihnen deshalb wieder eine 
neue Ausgabe von „IDS aktuell “ prä-
sentieren, die prall gefüllt ist mit den 
neuesten Entwicklungen am IDS. 

Wir werfen noch einmal einen Blick 
zurück auf die letzten Monate und in-
formieren unter anderem über Fort-
schritte beim Projekt „Forum Deutsche 
Sprache“, stellen Ihnen aktuelle Neolo-
gismen der Zehnerjahre vor und erklä-
ren Ihnen, was Sie alles mit der Daten-
bank „DeReKo“ recherchieren können. 
Beim Ausblick auf das nächste Jahr 
möchten wir Ihre Aufmerksamkeit auf 
die Jahrestagung des IDS zum Thema 
„Sprache in Politik und Gesellschaft“
und auf die Arbeitstagung zur Gesprächs-
forschung lenken, die beide im März und
situationsbedingt nur online stattfinden
werden. 

Darüber hinaus werden Sie beim Lesen 
feststellen, dass „IDS aktuell“ in einem 
neuen, leicht veränderten Outfit daher-
kommt. 

Wir wünschen allen erholsame Weih-
nachtsfeiertage sowie ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches Jahr 2021, 
dem wir trotz allem hoffnungsvoll ent-
gegen blicken.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Redaktion 

Mit der Jahrestagung 2021 lenkt das 
IDS den Blick auf die Wechselbezie-
hung zwischen Sprachgebrauch bzw. 
sprachlichem Handeln und der gesell-
schaftlich-politischen Wirklichkeit. Die
Tagungsidee ist in einer Zeit entstan-
den, in der sich Wissenschaft, und ins-
besondere die Geisteswissenschaften, 
die Frage nach ihrer Positionierung 
stellen. Die Diskussion dazu wird in-
nerhalb der Fächer geführt. Es finden 
sich eine Reihe von Ansätzen gesell-
schaftskritischer Perspektiven und die 
Frage, ob die Linguistik, Soziologie, 
Geschichtswissenschaft etc. politisch 
sein darf, muss oder sollte, scheint be-
jaht zu werden. Mit diesem Anspruch 
bekommen Themen aus dem Bereich 
Sprache und Politik sowohl gegenwarts-
als auch vergangenheitsbezogen neue 
Relevanz. Neben Themen, die die For-
schungen zur Sprache und Politik bis 
heute prägen und zu denen etwa die 
ideologische bzw. ideologisierte Kom-
munikation gehört, zählen zu den we-
sentlichen thematischen Dimensionen 
außerdem: die Rolle der sozialen Medien
in der Demokratie, das Verhältnis von
Öffentlichkeit und Macht, Vertrauens-
bildung und Gewaltausübung. Auch die 
bisher in der politolinguistischen For-
schung wenig beachtete Dimension des 
Gefühlsausdrucks ist ein Thema von 
Relevanz. Dies sind nur einige der the-

AKTUELLES

57. Jahrestagung des IDS vom 9.-11. März 2021
- nur ONLINE
Sprache in Politik und Gesellschaft. 
Perspektiven und Zugänge

matischen Dimensionen, die der Ge-
genstand hat. Das transdisziplinär an-
gelegte Tagungsthema ist nicht nur 
adressiert an Fachkolleginnen und 
Fachkollegen, sondern ebenso an Leh-
rende und Lernende, Journalisten und 
Journalistinnen, Politiker und Politike-
rinnen. Der Spannungsbogen von Theo-
rie und Praxis soll deutlich gemacht wer-
den, wenn Vertreterinnen und Vertreter 
von Wissenschaft, Kunst und Politik 
das Thema „Sprache und Gewalt“ in 
einer öffentlichen Veranstaltung disku-
tieren.

Weitere Infos finden Sie hier.

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 

Ausgabe 4
Dezember 2020
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Der Newsletter des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache „IDS aktuell “ fasst für
Sie die relevantesten Nachrichten rund um das Sprachinstitut zusammen und
gibt Ihnen einen kompakten Überblick über seine gegenwärtigen Tätigkeiten.
Unverbindlich und kostenlos erhalten Sie interessante Informationen zu aktuellen
sprachlichen Themen, Tagungen, Neuerscheinungen, Projekten, Kooperationen
und Angeboten des IDS. Integrierte Links führen direkt zu ausführlichen Berichten,
Projekten oder Services.

Der Newsletter erscheint im Regelfall alle drei Monate. Alle Ausgaben sowie die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es unter:
www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/newsletter/
Haben Sie Fragen oder Anregungen? Dann schicken Sie uns eine E-Mail an:
ids-aktuell@ids-mannheim.de

Besuchen Sie unsere
Social-Media-Kanäle:

facebook.com/ids.mannheim
wisskomm.social/@ids_mannheim
instagram.com/ids_mannheim
x.com/IDS_Mannheim
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Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
(IDS) in Mannheim ist die gemeinsam vom 
Bund und allen Bundesländern getragene 
zentrale wissenschaftliche Einrichtung zur 
Dokumentation und Erforschung der deutschen 
Sprache in Gegenwart und neuerer Geschichte. 

Es gehört zu den über 90 außeruniversitären 
Forschungs- und Serviceeinrichtungen der 
Leibniz-Gemeinschaft. 

Mit seinen Vortragsveranstaltungen, Tagungen 
und Kolloquien ist das IDS ein Ort der wissen-
schaftlichen Begegnung und Kommunikation 
für in- und ausländische Germanistinnen und 
Germanisten und alle an Sprache Interessierten.
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